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Vorbemerkungen 
 
Im Gulag-Archiv, dessen Grundlage die Sammlung von Dr. Meinhard Stark bildet, 

befinden sich zum Stand vom 1. Januar 2016 insgesamt 277 biographische 

Überlieferungen. Darunter sind mehr als 235 digitalisierte Interviews mit 

ehemaligen Gulag-Häftlingen, die zwischen den 1930er und 1950er Jahren 

verfolgt wurden, bzw. mit ihren Kindern aus Russland, Kasachstan, Litauen, 

Polen, der Ukraine und Deutschland. Insgesamt liegen 1.200 Stunden 

lebensgeschichtliche Gespräche, ein kleiner Teil auch als Video, vor. Zudem 

beinhaltet die Sammlung über 40 unveröffentlichte, teils veröffentlichte 

Erinnerungsberichte sowie annährend 20 vornehmlich publizierte Film- und 

Tondokumentationen über den Gulag und seine Häftlinge.  

Neben Teil- bzw. Volltranskriptionen der Interviews existieren für eine Vielzahl 

der Frauen und Männer zusätzliche personenbezogene Akten u. a. des 

NKWD/MWD/KGB (teilweise übersetzt), der Kommunistischen Internationale 

(Komintern), der SED, des MfS/BStU und weiterer Instanzen sowie persönliche 

Fotos, Aufzeichnungen, Briefe und andere Überlieferungen. Auch diese 

Konvolute, alles in allem mehr als 45.000 Blatt, sind vollständig in PDF-Dateien 

digitalisiert. Darüber hinaus beinhaltet die Sammlung verschiedene Originale von 

schriftlichen Unterlagen als auch gegenständliche Quellen von ehemaligen 

Gulag-Häftlingen. 

Der Zugang zu den einzelnen biographischen Beständen erfolgt über eine 

AUGIAS-ARCHIV Plattform. Die einzelnen Datenbanken verfügen über 

biographische Angaben zu den Interviewpartnerinnen und -partnern sowie ein 

detailliertes Inhaltsverzeichnis. Über eine Navigationsleiste können alle PDF‘s 

eingesehen bzw. alle Interviews und Videos am PC abgespielt werden. 

Der vorliegende Bestand wird weiter durch neue biographische und 

zeitgeschichtliche Überlieferungen ergänzt. Alle originalen Überlieferungen sind 

im Archiv der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in Berlin 

archiviert. 

 

Bei Zitaten ist folgende Quelle anzugeben: 

Archiv der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Meinhard Stark 

„Gulag-Archiv“, Name u. Vorname des biographischen Bestandes.  
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Detaillierte Angaben zu den Beständen 
 
Miron Alejski 
Bericht von KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW l / 532 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 1 

 

Alejski 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt        1 

• Standartfragebogen      2-3 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes   4-50 

• Bericht in polnischer Sprache   51-87 
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Serafima Alikina u. Aleksandra Okunjewa 
Doppelinterview 1998 in Tschistopol, Russland 

Beide Schwestern im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 1 

 

1. Serafima Alikina u. Aleksandra Okunjewa - Doppelinterview in Russisch, 1998, 

01-03, 12:10 h 

 

2. Serafima Alikina u. Aleksandra Okunjewa - VIDEO-Interview in Russisch,1998, 

04-05, 3:10 h 

 

3. Feature von M. Stark: Ich habe Angst mich zu erinnern. Gespräche mit 

GULAG-Frauen, SFB/ORB 2000, 06, 0:59 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Alikina 01.PDF 

• Inhaltsverzeichnis 

• Deckblatt       1 

• Einverständniserklärung     2 

• Biographische Informationen   3-7 

• Interviewprotokoll u. Aufzeichnungen  8-13 

• Brief von 2000    14-15 

• Transkript     16-74 

• Dokumente über Haussuchung und 

Beschlagnahmung 1958/59 in Russisch 

und Deutsch     75-82 

• Rehabilitierung, 1992   83-85 

 

Alikina 02.PDF 

• 24 Fotos der Interviewpartnerinnen als auch mit 

Thomas Meyer (Übersetzer), Rafail Chisamow 

(MEMORIAL Tschistopol) und Meinhard Stark, 1998 

• Inhalt        1 

• Serafima Alikina vor ihrem Wohnhaus,   2-3 

• Das Wohnhaus von Serafima Alikina und  4-5 

Aleksandra Okunjewa 
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• Serafima Alikina und Aleksandra Okunjewa   6-9 

in ihrem Haus 

• Serafima Alikina während des Interviews,  10-15 

• Aleksandra Okunjewa während des Interviews 16-20 

• Serafima Alikina beim Kerzendrehen,    21 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Rafael MEMORIAL,    22 

Serafima Alikina und Aleksandra Okunjewa 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Serafima Alikina,    23 

Rafael von MEMORIAL und Aleksandra Okunjewa 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Serafima Alikina   24 

und Aleksandra Okunjewa während des Interviews 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Serafima Alikina,   25 

Meinhard Stark und Aleksandra Okunjewa 
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Maria Anzis 
Bericht vom Museum ALGIR in Malinowka bei Astana, Haftabteilung Akmolinsk 

des Karlag, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 1 

 

Anzis 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt        1 

• Biographische Informationen   2-3 

• Häftlingskarteikarte     4-5 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes  6-52 

• Bericht in russischer Sprache  53-81 
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Johann Aselborn 
Interview 2002 in Neckarbischofsheim 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 2 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 2:38 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Aselborn 01.PDF 

• Inhaltsverzeichnis 

• Deckblatt       1 

• Vereinbarung      2 

• Interviewprotokoll     3-4 

• Briefe       5-7 

• Transkript     8-26 

• Zwei Zeichnungen   27-28 

 

Nicht eingescannt: 

Johann Aselborn: Fluch in die Hölle, Neckarbischofsheim 1991 (177 S.) 

Johann Aselborn: Die vergangenen Jahre, Neckarbischofsheim 1994 (270 S.) 
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Anton Ashmele 
Interview 2002 in Seukendorf 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 2 

 

1. Interview  in Deutsch, 2002, 01-02, 3:46 h 

(Hinweis: Aufnahmefehler, die ersten 30 Minuten der Eingangserzählung fehlen) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ashmele 01.PDF 

• Inhalt 

• Vereinbarung      1 

• Interviewprotokoll     2-3 

• Häftlingskarteikarten    4-9 

• Rehabilitierung   10-11 

• Eigener Kurzbericht über Haft 12-17 

• Transkript    18-41 

• Danksagung nach Ableben 2012   42 
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Manuela Assmann 
Interview 2011 in Kutenholz 

Tochter von Anita Wille im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 2 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 1:27 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Assmann 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt      1 

• Vereinbarung     2 

• Briefe an M. A.    3-4 

• Transkript    5-33 
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Lidija Baljuta-Erastowa 
Interview 2006 in St. Petersburg 

Mutter von Anatoli Erastow im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 3 

 

1. Interview in Russisch, 2006, 01, 2:54 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Baljuta 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt        1 

• Interviewaufzeichnungen      2 

• Standartfragebogen      3-4 

• Transkript      5-21 

• Brief an L. Baljuta in Russisch, 2008   22 

 

Baljuta 02.PDF 

• Diverse Dokumente über ihre 

Zwangsarbeit in Deutschland 1943-1945  1-10 

• Diverse Dokumente: Haftbescheinigung, 

Rehabilitierung, Ausweise von Verfolgten- 

Verbänden in Russisch mit Übersetzung 11-28 

 

Baljuta 03.PDF 

Diverse Fotos aus Deutschland und Russland sowie  

Aufnahmen während des Interviews 

• Inhalt        1 

• Lidija Baljuta-Erastowa,    2-5 

Papierkopien mit Bildunterschriften 

• Lidija Baljuta-Erastowa, eigene Papierrepros  6-9 

ihrer historischen Fotos: 

o Lidija Baljuta-Erastowa, links, mit ihren älteren Geschwistern in der 

Ukraine, um 1930 

o Lidija Baljuta-Erastowa Paßfoto  

von Arbeitskarte in Deutschland, 1944 
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o Lidija Baljuta-Erastowa Paßfoto vom Gulag-Entlassungsschein, 

(verschwommen) 1952 

o Kulturgruppe im Gulag, zweite Hälfte der 1940er Jahre, Lidija 

Baljuta-Erastowa unter dem Pfeil 

o Kulturgruppe im Gulag, zweite Hälfte 

  der 1940er Jahre 

o Lidija Baljuta-Erastowa kurz nach der Entlassung aus dem Gulag, 

zwei Repros, 1953 

• Lidija Baljuta-Erastowa Paßfoto   10-11 

von Arbeitskarte in Deutschland, 1944 

• Lidija Baljuta-Erastowa im Zimmer ihrer   12-13

 Gemeinschaftswohnung, 1990er Jahre 

• Lidija Baljuta-Erastowa während   14-17 

des Interviews, 2006 
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Tatjana Baranowa 
Interview 2010 in St. Petersburg 

Ehefrau von Luzian Dolinski im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 3 
 

1. Interview in Russisch, 2010, 01-03, 6:00 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 

 
Baranowa 01.PDF 
• Inhalt 

• Standartfragebogen       1-2 
• Interviewaufzeichnungen       3 
• Kurzbiographie       4-5 

• Transkript, Interview am 29.05.2010   6-79 
• Transkript, Interview am 31.05.2010  80-133 
• Geburtsurkunde T. Baranowa     134 

• Rehabilitierung ihres Vaters, 1962    135 
 
Baranowa 02.PDF 
Fotos: 
• Inhalt         1 
• Tatjana Baranowa, Foto des Vaters    2 

aus dem Lager, Kopie 
• Tatjana Baranowa als Kleinkind, Kopie    3 
• Tatjana Baranowa Anfang der 1950er I  4-5 

• Tatjana Baranowa als Studentin I, um 1963 6-7 
• Tatjana Baranowa mit Lebensgefährten    8 

Luzian Dolinski, um 2005 

• Plakat für Doppelausstell. Tatjana Baranowa   9 
und Luzian Dolinski, 2009, oben 

• Plakat für Doppelausstell. Tatjana Baranowa   10 

und Luzian Dolinski, 2009, unten 
• Luzian Dolinski, Meinhard Stark und  11-12 

Tatjana Baranowa, 2010 

• Tatjana Baranowa, während des    13-28 
Interviews, 2010 

• Gemälde von Tatjana Baranowa      29 

 
Nicht eingescannt: 
Katalog von graphischen Arbeiten gegen Korruption, darunter Arbeiten von T. 

Baranowa, S. 41f.  



22 

 

Walter Bäuerlein 
Interview 2002 in Titisee-Neustadt 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 3 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 2:12 h, - noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bäuerlein 01.PDF 

• Inhalt 

• Vereinbarung       1 

• Interviewprotokoll und Aufzeichnungen   2-4 

• Brief von 2002      5-7 

• Diverse Dokumente als in Deutschland 

Eingebürgerter zwischen 1945 u. 1950  8-22 

• Rehabilitierung, 1996      23 

 

Bäuerlein 02.PDF 

Zwei Fotos aus dem Gulag 1955 

• Walter Bäuerlein im Gulag, 1955,   1-2 

in geborgten, guten Sachen, mit Rückseite 

• „Der Klub der Heiligen“, Lagerfoto 1955, von 3-4 

religiös gewordenen deutschen Häftlingen 

Walter Bäuerlein, letzte Reihe ganz rechts 
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Andreas Beil 
Interview 2002 in Karlsruhe 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 4 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 2:53 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Beil 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt       1 

• Vereinbarung      2 

• Interviewprotokoll u. Aufzeichnungen  3-4 

• Häftlingskarteikarten    5-8 

• Lager-Entlassungsschein, 1950   9-12 

• Transkript     13-23 

• Briefwechsel mit A. B., 2001-2010 24-55 

 

Beil 02.PDF 

• Erinnerungen in Gedichten, erhalten 2004 1-49 

 

Beil 03.PDF 

• Erinnerungen in Gedichten, erhalten 2006 5-36 

 

Beil 04.PDF 

• Erinnerungen in Gedichten, erhalten 2008 0-113 

 

Beil 05.PDF 

• Inhalt        1 

• Andreas Beil, Foto vom Gulag-  2-3 

Entlassungsschein 1950 

• Papierkopie von Familienfotos,   4-5 

1935-2001 mit Erklärungen von A. Beil  
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Abram Berg 
Bericht in Deutsch über das Karlag, Ende der 1980er Jahre 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 4 

 

Berg 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt        1 

• Briewechsel mit Frau Berg     2-4 

• Kurzbiographie      5-6 

• Häftlingskarteikarte      7-8 

• Lager-Entlassungsschein, 1940   9-10 

• Rehabilitierung, 1965   11-13 

 

Berg 02.PDF 

• Lebensbericht     1-98 
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Aleksandra Berzinskaja 
Bericht 1968-1988, MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 4 

 

Berzinskaja 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt       1 

• Biographische Daten   2-4 

• Annotation des Berichtes in Russisch 5-9 

 

Berzinskaja 02.PDF 

• Lebensbericht        1-3 u. 304-500 

  



26 

 

Julie Bevern 
Interview 1991 in Leipzig 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 5 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-12_2, ca. 12 h  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bevern 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt       1 

• Vereinbarung     2-3 

• Vollmacht für Akteneinsicht    4 

• Kurzbiographie     5-6 

• Interviewprotokoll    7-12 

• Briefwechsel mit J. B., 1991-1995 13-37 

• Gedächtnisprotokoll der Historikerin 38-55 

 Annette Leo nach einem Gespräch 

 mit Julie Bevern im Jahr 1988 

 

Bevern 02.PDF 

• Kurzbiographie    B1-B2 

• Inhaltsübersicht über Kassetten  B3-B12 

• Volltranskript (durch Fremdkraft)    1-123 

• Teiltranskript bzw. Auszüge über  124-147 

ihr Leben in der DDR 

 

Bevern 03.PDF 

NKWD-Akte 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1992        1 

• Verhaftung, Verhöre, Verurteilung 1938      2-46 

• Rehabilitierungsangelegenheiten 1956     47-89 

 

 

 

 

 



27 

 

Bevern 04.PDF 

SED-Akte 1955-1968 

• Aufzeichnung bei Akteneinsicht 1991     1 

• Rückkehr- u. Aufnahmeangelegenheiten  2-31 

• Lagerentlassungsschein bzw.   32-36 

Rehabilitierung 

 

Bevern 05.PDF 

Fotos 

• Inhalt        1 

• 02 Julie Bevern auf dem Schoß    2 

ihres Vaters, Familienbild München um 1908 

• 03 Julie Bevern im Zimmer ihres    3 

Seniorenheims in Leipzig, um 1990 

• 04 Julie Kopie des Paßfotos nach    4 

Übersiedlung in die DDR 1956 

• 05-08 Julie Bevern während eines  5-8 

Gespräches 1992, mit Negativen und Kontaktabzügen 

von Manfred Hahn 
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Ernst Bieck 
Persönliche Dokumente: Haftfolgeschäden und Frühverrentung 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 6 

 

Bieck 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt        1 

• Adresse Nachlassgeberin      2 

• Mail-Verkehr mit Nachlassgeberin   3-9 

• Standartfragebogen    10-11 

• Kurzbiographie      12 

 

Bieck 02.PDF 

• Persönliche Dokumente    1-105 

zu Haftfolgeschäden und Frühverrentung 

 

Bieck 03.PDF 

• Zwei Fotos: Ende der 1940er und ca. 1974 
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Leo Biegler 
Persönliche Dokumente und Gedichte 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 6 

 

Biegler 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt      1 

• Briefwechsel mit Nachlassgeberin 2-6 

• Briefkontakt mit einem Haftkameraden 7-11 

 

Nicht eingescannt: 

Drei Original Gedichtheftchen aus Workuta, handgebunden (64 Bl.) 
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Horst Bienek 
Autobiographische Überlieferungen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 6 

 

Bienek 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt      1 

• Kurzbiographie Wikipedia   2-4 

• „Ich verlange meine Rehabilitierung“, in:  5 

Die Zeit vom 13.11.1987 

• H. Bienek: Traumbuch eines Gefangenen, 

 München 1957, Auszüge               S. 1-36/48-68 

• H. Bienek: Nachtstücke, 

 München 1959, Auszüge                S. 1-25/90 

• H. Bienek: was war was ist, Gedichte 

 München 1966, Auszüge                S. 1-29/61-63 

• H. Bienek: Die Zelle, 

 München 1968, Auszüge                 S. 1-11/180ff. 

 

Bienek 02.PDF 

Die folgenden Überlieferrungen übergab im Mai 2018 Horst Bieneks 

Haftkamerad Heini Fritsche der Bundesstiftung Aufarbeitung 

•  Inhalt         1 

•  Fragmentarische Aufzeichnungen    2-66 

 von Horst Bienek über Hafterfahrungen, 

 die 2013 von Michael Krüger herausgegeben wurden 

•  Zeitungsartikel über Horst Bienek, 67-76 

 1990. 2005 u. 2013 

 

Nicht eingescannt: 

Horst Bienek – Flucht Vergeblich, ein Film von Tilman Urfach 2011. 

Flyer über Ausstellung, Film und ein internationales Symposium über Horst 

Bienek, 2011. 
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Sophie Biller 
Interview 1997 in Augsburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 6 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-02, 5:40 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Biller 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt           1 

• Vereinbarung          2 

• Briefverkehr mit M. S.       3-11 

• Interviewprotokoll und Aufzeichnungen   12-19 

• Interviewtranskript mit Kurzbiographie   20-70 
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Mindaugas Bloznelis 
Interview 2007 in Kaunas, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 7 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 3:15 h, noch ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bloznelis 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt       1 

• Interviewaufzeichnungen    2-4 

• Inhaltsverzeichnis seiner Erinnerungen  5-7 

 

Bloznelis 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt        1 

• Mindaugas Bloznelis Lagerfoto    2 

Welsk 1947 

• Mindaugas Bloznelis während   3-19 

des Interviews, teils mit Thomas Meyer 

bzw. Wandschmuck im Wohnzimmer, 2007 

 

Nicht eingescannt: 

Mindaugis Bloznelis: Unruhige Jahre. Erinnerungen, Kaunas 2007.  

(301 S.) In Litauisch 
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Nadja Bondik 
Interview 2002 in Dolinka, bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 7 

 

1. Interview in Russisch, 2002, 01, 0:26 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bondik 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt      1 

• Interviewaufzeichnungen   2 

• Kurztranskript    3-6 
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Eva Bostedt 
Interview 1992 in Leipzig 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 7 

 

1. Interview  in Deutsch, 1991, 01_1-11_1, ca. 11 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bostedt 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt         1 

• Vereinbarung u. Vollmacht      2-2a 

• Interviewprotokoll       3-8 

• Kurzbiographie      9-10 

• Inhalt der Kassetten    11-21 

• Teiltranskription     22-59 

• Interviewaufzeichnungen    60-70 

• Briefwechsel mit E. B.     71-144 

  u. Angehörigen, 1991-1994 

• Nachträglich aufgezeichnete   145-164 

Erinnerung aus dem  

Haftlager Akmolinsk, Kaschstan, 1944 

• Anmerkungen von E. B. zu ihrer   165-166 

Kurzbiographie 

• Adresse ihrer Tochter Dr. Gerda Jäger      167 

 

Bostedt 02.PDF 

SED-Akte 

• Inhalt        

• Deckblatt             1 

• Notizen bei Akteneinsicht 1991           2 

• Übersiedlungs- u. Aufnahmeangelegenheiten       3-53 
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Bostedt 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt               1 

• Fünf Reproduktionen von Fotos:          2-12 

Eva Bostedt als Erzieherin 

mit Kindern Ende der 1920er Jahre 

mit Originalkommentaren von Eva B. 

• Vier Reproduktionen von Fotos  

aus der Verbannung bei Karaganda:     13-19 

o Dreierfoto mit Gertrud Platais 

und Trude Braun, 1955  

(Originalrepro liegt bei Gertrud Platais) 

o Dreierfoto mit Marga Diertich 

und Unbekannt, Anfang der 1950er 

o Eva Bostedt als Krankenschwester 

im Kinderkrankenhaus Karaganda, um 1950 

o Paßfoto Eva Bostedt vom Einreiseantrag, 1956 

• Drei Papierkopien von Fotos           20 

unmittelbar nach der Übersiedlung 

in die DDR, 1956 

Originale befinden sich in ihrer SED-Kaderakte im Bundesarchiv Berlin 

• Originalfotos während des Interviews      21-26 

mit Eva Bostedt von Manfred Hahn, 1992,  

mit Kontaktabzügen und Negativen 

 

Bostedt 04.PDF 

Briefe an ihre Lagergefährtin         1-62 

Mimi Brichmann/Barillot 1993-1996 

Aus dem Nachlass von Mimi Brichmann 

 

Nicht eingescannt: Übergabe im Juni 2023 

Zwei originale Aquarellzeichnungen von Eva Bostedt von 1985 und 1989 

hinter Glas gerahmt, Anfang der 1990er Jahre an Meinhard Stark übergeben 
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Mimi Brichmann 
Interview 1992/93 in Berlin 

nach Heirat Mitte der 1950er Jahre trug sie den Familiennamen Barillot 
 
Inhaltsverzeichnis: Karton 8-13 
 
1. Interview  in Deutsch, 1992/93, 01_1-19_2, ca. 18 h 
 

2. Schriftliche Überlieferungen: 
 
K a r t o n   8 
 
Brichmann 01.PDF 
• Gesamtinhalt des Bestandes     1-6 

• Deckblatt          7 
• Vereinbarung u. Vollmacht      8-9 
• Kurzbiographien      10-12 

• Standartfragebogen      13-15 
• Auszug aus Susanne Leonhard:    16-23 

Das Gestohlene Leben, Köln 1956. 

Gemeinsame Rückkehr von Susanne Leonhard 
mit Mimi Brichmann nach Deutschland 1948, vgl. S. 473 

• Dokumente die KPD/SED betreffend   24-28 

• Dokumente die Rehabilitierung ihres   29-42 
Lebensgefährten Fritz Wirgien betreffend 

• Weihnachtskarten an Familie M. Stark   43-46 

• Schriftliche Aufzeichnungen während bzw.   47-77 
nach den Interviews 

• Diverse Lebensläufe vom M. B. 1949-1961  78-105 

• Bescheinigungen über ihre Tätigkeit    106-126 
im Verlag Kultur und Fortschritt 1952-1963 

• Aufnahme in den Deutschen     127-128 

Schriftstellerverband (der DDR) 1961 
 
Brichmann 02.PDF 
• Interviewprotokolle          1-6 
• Kurzbiographien M. Brichmann u. F. Wirgien    7-10 
• Inhalt der Kassetten     11-29 

• Teiltranskription      30-95 
• Gesprächsinformation nach dem Besuch  96-97 

von M. Stark am ehemaligen Lagerort bei Akmolinsk 

von M. Brichmann 
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K a r t o n   9 
 
Brichmann 03.PDF 

• Originale Briefe aus Moskau und Engels, 1934-1937        2-137 
Geschrieben von Fritz Wirgien, ihrem Lebensgefährten, und Mimi Brichmann an 

ihre Schwester Candy (genannt auch Candida, Candichen, Murkel und 
Karnickelchen) und ihren Schwager Erich sowie an Mimis Eltern (Papchen für 
Vater und Muttichen für Mutter) 

• Zwei Briefe der Eltern an Mimi Brichmann     138-144 
vom 03.09.1937, zu diesem Zeitpunkt war die Tochter bereits verhaftet, daher 
ging der Brief RETOUR an die Eltern zurück, siehe Briefumschlag  

 
Brichmann 04.PDF 
KPD/Komintern-Akte  

• Inhalt und Deckblätter      1-2 
• Aufzeichnung bei Akteneinsicht       3 
• Mimi Brichmann 1946-1947     4-29 

• Foto Mimi Brichmann aus der Akte, um 1946     30 
• Fritz Wirgien 1933-1936        31 
 

Brichmann 05.PDF 
NKWD-Akte 1937-1989 
• Inhalt und Deckblätter      1-3 

• Aufzeichnung bei Akteneinsicht       4 
• Kopien aus der Akte mit deutschen    5-23 

Übersetzungen dahinter 

 
Brichmann 06.PDF 
MfS-Akte 1953-1989 

• Inhalt           1 
• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht bzw. davor    2-3 
• Kopien aus den Akten der BStU     4-50 

 
Brichmann 07.PDF 
Akte als Verfolgte des Naziregimes 1948-1980 

Von der Entschädigungsbehörde beim  
Landesverwaltungsamt des Berliner Senats,  
• Inhalt           1-2 

• Kopien aus den Akte        3-22 
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K a r t o n   10 
 
Brichmann 08.PDF 
Fotos: Eltern, Kindheit und Jugend bis 1933 
(vgl. Bilderklärungen auf den Rückseiten) 

• Inhalt            1 
• Porträtfotos der Eltern, 1905-1909      2-8 
• Carl und Auguste Brichmann, um 1910       9 

• Familie Brichmann, links Mimi,     10-13 
im Arm der Mutter Schwester Candida, 1912 

• Mimi Brichmann, 1911      14-15 

• Mimi Brichmann, erster Schultag, 1916    16-17 
• Ferienspiele 1918/19      18-21 
• Schulausflug, 1919/20      22-24 

• Klassenfoto, 1920/21      25-26 
• Landschulaufenthalt, 1926/27     27-28 
• Klassenfoto, 1927       29-30 

• Familie zu Weihnachten, Mimi rechts stehend,   31-33 
davor ihre Schwester Candida, 1929 

• Carl Brichmann, um 1928/29     34-35 

• Familienfest, um 1930      36-38 
• Carl Brichmann mit seinen Töchtern    39-40 

Mimi und Candida, um 1930 

• Mimi mit ihrer Mutter, 1932     41-42 
 
Nicht eingescannt: 
Familienalbum Brichmann, 1920er Jahre, liegt im Karton 
 
Brichmann 09.PDF 
Fotos: Jugend und Fotos mit Fritz Wirgien bis 1933 
(vgl. Bilderklärungen auf den Rückseiten) 
• Inhalt            1 

• Diverse Porträt- und Paßfotos von     2-20 
Mimi Brichmann, 1925-1933 

• Foto am 1. Mai 1932, in der Mitte Fritz Wirgien   21-22 

mit Mütze, links von ihm Mimi Brichmann 
• Mimi Brichmann und Fritz Wirgien, 1932/33   23-31 
• Mimi Brichmann und Fritz Wirgien mit Mimis   32-34 

Schwester Candida und ihrem Freund Erich, 1932 
• Mimi Brichmann und Fritz Wirgien mit    35-37 

Mimis Eltern, 1932 

• Fritz Wirgien, 1933       38-41 
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Brichmann 10.PDF 
Fotos: UdSSR, Engels und Karaganda, 1935-1948 

(vgl. Bilderklärungen auf den Rückseiten) 
• Inhalt            1 
• Mimi Brichmann und Fritz Wirgien      2-3 

in Engels 1935 
• Mimi Brichmann in Engels, 1935/36     4-18 
• Mimi Brichmann, nach dem Lager    19-24 

in der Verbannung in Karaganda, 1946/48 
 
Brichmann 11.PDF 
Fotos: Jahre in der DDR und nach der Widervereinigung, 1948-2003 
(vgl. Bilderklärungen auf den Rückseiten) 
• Inhalt            1 

• Erste Bilder nach der Rückkehr mit Eltern     2-8 
und im Porträt, 1948 

• Erstes Bild nach der Rückkehr mit Eltern    9-10 

und Schwester Candida, 1949 
• Mimi mit Alfons Barillot, mit dem sie     11-17 

seit 28.05.1955 verheiratet war 

• Paßfoto Alfons Barillot, 1953     18-19 
• Einzelfotos von Mimi Brichmann,     20-31 

1950er bis 1990er Jahre 

• Mimi Brichmann mit Mitarbeitern      32-49 
im Verlagswesen, 1962-1981 

• Mimi Brichmann gemeinsam mit ihrer     50-61 

Schwester Candida, 1950er bis 1990er Jahre 
• Altersfotos der Eltern, Ende der 1960er Jahre   62-64 
• Mimi Brichmann (rechts) zu Besuch bei Frieda      65  

Siebenaicher (links), einer Lagergefährtin, 
1980er Jahre 

• Vorstellung des Buches „Frauen im Gulag“   66-69 

durch Mimi Brichmann (links), Alice Schellenberg 
und Meinhard Stark, Volksbühne Berlin 2003 
 

 
Nicht eingescannt: 
Kleines Fotoalbum über einen gemeinsamen Urlaub mit ihrer Schwester 
Candida und ihren beiden Ehemännern, 1960er Jahre – liegt im Karton 
 
Brichmann 12.PDF 
Fotos: Diverse Paßfotos, 1950-1990 sowie Porträts von 1993 
• Inhalt          1 
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• Porträtfotos, 1993       2-7 
mit Negativen im Ordner 

• Diverse Paßfotos, 1950-1990     8-9 
 
Brichmann 13.PDF 
Mimi Brichmanns Stickmuster aus dem Gulag    1-18 
 
K a r t o n   11 
 
Bücher und anderes 
• Taschenwörterbuch der russischen und deutschen Sprache, Berlin 1929. 

• Technisches Taschenwörterbuch in deutscher und russischer Sprache, 
Berlin 1946. 

• J. Stalin: Fragen des Leninismus, Berlin 1950. 

• Ilja Ehrenburg: Tauwetter. Berlin 1957.  
Mit einer Widmung von Mimi Brichmann für Meinhard Stark. Die 
Übersetzung dieses Romans hatte Mimi Barillot (d. i. Mimi Brichmann) 

redaktionell betreut. Siehe Impressum S. 4. 
• Russisch-Deutsches Wörterbuch, VEB Bibliographisches Institut Leipzig 1951. 

Dieses Wörterbuch diente Mimi Brichmann als Standartwerk für ihre 

Übersetzungen russischer Titel im DDR Verlag Kultur und Fortschritt; u.a. Ilja 

Ehrenburg „Tauwetter“ und Alexander Solschenizyn „Ein Tag im Leben von Iwan 
Denissowitsch“ (letzteres in der DDR nicht veröffentlicht). 

• Neun Sammelmappen mit Ansichtskarten aus der UdSSR: u.a. Moskau, 
Leningrad, Ermitage, Puschkin, Lenin, Oktoberrevolution 

• Original Gedichtbüchlein aus der Kriegsgefangenschaft: Dichtungen 

deutscher Kriegsgefangener in der Sowjetunion – gesammelt und 
aufgeschrieben von Mimi Brichmanns Schwager Erich Both, 1947 

• Original Handtasche, vom Mimi Brichmann im Gulag angefertigt, 
Mitte der 1940er Jahre, mit handschriftlichen Erläuterungen von M. Stark. 

 
K a r t o n   12 
 
Ausweise, Auszeichnungen u. persönliche Unterlagen 
• Diverse Ausweise, u.a. Personalausweis, Reisepass, Deutscher 

Schriftstellerverband, Verfolgte des Naziregimes, SED-Mitgliedsbuch, 
Volkssolidarität, Deutsch-Sowjetische Freundschaft, Freier Deutscher 
Gewerkschaftsbund, DFD 

• Familienstammbücher der Familien  
Brichmann (Mimis Herkunftsfamilie) und Barillot  
Herkunftsfamilie) ihres Ehemannes 



41 

 

• Mappe mit diversen persönlichen Unterlagen, u.a. Todesanzeigen der 
engsten Angehörigen, eigene Rentenangelegenheiten u. 

Geburtstagsgrüße  
• Diverse Urkunden über Auszeichnungen und Medaillen 

u.a. Medaille Kämpfer gegen den Faschismus 1933-1945, Ehrennadel der 

Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, Ehrungen der SED 
sowie Vaterländischer Verdienstorden in Bronze 1984 
 

K a r t o n   13 
 
Zeichnungen, Kalender und Reiseerinnerungen 
• Zeichnungen von Mimi Brichmann, Anfang der 1930er Jahre (Rolle) bis 

Anfang der 1960er Jahre (Skizzenbuch) 
• Diverse Taschenkalender 1998-2003 und ihr letztes Telefonverzeichnis 

• Unterlagen, Tagebuch und Erinnerungsstücke einer Reise durch die 
Mongolei 1970 

• Andenken und Karten mehrerer Reisen in die UdSSR 

 
 
Nicht eingescannt: Übergabe im Juli 2023 
1 Mandoline zum Thema „KULTUR“ im GULAG 
Vor Kriegsausbruch erfolgte ein Aufruf zur Gründung eines kleinen Orchesters: 
Mimi erhielt eine Mandoline, die sie mit in die Baracke nehmen durfte. „Abends 
nach der Arbeit habe ich gesessen und Mandoline gespielt und die Frauen haben 
sich gefreut.“ (Vgl. Ton-File 04_2) [M. Stark: dies könnte die Mandoline aus 
dem Gulag sein] 
 
5 gerahmten Zeichnungen, nach 1950 
Mimi besuchte ein Privatlyzeum in Neukölln, ihr Vater verstand unter der besten 

Aussteuer eine gute Ausbildung, Mimi war besonders begabt und zeigte großes 
Interesse für Zeichnen und Naturwissenschaften, wollte eigentlich auch Kunst 
studieren, das Studium war für die Familie aber zu teuer,  

Mimi begann erst nach der Gulag-Haft und der Übersiedlung in die DDR wieder 
zu zeichnen, siehe die gerahmten Zeichnungen und Studien (Vgl. Ton-File 01_1) 
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Vanda Briediene 
Interview 2010 in Kaunas, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 14 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01-03, 5:25 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Briediene 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt      B-0 

• Visitenkarte Vanda Briediene    B-1 

• Interviewaufzeichnungen    B-2 

• Kurzbiographie            B-3 - B-4 

• Transkript      1-95 

 

Briediene 02.PDF 

• Inhalt  

• Mailverkehr mit Vanda Briediene    1-9 

und zwei Briefe von ihr  

aus der Verbannung 1950 u. 1955 

• Erläuterungen zum Porträtfoto von V. B.    10 

für ihren Vater im Gulag, Anfang der 1950er Jahre 

 

Briediene 03.PDF 

MGB Verbannungsakte Vanda Briediene und Familie,  

Litauisches Sonderarchiv Vilnius 

• Inhalt  

• Deckblatt        1 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht    2 

• Übersetzungen ins Deutsche    3-16 

• Russische bzw. litauische Dokumente  17-37 

 

Briediene 04.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Vanda Briediene zwei Briefe         1-3 

aus der Verbannung 1950/55  
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• Vanda Briediene, Anfang der 1950er Jahre       4-5 

• Vanda Briediene, Anfang der 1950er Jahre         6 

(Rückseite) 

• Vanda Briediene während           7-16 

des Interviews, 2010 

• Vanda Briediene, vorn sitzend,         17-18 

mit litauischen Arbeitskollegen in der Verbannung, 1949 
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Roland Bude 
Interview 2006/2007 in Swisttal bei Bonn 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 14 

 

1. Interview in Deutsch, 2006/2007, 01-04, 8:11 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bude 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt        1 

• Vereinbarung       2 

• Eigenverfasste Kurzbiographie     3-4 

• Interviewprotokoll und Aufzeichnungen   5-9 

• Transkript      10-48 

• Briefwechsel mit R. B., 1991-1995  49-59 

• Rehabilitierungsangelegenheiten 1993-1996 60-73 

 in Russisch und deutscher Übersetzung 

• Anmerkungen von R. B. zu seinen Seiten 74-92 

im Buch von M. Stark „Die Gezeichneten“,  
Berlin 2010. 

 

Bude 02.PDF 

MfS-Akte 1950 

• Inhalt 

• Einverständniserklärung  

zur Akteneinsicht von R. B.        1 

• Dokumente         2-32 

 

Bude 03.PDF 

MWD-Akte 1950-1957, 1993-1994 

• Inhalt 

• Deckblatt            1 

• Dokumente über Verhaftung,          2-69 

Verhöre, Verurteilung, Entlassung 

und Rehabilitierung in Russisch 

teils mit deutscher Übersetzung dahinter 
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Bude 04.PDF 

Vorlass von R. B. im Matthias-Dommaschk-Archiv Berlin 

• Inhalt 

• Deckblatt         1 

• (Auto)Biographien       2-7 

• Diverse persönliche Dokumente von R. B.  8-49 

vor dem Lager 

• Diverse persönliche Dokumente von R. B.           50-214 

nach dem Lager 

 

Bude 05.PDF 

Fotos 

• Inhalt          1 

• Workuta, unbekannte Aufnahmen über   2-12 

deren Inhalt und Herkunft Roland Bude nichts sagen konnte 

• Fußballmannschaft in Workuta, unbekannte    13  

Aufnahme über deren Inhalt und Herkunft  

Roland Bude nichts sagen konnte 

• Lagerorchester in Workuta, unbekannte     14 

Aufnahme über deren Inhalt und Herkunft 

Roland Bude nichts sagen konnte 

• Akteneinsicht in Moskau 1993,       15 

Roland Bunde in der Mitte 

• Russischer Lagerkamerad 1958      16 

• Roland Bude, Häftlingsfotos, Workuta 1954  17-18 

• FDJ-Ausweis vom Roland Bude    19-20 

• Karte bei Heimfahrt 1955 verfasst   21-22 

• Studentenausweis 1957 ff. Jahre    23-24 

 

Nicht gescannt: 

Erinnerungen 

Roland Bude: Workuta – Strafe für politische Opposition in der SBZ/DDR, Berlin 

2010 (108 S.) 
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Vytautas Bukauskas 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 15 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 2:43 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bukauskas 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt      B-1 

• Interviewaufzeichnungen 2007   B-2 

• Standartfragebogen            B-3–B-4 

• Transkript      1-40 

 

Bukauskas 02.PDF 

Fotos und Dokumente 

• Inhalt          1 

• Foto vom Lagerentlassungsschein, 1956   2-3 

• Lagerentlassungsschein, 1956      4 

• Lagerentlassungsschein, 1956, Rückseite    5 

• Vytautas Bukauskas während des    6-21 

 Interviews, 2007 

• Vytautas Bukauskas als Häftling,   22-23 

 1956 

• Rückseite des Fotos       24 

• Vytautas Bukauskas (rechts) mit einem  25-26 

 Mithäftling im Gulag, 1956 

• Rückseite des Fotos       27 

• Beerdigung eines Mitgefangenen,     28 

 in Workuta 1955 

• Rückseite des Fotos       29 

• Schacht in Workuta, 1955       30 

• Rückseite des Fotos        31 

• Ausweis „Teilnehmer am Freiheitskampf“,   32-33  

Vorderseite 

• Ausweis „Teilnehmer am Freiheitskampf“,    34 



47 

 

Rückseite 

• Übersetzung des Ausweistextes       35 

• Rehabilitierung und Wiedergutmachung in     36 

 Litauen 1989 in Litauisch 

• Rehabilitierung und Wiedergutmachung in     37 

Litauen 1989 in deutscher Übersetzung 

 

Nicht gescannt: 

Studentu Byla, Vilnius 1995. 

Mit Erinnerungsbeitrag von Vytautas Bukauskas, S. 147-180. 

In litauischer Sprache. 
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Czesław Burzynski 
Bericht KARTA Warschau, dortige Signatur: AW I/73, ohne Übersetzung ins 

Deutsche 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 15 

 

Burzynski 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblätter  

• Einleitung     I-IV 

• Bericht     1-53 
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Elly Busch 
Interview 1992 in Dresden 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 16 u. 17 

 

1. Interview in Deutsch, 1992, 01_1-09_2, ca. 9 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Busch 01.PDF 

• Inhalt      1-5 

• Deckblatt        6 

• Vereinbarung      7 

• Aufzeichnungen während  

 Interview 1992 und Inhalt Kassetten 8-19 

• Familienangehörige und Adressen   20 

• Teiltranskript     21-51 

• Exkurs aus der Dissertation  52-58 

von Meinhard Stark: „Deutsche Frauen des GULag- eine lebens-und 

zeitgeschichtliche Befragung“, Berlin 1994: 

E l l y  B.: „In Parteifragen gibt es keine Humanitätsduselei!“ 
• Briefwechsel mit E. B., 1992-2007  59-94 

• Kommentar von E. B. zur                        95-100 

 Kurzbiographie von M. Stark über sie, 1993 

• DDR-Artikel über E. B., 1980                 101-102 

• DDR-Studienarbeit über E. B., 1980er   103-140 

 

Busch 02.PDF 

KPD/Komintern-Kaderakte 1936-1938 

Elly Busch 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1992       1 

• Dokumente         2-61 

 

Busch 03.PDF 

KPD/Komintern-Kaderakte 1935-1949 

Otto Busch, Ellys Vater 
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• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1992  1-3 

• Dokumente      4-39 

 

Busch 04.PDF 

KPD/Komintern-Kaderakte 1935-1936 

Heinz Busch, Ellys Bruder 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1992  1-2 

• Dokumente      3-9 

 

Busch 05.PDF 

KPD/Komintern-Kaderakte 1935-1936 

Willi Delvendhal, Ellys Lebensgefährte 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1992  1-4 

• Dokumente      5-13 

 

Busch 06.PDF 

NKWD-Verfolgungsakte 1938-1958 

Heinz Busch, Ellys Bruder 1938 erschossen 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1993  1-2 

• Dokumente      3-25 

 

Busch 07.PDF 

NKWD-Verfolgungsakte 1936-1991 

Willi Delvendhal, Ellys Lebensgefährte 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1993  1-2 

• OriginalPaßfoto im Umschlag     3 

• Dokumente      4-154 

 

Busch 08.PDF 

SED-Akte Elly Busch 1955-1970 

• Aufzeichnung bei Akteneinsicht 1992   1-2 

• Rückkehr- u. Aufnahmeangelegenheiten  3-37 

 

K a r t o n   2 

 

Busch 09.PDF 

Fotos u. Dokumente 

• Kopie der Paßfotos nach Übersiedlung    1 
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in die DDR 1956, E. B. und Tochter Maja 

• Diverse Papierkopien von Familienfotos  2-12 

und Porträts E. B., 1929-Mitte der 1950er Jahre 

(Keine Reproduktionen) 

• Diverse Kopien von Schulzeugnissen, E. B.   13-22 

• Kopien aus ihrem Jugendweihebuch      23-37 

„Der Weg ins Leben“ 
 

O R I G I N A L E 

aus der NKWD-Verfolgungsakte 1936-1991 

von Willi Delvendhal, Ellys Lebensgefährte 

 

Alle mit handschriftlichen Vermerk: Beschlagnahmt bei der Hausdurchsuchung 

19.11.1937 und Unterschrift W. Delvendhal 

• Heinz Neumann: Maslows Offensive gegen den Leninismus, Hamburg 

1925. 

• H. Bergmann, J. Smilga, L. Trotzki: Die russische sozialistische Rote 

Armee, Zürich 1920 

• 1917. Um den Oktober, mit Beiträgen von Trotzki, Kamenew, Sinowjew, 

Bela Kun, Stalin, Bucharin, Kuusinen, Hamburg 1925 

• Das Fanal, hrsg. von Erich Mühsam,  

Jahrgang 1, 1926: 

o Nr. 1, Oktober 1926 

o Nr. 2, November 1926 

o Nr. 3, Dezember 1926 

o Nr. 4, Januar 1927 

o Nr. 5, Februar 1927 

o Nr. 6, März 1927 

o Nr. 8, Mai 1927 

o Nr. 9, Juni 1927 

Jahrgang 2, 1927/28: 

o Nr. 1, Oktober 1927 

o Nr. 2, November 1927 

o Nr. 3, Dezember 1927 

o Nr. 4, Januar 1928 

• Aufzeichnungsheft Willi Delvendhal mit verschiedenen Niederschriften 

• Diverse maschineschriftliche Auszüge aus parteipolitischen Schriften der 

kommunistischen Bewegung  
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Maria Czaplicka 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 18 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 1:34 h, 

noch nicht übersetzt bzw. transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Czaplicka 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt                                    1 

• Interviewaufzeichnungen 2007             2 

 

Czaplicka 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt        1 

• Während der Kranzniederlegung    2-8 

am 8. Mai 2007 in Kołobrzeg,  
Maria mit Blumenstrauß 

• Maria Czaplicka während des    9-14 

Interviews 2007 

• Insassen einer Baracke der Verbannten    15-17 

in Sibirien, um 1945, Maria ganz links mit Stern 

• Maria mit ihrer älteren Schwester      18 

Ende der 1930er Jahre in Ostpolen 
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Aleksander Czerwinski 
Bericht 1939-1976, beendet 1977, KARTA, Warschau,  

dortige Signatur: AW II/1529 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 18 

 

Czerwinski 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt                                     C-1 

• Standardfragebogen                       C-2-C-3 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes   1-34 

• Polnische Fassung des Berichtes  35-65 
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Lech Czynski 
Bericht, nach Tonbandaufnahmen von 1988, KARTA, Warschau,  

dortige Signatur: AW I/1213 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 18 

 

Czynski 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt                                     C-1 

• Standardfragebogen                       C-2-C-3 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes   1-47 

• Polnische Fassung des Berichtes  48-90 
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Maria Dedowez 
Interview 2002/2003 in Schachan und Dolinka bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 18 

 

1. Interview in Russisch, 2002, 01, 3:22 h (ab 2:55 h Rundfahrt durch Dolinka) 

 

2. Zusammentreffen und Gespräch in Russisch zwischen Maria Dedowez und 

dem ehemaligen Wachmann Michail Pugatsch in Dolinka, 2003, 02, 0:56 h 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Das Grab in der Steppe“, Ein sowjetisches 

Arbeitslager in Kasachstan, Deutschlandradio Kultur, 2004, 03, 0:56 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Dedowez 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt                                      D-1 

• Kurzer Inhalt des Interviews                     D-2-D-3 

• Transkript des Interviews 2002       1-28 

• Autofahrt mit M. D. durch      29-30 

ehemaligen Haftort Dolinka 2002 

• Zusammentreffen von M. D.     31-38 

mit dem ehemaligen Wachmann Pugatsch  

(ist im Gulag-Archiv) 2003 

 

Dedowez 02.PDF 

FOTOS 

• Inhalt       1 

• Maria Dedowez, illegales Lagerfoto,  2 

Anfang der 1950er Jahre 

• Maria Dedowez, vor ihrer Verhaftung,  3 

Mitte der 1940er Jahre 

• Gespräch zwischen Maria Dedowez          4-20 

und dem ehemaligen Wachmann Pugatsch 

(ist im Gulag-Archiv) 2003 in Dolinka 

• Maria Dedowez, wohl in den 1960er    21 

Jahren 

• Aufnahmen einer Filmcrew unter   22-31 

Achim Engelberg, 2005, in Kasachstan  



56 

 

Luzian Dolinski 
Interview 2006 u. 2010 in St. Petersburg, Russland 

Ehemann von Tatjana Baranowa im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 19 

 

1. Interview in Russisch, 2006, 01 und 2010, 02-07, ca. 12 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Dolinski 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt         1 

• Interviewaufzeichnungen 2006/2010    2-3 

• Kurzbiographie       4-6 

• Standartfragebogen       7-8 

• Transkript, Interview am 28.06.2006   9-13 

• Briefwechsel mit L. D., 2006-2008  14-30 

• Zeitungsartikel über L. D. von 2005:  31-41 

„Ein freier Künstler, geboren im Gefängnis“ 
Deutsche Übersetzung und russische Kopie 

 

Dolinski 02.PDF 

Transkript Teil 1-6, 2010 

• Deckblatt 

• Teil 1          1-59 

• Teil 2         60-75 

• Teil 3         76-83 

• Teil 4        84-141 

• Teil 5       142-183 

• Teil 6       184-197 

 

Dolinski 03.PDF 

Dokumente mit deutscher Übersetzung 

• Geburtsurkunde L. D., 1942      1-2 

• Rehabilitierung der Pflegemutter      3-4 

und von L. D. 1993 

• Gutachten zur Herkunft und       5-8 

Rehabilitierung von L. D., 1997 

• Rehabilitierung von L. D., 1997    9-10 
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• Ausweis, Berechtigung für Vergünstigungen,  11-12 

für Verfolgte, 1998 

ohne deutsche Übersetzung – darunter 

• Künstlerausweis        13 

• Kunstdiplom      14-15 

• Ausweis der Vereinigung        16 

der Opfer der Repressionen 

• Diverse Dokumente über    17-39 

eigene Recherchen 

 

Dolinski 04.PDF 

Fotos 

• Inhalt            

• Porträt von Luzian Dolinski, 1980     2-3 

• Porträt von Luzian Dolinski, 1990     4-5 

• Luzian Dolinski während des      6-10 

Interviews 2006, (mit Negativen im Ordner) 

• Meinhard Stark, skizziert von     11-12 

Tatjana Baranowa während 

des Interviews, 2010 

• Luzian Dolinski während des     13-49 

Interviews 2010, teils mit Übersetzer  

Thomas Meyer, Tatjana Baranowa und Meinhard Stark, 

zudem Fotos vom Atelier 

 

Dolinski 05.PDF 

Luzian Dolinski Triptychon „Requiem“ 
Gemälde 2x5,5m 

• Inhalt        1 

• Triptychon „Requiem“     2 

• Erklärender Brief von Luzian Dolinski    3-5 

in Russisch vom April 2007 

• Erklärender Brief von Luzian Dolinski    6-10 

in deutscher Übersetzung 

• Skulptur „Requiem“, Fotos sowie Erklärung  11-14 

von Luzian Dolinsky 

 

Dolinski 06.PDF 

• Diverse weitere Kopien      1-20 

von künstlerischen Arbeiten von Luzian Dolinski  
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Klara Döll 
Interview 1991 in Erfurt 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 20 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-13_2, ca. 12 h 

(Hinweis: Files 04_2 und 12_2 existieren nicht, da ursprünglich auf 

Normalkassetten nicht bespielt) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Döll 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt 

• Vereinbarung        1 

• Vollmacht       2-4 

• Standardfragebogen     5-7 

• Kurzbiographien     8-11 

• Interviewprotokolle 1991   12-22 

• Interviewaufzeichnungen 1991  23-44 

• Briefverkehr mit K. D. 1991-1993  45-73 

 

Döll 02.PDF 

Transkript 

• Inhalt 

• Deckblatt                                   D-1 

• Inhalt der Kassetten                             D-2-D-15 

• Transkript                                  1-216 

 

Döll 03.PDF 

NKWD-Verfolgungsakte 1938-1988 

• Inhalt 

• Deckblatt 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht 1993    1-2 

• Dokumente: u.a. Haftbefehl, Verhöre,    3-70 

Verurteilung, Rehabilitierung 1988, teils  

mit deutscher Übersetzung 
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Döll 04.PDF 

SED-Akte 1955-1965 

• Inhalt 

• Deckblatt              1 

• Aufzeichnung bei Akteneinsicht 1992           2 

• Rückkehr- und             3-37 

 Aufnahmeangelegenheiten 

 

Döll 05.PDF 

Fotos 

• Kopie des Paßfotos von K. D.   1 

nach Übersiedlung in die DDR 1955 

• Diverse Originalfotos     2-6 

Während des Interviews mit Klara Döll  

von Manfred Hahn 1992, mit Kontaktabzügen und Negativen 
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Sidonie Dreger 
Interview 2006 in Erfurt 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 21 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01, 1:18 h 

 

2. Feature mit Sidonie Dreger: „Leben nach dem Gulag“ von M. Stark, 

Deutschlandradio Kultur 2007, 02, ca. 0:30 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Dreger 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt 

• Vereinbarung         1 

• Standartfragebogen                        1A-1B 

• Kurzbiographie                               1C-1D 

• Briefwechsel mit S. D.        2-8 

• Interviewprotokoll          9 

• Transkript        10-17 

• Rehabilitierung 1996       18-19 

• Biographischer Text über S. D.       20-28 

 

Dreger 02.PDF 

MfS/BStU-Akte 

• BStU                               Bl. 0001-0042 
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Stanislaw Duzniak 
Bericht, KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW I/147 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 21 

 

Duzniak 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt 

• Zusammenfassung des Berichtes  1-24 

in deutscher Sprache 

• Bericht in polnischer Sprache  25-100 
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Dziewałtowska-Gintowt Teresa 
Bericht, KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW II/3541 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 21 

 

Dziewaltowska 01.PDF 

• Inhalt 

• Deckblatt    D-1 

• Biographische Angaben  D-2 

• Bericht in deutscher Sprache 1-11 

• Bericht in polnischer Sprache      12-21 
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Anna Endanowa 
Interview 2003 in Astana, früher Akmolinsk, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 21 

 

1. Interview in Russisch, 2003, 01, 4:02 h (Die ersten zwölf Minuten 

Eisenbahnfahrt, danach folgt Interview) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Endanowa 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnung nach dem Interview    3 

• Häftlingskarteikarte von Anna Endanowa  4-5 

aus dem Karlag-Archiv 

• Kopie Rehabilitierungsbescheid, 1992    6 

• Kurzbiographie      7-8 

• Teiltranskript      9-33 

 

Endanowa 02.PDF 

   Fotos: Nur zwei Fotooriginale im Ordner 

• Inhalt         1 

• Anna Endanowa nach der Entlassung,    2 

1946 mit Sohn 

• Ein Brief von Anna Endanowa 1938   3-4 

• Ein Brief ihrer Kinder an sie     5 

• Anna Endanowa, rechts, Familie,     6 

wohl 1960, 70er Jahre 

• Anna Endanowa Rehabilitierung, 1992    7 

• Ausweis als Opfer der politischen   8-10 

Repressionen 

• Treffen von Häftlingen des Frauenlagers  11 

Akmolinsk, 1990er Jahre, Anna Endanowa, 

ganz rechts vorn 

• Anna Endanowa während        12-13 

eines Gespräches, Anfang 1990er Jahre 

• Anna Endanowa während       14-16 

eines Gespräches, 2003 
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Anatoli Erastow 
Interview 2010 in St. Petersburg 

Sohn von Lidija Baljuta-Erastowa im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 21 

 

1. Interview in Russisch, 2010, 01, 1:29 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Erastow 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnung während des Interview    3 

• Brief an Anatoli Erastow, 2013     4 

• Kurzbiographie       5 

• Transkript      6-45 

 

Erastow 02.PDF 

•      Fotos während des Interviews, 2010  1-9 
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Margarita Erochowa 
Interview 2011 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 22 

 

1. Interview in Russisch, 2011, 01, 2:32 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Erochowa 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnungen während des Interviews   3 

• Kurzbiographie      4-5 

• Transkript des Interviews    6-94 

 

Erochowa 02.PDF 

Dokumente und Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Margarita 1947, erstes Foto nach Entlassung     01-03 

• Foto mit Familie von Mutters Schwester, 1947    04-06 

• Margarita als Pionier, Mitte der 1950er Jahre        07 

• Margarita mit 18 Jahren, 1962          08 

• Margarita am Radio, Mitte der 1960er Jahre        09 

• Lagerentlassungsschein ihrer Mutter 1945           10-15 

mit Übersetzung 

• Rehabilitierungen ihrer Mutter 1955 u. 1993          16-18 

mit Übersetzung 

• Ausweise für Verfolgte                                  19-22 

• Margarita Erochowa während des Interviews,         23-33 

2011 
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Anna Etterer 
Interview 1990/91 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 22 

 

1. Interview in Deutsch, 1990/1991, 01_1-03_2, ca. 4 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Etterer 01.PDF 

• Inhalt      1-2 

• Deckblatt       3 

• Vollmacht       4 

• Vereinbarung      5 

• Standardfragebogen    6-8 

• Kurzbiographien     9-11 

• Anna Horn/Etterer: Eigener  12-22 

Lebensbericht, 1985 

• Drei Schul- bzw. Arbeits-   23-25 

Zeugnisse, 1924 und 1930  

• 1. Interview: 28.09.1990:    26-39 

Interviewaufzeichnungen,  

Bandinformation und Teiltranskript  

• 2. Interview: 30.09.1991:    40-58 

Interviewaufzeichnungen 

u. -protokoll, Teiltranskript 

• Kampf des Ehemannes für die   59-61 

Freilassung seiner 1939 inhaftierten 

Ehefrau Anna Etterer, Auszüge aus Briefen 

• Auswahl für geplante Edition  62-68 

Gulag-Briefe 

• Brief Anna Etterers Tochter  69-71 

an M. Stark sowie Todesanzeige, 1992 

 

Etterer 02.PDF 

KPD / Komintern-Akte 1935-63 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 
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• Akte: Anna Etterer    3-24 

• Akte: Franz-Xaver Huber   25-63 

(Schwarzmüller) 

 

Etterer 03.PDF 

SED-Kaderakte Anna Etterer 1947-1983 

(Schwarzmüller / Horn) 

• Deckblatt        1 

• Aufzeichnung bei Akteneinsicht     2 

• Kaderakte        3-77 

 

Etterer 04.PDF 

Dokumente sowie Papierkopien 

und Repros von Fotos 

• Inhalt         1 

• Geburtsurkunde von Tochter Katja    2 

1936, 1938 verstorben 

• Lagerentlassungsschein, 1940     3 

Original 

• Ausreiseerlaubnis aus UdSSR,    4-5 

1946, Original 

• Papierkopien aus Familien-   6-16 

fotoalbum 

• Drei Repros, Anna Etterer    17-19 

mit Jugendgruppen, 1930 

• Anna Etterer, 1934      20 

• Anna Etterer, 1934      21 

• Anna Etterer, 1936      22 

• Anna Etterer mit Tochter, 1936,  23-24 

Kurz vor dem Kindstod, mit Rückseite 

• Anna Etterer, 1940      25 

Foto vom Lagerentlassungsschein 

• Kindergarten in Karaganda ???,    26 

mit Tochter Erika, 1945 

• Anna Etterer mit Tochter Erika,    27 

Foto von Ausreiseerlaubnis, 1946 

• Anna Etterer mit Tochter Erika    28 

in Deutschland, 1947 
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• Anna Etterer, 1950er Jahre    29 

• Emma Stenzer mit Kindern    30 

in Moskau, um 1936 

• Anna Etterer (links) mit Emma    31 

Stenzer in Ostberlin, 1980er 

• Anna Etterer (Mitte) als Angehörige   32 

der Kampfgruppen, 1961 am Brandenburger Tor 

• Anna Etterer mit einem Pionier    33 

am Brandenburger Tor, 1980er Jahre 

• Franz Schwarzmüller/Huber,    34 

Anfang der 1930er Jahre 

• Franz Schwarzmüller/Huber,    35 

Ende der 1930er Jahre in Moskau 

 

Nicht eingescannt: 

Brief Anna Etterers Enkelin an mich und ihre Diplomarbeit 

von 2001 
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Heinrich Fichtner 
Interview 2006 in Großbothen, bei Leipzig 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 23 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-02, 4:01 h 
 

2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Fichtner 01.PDF 
• Inhalt      1-2 
• Deckblatt       3 
• Vereinbarung      4 

• Interviewaufzeichnungen     5-6 
• Interviewprotokoll      7 
• Standardfragebogen     8-9 

• Kurzbiographie    10-12 
• Transkript     13-34 
• Briefe an Heinrich Fichtner  35-39 

 
Fichtner 02.PDF 
Diverse Kopien von Dokumenten 

• Inhalt         1 
• Urkunde für ausgezeichnete Arbeit   2-3 

im Gulag, April 1955 

• Geburtstagskarten zum 29.     4-7 
Geburtstag von Heinrich Fichtner 
am 16. Juli 1955 im Gulag  

• Drei Rot-Kreuzkarten von Heinrich     8-13 
Fichter nach Hause, 1955 

• Antwort nach einem Brief an den    14 

DDR-Staatsratsvorsitzenden 
W. Ulbricht, 1965 

• Urkunde für gute Arbeit      15 

als Schwimmmeister, 1989 
• Entschädigungsangelegenheiten, 16-77 

1991-1995 

• Rehabilitierungsbescheid, 2004  78-82 
 
Fichtner 03.PDF 
• Paßfoto Heinrich Fichtner, 2006                 1 
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Henrietta Fiks 
Interview 1998 in Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 23 

 

1. Interview in Russisch, 1998, 01, 3:47 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Fiks 01.PDF 

• Inhalt      1-2 

• Deckblatt        3 

• Standardfragebogen     4-6 

• Interviewaufzeichnungen     7-8 

• Interviewprotokoll       9 

• Transkript     10-33 

• Lagergedicht von 1939   34-35 

 

Fiks 02.PDF 

Henriette Fiks: Akte für Lagerpersonal im Karagandinsker 

Besserungsarbeitslager, Karlag 

• Inhalt         1 

• Häftlingskarteikarte, 1939    2-3 

• Akte für Lagerpersonal, 1946   4-30 

 

Fiks 03.PDF 

Fotos 

• Henrietta Fiks während   01-07 

des Interviews 1998 

• Henrietta Fiks mit     08-09 

Meinhard Stark, 1998 
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Heinrich Friesen 
Interview 2006 in Espelkamp 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 23 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-02, 2:57 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Friesen 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Interviewprotokoll         4 

• Brief Heinrich Friesen an M. Stark     5-7 

mit biographischen Angaben 

• Interviewaufzeichnungen       8-9 

• Standardfragebogen     10-11 

• Kurzbiographie      12-13 

• Transkript       12-22 

• Dokumente mit Übersetzungen    23-31 

o Lagerentlassungsschein, 1953 

o Rehabilitierung, 1965 

o Anrechnung der Haftjahre, 1965 

• Briefe von M. Stark an Heinrich Friesen,  32-34 

2008 und 2010 (letzterer kam retour) 
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Heini Fritsche 
Interview 2006 in Bonn 

 

Siehe auch umfassende Ergänzung 2018, S. 439f. und 2022, 
S. 452f. 
 

Inhaltsverzeichnis: Gesamtbestand in den Kartons 24, 127, 128, 131 u. 132 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-06, 10:30 h 
 
2. Aufstand im Gulag. Drei Überlebende aus Stalins Straflagern erinnern sich, 

Film von Peter Berg, ZDF 1993, 07, 0:38 h 
 
3. Workuta 1953. Rebellion im Straflager. Augenzeugen berichten, Film von 

Günter Czernetzky, Bayerischer Rundfunk 1993, 08, 0:45 h 
 
4. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 09, 0:52 h (Kurzfassung) 
 
5. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 10, 1:20 h (Langfassung) 
 
6. MDR-Kulturmagazin artour am 14.10.2010 mit Beitrag zum Buch von M. Stark 

„Die Gezeichneten. Gulag-Häftlinge nach der Entlassung“ mit Karl Heinz Vogeley 
u. Heini Fritsche, 11, 0:07 h 
 

7. Schriftliche Überlieferungen 
 
Fritsche 01.PDF 
• Inhalt       1-2 
• Deckblatt        3 
• Vereinbarung       4 

• Standardfragebogen     5-6 
• Kurzbiographie      7-10 
• Interviewaufzeichnungen    11-13 

• Interviewprotokoll       14 
• Transkript      15-61 
• Briefwechsel M. Stark    62-75 

mit Heini Fritsche 
 
Fritsche 02.PDF 
Dokumente 
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• Inhalt         1 
• MWD-Akte, 1952     2-50 

• Aufnahmedokument Friedland,  51-52 
1955 

• Haftbericht Heini Fritsches,  53-69 

1956 
• Rehabilitierung, 1993   70-71 
• Der Aufstand von Workuta,   72-75 

In: Die Welt, 28.07.1956 
• Workuta 1953. Ein Zeitzeuge  76-102 

berichtet, 1994 von Heini Fritsche 

 
Fritsche 03.PDF 
MfS-Akte 

• Inhalt         1 
• Einwilligung Heini Fritsches     2 

in Akteneinsicht 

• Verfolgungsakte des MfS, 1951    3-28 
• „Operativ-Vorgang“ gegen   29-111 

Heini Fritsche, 1957-1962 

 
Fritsche 04.PDF 
Fotos: diverse Farbkopien mit Bildunterschriften 

zur Verfügung gestellt von Heini Fritsche 
• Inhalt      01 
• MfS-Haftfoto 1951    02 

• Als Angehöriger der Volkspolizei  03 
und Haftfoto MWD, 1951 

• Ankunft in Friedland, 1955   04 

• Porträt- und andere Fotos   05 
nach der Rückkehr, 1956-1976 

• MfS-Observationsfoto von   06 

Heini Fritsche, Ende der 1950er Jahre 
• Heini Fritsche, 1977-1989   07 
• Reise nach Workuta, 1993   08 

• Kranzniederlegung in Workuta, 1995 09 
• Heini Fritsche, 2005   10 
 

Nicht eingescannt: 
Bericht: Von der Mulde an den Rhein. Die „Odyssee“ des Heini Fritsche, von 
Heini Fritsche, in: Festschrift anlässlich des 25-jährigen Bestehens Bund 

Deutscher Kriminalbeamter, September 1993. 
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Gražina Gajauskaitė 
Interview 2010 in Vilnius, Litauen 

Tochter von Balys Gajauskas im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 25 

 

1. Interview in  Litauisch, 2010, 01, 1:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gajauskaite 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen   3-4 

• Brief an Interviewpartnerinnen    5 

• Kurzbiographie      6 

• Transkript     7-39 

 

Gajauskaite 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt        01 

• Mit Vater und Mutter im    02-09 

Verbannungsort Tschumikan 

im fernen Osten der UdSSR, 

Ende der 1980er Jahre 

• Gražina Gajauskaitė, 2005    10 

• Gražina Gajauskaitė, 2007    11 

• Gruppenfoto mit Gražina     12 

Gajauskaitė, 2007, (zweite von links) 
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Balys Gajauskas 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

Vater von Gražina Gajauskaitė im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 25 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01-03, 7:40 h 

 

2. Feature von Meinhard Stark: „Ich habe nie kapituliert...“, Balys Gajauskas - 

vom Gulag zur Unabhängigkeit Litauens, Deutschlandradio Kultur 2010,  

04, 0:32 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gajauskas 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt         3 

• Interviewaufzeichnungen      4-6 

• Standardfragebogen      7-8 

• Kurzbiographie      9-10 

• Transkript      11-57 

• Kopie der Erklärung der Wieder-   58-60 

herstellung der Unabhängigkeit 

Litauens mit der Unterschrift von  

Balys Gajauskas, 11.03.1990 

• Balys Gajauskas: Die Situation   61-66 

der Arbeiter in der UdSSR,  

Aufsatz 1983, geschrieben im Gulag 

• Information über Balys Gajauskas      67 

von der United States Catholic Conference 

 

Gajauskas 02.PDF 

Manuskript des Features      1-21 

Meinhard Stark: „Ich habe nie kapituliert...“, 
Balys Gajauskas – vom Gulag zur Unabhängigkeit 

Litauens, Deutschlandradio Kultur, 2010 
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Gajauskas 03.PDF 

MGB/KGB-Akte 

• Inhalt          1 

• Kurzbiographie       2-3 

• Aufzeichnungen bei bzw.      4-6 

nach Akteneinsicht 

• MGB-Akte über 1. Verhaftung, 1948 

o Deutsche Übersetzungen     7-19 

o Aktenkopien      20-48 

• KGB-Akte über 2. Verhaftung, 1977 

o Deutsche Übersetzungen    49-100 

o Aktenkopien      101-233 

 

Gajauskas 04.PDF 

Fotos 

• Inhalt          01 

• Im Verbannungsort Tschumikan 1987/88:  02-05 

Balys Gajauskas mit Ehefrau und Tochter, 

• Bildunterschriften dazu     06-07 

• Balys Gajauskas während des Interviews,  08-21 

2007 

 

Nicht eingescannt: 

Balys Gajauskas: Gulago saulėlydis, I DALIS, Vilnius 2012. (358 S.) 

Erinnerungen mit Widmung für M. Stark 
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Nikolai Galizkii 
Interview 2010 in St. Petersburg, Russland 

Sohn von Pawel Galizkii im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 26 

 

1. Interview in Russisch, 2010, 01, 1:00 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Galizkii 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Deckblatt      2 

• Interviewaufzeichnungen   3-5 

• Standardfragebogen   6-7 

• Kurzbiographie      8 

• Kurzbiographie seines Vaters  9-10 

Pawel Galizki 

• Transkript     11-43 

 

Galizkii 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt      01 

• Nikolai Galizkii mit seinen Eltern          02-03 

in Gurowa bei Tula, 1955 

• Nikolai Galizkii während des                 04-10 

• Interviews, 2010 
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Pawel Galizkii 
Interview 2006 in St. Petersburg, Russland 

Vater von Nikolai Galizkii im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 26 

 

1. Interview in Russisch, 2006, 01, 2:54 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Galizkii 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen    3-4 

• Standardfragebogen    5-6 

• Kurzbiographie     7-8 

• Drei Gedichte von Pawel Galizkii   9-12 

• Zwei Briefe an Pawel Galizkii  13-14 

• Transkript     15-34 

 

Galizkii 02.PDF 

Eigener Lagerbericht, 1986: Das darf man nicht vergessen 

• Inhalt         1 

• Detaillierte Inhaltsangabe      2-7 

in Deutsch 

• Bericht in Russisch      8-117 

• Kurzbericht auf 12 Seiten   118-130 

 

Galizkii 03.PDF 

Fotos (mit Negativen) 

• Inhalt         01 

• Pawel Galizkii während des  02-06 

Interviews, 2006, u. a. mit Thomas Meyer 
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Sigrun Gatti 
Interview 2007 in Mainz 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 26 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-02, 3:14 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gatti 01.PDF 

• Inhalt     1-2 

• Deckblatt      3 

• Vereinbarung     4 

• Standardfragebogen  5-6 

• Kurzbiographie   7-8 

• Briefwechsel mit Sigrun Gatti 9-21 

2007-2008 

• Interviewaufzeichnungen  22-23 

• Interviewprotokoll      24 

• Transkript    25-41 

• Sigrun Gatti: Ein Bericht, 1991 42-56 

• Aufnahmebescheinigungen 1957 57-58 

• Drei Zeitungsartikel nach ihrer 59-62 

Ankunft in der Bundesrepublik, 1955 

 

Gatti 02.PDF 

Aufzeichnungen aus dem Gulag 

• Inhalt        1 

• Aufzeichnungen aus dem Gulag  2-85 

1952-1955 

• Brief auf dem Rücktransport 86-91 

geschrieben, 12.10.1955 

 

 

Gatti 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt        01 

• Sigrun rechts mit Alina,   02-03 
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eine wolgadeutsche Freundin,  

Lager Workuta, 1954 

• Sigrun Grußkarte an Angehörige, 04-05 

Lager Workuta, 1954 

• Sigrun nach der Rückkehr,    06 

Mitte der 1950er Jahre 

• Sigrun, 2007       07 
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Joachim Gauck 
Erinnerungen 

Bruder von Marianne Gauck im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 27 

 

1. Erinnerungen, Joachim Gauck: Winter im Sommer - Frühling im Herbst, 

München 2009. 

 

2. Weitere Überlieferungen 

 

Gauck J 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Deckblatt      2 

• Brief an J. Gauck, 2011    3 

• Standardfragebogen   4-5 

• Kurzbiographie      6 

• J. Gauck auf Wikipedia   7-15 

• Brief des Bundespräsidenten   16 

Joachim Gauck an M. Stark, 2013 

 

Nicht eingescannt: 

Joachim Gauck: Winter im Sommer – Frühling im Herbst, Erinnerungen, 

München 2009. 
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Marianne Gauck 
Interview 2011 in Rostock (in einer Hotellobby) 

Schwester von Joachim Gauck im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 27 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 2:21 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gauck M 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Standardfragebogen     4-5 

• Kurzbiographie       6 

• Brief- und Mailverkehr mit    7-17 

Marianne Gauck, 2011/12 

• Transkript des Interviews   18-44 

 

 

Gauck M 02.PDF 

Fotos 

• Familienfoto 1955, das dem Vater    01 

in den Gulag geschickt wurde 

• Bilderklärung von M. Gauck     02 
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Irma Gauss-Kühn 
Interview 2011 in Lauf an der Pegnitz, bei Nürnberg 

Adoptivtochter von Olga Kühn im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 27 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 1:41 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gauss-Kühn 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Standardfragebogen    4-5 

• Kurzbiographie     6-7 

• Kurzbiographie ihrer    8-9 

Adoptivmutter Olga Kühn 

• Briefe an Irma Gauss-Kühn  10-11 

• Transkript     12-30 

 

Gauss-Kühn 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt        01 

• Olga Kühn mit Adoptivtochter     02 

Irma Gauss-Kühn, 1965 

• Olga Kühn mit Adoptivtochter   03-04 

Irma Gauss-Kühn, 1965, 

mit Bildunterschrift 

• Irma Gauss-Kühn, 1966,      05 

mit 9 Jahren 

• Irma Gauss-Kühn, 1966,    06-07 

mit 9 Jahren mit Bildunterschrift 
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Leon Genke 
Interview 2002 in Hamburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 27 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 2:45 h 

(Hinweis: leichtes Knacken am Beginn des Interviews) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Genke 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Standardfragebogen   4-6 

• Kurzbiographie    7-8 

• Briefwechsel mit L. Genke,  9-16 

2002/03 

• Interviewprotokoll      17 

• Transkript     18-36 

• Rehabilitierung, 1994     37 

 

Genke 02.PDF 

Fotos – Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Leon Genke mit Häftlingen     02 

im Gulag, 1946 

• Leon Genke mit einem Häftling     03 

im Gulag, 1950 

• Zur Entstehung des Fotos      04 
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Anneliese Gerwien 
Interview 2002 in Luckenwalde 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 28 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 1:15 h, - noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gerwien 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Interviewaufzeichnungen     4 

• Interviewprotokoll      5 

• Bericht über Anneliese Gerwien    6 

in „Die neue Frau“, 2002 

• Entschädigungsangelegenheiten  7-20 
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Henryka Głod 
Bericht 1995/96: KARTA Warschau, dortige Signatur: AW I/522 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 28 

 

Glod 01.PDF 

• Inhalt                                     1 

• Deckblatt      2 

• Standardfragebogen Henryka Gtod 3-4 

• Standardfragebogen ihres im Gulag 5-6 

geborenen Sohnes Tadzio 

• Bericht in polnischer Sprache  7-55 

• Bericht in deutscher Übersetzung 56-94 
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Petras Gvazdauskas 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

Vorsitzender der Union der Politischen Häftlinge und Deportierten Litauens der 

Abteilung in Vilnius, Hauptthema des Gespräches war die Lage der ehemaligen 

Gulag-Häftlinge in Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 28 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 1:46 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gvazdauskas 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Visitenkarte Petras Gvazdauskas     2 

• Transkript des Interviews    3-19 
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Franciszek Grela 
Interview 2007 bei Kołobrzeg, Polen 

Vater von Stanislaw Grela im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 28 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 1:44 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Grela F 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Interviewaufzeichnungen      3 

• Interviewprotokoll       4 

• Standardfragebogen     5-6 

• Transkript des Interviews    7-29 

 

Grela F 02.PDF 

Fotos – Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• F. Grela Häftling in Dschesgaskan 1954 02-03 

• F. Grela Häftling in Karaganda 1958,  04-05 

mit Bildrückseite 

• F. Grela Häftling in Rudnik 1956   06-08 

mit Bildrückseite 

• Gulag-Brigade Mitte der 1950er Jahre,   09-11 

erste Reihe 4. v. li. F. Grela,  

letzte Reihe 2. v. li. Freundin Barbara, spätere Ehefrau 

• F. Grela mit Ehefrau und Tochter   12-13 

bei Karaganda 1956, Grela noch im Gulag 

• F. Grelas Ehefrau mit Tochter    14-15 

bei Karaganda 1956 

• F. Grelas Ehefrau im Gulag   16-17 

Mitte der 1950er Jahre 

• F. Grelas Ehefrau (in der Mitte)   18-19 

im Gulag Mitte der 1950er Jahre 

• Familie Grela Anfang 1960er Jahre  20-21 
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in Kolobrzeg Stanislaw neben Vater 

• F. Grela mit Sohn Stanislaw   22-23 

Anfang 1960er Jahre in Kolobrzeg 

• F. Grela Auszeichnung 2005, 1991  24-25 

• Diverse Dokumente     26-30 
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Stanisław Grela 
Interview 2010 in Kołobrzeg, Polen 

Sohn von Franciszek Grela im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 28 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 2:05 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Grela S 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Kurzer Briefaustausch   3-5 

• Standardfragebogen   6-7 

• Interviewaufzeichnungen     8 

• Kurzbiographie      9 

• Transkript des Interviews   10-65 

 

Grela S 02.PDF 

Fotos – keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt        01 

• Stanisław Grela während des   02-08 

Interviews, 2010 
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Dalia Grinkevičiūtė  
Bericht: 

Dalia Grinkevičiūtė, Lietuviai prie Laptevų jūros (Litauer an der Laptevsee), 

Vilnius 1997. 

Deutsche Fassung: 

Dalia Grinkevičiūtė, Aber der Himmel – grandios, Berlin 2014. Übersetzt und 

herausgegeben von Vytene Muschick – nicht eingescannt:, liegt im Karton 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 29 

 

Grinkeviciute 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen      3-4 

• Kurzbiographie       5-6 

• Vytene Muschick über Dalia    7-23 

Grinkevičiūtė in der FAZ, 18.03.2009 

• Übersetzung der in Litauen    24-108 

veröffentlichten Erinnerungen von Dalia 

Grinkevičiūtė durch Vytene Muschick 

• Zusammenfassung und aussagekräftige  109-128 

Auszüge aus dem Kapitel 

„Im Heimatland“ von Dalia 

Grinkevičiūtė zusammengestellt  
von Vytene Muschick 

• Vytene Muschick: Exposee für eine  129-130 

deutsche Veröffentlichung der Erinnerungen 

• Besprechung der in Deutschland   131-133 

erschienen Erinnerungen in: 

Spiegel Online, 19.11.2014 

• Die Erinnerungen auf der Amazon      134 

Bestsellerliste „Osteuropäische Biographien“ 
 

Grinkeviciute 02.PDF 

MGB-Akten, teils mit deutschen Übersetzungen 

• Inhalt           1 

• MGB-Akte Dalia Grinkevičiūtė     2-109 

• MGB-Akte ihres Bruders Juozas Grinkevičus, 110-129 
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Grinkeviciute 03.PDF 

FOTOS von Dalia Grinkevičiūtė – keine Originale daher auch keine Mappe im 

Karton 

• Inhalt          01 

• Foto von Verbannungsakte, 1953     02 

• Studentin in Omsk, 1955       03 

• Am Ende des Studiums Kaunas, 1959     04 

• Als Ärztin in Laukuva, 1968      05 
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Helmut Grüter 
Interview 2002 in Mühlheim, Ruhr 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 29 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 2:19 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Grüter 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Standardfragebogen    4-8 

• Kurzbiographie       9 

• Häftlingskarteikarte H. Grüter  10-11 

• Leserbrief von H. Grüter an    12 

die FAZ, 07.02.2002, 

über seine Gulag-Erfahrungen 

• Briefwechsel mit H. Grüter   13-22 

002/08 

• Interviewprotokoll        23 

• Transkript     24-79 

 

Nicht eingescannte Berichte von Helmut Grüter: 

Verurteilt, unveröffentlichter Bericht, 1997 (72 S.) 

Abenteuer GULag, unveröffentlichter Bericht, 1998 (91 S.). 

Überleben in russischer Gefangenschaft, 1945-1953, Hamburg 2002 (412 S.) 
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Brunhilde Hebel          siehe Ergänzung S. 449f. 
Interview 1991 in Berlin 

Hier auch diverse Unterlagen über ihren Ehemann Rudolf Hebel: 
1905 geb., 1938 in der UdSSR als Exilant inhaftiert und 1941 an 

Nazi-Deutschland ausgeliefert, bis 1945 im KZ Sachsenhausen bzw. 

Mauthausen, anschließend verschollen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 30 u. 31 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-10_2, ca. 9 h (08_2 im Orig. nicht bespielt) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Hebel 01.PDF 

• Inhalt       1-3 

• Deckblatt        4 

• Vereinbarung       5 

• Vollmacht        6 

• Interviewzusage      7-9 

• Kurzbiographien     10-14 

• Gesprächsnotiz        15 

• Schreiben der PDS an Brunhilde   16-17 

Hebel, 1991 

• Kopie des Passes von Brunhilde   18-21 

Hebel aus dem Jahr 1940 

• Information: über Brunhilde     22 

Hebel gibt es keine SED-Kaderakte 

• Information: Brunhilde Hebel     23 

spendet 1000 DM für  

russische Gulag-Überlebende 

• Trauerkarte für Brunhilde Hebel, 2000    24 

• Adressen bzw. Telefonnummern     25 

der Töchter Jutta und Sylvia 

 

Hebel 02.PDF 

• Inhalt         1 

• Kurzbiographien      2-7 

• Interviewaufzeichnungen    8-28 
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• Interviewprotokolle     29-43 

• Inhalt der Kassetten    44-58 

• Transkripte      59-103 

 

Hebel 03.PDF 

NKWD-Akte, teils mit deutscher Übersetzung, 

darunter auch Verhöre ihres Mannes: Rudolf Hebel 

(KPD-Tarnname Rudi Holz, auch Horn) 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnungen während Einsicht, 1993 3-4 

• Notiz über ein Gespräch mit Brunhilde    5 

Hebel nach der Akteneinsicht 

• Übersicht über die dokumentierten    6 

Verhöre 

• NKWD-Akte      7-153 

 

Hebel 04.PDF 

Entschädigungsakte als Verfolgte des Nationalsozialismus 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht, 1991   3 

• VdN-Akte      4-26 

 

Hebel 05.PDF 

BStU / MfS-Akte 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnungen bei Akteneinsicht, 1993   3 

• MfS-Akte      4-19 

 

Hebel 06.PDF 

Fotos und Dokumente 

• Inhalt       01 

• Familie Hebel in Berlin, Mutter mit Kindern, 02 

Brunhilde vorn stehend, die Kleinste, 1911 

• Brunhilde Hebel: Jugendweihe, 1923  03 

• Brunhilde Hebel, Mitte der 1920er Jahre 04 

• Klassenfoto der Mittelschule, 1925,  05 

Brunhilde, 1. Reihe, 3.v.li. 

• Rudolf Hebel, 2. Reihe, 2.v.re. mit Abzeichen 06 
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am Revers zur Erholung auf der Krim, 1933 

• Rudolf Hebel, 1934, in Odessa   07 

• Brunhilde Hebel, Mitte der 1930er Jahre 08 

im sowjetischen Exil 

• Brunhilde Hebel mit Tochter,   09 

in Deutschland, 1943 

• Brunhilde Hebel, Mitte der 1960er Jahre 10 

• Fingerabdrücke Brunhilde Hebel   11 

in NKWD-Haft, 1939 

• Zwei weitere, russische Dokumente           12-14 

 

K a r t o n   2 

 

Hebel 07.PDF 

Rudolf Hebel: 

• Inhalt         1 

• NKWD-Akte, Auszüge und Kopien  2-37 

• Feature von M. Stark: Rudolf Hebel –   38-51 

Ausgeliefert dem Feind, 1993 

 

Hebel 08.PDF 

Rudolf Hebel: Briefe und Aufzeichnungen 

• Inhalt         1 

• Brief und Aufzeichnungen über seine  2-38 

Haft in Engels, UdSSR, ab 1938 

• Briefe bzw. Kassiber von Brunhilde und  39-90 

Rudolf aus dem Untersuchungsgefängnis 

am Alexanderplatz, Berlin, 1941 

• Anfragen von Brunhilde Hebel bzgl.  91-100 

Kinderbeihilfe, 1941 

• Verurteilung in Deutschland, 1943  101-106 

 

Hebel 09.PDF 

Rudolf Hebel: Briefe 

• Inhalt          1 

• Briefe aus dem KZ Sachsenhausen,  2-82 

1941/44 

•       Brief aus dem KZ Mauthausen,    83-88 

Januar-Mai 1945 
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Hebel 10.PDF 

Rudolf Hebel: Nachforschungen 

über seinen Verbleib, 1945-1999 

• Inhalt         1 

• Interviewauszug, zu 1945      2 

• Anfragen an Rote Kreuz, 1947/49  3-7 

• Diverse Anfragen an:    8-55 

Suchdienst des Roten Kreuzes, National Archives Washington, Bund der 

Verfolgten des Naziregimes,  

Zeitschrift antifa, Botschaft der USA, Botschaft der Russischen Föderation, FSB 

mit Vollmacht Brunhilde Hebels, 1991-1999 

Möglicherweise 1948 im Sowjetischen Speziallager Sachsenhausen gestorben 

(siehe Bl. 35-37) 

 

 

Bücher von Rudolf Hebel: Originale in der Bundesstiftung 
 
W. I. Lenin: Sämtliche Werke  
Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 1929/1930. Einzige vom Lenin-Institut in Moskau 
autorisierte Ausgabe. Band III-XXV (mit Lücken) In Deutschland erschienen nicht alle Bände. 

Die ausstehenden Bände sollten „in rascher Folge“ erscheinen, wozu es nicht mehr kam. 
N. Bucharin Die Politische Ökonomie des Rentners, Die Wert- und Profittheorie der 
Österreichischen Schule, Band 2, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 1926. 

N. Bucharin Der Imperialismus und die Akkumulation des Kapitals, Band 9, Verlag für Literatur 
und Politik, Wien – Berlin 1926. 
I. Luppol Lenin und die Philosophie, Zur Frage des Verhältnisses der Philosophie zur Revolution, 
Band 15, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 1929. 
L. Kritsman Die heroische Periode der großen russischen Revolution, Ein Versuch der Analyse 

des sogenannten „Kriegskommunismus“, Band 16, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 
1929. 
N. Lenin Der Imperialismus als jüngste Etappe des Kapitalismus, 
Band 1, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 1926. 
Karl Marx Der Achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte, 

Band 7, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 1927. 
J. Stalin Probleme des Leninismus, Band 5, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 1926. 
J. Stalin Auf dem Wege zum Oktober, Band 6, Verlag für Literatur und Politik, Wien – Berlin 
1927.  
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Alexander Heimbuch 
Interview 2003 in Traben-Trarbach 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 32 

 

1. Interview  in Deutsch, 2003, 01, 1:23 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Heimbuch 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Standardfragebogen   4-6 

• Kurzbiographie      7 

• Interviewprotokoll    8-9 

• Transkript     10-17 

• Eigener Bericht: A. Heimbuch  18-33 

• Briefwechsel mit A. Heimbuch  34-55 

 

Heimbuch 02.PDF 

Dokumente und Briefe 

• Inhalt         1 

• Häftlingskarteikarte    2-3 

• Lagerakte, teils mit Übersetzung  4-42 

• Briefe des Vaters an   43-57 

A. Heimbuch in den Gulag 

 

Heimbuch 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt      01 

• Foto aus Lagerakte    02 

• Foto im Karlag, 1949,    03 

A. Heimbuch Mitte 

• Foto im Karlag, 1949,    04 

A. Heimbuch 1. Reihe, links 

• Foto im Karlag, 1950,    05 

A. Heimbuch im Beiwagen 
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• Foto im Karlag, Häftlinge der   06 

Schmiede, um 1949 

• Dazu Bilderklärung    07 

• Lagerfrau mit Lagerkind, 1950  08 

• Bildrückseite     09 

• Dazu Bilderklärung    10 
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Dr. Horst Hennig 
Interview 2006 in Köln 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 33 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-04, 7:25 h 
Kurzinterview 2016, 10, 0:14 

 

2. Aufstand im Gulag. Drei Überlebende aus Stalins Straflagern erinnern sich, 

Film von Peter Berg, ZDF 1993, 05, 0:38 h 

 

3. Workuta 1953. Rebellion im Straflager. Augenzeugen berichten, Film von 

Günter Czernetzky, Bayerischer Rundfunk 1993, 06, 0:45 h 

 

4. Stalins Verbrechen an deutschen Jugendlichen, Verfolgung und Widerstand in 

der SBZ/DDR 1945-1961, Film von Bengt von zur Mühlen, 1997, 07, 1:38 h (ab 

1:08 h Horst Hennig) 

 

5. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 08, 0:52 h (Kurzfassung) 

 

6. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 09, 1:20 h (Langfassung) 

 

7. Schriftliche Überlieferungen 

 

Hennig Dr. 01.PDF 

• Inhalt       1-3 

• Deckblatt       4 

• Vereinbarung      5 

• Briefwechsel mit H. Hennig   6-15 

• Interviewaufzeichnungen   16-17 

• Interviewprotokolle    18-20 

• Standardfragebogen   21-22 

• Diverse Kurzbiographien und  23-35 

ein Porträt über H. Hennig 

• Transkript     36-64 

• Rehabilitierung H. Hennig   65-68 
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• Diverse Zeitungsartikel und   69-90 

Aufsätze von bzw. über H. Hennig 

 

Hennig Dr. 02.PDF 

Akten und Dokumente, teils mit Übersetzung  

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• H. Hennig: Was sagen      3-7 

Untersuchungsprotokolle 

des NKWD/MGB aus 

• Zusammenstellung diverser     8-43 

Aktenkopien von H. Hennig 

• MGB-Akte H. Hennig    44-137 

• Diverse Unterlagen über   138-183 

Mitgefangener 

• Lebensbericht: Willi Eckert   184-218 

 

Hennig Dr. 03.PDF 

Dokumente Folgeleben 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Diverse Dokumente über       3-22 

Eingliederung und Folgeschäden 

 

Hennig Dr. 04.PDF 

Fotos 

• Inhalt            01 

• H. Hennig drei Monate vor der        02 

Inhaftierung, Dezember 1949 

• Haftfoto, März 1950 mit        03-05 

Erklärung 

• Drei unbekannte Fotos von      06-08 

Workuta, Mitte der 1950er Jahre, 

Herkunft unklar 

• H. Hennig im Dezember 1955,        09 

fünf Tage nach der Rückkehr 

• H. Hennig mit einem Lagergefährten       10 

1976 in Israel 
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• Fotos einer Reise nach Workuta 1993     11-15 

mit Erklärungen 

 
Hennig Dr. 05.PDF 

•  Rot-Kreuz-Karten aus dem Gulag,              1-30 

 1954/55 

 

Nicht eingescannt:  

Bücher bzw. Broschüren im Karton 

• Marienberg/Sachsen: Vor 50 Jahren Gründung der 

Heeresunteroffiziersschule, 1.11.1940-1.11.1990, hrsg. Horst Hennig, 

Bonn 1990. 

• Horst Hennig: Erfahrungen aus den Diktaturen. Folgerungen für 

Gegenwart und Zukunft. Halle – Forum III, Köln 1996 

• Horst Hennig: Haftfolgeschäden als politisch-rechtliches Problem, in: 

Rundbrief der landeseigenen Gedenkstätten in Sachsen /Anhalt, Ausgabe 

3/2004, S. 14-19. 

• Denise Weißgerber: Studenten fordern Freiheit – Urteil: 25 Jahre 

Zwangsarbeit. Eine Arbeit für den Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten, unbekanntes Jahr. Darin auch über Horst Hennig 

• Begegnungen in Workuta, Erinnerungen, Zeugnisse, Dokumente, hrsg. 

von Jan Foitzik und Horst Hennig, Leipzig 2003. 

• Zwischen Bautzen und Workuta, Totalitäre Gewaltherrschaft und 

Haftfolgen, hrsg. von Klaus-Peter Graffius und Horst Hennig, Leipzig 2004. 

• Horst Hennig mit Wladislaw Hedeler (Hg.): Schwarze Pyramiden, rote 

Sklaven. Der Streik in Workuta im Sommer 1953, Leipzig 2007. 

•  Dokumentation: Helden. Verehrt – verkannt – vergessen. Studenten 

 fordern Freiheit, Schülerarbeit, o. O., o. J. 

•  Dokumentation: Zeitzeugen kommunistischer Diktaturen, November 2016. 
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Horst-Adolf Hennig 
Interview 2007 in Heringen (Werra) und 2015 in Potsdam 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 34 

 

1. Interview  in Deutsch, 2007, 01-04, ca. 5 h 

 

2. VIDEO-Interview mit Horst-Adolf Hennig, 2008, 05-06, ca. 3 h 

c/o Gedenk- und Begegnungsstätte Ehemaliges KGB-Gefängnis Potsdam e. V. 

 

3. Interview in Deutsch, 2015, 07, ca. 1 h (Schwerpunkt: Fußball im Gulag) 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Hennig H.-A. 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Deckblatt         3 

• Vereinbarung        4 

• Standardfragebogen      5-6 

• Kurzbiographie       7-10 

• Briefwechsel mit H.-A. Hennig    11-34 

• Interviewaufzeichnungen     35-36 

• Interviewprotokoll        37 

• Transkript, 2007      38-79 

• Zeitungartikel nach Ankunft     80-82 

von H.-A. Hennig in der  

Bundesrepublik 

• Anfrage nach Verbleib     83-84 

seiner Mutter 

• Entschädigungsangelegenheiten 85-89 

• Rehabilitierung      90-91 

• Eigener Erinnerungsbericht   92-105 

(bislang vorliegender Teil) 

• Transkript, 2015    106-111 
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Hennig H.-A. 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt        01 

• Fotokopien mit Datierung     02 

• H.-A. Hennig in Friedland, 1955  03-05 

• H.-A. Hennig in Friedland, 1955,    06 

Massenfoto 

• Bei Ankunft im ersten Wohnort,    07 

1955 

• Erstes Paßfoto, 1955     08 

• H.-A. Hennig, 2007    09-10 

 

Originale Objekte aus dem Gulag 

• Ein Gürtel: Gefertigt von kriminellen Häftlingen für Horst-Adolf Hennig, 

1952 

• Ein Schachspiel: Gefertigt von einem Mitgefangenen und  

Horst-Adolf Hennig, 1952 

• Eine Brieftasche von Horst-Adolf Hennig, um 1953 

• Ein Brief von Horst-Adolf Hennig aus dem Jahr 2013 mit Erklärungen über 

die Herkunft der Objekte 
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Leo Hermann 
Interview 2003 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 35 

 

1. Interview in Deutsch, 2003, 01-02, 2:37 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Hermann 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Kurzbiographie      4 

• Briefe Kontaktaufnahme   5-6 

• Visitenkarte L. Hermann     7 

• Interviewprotokoll      8 

• Bericht von L. Hermann   9-16 

 

Nicht eingescannt: 

Leo Hermann: Allmächtiger, sei uns gnädig, Berlin 2003 (240). 

Bericht in russischer Sprache 
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Artur Hörmann 
Interview 2001 in Meschede 

Bruder von Luise Hörmann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 34 

 

1. Interview in Deutsch, 2001, 01-02, 4:47 h 

 

2. Feature von Meinhard Stark „Das Grab in der Steppe“, Ein sowjetisches 

Arbeitslager in Kasachstan, Deutschlandradio, 2004, 03, 0:55 h 

 

3. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 04, 0:45 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Hörmann A. 01.PDF 

• Inhalt      1-2 

• Deckblatt       3 

• Vereinbarung      4 

• Interviewaufzeichnungen   5-6 

• Interviewprotokoll      7 

• Standardfragebogen   8-10 

• Kurzbiographie    11-12 

• Transkript     13-55 

• Briefe an A. Hörmann und   56-99 

diverse zugesandte Briefe zu 

seinem Lebens- und Lagerbericht 

• Häftlingskarteikarte, Karlag-Archiv 100-101 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  102-109 

• Artur Hörmann: Die misslungene  110-118 

Wohltat, Erzählung 

 

Hörmann A. 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt        01 

• Fotos während eines Interviews  02-04 

2005, Autor: Achim Engelberg 
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Nicht eingescannt: 

• Artur Hörmann: Aber die Heimat winkt in der Ferne. Eine 

russlanddeutsche Tragödie, Siegen 1999. (248 S.) Lebens- und 

Lagerbericht 

• Artur Hörmann: Die unbekannte Anna German, Berlin 2003. (113 S.) 

• Artur Hörmann: Die Krimer Deutschen, Manuskript (31 S.), o. O., o. J. 
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Luise Hörmann 
Interview 1998, 2002 u. 2010 in Worms 

Adoptivmutter von Lydia Klita im Gulag-Archiv 

Schwester von Artur Hörmann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 35 

 

1. Interview in Deutsch, 1998, 01-03, ca. 10 h 

 

2. Sammelinterview 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das 

Buch „Frauen im Gulag“, Luise Hörmann 04, ab 0:38 h 

 

3. Interview in Deutsch gemeinsam mit ihrer Adoptivtochter Lydia Klita 

Hörmann, 2010, 05, 1:40 h 

 

4. Feature von Meinhard Stark „Ich erkenne nur Gottes Gericht an“, Religiöse 

Frauen im GULAG, Deutschlandradio Kultur, 17.02.2000, 06, 0:54 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Hörmann L. 01.PDF 

• Inhalt     1-2 

• Deckblatt      3 

• Vereinbarung     4 

• Briefwechsel mit L. Hörmann 5-22 

• Interviewaufzeichnungen  23-28 

• Interviewprotokoll     29 

• Standardfragebogen  30-32 

• Kurzbiographie     33 

• Transkript, Interview 1998  34-138 

• Transkript, Interview 2002  139-142 

• Transkript, Interview 2010 mit 143-162 

Tochter Lydia in Anwesenheit 

von L. Hörmann 

 

Hörmann L. 02.PDF 

Texte und Dokumente 

• Inhalt        1 
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• Luise Hörmann: Verloren,   2-9 

Bericht über den Alltag im  

Transitgefängnis 

In deutscher und russischer Sprache 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  10-19 

• Auszüge aus dem Arbeitsbuch von 20-27 

Luise Hörmann und weitere Bescheinigungen 

 

Hörmann L. 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt        01 

• Luise Hörmann, 1. Reihe, Mitte    02 

mit Freunden, 1949 

• Luise Hörmann, 1. Reihe, Mitte    03 

mit Freunden, 1949 

Bildrückseite 

• Luise Hörmann, 1955     04 

• Luise Hörmann, 1955     05 

Bildrückseite 

• Luise Hörmann mit Ehemann    06 

und Adoptivtochter Lydia, 1957 

• Luise Hörmann mit Ehemann    07 

und Adoptivtochter Lydia, 1970 

• Fotos während eines Interviews  08-14 

1998 von M. Stark 

• Fotos während eines Gespräches 15-20 

2002  (mit Negativen), 

Autor: Manfred Hahn 

• Luise Hörmann mit Tochter Lydia, 21-23 

2010 
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Dagmar Horstmann 
Interview 1991 in Berlin 

Mutter von Sonja Horstmann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 36 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-03_1, ca. 2 h 

 

2. Feature von Meinhard Stark „Sonjas Tagebuch“, Aufzeichnungen aus der 

sowjetischen Emigration 1941-1944, ORB 1995, 04, 0:54 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Horstmann D. 01.PDF 

• Inhalt       1-3 

• Deckblatt       4 

• Vereinbarung      5 

• Vollmacht      6-7 

• Biographische Daten     8 

• Information über Ausbürgerung  9-10 

der Horstmanns, 1939 

• Todesanzeige von Dagmar    11 

Horstmann, 1993 

• Brief eines Angehörigen an    12 

M. Stark, 1993 

• Antrag auf Rehabilitierung, 1961  13-14 

u. Totenschein ihres Mannes 

während NKWD-Haft, 1938 

• Aufzeichnungen bzw. Briefe von  15-19 

Dagmar Horstmann, 1988-1991 

• Briefe von Dagmar Horstmann  20-45 

an M. Stark, 1991/92 

• Interviewaufzeichnungen   46-49 

• Transkript     50-65 

• Aufzeichnungen über spätere  66-68 

Gespräche, 1992/93 

• Dagmar Horstmann über das  69-79 

Kinderheim Iwanowo und Angaben 
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über Heimkinder, einschließlich Adressen 

 

Horstmann D. 02.PDF 

Diverse Kopien von Dokumenten 

• Inhalt          1 

• Jugendweihebuch von Dagmar    2-28 

Horstmann, 1918 

• Recherchen über Hermann   29-34 

Horstmann im Herkunftsort Düsseldorf 

• Gestapo-Akten zu Hermann   35-76 

Horstmann 

• Registrierung von Dagmar u.  77-79 

Hermann Horstmann in der  

„Sonderfahndungsliste UdSSR“ 
• Akten über Dagmar u. Hermann  80-137 

Horstmann im SED-Parteiarchiv,  

jetzt SAPMO im Bundesarchiv 

• MfS-Akten über Dagmar u.   138-195 

Hermann Horstmann, BStU 

 

Horstmann D. 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt        01 

• Dagmar Horstmann, um 1920    02 

• Geburt Sonjas, „In der Klinik,    03 

2.V.28“ 
• Dagmar, Hermann und Sonja     04 

Horstmann am Rhein, 3.02.1932 

• Sonja, 1932, vier Jahre alt     05 

• Sonja, 1932, auf dem Weg     06 

in den Kindergarten 

• Dagmar, Hermann und Sonja,  07-09 

1933 

• Sonja, 1934       10 

• Sonja, Mai 1935, in Moskau  11-12 

• „Unsere Sonja in den Sommer-    13 

ferien, August 1937“ 
• Sonja, 1937       14 
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• „Dagmar Horstmann u. Sonja 1938 15-17 

Moskau Park Sokolniki“ 
• Dagmar und Sonja 1938 in Moskau 18-22 

• Sonja mit Freundin Lara, 1943,  23-24 

mit Bildrückseite 

• Paßfotos, Sonja und Freundin Lara, 25-30 

1943,mit Bildrückseiten 

• Dagmar Horstmann, 1948,   31-32 

mit Bildrückseite 

• Dagmar Horstmann, 1948,   31-32 

mit Bildrückseite 

• „Sonjas Grab beim Kinderheim   33-34 

Iwanowo 1958 nicht mehr zu finden“, 
mit Bildrückseite 

 

Im Original – nicht eingescannt: 

• Fotoalbum: „Familie Horstmann, Düsseldorf, (Osnabrück), 1922-1933“ 
• Fotoalbum: „Familie Dr. Hermann Horstmann, Dagmar und Sonja, 

Düsseldorf. 1. Station d. Illegalität in Deutschland. a. d. Mosel. 2. 

Emigration Holland. 3. SU. 1933-1943“ 
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Sonja Horstmann 
Tagebuch 1941-1944 und andere originale Überlieferungen 

Tochter von Dagmar Horstmann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 37 

 

1. Tagebuch als Jugendliche in der sowjetischen Emigration zwischen 1941 und 

1944 verfasst. 

 

2. Feature von Meinhard Stark „Sonjas Tagebuch“, Aufzeichnungen aus der 

sowjetischen Emigration 1941-1944, ORB 1995, 01, 0:54 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Horstmann S. 01.PDF 

• Inhalt         1-3 

• Deckblatt          4 

• M. Stark: Exposé für Edition     5-9 

von Sonjas Tagebuch 

• M. Stark: Manuskript des     10-34 

Features „Sonjas Tagebuch“ 
Ostdeutscher Rundfunk Brandenburg 

 

Horstmann S. 02.PDF 

Tagebuch von Sonja Horstmann aus sowjetischer Emigration, 

3. Mai 1941-19. Juni 1944 

• Inhalt         1 

• Kopien der Tagebuchseiten in    2-35 

Russischer Sprache 

• Übersetzung ins Deutsche    36-66 

von Thomas Meyer 

 

Horstmann S. 03.PDF 

Zwei Poesiealben von Sonja Horstmann aus sowjetischer Emigration,  

1941/42 und 1943 

• Inhalt         1 

• Kopien des ersten Albums, 1941/42,  2-50 

in Russischer Sprache 



114 

 

• Übersetzung des ersten Albums   51-62 

ins Deutsche von Thomas Meyer 

• Kopien des zweiten Albums, 1943, in   63-79 

Russischer Sprache 

• Übersetzung des zweiten Albums  80-97 

ins Deutsche von Thomas Meyer 

 

Horstmann S. 04.PDF 

Briefe 1944 

• Inhalt            1 

• Briefe zwischen Sonja und Dagmar     2-20 

Horstmann in Iwanowo, 1944 

• Briefe an Sonja Horstmann von      21-54 

ihrer Freundin Lara, 1944 

• Ein Brief an Dagmar Horstmann     55-57 

nach dem Tode ihrer Tochter Sonja 

Originale der Briefe 

 

Horstmann S. 05.PDF 

M. Stark: Sonjas Tagebuch, Briefe und Aufzeichnungen, 

1941 bis 1944, Berlin 1996 

• Unveröffentlichtes Manuskript   1-106 

 

Horstmann S. 06.PDF 

Fotos: Originale liegen bei Dagmar Horstmann 

• Inhalt         01 

• Dagmar Horstmann, um 1920     02 

• Geburt Sonjas, „In der Klinik,     03 

2.V.28“ 
• Dagmar, Hermann und Sonja      04 

Horstmann am Rhein, 3.02.1932 

• Sonja, 1932, vier Jahre alt      05 

• Sonja, 1932, auf dem Weg      06 

in den Kindergarten 

• Dagmar, Hermann und Sonja,   07-09 

1933 

• Sonja, 1934        10 

• Sonja, Mai 1935, in Moskau   11-12 
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• „Unsere Sonja in den Sommer-     13 

ferien, August 1937“ 
• Sonja, 1937        14 

• „Dagmar Horstmann u. Sonja 1938  15-17 

Moskau Park Sokolniki“ 
• Dagmar und Sonja 1938 in Moskau  18-22 

• Sonja mit Freundin Lara, 1943,   23-24 

mit Bildrückseite 

• Paßfotos, Sonja und Freundin Lara,  25-30 

1943,mit Bildrückseiten 

• Dagmar Horstmann, 1948,    31-32 

mit Bildrückseite 

• „Sonjas Grab beim Kinderheim    33-34 

Iwanowo 1958 nicht mehr zu finden“ – mit Bildrückseite 

 

Im Original – nicht eingescannt: 

• Tagebuch von Sonja Horstmann aus sowjetischer Emigration,  

3. Mai 1941-19. Juni 1944 (70 S.) 

• Poesiealbum von Sonja Horstmann aus sowjetischer Emigration, 1941/42 

• Poesiealbum von Sonja Horstmann aus sowjetischer Emigration, 1943 

• Briefe 1944: zwischen Sonja und Dagmar  in Iwanowo, 1944, Zeichnungen 

für und Briefe an Sonja Horstmann von  

ihrer Freundin Lara sowie ein Brief an Dagmar Horstmann 

nach dem Tode ihrer Tochter Sonja 

• Ein Schulzeugnis von Sonja Horstmann, 1943 

• Gepresste Blätter und Blumen: ursprünglich Einlagen im Tagebuch 

• Diverse beschriebene Zettel und Notizen 

• Ein selbstgebasteltes Schulheft 

• Ein   H o l z k ä s t c h e n   mit Lackmalerei, auf dem Deckel ein Porträt 

der verstorbenen Tochter Sonja: Darin eine Locke der Tochter, Fragmente 

einer Perlenkette, eine Textilmalerei, Sonjas Schülerausweise sowie ihr 

Pionierhalstuch 

 

Liegt im Karton von Dagmar Horstmann 

• Fotoalbum: „Familie Horstmann, Düsseldorf, (Osnabrück), 1922-1933“ 
• Fotoalbum: „Familie Dr. Hermann Horstmann, Dagmar und Sonja, 

Düsseldorf. 1. Station d. Illegalität in Deutschland. a. d. Mosel. 2. 

Emigration Holland. 3. SU. 1933-1943“  
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Janusz Maria Horzemski 
Bericht von KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW Il / 3524 u. 3480 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 38 

 

Horzemski 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Standardfragebogen   2-3 

• Kurzbiographie    4-5 

• Aufzeichnung bei Akteneinsicht    6 

• Zusammenfassung des Berichtes 7-12 

• Briefe von bzw. an die Übersetzerin 13-14 

 Iwona Liss 

• Deutsche Übersetzung ausgewählter 15-86 

 Teile des Berichtes 

 

Horzemski 02.PDF 

• Bericht in polnischer Sprache  1-231 
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Gerhard Janzen 
Doppelinterview Gerhard Janzen mit seiner Ehefrau Nonna Tschekanowa-

Janzen 1997 u. 2002 in Bad Salzuflen 

Ehemann von Nonna Tschekanowa-Janzen im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 38 

 

1. Doppelinterview teils in Russisch, teils in Deutsch mit Ehefrau Nonna 

Tschekanowa-Janzen, 1997, 01-02, ca. 6 h 

 

2. VIDEO Doppelinterview teils in Russisch, teils in Deutsch mit Ehefrau Nonna 

Tschekanowa-Janzen, 1997, 03-08, ca. 6 h 

 

3. Sammelinterview 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch 

„Frauen im Gulag“, Nonna Tschekanowa-Janzen und Gerhard Janzen ab Anfang 

09, 1:13 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Janzen 01.PDF 

• Inhalt      1-2 

• Deckblatt       3 

• Vereinbarung      4 

• Standardfragebogen   5-7 

• Kurzbiographie    8-9 

• Briefwechsel, 1997-2002   10-17 

• Kurzbericht Nonna Tschekanowa- 18-27 

Janzen in deutscher Übersetzung  

und in Russisch, 1997 

• Interviewaufzeichnungen     28 

• Interviewprotokoll      29 

• Transkript, 1997    30-50 

• Transkript, 2002    51-53 

 

Janzen 02.PDF 

Diverse Kopien von Dokumenten 

• Inhalt        1 

• Urteil in deutscher und   2-5 

Russischer Sprache gegen  

N. Tschekanowa-Janzen, 1946 
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• Heiratsurkunde, 1951     6 

• Arbeitsbiographie     7-10 

N. Tschekanowa-Janzen, 1941-1987 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  11-13 

N. Tschekanowa-Janzen, 1991 

• Ein Bericht über Gerhard Janzen  14-15 

in der Lokalpresse von Uchta, 1991 

• N. Tschekanowa-Janzen:   16-42 

Entschädigungsangelegenheiten 

als Zwangsarbeiterin in Deutschland 

• Aufnahmebescheid für die   43-44 

Aufnahme der Familie Janzen 

in der Bundesrepublik, 1992 

 

Janzen 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt        01 

• Familie Janzen, 1924     02 

• Nonna Tschekanowa (links) mit     03 

zwei Zwangsarbeiterinnen in Fürth, 1942  

• Nonna Tschekanowa mit    04-05 

Zwangsarbeiterinnen in Fürth, 1942  

• Nonna Tschekanowa, Porträt,    06 

während Zwangsarbeit in Fürth, 1943 

• Nonna Tschekanowa mit anderen 07-08 

während Werbeaktion für Arbeit  

in Deutschland, 1943 

• Nonna Tschekanowa:      09 

Lagerentlassungsschein, 1950 

• Gerhard Janzen und Nonna  10-11 

Tschekanowa-Janzen, 1952 

• Familie Janzen mit Kindern, 1958   12 

• Gerhard und Nonna im Urlaub,    13 

Sotschi, Ende der 1950er Jahre 

• Nonna Tschekanowa-Janzen und 14-24 

Gerhard Janzen während eines  

Gespräches, 2002. Autor: Manfred Hahn – mit Negativen 
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Peter Janzen 
Unveröffentlichter Bericht, 1995 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 39 

 

Janzen P. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Brief zu Peter Janzen     2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Kurze Inhaltsangabe     5 

• Bericht in deutscher Sprache  6-95 
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Vitalija Jasulaitienė 
Interview 2011 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 39 

 

1. Interview in Litauisch, 2011, 01-02, 3:38 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Jasulaitiene 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefe und Mails      3-5 

• Interviewaufzeichnungen     6-7 

• Kurzbiographie       8 

• Transkript       9-56 

• Briefe der Großmutter aus der Verbannung 57-62 

• Geburtsurkunde     63-65 

• Drei Dokumente     66-68 

 

Jasulaitiene 02.PDF 

MGB-Akten: teils mit deutschen Übersetzungen 

• Inhalt          1 

• ihre Mutter Mackevičiūtė, Liudvika   2-41 

• ihr Großvater Mackevičiūs, Mecislovas  42-63 

 

Jasulaitiene 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Geburtsurkunde        02 

• Fotos in der Verbannung    03-06 

mit Bilderklärungen 

• Vitalija Jasulaitienė während   07-25 

des Interviews, 2011  
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Peter Jenkner 
Interview 2011 in Hannover 

Sohn von Siegfried Jenkner im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 39 

 

1. Interviewteils in Deutsch, 2011, 01, 0:47 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Jenkner P. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-7 

• Standardfragebogen    8-9 

• Kurzbiographie     10 

• Transkript     11-19 
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Prof. Dr. Siegfried Jenkner 
Interview 2006 in Hannover 

Vater von Peter Jenkner im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 39 

 

1. Interview in Deutsch, 2006,01-03, 5:17 h  

 

2. Stalins Verbrechen an deutschen Jugendlichen, Verfolgung und Widerstand in 

der SBZ/DDR 1945-1961, Film von Bengt von zur Mühlen, 1997, 04, 1:38 h (ab 

1:08 h Siegfried Jenkner) 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Jenkner S. 01.PDF 

• Inhalt      1-2 

• Deckblatt       3 

• Vereinbarung      4 

• Briefwechsel, 1998-2010   5-25 

• Standardfragebogen   26-27 

• Kurzbiographien    28-30 

• Interviewaufzeichnungen   31-33 

• Interviewprotokoll      34 

• Transkript     35-62 

• Bescheinigungen Friedland, 1955 63-64 

• Rehabilitierung, 1994     65 

• Zur Lagergemeinschaft    66-74 

„Workuta / GULag Sowjetunion“ 
 

Jenkner S. 02.PDF 

Texte über bzw. von Siegfried Jenkner 

• Inhalt           1 

• Erwähnt im Buch der verhafteten    2-4 

Studenten und Professoren, 1953 

• Mitherausgeber: Wege der   5-25 

Totalitarismus-Forschung, 1974 

• Bericht auf dem Workutaner-  26-33 

Treffen, 1998 
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• Widerstand – Straflager –    34-51 

Emigration, Lebensweg eines 

Studenten in der frühen DDR, 

Vortrag 1998 

• Studentischer Widerstand in   52-67 

der SBZ und frühen DDR,  

Vortrag 2007 

• Sowjetische Militärtribunale in   68-76 

der SBZ und frühen DDR,  

Aufsatz 2008 

• Vom demokratischen Neubeginn  77-86 

zur sozialistischen Umgestaltung der  

Universitäten in der SBZ und frühen DDR,  

Aufsatz 2009 

 

Jenkner S. 03.PDF 

MfS-/BStU- Akte     1-17 

 

Jenkner S. 04.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Siegfried Jenkner, 1956      01 

• Siegfried Jenkner, 2005      02 

 

Nicht eingescannt: 

Siegfried Jenkner, Erinnerungen politischer Häftlinge an den GULAG, Eine 

kommentierte Bibliographie, Dresden 2003. 
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Dr. Gerald Joram 
Interview 2006 in Marienheide 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 40 

 

1. Interview in Deutsch, 2006,01-02, 3:56 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Joram 01.PDF 

• Inhalt     1-2 

• Deckblatt      3 

• Vereinbarung     4 

• Briefwechsel, 2006-2009  5-16 

• Standardfragebogen  17-18 

• Kurzbiographien   19-21 

• Interviewaufzeichnungen  22-23 

• Interviewprotokoll     24 

• Transkript    25-46 

 

Joram 02.PDF 

Eigener Lebensbericht    1-57 

 

Joram 03.PDF 

Dokumente und Texte 

• Inhalt        1 

• Erwähnt im Buch der verhafteten   2-4 

Studenten und Professoren, 1953 

• SMT-Urteil, 1951     5-10 

• Eingaben der Mutter an   11-35 

Regierungsstellen der DDR  

nach dem Verbleib von  

Gerald Joram, 1951-54 

• Information über den Verbleib 36-38 

von Gerald Joram, 1954 

• Inhaltsverzeichnisse von   39-40 

Paketen für Gerald Joram, 1954 

• Bescheinigungen nach   41-42 
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Rückkehr, 1955-61 

• Rede auf Workutaner-Treffen 43-44 

1997 

• MfS/BStU-Akten   45-50 

 

Nicht eingescannt: 

Namen und Schicksale der von 1945 bis 1962 in der SBZ/DDR verhafteten und 

verschleppten Professoren und Studenten, hrsg. vom Verband Ehemaliger 

Rostocker Studenten e. V., 1994. Erweiterter, ergänzter und überarbeiteter 

Reprint von 1962 
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Erwin Jöris 
Interview 2006 in Köln 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 40 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01, 1:50 h  

 

2. Workuta 1953. Rebellion im Straflager. Augenzeugen berichten, Film von 

Günter Czernetzky, Bayerischer Rundfunk 1993, 02, 0:45 h 

 

3. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 03, 0:52 h (Kurzfassung) 

 

4. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 04, 1:20 h (Langfassung) 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Jöris 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-6 

• Standardfragebogen    7-8 

• Kurzbiographien     9-14 

• Interviewprotokoll      15 

• Transkript     16-33 

• Interview mit Erwin Jöris   34-49 

• Zeitungsartikel über    50-58 

Erwin Jöris, 1995, 2012-2014 

• MfS/BStU-Unterlagen   59-63 

• Rehabilitierung      64 

 

Nicht eingescannt: 

Bericht: „Ein Leben als Verfolgter unter Hitler und Stalin. Erinnerungen gegen das 

Vergessen“, Selbstverlag 2004. (195 S.) 
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Balys Juknevičius 
Interview 2007 in Kaunas, Litauen 

Vater von Darius Juknevičius im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 40 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 3:21 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Juknevičius B.01 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt       3 

• Kurzbiographie      4 

• Transkript      5-45 

• Lagerentlassungsschein, 1956,  46-49 

Russisch u. deutsche Übersetzung 

• Rehabilitierung, 1990,    50-51 

Litauisch u. deutsche Übersetzung 

• Urkunde über Ordensverleihung  52-53 

2003, Litauisch u. deutsche Übersetzung 

• Erlass vom 21.01.1957 über   54-55 

Rückkehrverbot nach Litauen, 

Litauisch u. deutsche Übersetzung 

• Beitrag von Balys Juknevičius für  56-66 

das „Archiv der Freiheitskämpfe“, 
Band 31, Kaunas 2002 mit deutscher Übersetzung 

 

Juknevičius B.02 

• MGB-Akte: 1949, 1. Verhaftung  1-22 

• KGB-Akte: 1957, 2. Verhaftung  23-61 

 

Juknevičius B.03 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt        01 

• Haftfoto, 1957    02-03 

• Illegaler Lagergottesdienst,    04 

Mitte 1950er Jahre 
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• Schacht nahe Lager Rudnik,     05 

Kasachstan, Mitte 1950er Jahre 

• Lager Rudnik, Kasachstan,     06 

Mitte 1950er Jahre 

• Illegales Lagerfoto, Mitte 1950er Jahre,   07 

Balys Juknevičius 2. Reihe ganz rechts 

• Balys Juknevičius während des  08-12 

Interviews, 2007 

• Balys Juknevičius während des  13-15 

Interviews, 2007, mit Tätowierung 

und Erklärung 

• Foto bei Übergabe des Buches   16-17 

„Die Gezeichneten“, Kaunas am 29.09.2010 

v.l.n.r. Balys Juknevičius, Antanas Lukša,  
Vytautas Raibikis, Vanda Briedienė, Vytene Muschick  

 

Nicht eingescannt: 

„Archiv der Freiheitskämpfe“, Band 31, Kaunas 2002.  

Mit Beitrag von Balys Juknevičius. 
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Darius Juknevičius 
Interview 2010 in Kaunas, Litauen 

Sohn von Balys Juknevičius im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01, 0:52 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Juknevicius D.01 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Kurzbiographie       5 

• Interviewnotizen       6 

• Transkript      7-22 

 

Juknevicius D.02 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Darius Juknevičius während des   02-07 

Interviews, 2010 
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Anna Kagan  
(verheiratete Patrunowa) 

Dokumente und Briefe, 1941-1981 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 41 

 

Kagan 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Standardfragebogen     2-3 

• Kurzbiographie       4 

• Auszug aus Datenbank Haftlager    5-7 

Akmolinsk, Karlag, ALSCHIR 

• Briefe ihrer beiden Söhne     8-12 

in den Gulag, 1941ff. 

• Rehabilitierungs-    13-17 

bescheinigungen, 1954-1992 

• Arbeitsbescheinigungen,   18-19 

1954/58 

• Briefwechsel mit dem stellv.   20-45 

Lagerkommandanten von ALSCHIR,  

Jusipenko, 1963ff. 

• Totenschein, 1981      46 

Anna Patrunowa (Kagan) 
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Anna Kandalina 
Interview 1989 im Dorf Jelantowo bei Tschistopol, Russische Föderation 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 41 

 

1. Interview in Russisch, 1998, 01-02, 7:29 h 

 

2. VIDEO Interview in Russisch, 1998, 03-04, ca. 3 h 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Ich erkenne nur Gottes Gericht an“, Religiöse 

Frauen im GULAG, Deutschlandradio Kultur, 17.02.2000, 05, 0:54 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kandalina 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen   3-5 

• Kurzbiographien    6-8 

• Aufzeichnungen während und  9-11 

nach dem Interview, 1998 

• Interviewprotokoll      12 

• Transkript     13-49 

• M. Stark: Manuskript   50-78 

Gläubige Frauen im Gulag, 

Feature für Deutschlandradio, 2000 

 

Kandalina 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt          01 

• Impressionen während der Fahrt    02-13 

und vom Dorf Jelantowo 

• Anna Kandalina während des    14-22 

Interviews, 1998  
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Maria Karpuchina 
Interview 2003 in Dolinka, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 41 

 

1. Interview in Russisch, 2003, 01-02, ca. 4 h  

(Hinweis: 01 Pelagea Pestowa bringt uns zu ihrer Freundin Maria Karpuchina, 

Anfang Doppelinterview mit beiden, dann mit Maria allein) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Karpuchina 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen   3-5 

• Kurzbiographien      6 

• Lagerentlassungsschein, 1951 7-8 

• Rehabilitierung, 1971     9 

• Aufzeichnungen nach dem   10 

Interview, 2003 

• Transkript     11-39 

 

Karpuchina 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt           01 

• Kurz vor der Inhaftierung, 1941       02 

• Nach Haftentlassung, Anf. 1950er    03-04 

• Mit adoptierter Tochter, Mitte 1950er      05 

• Mit Ehemann, Eltern u. adoptierter              06 

Tochter u. , Mitte 1960er 

• Maria Karpuchina und Pelagea      07-09 

Pestowa, Dolinka 2003 

• Maria Karpuchina, Pelagea        10 

Pestowa u. M. Stark, 2003 

• Impressionen der Wohnsituation       11-18 

von Maria Karpuchina 

Aufnahmen einer Filmcrew um Achim Engelmann: 

• Maria Karpuchina, 2005       19-24 

• Impressionen ihrer Wohnsituation      25-31  
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Witalii Kasatkin 
Interview 2010 in St. Petersburg 

Sohn von Wladimir Kasatkin im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 42 

 

1. Interview in Russisch, 2010, 01, 1:47 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kasatkin Wi. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Visitenkarte und Homepage  3-4 

• Kurzbiographie      5 

• Transkript     6-46 

 

Kasatkin Wi. 02.PDF 

Fotos: keine Originalaufnahmen, daher keine Mappe im Karton 

• Witalii Kasatkin während des  1-8 

Interviews, 2010 
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Wladimir Kasatkin 
Interview 2006 in St. Petersburg 

Vater von Witalii Kasatkin im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 42 

 

1. Interview in Russisch, 2006, 01, 2:33 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kasatkin Wl. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefwechsel       3-9 

• Standardfragebogen   10-11 

• Interviewaufzeichnung     12 

• Kurzbiographie    13-14 

• Transkript     15-28 

• Lagerentlassungsschein   29-31 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  32-36 

• Brief von Wl. Kasatkin an den   37-39 

Moskauer Bürgermeister gegen 

Plakatierung von Stalin-Porträts, Mai 2010 

 

Kasatkin Wl. 02.PDF 

Berichte: in Russisch 

• Wladimir Kasatkin, unveröffentlicht   1-165 

• Nadeschda Kasatkina, Kurzinhalt  166-175 

ihres publizierten Berichtes in Deutsch 

 

Kasatkin Wl. 03.PDF 

Fotos bzw. Papierkopien: 

• Inhalt        01 

• W. Kasatkin, 1947      02 

• W. Kasatkin, 1948      03 

• W. Kasatkin, 1950      04 

• Wladimir Kasatkin während des  05-08 

Interviews, 2006, mit Negativen 
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• Wladimir Kasatkin mit Thomas    09 

Meyer während des Interviews, 2006 

 

Nicht eingescannt: 

Nadeschda Kasatkina: Kleine, Du wirst Paris sehen, Smolensk 2002. (100 S.) 
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Raimundas Kaziulionis 
Interview 2010 in Kaunas, Litauen 

Sohn von Vytautas Kaziulionis im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 42 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01, 2:27 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kaziulionis R. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Paßfoto       3 

• Interviewaufzeichnungen     4 

• Mailverkehr       5 

• Kurzbiographie      6 

• Transkript     7-45 

 

Kaziulionis R. 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Familie Kaziulionis,      01 

Ende der 1960er Jahre 

• Familie Kaziulionis,      02 

Mitte der 1970er Jahre 

• Raimundas Kaziulionis,     03 

2010 
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Vytautas Kaziulionis 
Interview 2007 in Kaunas, Litauen 

Vater von Raimundas Kaziulionis im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 42 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 3:09 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kaziulionis V. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen   3-4 

• Kurzbiographie      5 

• Interviewaufzeichnungen     6 

• Transkript     7-61 

• Rehabilitierung, 1992     62 

• Erinnerungsaufsatz von   63-70 

V. Kaziulionis, 2005 

 

Kaziulionis V. 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Vytautas Kaziulionis,   01-16 

Während des Interviews, 2007 

 

Nicht eingescannt: 

Vytautas Kaziulionis, Erinnerungen auf Litauisch, 

Varena 2007. (204 S.) 
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Adele Kellermann 
Interview 2002 in Kassel 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 43 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01-02, 6:57 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kellermann 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Standardfragebogen   4-6 

• Kurzbiographien    7-8 

• Briefwechsel     9-15 

• Interviewaufzeichnungen     16 

• Interviewprotokolle    17-19 

• Transkript     20-39 

• Häftlingskarteikarte    40-41 

• Lagerentlassungsschein     42 

• Beurteilung     43-44 

• Rehabilitierung    45-50 

• Zeitungsartikel über Adele     51 

Kellermann, 1987 

 

Kellermann 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt         01 

• Haftfoto, 1941,    02-03 

mit Rückseite 

• Nach Haftentlassung, 1949,  04-05 

mit Rückseite 

• 1956, mit Rückseite    06-07 

• 2004, mit Rückseite    08-11  
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Andrzej Kepinski 
Bericht von KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW Il / 3217 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 43 

 

Kepinski 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Kurzbiographie      3 

• Bericht in Polnisch     4-14 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes 15-36 
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Regina Kermeß 
Interview 2007 in Kiel 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 43 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-02, ca. 4 h 

 

2. Schriftliche Erinnerungen 

 

Kermeß 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-6 

• Standardfragebogen    7-8 

• Kurzbiographie     9-11 

• Interviewaufzeichnung     12 

• Interviewprotokoll      13 

• Transkript     14-39 

• Dokumente Eingliederung   40-45 

• Rehabilitierung, 1997   46-49 

 

Kermeß 02.PDF 

Unveröffentlichter Bericht ihres Mannes, 1-71 

Irmfried Kermeß, auch Gulag-Häftling 
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Danuta Kietrys 
Interview 2010 in Koszalin, Polen 

Tochter von Henryk Kietrys im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 43 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 0:42 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kietrys D. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen     3 

• Standartfragebogen    4-5 

• Kurzbiographie      6 

• Transkript     7-21 

 

Kietrys D. 02.PDF 

Fotos: keine Originalaufnahmen, daher keine Mappe im Karton 

• Danuta Kietrys während des  1-15 

Interviews, 2010 
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Henryk Kietrys 
Interview 2006 in Koszalin, Polen 

Vater von Danuta Kietrys im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 43 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01, 3:50 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kietrys H. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen     3 

• Interviewprotokoll      4 

• Standartfragebogen    5-6 

• Kurzbiographie      7 

• Transkript      8-38 

• Namen der durchlaufenen   39-40 

Haftlager 

• Repatriierungsbescheinigung  41-44 

 

Kietrys H. 02.PDF 

Fotos:  

• Henryk Kietrys, 1953     01 

• Henryk Kietrys während des  02-07 

Interviews, 2006 
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Enni Kiutto 
Interview 1998 in Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 44 

 

1. Interview in Russisch, 1998, 01-02, 6:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kiutto 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen    3-5 

• Interviewprotokoll      6 

• Standartfragebogen     7-9 

• Transkript     10-30 

• Häftlingskarteikarte    31-35 

• Repatriierungsbescheinigung  36-38 

 

Kiutto 02.PDF 

Fotos 

• Enni Kiutto während des   01-21 

Interviews, 1998, u. a. mit Thomas Meyer und M. Stark 
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Helena Klawsut 
Interview 1997 / 2002 in Minden 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 44 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-03, 9:45 h 

 

2.Interview während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch „Frauen im 

Gulag“, 2002, 04, Anfang bis 0:37 h (danach folgt Fremdinterview) 

 

3. VIDEO Interview in Deutsch, 1997, 05-09, ca. 5 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Klawsut 01.PDF 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt        3 

• Vereinbarung       4 

• Standartfragebogen     5-7 

• Kurzbiographie     8-10 

• Briefwechsel, 1997-2005   11-140 

 

Klawsut 02.PDF 

• Interviewaufzeichnungen    1-6 

• Interviewprotokoll     7-8 

• Kurzbiographie     9-10 

• Transkript     11-68 

 

Klawsut 03.PDF 

• Gulag-Briefe,      1-6 

für vorgesehene Edition 

• Diverse Dokumente, u.a.   7-23 

Urteil, Grundriss eines Lagers,  

Lagerentlassungsschein und  

Rehabilitierung 

• Diverse Texte über und vor   24-81 

allem von Helena Klawsut, 

auch zum Gulag, überwiegend 



145 

 

in Russisch 

 

Klawsut 04.PDF 

Kommentare von Helena Klawsut zum Manuskript 

von M. Stark „Frauen im Gulag“ 
• Kapitel Häftlingsgesellschaft   1-28 

• Anpassung und Gewöhnung  29-89 

an die Lagerwelt 

• Geschlechtlichkeit und Lager-  90-168 

Beziehungen 

  

Klawsut 05.PDF 

Fotos 

• Inhalt         00 

• Eltern mit Helene, 1930    01-02 

mit Rückseite 

• Hochzeitsfoto in Deutschland,  03-04 

1946 mit Rückseite 

• Helena Klawsut, 1946   05-06 

mit Rückseite 

• Helena Klawsut, Lagerfotos,  07-16 

1950, 1952, 1954 mit Rückseiten 

und erklärenden Brief 

• Fotos ihrer Mutter, Ende der   17-22 

1940er Jahre mit Rückseiten 

• Helena mit ihrem Lagerfreund  23-24 

Serjoscha, 1954, mit Rückseite 

• Lagerkapelle, mit Rückseite  25-26 

• Familienfoto in Nikolaew, 1955  27-29 

„Zurück in der Heimat“ mit  

Rückseite und Erklärung  

• Helena Klawsut, 1971,    30-31 

mit Rückseite 

• Helena Klawsut, 1999,    32-33 

mit Rückseite 

• Helena Klawsut, während    34-39 

eines Gespräches 2002 

von Manfred Hahn (mit Negativen)  
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Willi Kleimann 
Interview 2003 in Dülmen bei Münster 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 45 

 

1. Interview in Deutsch, 2003, 01-02, 2:20 h 

(Hinweis: 02 am Anfang 30 Sekunden technisch gestört) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kleimann 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-5 

• Interviewaufzeichnungen     6 

• Interviewprotokoll      7 

• Standartfragebogen     8-10 

• Kurzbiographie    11-12 

• Transkript     13-33 

• Eigener Kurzbericht    34-41 
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Lydia Klita-Hörmann 
Interview 2010 in Worms 

Adoptivtochter von Luise Hörmann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 45 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01, 1:40 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Klita-Hörmann 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-5 

• Interviewaufzeichnungen     6 

• Standartfragebogen     7-8 

• Kurzbiographie      9 

• Auszug aus Interviewtranskript  10-13 

von Luise Hörmann,  

der Adoptivmutter von Lydia Klita 

• Transkript     14-32 

 

Klita-Hörmann 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt        01 

• Bilderklärung       02 

• Lydia Klita mit ihren      03 

Adoptiveltern, 1957 

• Lydia Klita mit ihren      04 

Adoptiveltern, 1970  

• Lydia Klita,        05 

Anfang der 1980er Jahre 

• Lydia Klita mit ihrer     06-08 

Adoptivmutter Luise Hörmann  

während des Interviews 2010 
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Jerzy Kmiecick 
Veröffentlichter Bericht: 

Jerzy Kmiecick: A Boy in the Gulag, London/Melbourne/New York 1983. 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 45 

 

Kmiecick 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Deckblatt      2 

• Standardfragebogen   3-7 

• Kurzbiographie    8-9 

• Gulag-Akte aus dem   10-45 

 Karlag-Archiv 

 

Kmiecick 02.PDF 

• Bericht in englischer Sprache 1-127 

 

Kmiecick 03.PDF 

• Haftfoto 1939, mit 16 Jahren   1 

Quelle: Karlag-Archiv, Karaganda, Kasachstan 

Kein Original, daher keine Mappe im Karton 
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Erna Kolbe 
Interview 1990 sowie 1992/94 in Berlin 

Mutter von Ella Kusmina-Kolbe im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 46-48 

 

1. Interview in Deutsch, 1990, 01_1-19_1 

 

2. Interview in Deutsch, 1992 u. 1994,  19_2-20_2, insgesamt ca. 20 h  

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n 1 

 

Kolbe 01.PDF 

• Inhalt        1-4 

• Deckblatt         5 

• Vereinbarung        6 

• Vollmacht für Akteneinsicht     7-9 

• Zeugenerklärung     10-11 

• Standardfragebogen    12-14 

• Diverse Kurzbiographien    15-30 

• Briefwechsel      31-32 

• Familienstammbuch von Ernas Eltern  33-40 

• Familienstammbuch Familie Kolbe  41-51 

• Gulag-Briefe, für geplante Edition  52-63 

• Zwei Briefe von Ernas Mann an sie,  64-69 

in der Verbannung in Karaganda, 1953 

• Briefe von Ernas Tochter an sie    70-85 

aus Moskau, 1958-1960 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   86-99 

• Briefe und Texte des Interview- bzw.        100-135 

Buchprojektes von Elfriede Brüning 

„Lästige Zeugen“, 1989/90, in dem auch 

Erna Kolbe vorkommen sollte 

• Manuskript von M. Stark: Über Leben im       136-159 

Stalinismus. Biographische Reflexionen 

von Erna Kolbe und Frieda Siebenaicher, 

vom Januar 1991 

• Todesanzeige Erna Kolbe, 2000      160 
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K a r t o n 2 

 

Kolbe 02.PDF 

lnterviewaufzeichnungen und     1-45 

-protokolle 

 

Kolbe 03.PDF 

Transkript: 01_ 1 bis 05_2     1-110 

 

Kolbe 04.PDF 

Transkript: 06_1 bis 08_2      1-77 

 

Kolbe 05.PDF 

Transkript: 09_1 bis 14_ 1     1-125 

 

Kolbe 06.PDF 

Transkript: 14_2 bis 19_1      1-92 

 

Kolbe 07.PDF 

KPD / Komintern-Kaderakte     1-44 

 

Kolbe 08.PDF 

NKWD-Akte        1-87 

 

Kolbe 09.PDF 

SED-Kaderakte       1-75 

 

Kolbe 10.PDF 

Akte: Verfolgte des Nationalsozialismus     1-9 

 

K a r t o n 3 

 

Kolbe 11.PDF 

MfS / BStU-Akte       1-43 

 

Kolbe 12.PDF 

Fotos 

• Inhalt         00 

• Ernas Mutter, um 1900    01-02 

mit Rückseite 
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• Ernas Vater, um 1910    03-04 

mit Rückseite 

• Ernas Mutter, Ende der 1930er   05-06 

mit Rückseite 

• Ernas Vater, Ende der 1930er   07-08 

mit Rückseite 

• Ernas Eltern, 1947/48    09-10 

mit Rückseite 

• Diverse Gruppenfotos aus der   11-22 

Arbeiterjungendbewegung mit Erna 

jeweils mit erklärender Rückseite 

• Fotos von Ernas Sohn Arno, um 1932  23-24 

geb. 15.05.1930, gest. 12.09.1933 

• Paßbild Ernas aus Komintern-Akte,  25-26 

1937, mit Rückseite 

• Tochter Elli mit vier Monaten,   27-28 

geb. 1936 in Moskau, mit Rückseite 

• Drei Kopien von Originalzeichnungen  29-31 

aus der Verbannung in Kasachstan 

Anfang-Mitte der 1950er Jahre 

• Zwei Paßbilder in Papierkopien,   32-33 

Mitte der 1950er Jahre 

• Treffen mit Leidensgefährten:   34-37 

v. r. n. 1. Trude Braun, Erna Kolbe, 

Adele Schiffmann und Ehemann von 

Käte Zimmer (die fotografiert), 

1960er Jahre mit Rückseiten 

• Treffen mit Leidensgefährtin:   38-41 

Adele Schiffmann, 1960er Jahre 

mit Rückseiten (Mann: Karl Pollak) 

• Erna in den 1960er Jahren     42 

• Erna in den 1980er Jahren in   43-46 

ihrer Wohnung bzw. an der Spree 

• Tochter Elli und Enkelin lrina,     47 

Anfang der 1980er 

• Erna mit vietnamesischen Paten-   48-49 

kindern, 1980er 

• Ernas 88. Geburtstag 1992, u.a.   50-52 

mit Frieda Siebenaicher u. M. Stark 

• Erna während eines Interviews, 1990  53-56 

Fotos von Manfred Hahn mit Negativen 
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Nicht eingescannt: im Karton 

Erna Kolbes persönliches Wörterbuch in der UdSSR 

 

Langenscheidts Taschenwörterbuch  der russischen und deutschen Sprache, 

Berlin 1929. 

 

Diskussionsreden auf dem XX. Parteitag der KPdSU, 14.-25. Februar 1956, Dietz 

Verlag Berlin, 1956. 

 

Weltall Erde Mensch, Ein Sammelband zur Entwicklungsgeschichte von Natur 

und Gesellschaft, Verlag Neues Berlin 1959. 

Mit folgender Widmung: „Unserer Genossin Erna Kolbe als Anerkennung für 
ihre langjährige aktive Mitarbeit in der Partei der Arbeiterklasse. SED-Kreisleitung 

Treptow, 11.III.60.“ 
 

Originale: 

Eine Beschwerde über ihre Verurteilung, geschrieben im Gulag, 25.07.1940, in 

deutscher Sprache 

 

Zeichnungen aus den Verbannungsjahren Anfang bis Mitte der 1950er Jahre in 

Pawlodar, Kasachstan 

 

Darunter 

• Drei Zeichnungen mit Erna Kolbe 

• Eine Zeichnung „Vier alte Schachteln“, 1954, Erna Kolbe, 2. v. 1., mit 

Leidensgefährtinnen 

• Eine Zeichnung: Darstellung ihrer Tochter als Kleinkind nachempfunden 

aus der Erinnerung 

• Eine Zeichnung: Unterkunft der Verbannten (mit Lenin- und Stalinbild) 

 

Vgl. auch: K.[olbe], Erna: Dokumentarbiographie, in: 

„Wenn Du willst Deine Ruhe haben, schweige“. Deutsche Frauenbiographien des 

Stalinismus, hrsg. von Meinhard Stark, Essen 1991, S. 81-154. 
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Imants Kolbergs 
Interview 2003 bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 49 

 

1. Interview in Russisch, 2003, 01, 1:23 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kolbergs 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standartfragebogen     3-5 

• Häftlingskarteikarte     6-9 

• Interviewaufzeichnungen    10 

• Transkript     11-17 

 

Kolbergs 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt        01 

• Imants Kolbergs nach der      02 

Entlassung aus dem Gulag, 

Mitte der 1950er Jahre 

• Imants Kolbergs mit Ehefrau    03 

und Kind, Anfang der  

1960er Jahre 

• Imants Kolbergs während des  04-06 

Interviews, 2003, von M. Stark 
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Ida Konrad 
Interview 1998 / 2002 in Augsburg 

Ehefrau von Reinhold Konrad im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 49 

 

1. Interview in Deutsch, 1998, 01-03, 10:30 h 

 

2. Interview während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch „Frauen im 

Gulag“, 2002, 04, 0:27 

 

3. VIDEO Interview in Deutsch, 05-09, ca. 7:30 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Konrad I. 01.PDF 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt        3 

• Vereinbarung       4 

• Standartfragebogen     5-7 

• Kurzbiographie     8-10 

• Briefwechsel, 1997-2005   11-21 

• Interviewaufzeichnungen   22-25 

• Interviewprotokoll       26 

• Eigener Lebensbericht   27-64 

• Rehabilitierung    65-68 

• Mitgliedsausweis von   69-74 

MEMORIAL 

 

Konrad I. 02.PDF 

Teiltranskription, 1998 u. 2002   1-76 

 

Konrad I. 03.PDF 

Volltranskription, 1998    1-174 

 

Konrad I. 04.PDF 

Lagerakte ihrer im Karlag    1-61 

verstorbenen Schwester Ernestine Henkel 
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Konrad I. 05.PDF 

Fotos 

• Inhalt         00 

• Ida Konrad im Lager, 1945,   01-02 

Gezeichnet von einer Mitgefangenen, 

mit Rückseite 

• Ida Konrad im Lager, 1946,   03-04 

kurz vor der Entlassung,  

mit Rückseite 

• Ida Konrad während des Interviews,  05-08 

2002, von Manfred Hahn mit Negativen 

• Ida Konrad mit ihrem Mann Reinhold     09 

Konrad, 2002, von Manfred Hahn  
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Reinhold Konrad 
Interview 2001 in Augsburg 

Ehemann von Ida Konrad im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 49 

 

1. Interview in Deutsch, 2001, 01, 4:14 h  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Konrad R. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Standartfragebogen     4-6 

• Kurzbiographie     7-8 

• Häftlingskarteikarte    9-10 

• Interviewaufzeichnungen   11-12 

• Interviewprotokoll       13 

• Transkript     14-42 

 

Konrad R. 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt        00 

• Reinhold Konrad während des  01-04 

Interviews, 2001, von M. Stark 

mit Negativen 

• Reinhold Konrad während des     05 

Interviews, 2002,  

von Manfred Hahn, Negative bei 

Ida Konrad 
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Waldemar Koschel 
Interview 2002 in Siegen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 50 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01-02, 4:08 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Koschel 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefwechsel       4-6 

• Standartfragebogen      7-9 

• Kurzbiographie    10-13 

• Häftlingskarteikarte    14-15 

• Interviewaufzeichnungen      16 

• Interviewprotokoll       17 

• Transkript     18-24 
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Günther Kowalczyk 
Interview 2006 in Siegburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 50 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-03, 6:08 h 

 

2. Filmbeitrag über Günther Kowalczyk in „Heimkehr aus dem Osten - Meine 

Geschichte“, Phönix 2006, 04, 0:15 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kowalczyk 01.PDF 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt        3 

• Vereinbarung       4 

• Standardfragebogen    5-6 

• Kurzbiographie     7-9 

• Interviewaufzeichnungen   10-11 

• Interviewprotokoll       12 

• Transkript     13-39 

• Briefwechsel     40-52 

• Auszüge aus MGB-Akte, 1950  53-79 

• Eingliederungsunterlagen, 1956  80-84 

• Rehabilitierungs-    85-94 

angelegenheiten, 1994/95 u.  

G. Kowalczyks Gedanken dazu 

 

Kowalczyk 02.PDF 

• Unterlagen über einen    1-69 

langwierigen Kampf zur 

Anerkennung von Haftfolgeschäden, 

1997-2003 

 

Kowalczyk 03.PDF 

MfS / BStU-Akte      1-21 
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Kowalczyk 04.PDF 

G. Kowalczyk: „749 Schwerst-   1-159 

Kriegsverbrecher“, ein Kapitel  

deutschen Leidens unter der  

Stalin-Justiz, Siegburg 2001. Eigenverlag 

Buch liegt im Karton 

 

Kowalczyk 05.PDF 

Vorwort zur Namensliste     1-2 

„Deutsche politische Häftlinge 

in der Sowjetunion 1945 – 1956“ 
Die Namensliste liegt in Exelformat auf einer CD 

im Karton 

 

Kowalczyk 06.PDF 

Fotos 

• Diverse Fotos als Papierkopie,  01 

1942, 1950, 1958, 1980 

• Foto aus MfS/BStU-Akte, 1956  02 

 

Im Karton: 

Buch 

G. Kowalczyk: „749 Schwerst-Kriegsverbrecher“, ein Kapitel  

deutschen Leidens unter der Stalin-Justiz, Siegburg 2001. Eigenverlag 

 

Namensliste auf CD 

„Deutsche politische Häftlinge 

in der Sowjetunion 1945 – 1956“ 
(Stand 2005) 

 

  



160 

 

Piotr Koziej 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 50 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01-02, 3:58 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Koziej 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Kurzbiographie       5 

• Interviewaufzeichnungen      6 

• Interviewprotokoll       7 

• Transkript      8-51 

• Bericht von Piotr Koziej   52-61 

in polnischer Sprache 

• Bericht von Piotr Koziej   62-72 

in deutscher Sprache 

• Auszug aus NKWD-Akte   73-76 

• Repatriierungsbescheinigung, 1947 77-81 

• Arbeitsbescheinigung, 1961  82-83 

• Diverse Ehrungen nach 2000  84-91 

 

Koziej 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         00 

• Als junger Mann, Anfang der 1930er    01 

• Als Offiziersschüler, Mitte der 1930er    02 

• Im Lager mit Leidensgefährten,     03 

1946/47 

• Lagerporträts    04-05 

• Zeichnung durch einen Mitgefangenen    06 

im Lager, 1947 

• Repatriierungsbescheinigung, 1947, 07-09 

mit Passbild 
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• Auszeichnung mit dem Ehrenkreuz  10-11 

der „Sibirier“, 2006 

• Ernennung zum Oberleutnant       12 

der Landesarmee (AK), 2007 

• Diverse Aufnahmen während des  13-23 

Interviews 2007, u.a. mit der Lebens- 

gefährtin von Piotr Koziej   A l a,  

der Übersetzerin Iwona Liss und M. Stark 
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Wanda Kozłowska 
Bericht: KARTA Warschau, dortige Signatur: AW II/3226, ohne Übersetzung 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 51 

 

Kozłowska 01.PDF 

• Inhalt                                      1 

• Deckblatt      2 

• Bericht in polnischer Sprache 3-22 
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Iosif Krawtschischin 
Doppel-Interview mit Ehefrau Maria Krawtschischin im Gulag-Archiv 

2003 in Schachtinsk, bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 51 

 

1. Doppel-Interview mit Ehefrau Maria Krawtschischin in Russisch, 2003, 01-04, 

7:39 h  

(Hinweis: 04 ist eine Rundfahrt durch den ehemaligen Haftort des Karlag Koksun 

mit Erläuterungen von Iosif Krawtschischin) 

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 05, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen beider in einer gemeinsamen Mappe im Karton 

 

Krawtschischin I. 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen     3-5 

• Kurzbiographie      6-7 

• Interviewaufzeichnungen       8 

• Transkript: Doppelinterview    9-65 

• Transkript: Rundfahrt durch    66-69 

ehemaligen Haftort Koksun  

mit Iosif Krawtschischin 

• Häftlingskarteikarten    70-73 

• Rehabilitierungsangelegenheiten      74 

 

Krawtschischin I. 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt          00 

• Maria vor der Verhaftung, um 1944     01 

• Foto im Karlag, Häftlinge der    02-03 

Schmiede, um 1949 mit Bilderklärung 

• Maria u. Iosif kurz nach der Entlassung     04 

mit der 1955 geborenen Tochter und 

Angehörigen 
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• Maria mit ihren Töchtern, um 1962     05 

• Krawtschischins, Ende der 1960er     06 

• Krawtschischins mit dem Lagerehepaar     07 

Siebert (im Gulag-Archiv) Mitte der 1970er 

• Iosif, Mitte der 1970er       08 

• Maria, Mitte der 1970er    ...09 

• Während des Interviews, 2003   10-22 

• Aufnahmen einer Filmcrew um   23-32 

Achim Engelberg, 2005 
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Maria Krawtschischin 
Doppel-Interview mit Ehemann Iosif Krawtschischin im Gulag-Archiv 

2003 in Schachtinsk, bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 51 

 

1. Doppel-Interview mit Ehemann Iosif Krawtschischin in Russisch, 2003, 01-04, 

7:39 h 

(Hinweis: 04 ist eine Rundfahrt durch den ehemaligen Haftort des Karlag Koksun 

mit Erläuterungen von Iosif Krawtschischin) 

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 05, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen beider in einer gemeinsamen Mappe im Karton 

 

Krawtschischin M. 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen     3-5 

• Kurzbiographie      6-7 

• Interviewaufzeichnungen       8 

• Transkript: Doppelinterview    9-65 

• Häftlingskarteikarten    66-69 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   70-74 

 

Krawtschischin M. 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt          00 

• Maria vor der Verhaftung, um 1944     01 

• Maria u. Iosif kurz nach der Entlassung     02 

mit der 1955 geborenen Tochter und 

Angehörigen 

• Maria mit ihren Töchtern, um 1962     03 

• Krawtschischins, Ende der 1960er     04 

• Krawtschischins mit dem Lagerehepaar     05 

Siebert (im Gulag-Archiv) Mitte der 1970er 

• Iosif, Mitte der 1970er       06 
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• Maria, Mitte der 1970er       07 

• Während des Interviews, 2003   08-20 

• Aufnahmen einer Filmcrew um   21-30 

Achim Engelberg, 2005  
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Stefan Krikowski 
Interview 2011 in Berlin 

Bruder von Katja Krikowski-Martin im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 51 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01-02, 4:14 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Krikowski 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt         3 

• Vereinbarung        4 

• Visitenkarte         5 

• Standardfragebogen     6-7 

• Kurzbiographie      8-9 

• Brief- bzw. Mailwechsel    10-14 

• Interviewaufzeichnungen    15-18 

• Transkript      19-57 

• Anmerkungen von Stefan Krikowski  58-69 

zu ihn betreffende Textstellen im Buch 

von M. Stark: „Gulag-Kinder“ 
 

Krikowski 02.PDF 

• Information des MfS über die Einreise     1-2 

von Stefan Krikowski in die DDR, 1989 

• Foto-Text-Dokumentation über die     3-13 

Mitverurteilten seines Vaters 

Johannes Krikowski 

• Stefan Krikowski: Das Schweigen einer      14 

Gemeinde, in: Der Stacheldraht, 7/2006 

• Kopie eines Fotos der Eltern von       15 

Johannes Krikowski 

• Dokumentation von Briefen und       16-46 

Eingaben des Vaters von Johannes 

Krikowski nach seinem Verschwinden 1951 

• Horst Bienek: Das allmähliche Ersticken     47-56 
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von Schreien. Sprache und Exil heute,  

Münchner Poetik-Vorlesungen, München 1987. 

Für Stefan Krikowski wichtige Orientierung 

• Flugblatt von Stefan Krikowski           57 

gegen die Kommunismuskonferenz  

der LINKEN in Berlin, 2010 

 

Krikowski 03.PDF 

Weitere Überlieferungen zum Vater Johannes Krikowski 

• MfS-Akte Kunert, Günter u.a.     1-41 

mit Johannes Krikowski  

• Kopien aus der MGB-Aakte von Johannes  42-73 

Krikowski und Rehabilitierung, 1995 

• Ärztliches Gutachten für J. Krikowski 1984  74-105 

und Schreiben eines Mitgefangenen zum 

gesundheitlichen Zustand von J. von 1993 

• Johannes Krikowski, Interview vom    106-121 

06.11.1997, in: Anne Drescher, Haft am Demmlerplatz,  

Gespräche mit Betroffenen, Sowjetische Militärtribunale,  

Schwerin 1945 bis 1953, Schwerin 2001, S. 183ff. 

• Workuta, Schacht Nr. 4, Westdeutsche Zeitung,    122 

17.09.1993 

• Karl Corino: Die Akte Kant, Reinbek 1995 u.a.    123-135 

Dokumente. Darin Johannes Krikowski 

• Aus dem Leben eines Pfarrers: Zwangsarbeit     136-137 

in Russland..., Christ und Leben, 43/1997 

• „Er soll sich entschuldigen“, Westdeutsche     138-139 

Zeitung, 15.02.1997, J. Krikowski zum Prozeß 

gegen Markus Wolf in Düsseldorf 

• Christiane Baumann: Greifswald. Dom und      140-148 

Stadt im Jahr 1989/90, Schwerin 2010. S. 17f.  

Johannes Krikowski erwähnt 

• Anne Drescher: Nachruf auf einen Freund,           149 

in: Der Stacheldraht, 1/2008 
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Krikowski 04.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           00 

• Heimkehrerfotos, 1955, mit Erklärung   01-03 

• J. Krikowski mit seinen Kindern, 1965/65  04-05 

mit Erklärung 

• Stefan Krikowski mit seinem Vater,   06-08 

2004/07, mit Erklärung 

• Stefan Krikowski: Stasiknast in Schwerin,  09-12 

1993, mit Erklärung 

• Stefan Krikowski an Mielkes Schreibtisch,  13-14 

1993, mit Erklärung 

• Johannes Krikowski im Stasiknast Potsdam,  15-16 

1997/98, mit Erklärung 

• Johannes Krikowski, 2006, mit Rückseite  17-18 

• Gisela und Johannes Krikowski, 2007,   19-20 

Goldene Hochzeit, mit Rückseite 
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Katja Krikowski-Martin 
Interview 2011 in Düsseldorf 

Schwester von Stefan Krikowski im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 51 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 2:18 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Krikowski-Martin 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Vereinbarung        3 

• Standardfragebogen     4-5 

• Kurzbiographie        6 

• Standardfragebogen ihres Vaters     7-8 

Johannes Krikowski 

• Mailwechsel       9-12 

• Transkript      13-43 

• Rede Katjas zum 60. Geburtstag   44-50 

ihres Vaters, 1990 

• Plakat über Ankündigung eines Workuta- 51-52 

Berichtes von Katja Krikowski nach ihrem 

dortigen Besuch, 2011 

• Anmerkungen von Katja Krikowski-Martin 53-67 

zu sie betreffende Textstellen im Buch 

von M. Stark: „Gulag-Kinder“ 
 

Krikowski-Martin 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Fotoimpressionen des Workuta-Besuches 01-20 

von Katja Krikowski-Martin, 2010 
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Kazimierz Krupinski 
Interview 2006 in Koszalin, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 52 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01, 2:51 h, - noch nicht übersetzt bzw. transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Krupinski 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Interviewaufzeichnungen     3-4 

• Interviewprotokoll        5 

• Bericht in polnischer Sprache:  6-122 

Tadeusz Bugaj: „Polnische Kinder  

in der UdSSR und ihre Repatriierung 

1939-1952“, Jelena Gora 1986. (203 S.) 

 

Krupinski 02.PDF 

Fotos:  

• Drei Fotos während des Interviews 01-03 

mit Negativen 
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Krynin - Wachmann 
Interview 2002 in Dolinka bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 52 

 

1. Interview in Russisch, 2002, 01, bis 2:48 h  

(es folgt kurzes Fremdinterview)  

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 02, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Krynin 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Interviewaufzeichnungen     2-3 

• Transkript      4-28 

 

Krynin 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt         00 

• Gruppenbild einer Motorenstation, 1939    01 

Kynin, 1. Reihe Mitte; Mütze mit weißem Band 

• Krynin Ende der 1940er, kurz nach    02 

Anstellung im Karlag  

• Krynin, 1950er, im Karlag      03 

• Krynin, 1960er, mit Auszeichnungen    04 

• Krynin, rechts, Ende 1960er, mit Kameraden   05 

• Gruppenbild, 1970er, Krynin,      06 

2. Reihe, 2. V. l. 

• Krynin mit Frau und Kind, 1950er     07 

• Krynin mit Frau, 1980/90er     08 

• Gefüllte Fotorahmen    09-10 

• Krynin während des Interviews, 2002  11-14 

• Aufnahmen einer Filmcrew um   15-40 

Achim Engelberg, 2005, teils mit  

Krynins Ehefrau 
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Olga Kühn 
Interview 2002 in Lauf an der Pegnitz 

Adoptivmutter von Irma Gauss-Kühn im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 52 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01-02, 6:12 h 
 

2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Kühn 01.PDF 
• Inhalt        1 
• Deckblatt       2 
• Vereinbarung      3 

• Kurzbiographie     4-5 
• Briefwechsel      6-31 
• Interviewaufzeichnungen   32-34 

• Interviewprotokoll      35 
• Transkript     36-94 
• Eigener Bericht, 2001   95-108 

• Häftlingskarteikarten   109-112 
• Lagerentlassungsbescheinigung  113-114 
• Rehabilitierungsangelegenheiten  115-119 

• Entschädigungszahlung in Deutschland    120 
 
Kühn 02.PDF 
Fotos:  
• Inhalt         00 
• Brief von Olga Kühn zu den Fotos    01 

• Olga Kühn, 1946 in Deutschland  02-03 
mit Rückseite 

• Olga Kühn mit Leidensgefährtin  04-05 

im Karlag, 1953, mit Rückseite 
• Olga Kühn in der Verbannung, 1955 06-07 

mit Rückseite 

• Olga Kühn mit Ehemann, Ende  08-09 
der 1950er Jahre, mit Rückseite 

• Adoptivtochter Irma, mit 18,  10-11 

mit Rückseite 
• Olga Kühn, 2005, Aufnahmen der  12-13 

Filmcrew um Achim Engelberg  
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Anna Kulikowska 
Bericht von 1989: KARTA Warschau, dortige Signatur: AW I/431, ohne 

Übersetzung 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 52 

 

Kulikowska 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Deckblatt      2 

• Bericht in polnischer Sprache 3-32 

 

  



175 

 

Apolonia Kuryłowicz 
Bericht von 1990: KARTA Warschau, dortige Signatur: AW I/1162 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 52 

 

Kurylowicz 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Bericht in polnischer Sprache  3-10 

• Bericht in deutscher Sprache 11-18 

 

  



176 

 

Ella Kusmina-Kolbe 
Interview 2012 in Berlin 

Tochter von Erna Kolbe im Gulag-Archiv, 1937 vom NKWD zur Adoption 

freigegeben 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 52 

 

1. Interview in Russisch, 2012, 0:37 h  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kusmina-Kolbe 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Ein Brief        3 

• Standardfragebogen     4-5 

• Kurzbiographie       6 

• Transkript      7-58 
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Benediktas Ladiga 
Gruppeninterview 2010 in Vilnius 

Mit den Geschwistern Benediktas Ladiga, Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė und Marija 
Ladigaitė-Vildžiūnienė, in Anwesenheit von Irena Veisaitė - von der Familie 

Stefanija Ladigienė als Jüdin während der deutschen Besatzung versteckt - alle 

im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 53 

 

1. Gruppeninterview in Litauisch, 2010, 01, 2:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

Unterlagen aller drei Geschwister in vier gemeinsamen Mappen im Karton 

 

Ladiga 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen Benediktas L. 3-4 

• Standardfragebogen Jone L.  5-6 

• Standardfragebogen Marija L.  7-8 

• Kurzbiographien aller drei     9 

• Interviewaufzeichnungen    10 

• Transkript     11-56 

 

Ladiga 02.PDF 

MGB-Akte: Benediktas Ladiga,    1-34 

betreffend auch Jone und Marija L.  

sowie den älteren Bruder Algirdas L. 

 

Ladiga 03.PDF 

MGB-Akte: Stefanija Ladigiene,    1-91 

der Mutter von Benediktas, Jone 

Marija und Algirdas L. 

 

Ladiga 04.PDF 

MGB-Akte: Algirdas Ladiga   1-52 
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Ladiga 05.PDF 

Vier Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

Während des Treffens 2010: von links nach rechts 

Irena Veisaitė, Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė,  
Benediktas Ladiga und Marija Ladigaitė-Vildžiūnienė 
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Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė  
Gruppeninterview 2010 in Vilnius 

Mit den Geschwistern Benediktas Ladiga, Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė und Marija 
Ladigaitė-Vildžiūnienė, in Anwesenheit von Irena Veisaitė - von der Familie 

Stefanija Ladigienė als Jüdin während der deutschen Besatzung versteckt - alle 

im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 53 

 

1. Gruppeninterview in Litauisch, 2010, 01, 2:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

Unterlagen aller drei Geschwister in vier gemeinsamen Mappen im Karton 

 

Ladigaitė J. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen Benediktas L. 3-4 

• Standardfragebogen Jone L.  5-6 

• Standardfragebogen Marija L.  7-8 

• Kurzbiographien aller drei     9 

• Interviewaufzeichnungen    10 

• Transkript     11-56 

 

Ladigaitė J. 02.PDF 

MGB-Akte: Benediktas Ladiga,    1-34 

betreffend auch Jone und Marija L.  

sowie den älteren Bruder Algirdas L. 

 

Ladigaitė J. 03.PDF 

MGB-Akte: Stefanija Ladigiene,    1-91 

der Mutter von Benediktas, Jone 

Marija und Algirdas L. 

 

Ladigaitė J. 04.PDF 

MGB-Akte: Algirdas Ladiga   1-52 

 

 



180 

 

Ladigaitė J. 05.PDF 

Vier Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

Während des Treffens 2010: von links nach rechts 

Irena Veisaitė, Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė,  
Benediktas Ladiga und Marija Ladigaitė-Vildžiūnienė 
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Marija Ladigaitė-Vildžiūnienė  
Gruppeninterview 2010 in Vilnius 

Mit den Geschwistern Benediktas Ladiga, Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė und Marija 
Ladigaitė-Vildžiūnienė, , in Anwesenheit von Irena Veisaitė - von der Familie 

Stefanija Ladigienė als Jüdin während der deutschen Besatzung versteckt - alle 

im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 53 

 

1. Gruppeninterview in Litauisch, 2010, 01, 2:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

Unterlagen aller drei Geschwister in vier gemeinsamen Mappen im Karton 

 

Ladigaitė M. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen Benediktas L. 3-4 

• Standardfragebogen Jone L.  5-6 

• Standardfragebogen Marija L.  7-8 

• Kurzbiographien aller drei     9 

• Interviewaufzeichnungen    10 

• Transkript     11-56 

 

Ladigaitė M. 02.PDF 

MGB-Akte: Benediktas Ladiga,    1-34 

betreffend auch Jone und Marija L.  

sowie den älteren Bruder Algirdas L. 

 

Ladigaitė M. 03.PDF 

MGB-Akte: Stefanija Ladigiene,    1-91 

der Mutter von Benediktas, Jone 

Marija und Algirdas L. 

 

Ladigaitė M. 04.PDF 

MGB-Akte: Algirdas Ladiga   1-52 
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Ladigaitė M. 05.PDF 

Vier Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

Während des Treffens 2010: von links nach rechts 

Irena Veisaitė, Jonė Ladigaitė-Ardziūnienė,  
Benediktas Ladiga und Marija Ladigaitė-Vildžiūnienė 
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Horst Lange 
Interview 2006 in Leipzig 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 53 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-03, 5:27 h 

 

2. Stalins Verbrechen an deutschen Jugendlichen, Verfolgung und Widerstand in 

der SBZ/DDR 1945-1961, Film von Bengt von zur Mühlen, 1997, 04, 1:38 h (ab 

1:32 h Horst Lange) 

 

3. Feature mit Horst Lange: „Leben nach dem Gulag“ von M. Stark, 

Deutschlandradio Kultur 2007, 05, 0:30 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Lange 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Standardfragebogen    4-5 

• Kurzbiographie      6-8 

• Briefwechsel     9-22 

• Interviewaufzeichnungen   23-24 

• Interviewprotokoll      25 

• Transkript     26-62 

• Eigener Bericht, 1997   63-71 

• Lagerentlassungsbescheinigung     72 

• Brief eines entlassenen Mithäftlings 73-76 

an Horst Langes Vater, 1950er 

• Telegramm über Ankunft, 1953     77 

• Heiratsurkunde       78 

• Lebensläufe seiner Frau Margarete 79-85 

• Feature mit Horst Lange:   86-103 

„Leben nach dem Gulag“ von M. Stark, 

Deutschlandradio Kultur 
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Lange 02.PDF 

• Rehabilitierungs- und     1-157 

Entschädigungsangelegenheiten, 1990ff. 

sowie diverse Unterlagen, Anträge,  

Bescheide und Zeitungsartikel 

 

Lange 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt      00 

• „Meinen lieben Eltern!, Lange, Horst 01 

Weihnachten 1946“ 
• Hochzeitsfoto, Lagerehepaar Horst 02 

und Margarete Lange, 14.04.1954 

• Treffen ehemaliger Häftlinge in   03 

Ostberlin, 10.06.1990, H. u. M. Lange 

 
Nicht eingescannt: 

6 Blatt Originale bezüglich seiner Kriegsgefangenschaft in amerikanischem 

Gewahrsam 1945/46. 
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Eleonora Leibbrandt 
Interview 1997 u. 2002 in Bad Rappenau 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-04, 9:40 h 

04 ist ein Interview während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch 

„Frauen im Gulag“, 2002, Anfang bis 0:38 h (danach folgt Gespräch mit Luise 

Hörmann, 2002) 

 

2. Feature von Meinhard Stark: Ich habe Angst mich zu erinnern. Gespräche mit 

GULAG-Frauen, SFB/ORB 2000. 05, 0:59 h 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Ich muß sagen, wie es war...“, Hafterfahrungen 

von Frauen im GULAG, Deutschlandfunk 2000, 06, 0:56 h 

 

4. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 07, 0:45 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Leibbrandt 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Standardfragebogen     4-6 

• Kurzbiographie      7-8 

• Briefwechsel       9-16 

• Interviewaufzeichnungen    17-24 

• Interviewprotokoll       25 

• Transkript, 1998 u. 2002    26-91 

• Feature von M. Stark: Ich habe Angst  92-120 

mich zu erinnern. Gespräche mit  

GULAG-Frauen, SFB/ORB 2000 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   121-128 

• Zwei Geburtsurkunden der Tochter     129 

mit Namenswechsel 

• Informationen über Hoffnungstal   130-132 
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Eleonoras Geburtsort in der Ukraine 

 

Leibbrandt 02.PDF 

Fotos:  

• Inhalt          00 

• Schachtanlage bei Karaganda,    01-02 

um 1950, mit Rückseite 

• E. Leibbrandt mit Onkel und Cousin,  03-04 

1958, mit Rückseite 

• E. Leibbrandt, 1990, mit Rückseite  05-06 

• E. Leibbrandt während des Interviews,  07-11 

2002, Fotos von Manfred Hahn 

mit Negativen 
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Tadeusz Lencewicz 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 2:25 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Lencewicz 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefwechsel       3-6 

• Standardfragebogen     7-8 

• Interviewaufzeichnungen u. –protokolle    9 

• Transkript       10-48 

 

Lencewicz 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

14 Fotos während des Gespräches mit Tadeusz Lencewicz, 

die letzten beiden davon mit Thomas Meyer 
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Anna Lengenfelder 
Interview 2003/04 in München 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 55 

 

1. Interview in Deutsch, 2003/2004, 01-14, ca. 25 h 

 

2. Dokfilm, Lebenslinien über Anna Lengenfelder, Bayerischer Rundfunk, 2002, 

15, ca. 0:45 h (Am Anfang mit kleiner Umschaltunterbrechung) 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Sippenhaft“, Die Kinder der Stalin-Opfer, 

Bayerischer Rundfunk 2005, 16, 0:55 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Lengenfelder 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt        3 

• Vereinbarung       4 

• Standardfragebogen     5-6 

• Kurzbiographie      7-12 

• Briefwechsel      13-16 

• Interviewaufzeichnungen u. –protokolle  17-26 

• Transkript       27-87 

• Feature von Galina Kirsunova:   88-109 

Tochter eines Volksfeindes. Eine  

Kindheit im Gulag, Deutschlandfunk, 2002. 

 

Lengenfelder 02.PDF 

MWD-Akten der Familie Lengenfelder (geb. Aschenbrenner) aus der Verbannung 

in Kasachstan, ab 1949 

• Inhalt          1 

• Geburtsjahre der Familienangehörigen     2 

• Akte Natalja, Jg. 1900, Mutter    3-12 

• Akte Anna, Jg. 1928, Tochter   13-35 

• Akte Karl, Jg. 1930, Sohn    36-46 

• Akte Viktor, Jg. 1932, Sohn   47-58 

• Akte Georg, Jg. 1934/35, Sohn   59-66 
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Lengenfelder 03.PDF 

Fotos:  

• Inhalt          00 

• Natalja Aschenbrenner, Paßfoto aus     01 

der Verbannungsakte 

• Anna Aschenbrenner, Paßfoto aus     02 

der Verbannungsakte 

• Viktor Aschenbrenner, Paßfoto aus     03 

der Verbannungsakte 

• Anna 1947 in Kasachstan,    04-05 

mit Rückseite 

• Anna beim Melken, Aktas,    06-07 

Kasachstan, 1952, mit Rückseite 

• Anna (r.) mit Freunden in Asakarowka,  08-09 

Kasachstan, 1953, mit Rückseite 

• Anna mit Geschwistern und einer   10-11 

Lagerfreundin, Kasachstan, 1953, 

mit Rückseite 

• Anna mit Bruder Georg, 1959, kurz  12-13 

vor der Ausreise nach Deutschland, 

mit Rückseite 

• Anna Anfang der 1960er Jahre   14-15 

in Deutschland, mit Rückseite 
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Henry Lewenstein 
Interview 1998 in Ioschkar Ola, Republik der Mari, Russische Föderation 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 56 u. 57 

 

1. Interview in Deutsch, 1998, 01, 1:55 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Lewenstein 01.PDF 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt        3 

• Standardfragebogen     4-5 

• Kurzbiographie      6-9 

• Transkript       10-18 

• Visitenkarte      19-20 

• Briefwechsel      21-93 

• Lagerentlassungsschein, 1948   94-95 

• Drei Dokumente zur Verbannung   96-102 

• Nachruf auf Henry Lewenstein, in: 103-107 

Deutsche Studien, Heft 149, Sonderdruck 

(2004) 

 

Lewenstein 02.PDF 

Hafterinnerungen: Teil I    1-281 

Gefängnis, Lagerhäftling und Tätigkeit als Lagerarzt 

 

Lewenstein 03.PDF 

Hafterinnerungen: Teil II    1-211 

Lagerhäftling und Tätigkeit als Lagerarzt 

 

K a r t o n   2 

 

Lewenstein 04.PDF 

Hafterinnerungen: Teil II    1-167 

Lagerhäftling und Tätigkeit als Lagerarzt 
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Lewenstein 05.PDF 

Memoiren: Verbannung    1-152 

In russischer Sprache 

 

Lewenstein 06.PDF 

Erinnerungen: Drei Episoden 

• Aus dem Tagebuch eines Häftlings  1-32 

• Gestutzte Flügel (Verbannung)  33-50 

• Als Verbannter beim Medizin-  51-88 

Studium in Ischewsks 

 

Lewenstein 07.PDF 

Zeichnungen über Gulag-Erfahrungen von Henry Lewenstein 

und zwei Fotos während des Treffens, 1998 

• Zeichnungen über Erfahrungen   1-12 

im Gefängnis Tschistopol u. Kasan 

• Zeichnungen über Erfahrungen  13-45 

im Gulag 

• Zwei Fotos während des Treffens 46-47 

 

Nicht eingescannt: 

Henry-Ralph Lewenstein (Johnston): Die Karl-Liebknecht-Schule in Moskau 

1932-1937. Erinnerungen eines Schülers, Lüneburg 1991. (105 S) 

G. R. Lewenstein: Naturbeobachtungen mit vielen Fotos, Mariinsk 1981. (95 S. in 

russischer Sprache) 

Henry-Ralph Lewenstein (Johnston): Sa reschetkoi i koljutschei prowolokoi, 

Ioschkar Ola 1998. [Erinnerungen, 272 S.] 

Henry-Ralph Lewenstein (Johnston): Mariinskii lesopowal. Wratschom sa 

koljutschei prowolokoi, Ioschkar Ola 1999. [Erinnerungen, 295 S.] 

Fünf originale Zeichnungen zu Hafterfahrungen 
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Jerzy Lewicki 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 58 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 2:06 h, - noch nicht übersetzt bzw. transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Lewicki 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen    3-4 

• Interviewprotokoll       5 

• Karte von Sibirien       6 

• Papierkopie: polnische Kinder in     7 

Sibirien, 1946, mit J. Lewicki 

• Denkmalentwurf       8 

• Diverse Dokumente    9-16 

 

Lewicki 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Sechs Fotos: Jerzy Lewicki während 1-6 

des Interviews, 2007 

• Zwölf Fotos: Jerzy Lewicki während  7-18 

der Kranzniederlegung am 8. Mai 2007 in Kołobrzeg 

 

Nicht eingescannt: 

Broschüre über deportierte polnische Kinder in Sibirien, Wroclaw 2004. (75 S.) 

Darin auch Jerzy Lewicki 
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Andreas Liebert 
Interview 2002 in Heidenheim an der Brenz 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 58 

 

1. Interview in Deutsch, 2001, 01-02, ca. 7 h, - noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Liebert 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-9 

• Interviewaufzeichnungen   10-11 

• Interviewprotokoll      12 

• Eigener Berichte    13-50 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  51-67 
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Sergej Lochthofen 
Interview 2011 in Erfurt 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 58 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 2:12 h 

(Hinweis: Interviewer M. Stark sehr leise, Interview fand in einem Café in Erfurt 

statt) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Lochthofen 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-7 

• Standardfragebogen    8-9 

• Kurzbiographien    10-13 

• Interviewaufzeichnungen   14-16 

• Transkript     17-41 

• Kurzbiographie seines Vaters Lorenz 42-43 

Lochthofen 

• SED-Kaderakte seines Vaters  44-81 

• Vier Zeitungsartikel über Sergej  82-91 

Lochthofen 

• Ankündigung und Kurzbericht über  92-93 

Buchvorstellung von Sergej Lochthofen 

 

Nicht eingescannt: 

Sergej Lochthofen: Schwarzes Eis. Der Lebensroman meines Vaters, Reinbek 

2012. (447 S.) 
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Elvira Logutko 
Interview 1995 u. 2010 in Berlin 

Tochter von Irmgard Schünemann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 58 

 

1. Interview in Deutsch, 1995, 01 und 2010, 02-03, 3:50 h 

 

3. Meinhard Stark: Feature mit Irmgard Schünemann und ihrer Tochter Elvira 

Logutko - Akteneinsicht. Eine deutsche Familie in Stalins Sowjetunion, ORB 

1996, 04, 0-54 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Logutko 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-5 

• Interviewaufzeichnungen     6 

• Kurzbiographien      7-9 

• Transkript     10-53 

 

Logutko 02.PDF 

Fotos: Originale im Karton der Mutter Irmgard Schünemann 

• Bei Schünemanns, 1934, in ihrer     01 

Wohnung in Rybinsk, UdSSR 

• Irmgard Schünemann mit ihrer      02 

Tochter Elvira, Frühjahr 1936 

• Irmgard Schünemann (li.) mit ihrer     03 

Mutter und Tochter Elvira, 1937/38 

• Haftfoto Irmgard Schünemann, 1941    04 

• „Unsere Familie im Internat 1951/52“    05 

Mitte Elviras Großmutter, Elvira rechts daneben 

• Elvira mit ihrer Mutter Irmgard in     06 

Kurgan, 1956 

• Elvira in Ostberlin, 1958      07 

• Elvira mit ihrer Mutter Irmgard in     08 

Ostberlin, 1958 

• Bilderklärungen      09-12  
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Czesław Łotarewicz 
Bericht 1990 von KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW I / 464 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 58 

 

Lotarewicz 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Bericht in Polnisch     5-45 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes  46-72 

• Eine Lagerskizze mit Erklärungen in Deutsch 73-75 
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Antanas Lukša 
Interview 2007 in Kaunas, Litauen 

Vater von Kestutis Lukša im Gulag-Archiv  

Zum Interviewzeitpunkt Landesvorsitzender der Union der Politischen Häftlinge 

und Deportierten Litauens 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 59 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 3:55 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Luksa A. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Interviewaufzeichnungen    5-6 

• Transkript     7-63 

 

Luksa A. 02.PDF 

MGB-Akte:      1-21 

 

Luksa A. 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Antanas Lukša (links), 1955,     1 

auf Kolyma mit Mitgefangenen 

• Antanas Lukša während des Interviews,  2-31 

2007 

 

Nicht eingescannt: 

Juozas Daumantas: Fighters For Freedom. Lithuanian Partisans Versus the 

U.S.S.R., Toronto 1975. (280 S.) 

Ein Geschenk von Antanas Lukša an Meinhard Stark  
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Kestutis Lukša 
Interview 2010 in Kaunas, Litauen 

Sohn von Antanas Lukša im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 59 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01, 0:57 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Luksa K. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Brief        3 

• Interviewaufzeichnungen     4 

• Kurzbiographie      5 

• Transkript     6-24 

 

Luksa K. 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Kestutis Lukša während des Interviews,  1-10 

2010 
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Elvira Main 
Interview 1997 u. 2005 in Schwabach 

Tochter von Sofia Main und Bruder von Albert Main-Echalow im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 60 

 

1. Doppelinterview in Deutsch Elvira und Sofia Main, 1997, 01, 3:03 h  

 

2. Einzelinterview in Deutsch Elvira Main, 2005, 02-03, 2:40 h 

 

3. VIDEO Doppelinterview in Deutsch Elvira und Sofia Main, 1997, 

04-05, ca. 2 h  

 

4. Feature von Meinhard Stark „Sippenhaft“, Die Kinder der Stalin-Opfer, 

Bayerischer Rundfunk 2005, 06, 0:55 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Main E. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Kurzbiographie       5 

• Transkript, Interview 1997    6-14 

• Kopie: Illegales Gulag-Tagebuch von 15-27 

Sofia Main, 1941, in Deutsch 

• Interviewaufzeichnungen, 2005  28-29 

• Transkript, Interview 20051997  30-43 

• Feature von Meinhard Stark:  44-78 

Sippenhaft. Die Kinder der Stalin-Opfer 

Bayerischer Rundfunk 2005 

 

Main E. 02.PDF 

Briefwechsel: 1997-2015    1-62 

 

Main E. 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt      00 
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• Elvira Main, Ende der 1940er  01 

• Kindergartenfoto    02 

• Elvira Main (re.) mit Spielgefährtinnen, 03 

Anfang der 1950er in der Verbannung 

• Elvira Main Anfang der 1950er  04 

• Elvira mit Bruder Albert Anfang  05 

der 1950er Jahre in der Verbannung 

• Elvira mit Bruder Albert Anfang  06 

1950er Jahre mit Schulkleidung 

in der Verbannung 

• Albert mit Schwester Elvira, der Mutter 07 

(hinter Elvira) und zwei Bekannten  

1950er Jahre in der Verbannung 

• Klassenfoto 1950er, Elvira, 1. Reihe, 08 

3. von links 

• Elvira mit ihrer Mutter Sofia,         09-12 

Mitte, Ende der 1960er 

• Elvira mit Bruder Albert und Sohn 13 

Eugen, 2000 

• Elvira Main mit Bruder Albert          14-19 

während des Interviews, 2010 

• Albert Main-Echalow mit Schwester 20 

Elvira während eines Ausflugs in Nürnberg, 

2013 
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Sofia Main 
Interview 1997 in Schwabach 

Mutter von Elvira Main und Albert Main-Echalow im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 60 

 

1. Doppelinterview in Deutsch Elvira und Sofia Main, 1997, 01, 3:03 h  

 

2. VIDEO Doppelinterview in Deutsch Elvira und Sofia Main, 1997, 

04-05, ca. 2 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Main S. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Standardfragebogen     4-6 

• Kurzbiographie       7 

• Interviewaufzeichnungen     8-11 

• Interviewprotokoll       12 

• Transkript     13-21 

• Kopie: Illegales Gulag-Tagebuch von 22-35 

Sofia Main, 1941, in Russisch 

• Ergänzende Anmerkungen  36-42 

• Kopie: Illegales Gulag-Tagebuch von 43-59 

Sofia Main, 1941, in Deutsch 

• Auszug aus dem Arbeitsbuch  60-62 

von Sofia Main 

• Karte der UdSSR: Lebensstationen    63 

von Sofia Main 

• Diverse Dokumente, darunter 

Rehabilitierungsangelegenheiten  64-77 

• Todesanzeige Sofia Main, 1997  78-79  
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Albert Main-Echalow 
Interview 2010 in Schwabach 

Sohn von Sofia Main und Bruder von Elvira Main im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 60 

 

1. Interview in Russisch, 2010, 01-02, 3:16 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Main-Echalow 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefwechsel       3-5 

• Standardfragebogen     6-7 

• Kurzbiographie      8-9 

• Interviewaufzeichnungen    10-11 

• Transkript      12-108 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  109-112 

• Zeitungsartikel über Albert Main-  113-121 

Echalow, unbekanntes Jahr, ev. 

1990er Jahre 

 

Main-Echalow 02.PDF 

Fotos: Originale, im Ordner der Schwester Elvira Main 

• Inhalt        00 

• Albert mit Schwester Elvira Anfang   01 

der 1950er Jahre in der Verbannung 

• Albert mit Schwester Elvira Anfang   02 

1950er Jahre mit Schulkleidung 

in der Verbannung 

• Albert mit Schwester Elvira, der Mutter   03 

(hinter Elvira) und zwei Bekannten  

1950er Jahre in der Verbannung 

• Albert Main-Echalow mit Schwester 04-09 

Elvira während des Interviews, 

2010 

• Albert Main-Echalow mit Schwester   10 

Elvira während eines Ausflugs in Nürnberg, 2013  
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Svajonė Merilienė 
Interview 2011 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 61 

 

1. Interview in Litauisch, 2011, 01-03, ca. 1 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Meriliene 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Briefe       3-6 

• Kurzbiographie      7 

• Interviewaufzeichnungen    8-9 

• Transkript     10-24 

 

Meriliene 02.PDF 

MGB-Akte von Ramutė Alseitaitė,    1-59 

der Mutter von Svajonė Merilienė 

 

Meriliene 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Svajonė Merilienė, falsche      1 

Geburtsurkunde, datiert auf 1950 

• Svajonė Merilienė während des    2-9 

Interviews, 2011 

  



204 

 

Käthe Marquardt 
Interview 2006 in Bayreuth 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 61 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-05, 9:34 h 

(Hinweis: Interview 01 und 02 fanden in einem Cafe statt)  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Marquardt 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefe       4-11 

• Standardfragebogen   12-13 

• Kurzbiographien    14-22 

• Interviewaufzeichnungen   23-25 

• Interviewprotokoll    26-27 

• Transkript     28-71 

• Arbeitsnachweise    72-75 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  76-86 

• Entschädigungsangelegenheiten in 87-100 

Deutschland 

 

Marquardt 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt         00 

• In der Verbannung bei Jekaterinburg, 01-02 

1946, K. Marquardt 3. v. r., mit Rückseite  

• K. Marquardt, Paßfotos 1954 u. 1961 03-04 

• K. Marquardt, erstes Foto nach der  05-06 

Entlassung 1954, mit Schwester,  

Schwager u. Neffe, mit Rückseite 

• K. Marquardt, 1954, in Workuta,  07-08 

mit Rückseite 

• K. Marquardt mit Tochter Rita,  09-10 

1957, in Workuta, vor ihrer Wohn- 
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baracke, mit Rückseite 

• K. Marquardt mit Tochter Rita,  11-12 

Ende der 1950, in Workuta,  

in ihrer Wohnbaracke, mit Rückseite 

• K. Marquardt mit Tochter und Ehemann 13-14 

19610, in Workuta, mit Rückseite 

• Erste Dreizimmerwohnung in  15-16 

Workuta, 1965, mit Ehemann  

und Töchtern, mit Rückseite 
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Günter Martins 
Interview 2007 in Pieskow, bei Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 62 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-04, 7:46 h 

 

2. Feature mit Günter Martins: „Leben nach dem Gulag“ von M. Stark, 

Deutschlandradio Kultur 2007, 05, ca. 0:30 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Martins 01.PDF 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt       3 

• Vereinbarung      4 

• Briefwechsel      5-13 

• Standardfragebogen   14-15 

• Kurzbiographie    16-18 

• Kurzbiographie des Vaters     19 

• Interviewaufzeichnungen   20-24 

• Interviewprotokoll      25 

• Transkript     26-72 

• Briefwechsel mit Haftkameraden,  73-86 

1990ff. 

• Feature mit Günter Martins:  87-106 

„Leben nach dem Gulag“ von M. Stark, 

Deutschlandradio Kultur 

 

Martins 02.PDF 

Kader- bzw. Personalakte, 1958-1976   1-44 

 

Martins 03.PDF 

MfS/BStU-Akte, 1953-1987    1-68 

 

Martins 04.PDF 

Rehabilitierungs- und      1-47 

Entschädigungsangelegenheiten 
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Martins 05.PDF 

Mitgliedschaft in der Lagergemeinschaft   1-44 

„Workuta / Gulag Sowjetunion“ 
 

Martins 06.PDF 

Aktivitäten im Verein      1-111 

„Gedenk- und Begegnungsstätte Ehemaliges KGB-Gefängnis Potsdam e. V.“ 
 

Martins 07.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt       00 

• G. Martins, 1951, kurz vor Verhaftung  01 

• G. Martins, Frühjahr 1954, nach Haft  02 

• Hochzeitsfoto, 27.11.1954    03 

• G. Martins, Mitte der 1950er   04 

• G. Martins, Ende der 1950er   05 

• G. Martins Kinder Ende 1950er   06 

v.l.n.r. Klaus, 1956, Christel 1957 u. Monika 1955 

• G. Martins Kinder Ende 1960er   07 

• Beginn Hausbau, 1970          08-09 

• G. Martins in einer Haftzelle, um 2001  10 

in der Potsdamer Leistikowstraße  

• G. Martins während der Vorstellung   11 

seiner Erinnerungen, 2001 

 

Nicht eingescannt: im Karton 

Ruki Nasad! Hände auf den Rücken. Erinnerungen von Günter Martins. Häftling 

in Potsdam und Workuta, hrsg. von Gisela Kurz, Berlin 2004. (129 S.) 
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Danuta Marzec 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 63 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 2:48 h - noch nicht übersetzt bzw. transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Marzec 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen     3 

• Interviewprotokoll      4 

• Polnischer Text über ihren Vater,  5-9 

Piotr Bodnar, von Danuta Marzec 

• Landkarte      10 

 

Marzec 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt      00 

• Danuta, Mitte, mit Vater und Bruder 01 

in Sibirien, Anfang der 1940er 

• Danuta, Mitte mit Blumenkranz, am 02 

Tage ihrer Kommunion, 1946 

• Danutas Vater als Bergmann in Sibirien 03 

• Danutas Vater in Uniform   04 

• Danuta während des Interviews,          05-08 

2007 
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Frieda Mayer-Melikowa 
Interview 1997 u. 2002 in Schorndorf, bei Stuttgart 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 63 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-03, ca. 12 h (01 anfangs recht leise) 

 

2. Interview in Deutsch, 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das 

Buch „Frauen im Gulag“, 04, ab Anfang bis 0:24 h  

 

3. VIDEO Interview in Deutsch, 1997, 05-12, ca. 8 h 

 

4. Feature von Meinhard Stark „Ich erkenne nur Gottes Gericht an“, Religiöse 

Frauen im GULAG, Deutschlandradio Kultur, 17. Februar 2000, 13, 0:54 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Mayer-Melikowa 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefe        4-31 

• Standardfragebogen    32-34 

• Kurzbiographie       35 

• Interviewaufzeichnungen    36-42 

• Interviewprotokoll       43 

• Transkript, 1997     44-106 

• Transkript, 2002    107-111 

• Zwei Lagerbriefe, 1943 u. 1947  112-117 

• Zeitungsartikel über Frieda  118-119 

Mayer-Melikowa, 2003 
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Mayer-Melikowa 02.PDF 

Fotos:  

• Inhalt           00 

• Während des Interviews 2002     01-06 

von Manfred Hahn 

• Frieda Mayer-Melikowa, 1995, Pressefoto,  07 

von Rainer Bernhardt, Zeitungsverlag Waiblingen 

 

Nicht eingescannt: 

Frieda Mayer-Melikowa: Ein Leben zwischen den Mühlsteinen der Politik, 

Schorndorf 1997. (Selbstverlag, 90 S.) 
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Maria Mertke 
Interview 1997 in Chemnitz 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 63 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-03, 5:47 h (in Anwesenheit ihres Ehemannes 

Oskar Mertke) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Mertke 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Brief retour      4-6 

• Standardfragebogen    7-9 

• Interviewaufzeichnungen   10-17 

• Interviewprotokoll      18 

• Transkript     19-49 
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Jerzy Miller 
Interview 2006 in Koszalin, Polen 

2006 Vorsitzender des Verbandes der Sibirier in Koszalin, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 63 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01, 2:45 h  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Miller 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen    3-4 

• Interviewprotokoll      5 

• Transkript     6-29 

 

Miller 02.PDF 

Fotos: 

• Jerzy Miller während des Interviews, 00-03 

2006, einmal mit Ehefrau von M. Stark 

 

Nicht eingescannt: im Karton 

Sybiracy [Die Sibiriendeportierten]. Martyrologia Polakow na Wschodzie 

[Leidensgeschichte der Polen im Osten], Koszalin 2000. (260 S.) 

Jerzy Supady: Zycie i Smierc w lagrach sowieckich [Leben und Tod in 

sowjetischen Lagern], Lódź 2001. 
(196 S.) 

Als Geschenk von Jerzy Miller erhalten. 
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Nikolai Misliwetz 
Interview 2001/03 in Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 64 

 

1. Interview in Russisch, 20001/2003, 01-03, 2:13 h 

(Auf File 03 Romantschuk, ab 2:03:00 h Interview in Russisch mit Nikolai 

Misliwetz, 2002, bis Ende des Bandes) - noch nicht übersetzt bzw. transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Misliwetz 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen u.   3-5 

Protokolle 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   6-9 

• Zeitungsartikel über N. Misliwetz,  10-21 

1999, 2000 u. 2002 

 

Misliwetz 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt      00 

• N. Misliwetz vor der Verhaftung, 1940er 01 

• N. Misliwetz als Häftling, März 1956 02 

• N. Misliwetz (letzte Reihe, 2.v.r) in 03 

der Lagerblaskapelle, Mitte der 1959er 

• N. Misliwetz (li.) als Häftling, März 1956 04  

• Neujahrsfeier im Gulag, 1956,   05 

N. Misliwetz in der Mitte 

• Tanzgruppe im Gulag, Mitte 1950er 06 

• N. Misliwetz Ende der 1950er  07 

• N. Misliwetz Mitte der 1980er  08 

• N. Misliwetz während des Interviews,   09-13 

2003 

• N. Misliwetz während einer Rundfahrt   14-23 

an den Lagerpunkten Karaganda und Abai 

• N. Misliwetz, 2005: Fotos einer             24-26 

Filmcrew um Achim Engelberg  
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Wojciech Mosiewicz 
Interview 2006 in Darłowo, bei Koszalin, Polen 

Vater von Teresa Mosiewicz-Branczko im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 64 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01, 3:14 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Mosiewicz 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Kurzbiographie       5 

• Interviewaufzeichnungen u.    6-7 

Protokoll 

• Transkript       8-35 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   36-48 

 

Mosiewicz 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt         00 

• W. Mosiewicz, li., als Häftling mit     01 

einem Mitgefangenen im Lager 

Inta, Komi ASSR, 1955 

• W. Mosiewicz, 2. v. r., als Bergmann    02 

mit Mitgefangenen im Lager 

Inta, Komi ASSR, 1955 

• Brigadefoto in der Verbannung,     03 

W. Mosiewicz, 1. Reihe, ganz rechts, 

Inta, Komi ASSR, 1955 

• W. Mosiewicz während des    04-06 

Interviews, 2006  
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Teresa Mosiewicz-Brańczko 
Interview 2010 in Darłowo, bei Koszalin, Polen 

Tochter von Wojciech Mosiewicz im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 64 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 1:16 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Mosiewicz-Branczko 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Interviewaufzeichnungen      5 

• Kurzbiographie       6 

• Transkript      7-44 

 

Mosiewicz-Branczko 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• 37 Fotos während des Interviews, 2010, 

teils mit ihrem Vater Wojciech Mosiewicz, 

u. Übersetzerin Iwona Liss 
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Georg Münz 
Unveröffentlichter Bericht, o. J., verfasst Ende der 1960er, Anfang der 1970er 

Jahre. 

Ehemann von Ilse Münz und Vater von Thomas Münz  im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 65 

 

1. Unveröffentlichter Bericht in Deutsch 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Münz G. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Erklärung von Ilse Münz     3 

• Standardfragebogen   4-6 

• Auszug KPD/Kominternakte   7-11 

• NKWD-Akte    12-101 

 

Münz G. 02.PDF 

Unveröffentlichter Haft- und Lagerbericht von Georg Münz 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Protokoll eines Gespräches mit   3-5 

Ilse Münz nach Auffinden des 

Berichtes, 2003 

• Haft- und Lagerbericht,  6-73 

mit Häftlingsliste 

 

Münz G. 03.PDF 

Ein Foto: Kein Original, daher auch keine Mappe im Karton 

• Georg Münz nach der Haftentlassung,  01 

Anfang der 1950er Jahre  
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Ilse Münz 
Interview 1991 in Berlin und nachfolgende Gesprächsnotizen 

Ehefrau von Georg Münz und Mutter von Thomas Münz im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 65 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 1996 und 2002, 01_1-05, 4:12 h 

(Hinweis: 04_1 ist eine Sammlung von Liedern auf Stalin sowie eine 

Propagandasendung auf Stalin, 05 beginnt zunächst mit einer Fremdaufnahme 

vom Buchenwaldprozess, ab 00:02:10 h dann Fortsetzung des Interviews mit Ilse 

Münz) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Münz I. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vollmacht        3 

• Kurzbiographie       4 

• Kontaktaufnahme      5-6 

• Briefwechsel      7-28 

• Interviewaufzeichnungen   29-35 

• Interviewprotokoll u. Kassetteninhalt 36-40 

• Transkript      41-55 

• Gesprächsnotizen der folgenden Jahre 56-67 

• Auseinandersetzung Ilse Münz mit 68-81 

SED-Führung über den Film „Die Reue“  
von Tengis Abuladse, 1987 

• Todesanzeige 2006 und Grablage    82 

 

Münz I. 02.PDF 

SED-Kaderakte: Ilse Münz     1-34 

 

Münz I. 03.PDF 

Essay über Ilse Münz:    1-21 

Ich bin der beste Verdränger, den ich kenne, 

in: Erica Fischer / Petra Lux: Ohne uns ist kein Staat zu machen. 

DDR-Frauen nach der Wende, Köln 1990, S. 197-230. 
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Münz I. 04.PDF 

1 Foto: Paßfoto von Ilse Münz vom Einreiseantrag 

für die DDR, 1956 
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Thomas Münz 
Interview 2005 und 2010 in Meckenheim und Bonn 

Sohn von Georg und Ilse Münz  im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 65 

 

1. Interview in Deutsch, 2005 u. 2010, 01-03, 5:20 h  

 

2. Feature von Meinhard Stark „Sippenhaft“, Die Kinder der Stalin-Opfer, 

Bayerischer Rundfunk 2005, 04, 0:55 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Münz T. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Brief         4 

• Kurzbiographie       5 

• Transkript, 2005     6-33 

• Transkript, 2010    34-51 

• Feature von Meinhard Stark:  52-84 

Sippenhaft. Die Kinder der Stalin-Opfer 

Bayerischer Rundfunk 2005, 0:55 h 

 

Münz T. 02.PDF 

Fotos: 

• Brief von T. Münz zu Fotos   01 

• Georg, Ilse und Thomas Münz mit  02 

1954 in der Verbannung geborenen 

Bruder Kostja 

• Thomas Münz mit seiner ersten Frau,  03 

Ende der 1950er Jahre  
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Nina Murawskaja-Stepanowa 
Interview 2010 in St. Petersburg 

Tochter von Walentin Murawski und Schwester von Wladimir Murawski im Gulag-

Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 66 

 

1. Interview in Russisch, 2010, 01, 2:10 h  

(in Anwesenheit ihres Bruders Wladimir Murawski) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Murawskaja-Stepanowa 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Kurzbiographien von Nina und ihrem  5-7 

Vater Walentin Murawski 

• Interviewaufzeichnungen     8 

• Transkript     9-77 

 

Murawskaja-Stepanowa 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• 23 Fotos während des Interviews, 2010 
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Walentin Murawski 
Interview 2006 u. 2010 in St. Petersburg 

Vater von Nina Murawskaja-Stepanowa und Wladimir Murawski  im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 66 

 

1. Interview in Russisch, 2006, 01-04 und 2010, 05, 8:18 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Murawski Wa. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Visitenkarte Walentin Murawski    3 

• Brief an Walentin Murawski    4 

• Standardfragebogen    5-6 

• Kurzbiographien     7-8 

• Interviewaufzeichnungen    9-15 

• Transkript, 2006    16-44 

• Transkript, 2010    45-55 

• Arbeitsbescheinigungen   56-57 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  58-67 

• Auszug Meldeamt, 1989   68-69 

• Amtliche Erlaubnis, Blumen in der  70-71 

Newa niederzulegen, 1989 

• Diverse Zeitungsartikel über das   72-106 

Engagement von MEMORIAL und  

Walentin Murawaski, 1990-2007 

 

Murawski Wa. 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt         00 

• Mutter u. Vater von Walentin Murawski,    01 

1930er Jahre 

• Rechts: Walentins Mutter nach der     02 

Entlassung aus dem Gulag, Dolinka, 

Karlag, 1954 

Links: Walentins Mutter mit seiner  
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Tochter Nina, noch in der Verbannung, 

Mitte der 1950er 

• Links: dito, unten Walentin Murawski ...03 

nach dem Gulag, Anfang der 1950er 

Rechts oben: Mutter, in den 1940ern 

• Walentin Murawski während des   04-11 

Interviews, 2006 
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Wladimir Murawski 
Interview 2010 in St. Petersburg 

Sohn von Walentin Murawski und Bruder von Nina Murawskaja-Stepanowa im 

Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 66 

 

1. Interview in Russisch, 2010, 01, 1:14 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Murawski Wl. 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Kurzbiographien von Wladimir    5-7 

und seinem Vater Walentin Murawski 

• Interviewaufzeichnungen     8 

• Transkript     9-44 

 

Murawski Wl. 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

9 Fotos während des Interviews, 2010 
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Halina Muszynska 
Interview 2010 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 67 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01-03, 5:14 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Muszynska 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Kurzbiographie        5 

• Interviewaufzeichnungen       6 

• Transkript       7-115 

• Dokumente, darunter Geburtsurkunde 116-123 

und Repatriierungsbescheinigung 

 

Muszynska 02.PDF 

45 Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Kinderfoto 1949: Halina Mitte mit ihren beiden Brüdern, 

1947 bzw. 1948 geboren 

• 44 Fotos während des Interviews, 2010 

 

Nicht eingescannt: 

Deportacje i przemieszczenia ludności polskiej w głab ZSRR 1939-1945, 

Warzawa 1989. (302 Seiten) 

Ein Geschenk von Halina Muszynska an Meinhard Stark. 

  



225 

 

Horst Narweleit 
Interview 2007 in Anklam 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 67 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-02, 3:36 h  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Narweleit 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-10 

• Todesanzeige, 2012     11 

• Standardfragebogen   12-13 

• Kurzbiographie    14-15 

• Interviewprotokoll      16 

• Transkript     17-34 

• Entlassungsschein      35 

• Entschädigungs- und   36-53 

Rehabilitierungsangelegenheiten 

• MfS bzw. BStU-Akte   54-67 

 

Narweleit 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Horst Narweleit, 1954, ein Jahre nach der Haftentlassung 

 

Nicht eingescannt: 

Horst Narweleit, in: Anne Drescher, Haft am Demmlerplatz. Gespräche mit 

Betroffenen. Sowjetische Militärtribunale Schwerin 1945 bis 1953, Schwerin 

2004, S. 125-141. 
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Faina Nauschütz 
Interview 1997 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 67 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-03, 6:16 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nauschütz 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Brief       4-6 

• Standardfragebogen    7-9 

• Interviewaufzeichnungen   10-21 

• Interviewprotokoll    22-24 

• Transkript     25-47 

• Totenscheine ihres Mannes:   48-50 

1957: in Haft verstorben 

1992: erschossen 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  51-63 

• Einbürgerungsurkunde Deutschland,       64 

1992 
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Ulrich Nebenführ 
Interview 1995 in Wien 

Sohn von Erna Wengels im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 68 

 

1. Interview, 1995, 01_1-03_2, ca. 3 h, - noch nicht transkribiert  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nebenführ 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Briefwechsel      2-8 

• Interviewaufzeichnungen    9-11 

• SED-Parteiakte Ulrich Nebenführ  12-49 

• Dokumente die Einreise in die DDR 50-62 

Betreffend aus dem Politischen Archiv 

des Auswärtigen Amtes 

• Information: keine Unterlagen von   63 

Erna Wengels, der Mutter von Ulrich 

Nebenführ und über ihn in BStU 

• SED-Parteiakte von Erna Wengels 64-217 

 

Nebenführ 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt           00 

• Erläuterungen von Ulrich Nebenführ      01 

• Erna Wengels, 1918, als Sekretärin      02 

bei Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht 

• Erna Wengels mit Sohn Ulrich Nebenführ,  03 

1928, in Wien 

• Erna Wengels, Haftfoto, 1938       04 

• Erna Wengels, Haftfoto, 1951       05 

• Moskau 1954, nach der Entlassung mit      06 

Schwägerin Maria Firkel 

• Mit Bekannten in Ostberlin, 1957       07 

• Erna Wengels in Bamberg, um 1972      08 

• Erna Wengels im Ausstellungskatalog:    09-10 
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1945: Jetzt wohin? Exil und Rückkehr ...nach Berlin? Verein Aktives 

Museum Berlin, Berlin 1995, S. 156f. von Meinhard Stark. 

 

Nicht eingescannt: 

Hans Schafranek, „Angehörigen von Volksfeinden können wir nicht helfen“, Das 

Schicksal der Familie Nebenführ, in: Hans Schafranek (Hg.), Die Betrogenen, 

Österreicher als Opfer stalinistischen Terrors in der Sowjetunion, Wien 1991, 

S.75-100. 
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Mark Nemzow 
Bericht, 1989, MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 68 

 

1. Bericht in Russisch, ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nemzow 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Aufzeichnungen bei Einsicht   3-4 

• Annotation des Berichtes durch    5-6 

MEMORIAL, 

• Auszug aus dem Bericht   7-66 
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Nikolai Nikitin 
Bericht, 1988/89, MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 68 

 

1. Bericht in Russisch, ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nikitin 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Aufzeichnungen bei Einsicht   3-5 

• Annotation des Berichtes durch    6-11 

MEMORIAL, 1995 

• Auszug aus dem Bericht   12-95 
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Leon Nikonowicz 
Interview 2006 in Bukowko, bei Koszalin, Polen 

Vater von Marek Nikonowicz und Anna Nikonowicz-Lezko im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 69 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01-02, 5:30 h (01 beginnt mit dem gemeinsamen 

Anschauen einer polnischen Dokumentation über Workuta) 

 

2. Polnischer Dokumentarfilm über polnische Häftlinge im Haftlager Workuta 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nikonowicz L. 01.PDF 

• Inhalt       1-2 

• Deckblatt        3 

• Standardfragebogen    4-5 

• Interviewaufzeichnungen      6 

• Interviewprotokoll     7-8 

• Transkript     9-82 

 

Nikonowicz L. 02.PDF 

Diverse Dokumente 

• Inhalt         1 

• Repatriierungsbescheinigung    2-7 

von Leons Mutter, 1948 

• Zeugnisse über Lehrgänge im Gulag   8-12 

• Lagerentlassungsschein   13-16 

• Rückkehrangelegenheiten   17-20 

• Rehabilitierungs- und Entschädigungs- 21-30 

Angelegenheiten 

• Ausbildungs- und Arbeitsnachweise 31-43 

• Weitere Dokumente    44-52 

 

Nikonowicz L. 03.PDF 

Eine Liste polnischer Häftlinge   1-128 

in Workuta, 1992 

Erwähnung von Leon Nikonowicz, Seite    73 
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Nikonowicz L. 04.PDF 

Fotos: nur einige Originale im Karton 

• Inhalt        00 

• Familie Nikonowicz, 1930,     01 

Leon rechts, Schwester links 

• Leon, 1944, kurz vor der Verhaftung   02 

• Schacht Kapitalnaja, Mitte 1950er   03 

• Lager am Schacht, Kapitalnaja    04 

• Leon als Häftling bzw. Bergmann  05-06 

in Workuta Mitte 1950er 

• Leon mit Mitgefangenen vor ihrer    07 

Baracke, Mitte der 1950er 

• Leon im Gulag, Orig.: „Für Mutti und   08 

Vati von Sohn Leon zur Erinnerung  

während der Tage des traurigen Unglücks, 2. Mai 1955“ 
• Foto von Lagergefährten, 1955,     09 

Leon 1. Reihe ganz links 

• Illegales Foto polnischer Häftlinge   10 

vom Schacht Kapitalnaja, 1955, 

Leon 1. Reihe ganz links 

• Leon, nach der Rückkehr nach     11 

Polen, 1957 

• Hochzeitsbild, 1958      12 

• Vor dem Deportationsdenkmal  13-14 

In Warschau, Ende der 1990, 

Leon ganz rechts, neben Frau 

• Leon während des Gespräches, 2006 15-36 

und 2010, teils mit Sohn Marek bzw. Dolmetscherin Iwona Liss 
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Marek Nikonowicz 
Interview 2010 in Bukowko, bei Koszalin, Polen 

Sohn von Leon Nikonowicz und Bruder von Anna Nikonowicz-Lezko im Gulag-

Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 69 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 0:22 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nikonowicz M. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Interviewaufzeichnungen      3 

• Biographische Angaben      4 

• Transkript      5-15 

 

Nikonowicz M. 02.PDF 

Fotos: keine Originale daher auch keine Mappe im Karton 

• Marek mit seinem Vater Leon  01-05 

Nikonowicz während des Gespräches, 2010 
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Anna Nikonowicz-Lezko 
Interview 2010 in Tychowo, bei Koszalin, Polen 

Tochter von Leon Nikonowicz und Schwester von Marek Nikonowicz  im Gulag-

Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 69 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 0:23 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nikonowicz-Lezko 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Interviewaufzeichnungen      3 

• Biographische Angaben      4 

• Transkript     5-13 

 

Nikonowicz-Lezko 02.PDF 

Fotos: keine Originale daher auch keine Mappe im Karton 

• Anna mit ihrem Vater Leon  01-02 

Nikonowicz, Mitte der 1970er 

• Anna während des Gespräches,  03-05 

2010 
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Ekatarina Nowikowa 
Interview 2001/02 in Samarka, bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 70 

 

1. Interview in Russisch, 2001/2002, 01-02, ca. 1:20 h 

(Hinweis: auf 02 sind mehrere Interviews, Ekatarina Nowikowa von 01:12:00- 

02:03:00 h)  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nowikowa 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen    3-5 

• Kurzbiographie     6-7 

• Häftlingskarteikarte       8 

• Interviewprotokoll       9 

• Transkript, 2001    10-16 

• Transkript, 2002    17-28 

 

Nowikowa 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• E. Nowikowa während des Gespräches   01-03 

2002 
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Johannes Oesterhelt – siehe auch Ergänzung auf S. 416 
Interview 2006 in Radebeul, bei Dresden 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 70 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-02, 2:54 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Oesterhelt 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-14 

• Standardfragebogen   15-16 

• Kurzbiographie    17-19 

• Interviewaufzeichnung   20-21 

• Interviewprotokoll      22 

• Transkript     23-42 

• Zeugnis       43 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  44-48 

 

Oesterhelt 02.PDF 

MfS/BStU-Akte      1-63 

 

Oesterhelt 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt         00 

• Papierkopie: drei Porträts von     01 

Johannes Oesterhelt, 1947, 1955, 2000 

• Brief von Johannes Oesterhelt     02 

zu Grabfotos 

• Grabfotos      03-04 

• Foto aus MfS-Akte, 1956      05  
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Aleksandra Okunjewa u. Serafima Alikina 
Doppelinterview 1998 in Tschistopol, Russland 

Schwester von Serafima Alikina im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 70 

 

1. Aleksandra Okunjewa u. Serafima Alikina - Doppelinterview in Russisch, 1998, 

01-03, 12:10 h 

 

2. Aleksandra Okunjewa u. Serafima Alikina - VIDEO-Interview in Russisch,1998, 

04-05, 3:10 h    

 

3. Feature von M. Stark: Ich habe Angst mich zu erinnern. Gespräche mit  

GULAG-Frauen, SFB/ORB 2000. 06, 0:59 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen: Alle Unterlagen befinden sich im Karton von 

Serafima Alikina 

 

Okunjewa 01.PDF 

• Inhaltsverzeichnis 

• Deckblatt         1 

• Einverständniserklärung       2 

• Biographische Informationen     3-7 

• Interviewprotokoll u. Aufzeichnungen    8-13 

• Brief von 2000     14-15 

• Transkript      16-74 

• Dokumente über Haussuchung und 

Beschlagnahmung 1958/59 in Russisch 

und Deutsch      75-82 

• Rehabilitierung, 1992    83-85 

 

Okunjewa 02.PDF 

• 24 Fotos der Interviewpartnerinnen sowie mit 

Thomas Meyer (Übersetzer), Rafail Chisamow 

(MEMORIAL Tschistopol) und Meinhard Stark 

• Inhalt         1 

• Serafima Alikina vor ihrem Wohnhaus, 1998  2-3 

• Das Wohnhaus von Serafima Alikina und   4-5 
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Aleksandra Okunjewa, 1998 

• Serafima Alikina und Aleksandra Okunjewa  6-9 

in ihrem Haus, 1998 

• Serafima Alikina während des Interviews, 1998 10-15 

• Aleksandra Okunjewa während des Interviews, 1998 16-20 

• Serafima Alikina beim Kerzendrehen, 1998    21 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Rafael MEMORIAL,     22 

Serafima Alikina und Aleksandra Okunjewa, 1998 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Serafima Alikina,     23 

Rafael MEMORIAL und Aleksandra Okunjewa, 1998 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Serafima Alikina    24 

und Aleksandra Okunjewa während des Interviews, 1998 

• Thomas Meyer (v.l.n.r.), Serafima Alikina,    25 

Meinhard Stark und Aleksandra Okunjewa, 1998 
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Maria Luiese Ölberg 
Unveröffentlichter Bericht, o. J 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 70 

 

1. Bericht in Deutsch von Ella Ölberg-Rollhauser über ihre Mutter Maria Luiese 

Ölberg 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ölberg 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Deckblatt      2 

• Briefe ihrer Tochter    3-22 

• Standardfragebogen 23-25 

• Kurzbiographie     26 

• Exzerpt des Berichtes 27-31 

 

Nicht eingescannt: 

Originalheft, in dem der Bericht geschrieben wurde 
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Hilary Orzechowski 
Interview 2006 in Koszalin, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 70 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01, 3:05 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Orzechowski 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen     3 

• Interviewprotokoll     4-5 

• Transkript     6-44 

• Archivdokumente    45-48 

• Auszüge einer persönlichen Chronik 49-75 

• Ersttagsbrief(umschlag)      76 

 

Orzechowski 02.PDF 

Fotos: 

• Hilary Orzechowski während des  01-07 

Interviews, 2006 

 

Nicht eingescannt: 

Ksiega Borowiczan. Tom V. von 2004 

Über sein Haftlager Borowiczan. Erhalten von Hilary Orzechowsky anlässlich des 

Interviews 
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Hildegard Pachaly 
Interview 1997 in Hamburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 71 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-02, 4:33 h, noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pachaly 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Vereinbarung      3 

• Briefwechsel      4-11 

• Standardfragebogen   12-16 

• Lebenslauf     17-19 

• Landkarte Herkunftsregion: Litauen   20 

• Interviewaufzeichnung   21-23 

• Interviewprotokoll    24-25 

• Eigene Berichte und verschiedene 26-58 

Aufzeichnungen 

• Diverse Dokumente, u.a. Rot-Kreuz- 59-70 

Karten, Entlassungs- und Rückkehr- 

Unterlagen 

• Zeitungsberichte über ihre Familie 71-77 
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Wacław Pacyno 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 71 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 1:46 h, nocht nicht übersetzt bzw. transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pacyno 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Briefe       3-4 

• Interviewaufzeichnung     5 

• Urteil        6 

• Rehabilitierung      7 

 

Pacyno 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

6 Fotos, W. Pacyno während des Interviews, 2007 
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Krystyna Pakulska 
Interview 2006 in Darłowo, bei Koszalin, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 71 

 

1. Doppelinterview Krystyna Pakulska und Anna Jaszczyk in Polnisch, 2006, 01, 

von 00:00-00:43 h, Krystyna Pakulska, - noch nicht übersetzt bzw. transkribiert  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pakulska 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen     3 

• Repatriierungsunterlagen   4-10 

 

Pakulska 02.PDF 

5 Fotos: 

Krystyna Pakulska während des Interview 2006, 

u. a. auch mit ihrer Schicksalsgefährtin Anna Jaszcyk, 

im Gulag-Archiv, und der Übersetzerin Julia Kusznir 
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Irina Pardemann 
Interview 2010 in Stahnsdorf bei Potsdam 

Tochter von Alice Schellenberg im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 71 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01-03, 3:37 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pardemann 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefe       4-6 

• Standardfragebogen    7-8 

• Kurzbiographie von Irina Pardemann   9-10 

und ihrer Mutter Alice Schellenberg 

• Interviewaufzeichnungen   11-12 

• Transkript     13-43 

 

Pardemann 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt          00 

• Irina Pardemann (in der Mitte) mit     01 

anderen Kindern Verbannter in Karaganda, 

Kasachstan, Mitte der 1950er 

• Klassenfoto in Karaganda, 1957/58     02 

Irina, 2. Reihe, 4. v. links 

• Erstes Weihnachten nach der Rückkehr,   03 

Kleinmachnow, Ende der 1950er 

• Irina Pardemann, Mitte der 1990er     04 

 

Nicht eingescannt: 

Irina von Thorma (d. i. Irina Pardemann): Heimatlos. Nachkriegskinder von 

nirgendwo. Mein Leben bis zum Burn-out, Norderstedt o. J. (2005).  

(151 S.) 
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Bronisława Pastwinska 
Bericht und Dokumente: KARTA Warschau, dortige Signatur: AW II/3226 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 71 

 

1. Unveröffentlichter Bericht und Dokumente in Polnisch 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pastwinska 01.PDF 

• Inhalt                                     1 

• Deckblatt      2 

• Standardfragebogen   3-4 

• Kurzbiographie     5 

• Bericht in polnischer Sprache 6-203 

 mit deutscher Teilübersetzung 

 

Pastwinska 02.PDF 

Dokumente und Briefe   1-73 
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Iwan Pawlow 
Interview 2006 in St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 72 

 

1. Interview in Russisch, 2006, 01, 3:24 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pawlow 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Briefwechsel         3-13 

• Standardfragebogen     14-15 

• Kurzbiographie      16-17 

• Interviewaufzeichnung, 2006/10    18-19 

• Transkript       20-43 

• Iwan Pawlow: Erinnerungen, in: Dodnes Tjagoteet,  44-51 

Tom 2, Kolyma, Moskau 2004, S. 270-281 

 

Pawlow 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt            00 

• Originalbeschreibungen von I. Pawlow       01 

• Papierkopien der Fotos       02-05 

• Vater, links, mit Kameraden während I. Weltkrieg, 1917 06 

• Iwans Mutter, 1917           07 

• Vater während des II. Weltkriegs, 1941        08 

• Iwans Bruder Mischa, 1936         09 

• Iwan, als Student, 1942          10 

• L. S. Baschkirowa als Studentin, 1942        11 

• Iwan nach der Entlassung aus dem Gulag, 1950      12 

• Iwan, rechts, mit Arbeitskollegen, 1951         13 

• Iwan, links außen, mit Arbeitskollegen, 1952        14 

• Iwan, 3. v. links, mit Arbeitskollegen, 1953        15 

• Iwan, 1953             16 

• Iwan, links, bei der Arbeit, 1957          17 

• Iwan, rechts, als Student, 1957          18 
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• Iwan während des Interviews, 2006    19-20 

 

Nicht eingescannt: 

Iwan Pawlow: Poterjannoe Pokolenie [Die verlorene Generation], Odessa 2002. 

(314 S. gekürzte Paperbackfassung) 

 

Gleiche als gebundene Manuskriptfassung (331 S.) 

Iwan Pawlow: Sagublennoe Pokolenie [Die vernichtete Generation], St. 

Petersburg 2006. (Festeinband, 400 S.) 

 

Iwan Pawlow: Sagublennoe Pokolenie [Die vernichtete Generation], St. 

Petersburg 2008. Erweiterte Neuausgabe (Festeinband, 592 S.) 

Zwei Fassungen davon auch auf CD im Karton 

 

Sowie 

Opfer des Krieges und des Friedens. Artikel, Abrisse, Essays, Memoiren, lyrische 

Miniaturen und musikalische Stücke, hrsg. von MEMORIAL, Odessa 2000. Iwan 

Pawlow stammte aus Odessa 
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Wanda Przybylska 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

2007 Vorsitzende des Verbandes der Sibierier im Kreis Kołobrzeg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 73 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 2:36 h, - Volltranskript 

02, 0:22 h, Führung über die Gedenkstätten auf dem Friedhof in Kołobrzeg, - 

noch nicht übersetzt bzw. transkribiert  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Przybylska 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Interviewaufzeichnungen     3-4 

• Interviewprotokoll       5 

• Transkript       6-43 

• Wanda Przybylska: Die Zelle des   44-49 

Sibirierverbandes Kołobrzeg, in: 
Der Sibirierverband – Abteilung Koszalin, 

Koszalin 2000 

 

Przybylska 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt           00 

• Mit Eltern und Bruder, Ende der 1930er       01 

• Klassenfoto in der Verbannung, um 1944    02 

Wanda, 1. Reihe, ganz rechts mit Schleife 

• Repatriierungsbescheinigung      03-04 

• Wanda, rechts, bei der Kranznieder-    05-06 

legung am 8. Mai 2007 

• Wanda während des Interviews, 2007,     07-15 

teils mit Übersetzerin Iwona Liss 
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Nicht eingescannt: 

Original aus dem „Zweiten Umlauf“ – dem polnischen Samisdat: 

„Die sowjetische Deportation nach Russland mit den Augen der Kinder“, 
Warzawa 1981. (Kleindruck 30 S.) 

Diese illegale Schrift hat Wanda Przybylska Anfang der 1980er Jahre verteilt und 

weitergegeben. 
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Pelagea Pestowa 
Interview 2002/03 in Dolinka bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 73 

 

1. Interview in Russisch, 2002/2003, 01-03, 4:25 h 

(Hinweis: 01 Interview nach einem Gottesdienst in der Kirche von Dolinka, 

03 Pelagea Pestowa bringt uns zu ihrer Freundin Maria Karpuchina, Anfang 

Doppelinterview mit beiden, dann mit Maria allein) 

 

2. Feature von Meinhard Stark „Das Grab in der Steppe“, Ein sowjetisches 

Arbeitslager in Kasachstan, Deutschlandradio Kultur, 2004, 04, 0:56 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pestowa 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen   3-5 

• Kurzbiographie      6 

• Aufzeichnungen nach dem    7 

Interview, 2003 

• Transkript, 2002     8-12 

• Transkript, 2003    13-17 

• Rehabilitierung, 1991      18 

 

Pestowa 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• P. Pestowa nach der Entlassung,       02 

mit Freundinnen, 1950er 

• P. Pestowa mit Sohn, 1950er        03 

• P. Pestowa mit Ehemann und         04 

ihren Söhnen, 1960er 

• P. Pestowa während des Interviews,       05-18 

2003, teils mit der Übersetzerin Gaida Kim 
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Nora Pfeffer 
Interview 1997 u. 2002 in Köln 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 73 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-04, 10:42 h 

(Hinweis: 04 Sammelinterview 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für 

das Buch „Frauen im Gulag“, Nora Pfeffer ab 1:13:15 h) 

 

2. Feature von Meinhard Stark: Ich habe Angst mich zu erinnern. Gespräche mit  

GULAG-Frauen, SFB/ORB 2000. 05, 0:59 h 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Ich muß sagen, wie es war...“, Hafterfahrungen 

von Frauen im GULAG, Deutschlandfunk, 2000, 06, 0:56 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pfeffer 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefwechsel        5-30 

• Standardfragebogen     31-33 

• Kurzbiographien u. Nachruf, 2012   34-40 

• Aufzeichnungen während und nach    41-51 

dem Interview, 1997 

• Interviewprotokolle, 1997     52-53 

• Transkript, 1997      54-120 

• Transkript, 2002     121-123 

• Gedichte von Nora Pfeffer,   124-133 

in Russisch 

 

Pfeffer 02.PDF 

Anmerkungen von Nora Pfeffer zum Manuskript von 

Meinhard Stark: Frauen im Gulag 

• Krankenversorgung und       1-47 

Häftlingssterben 

• Geschlechtlichkeit und      48-110 
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Lagerbeziehungen 

 

Pfeffer 03.PDF 

Fotos: 

• Inhalt          00 

• Nora Pfeffer während des Interviews  01-06 

2002, Fotos von Manfred Hahn, 

mit Negativen 

• Nora Pfeffer, 2010, mit Rückseite   07-08 

 

Nicht eingescannt: 

Originalmanuskript des Gedichtes  

mit Anmerkungen von Nora Pfeffer: 

Lebendige Exponate, Moskau 1987 

Liegt in Mappe Pfeffer, Nora 01 

 

Nora Pfeffer: Zeit der Liebe, Lyrik, Moskau 1998. 

Mit Gedichten über die Gulag-Erfahrungen 

 

Nora Pfeffer: Meister Hase ist Friseur, Alma Ata 1989. 

 

Nora Pfeffer: Blätter zur Kulturarbeit, Folge 79/80, „Sieben junge 

Schnatterenten“, Kinderlieder nach Texten der russlanddeutschen Dichterin Nora 

Pfeffer, Bonn 1994. 
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Adolf Pfeiffer 
Interview 2002/03 in Wetzlar 

Vater von Ella Pfeiffer im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 74 

 

1. Interview in Deutsch, 2002/2003, 01-03, 6:18 h 

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 04, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pfeiffer A. 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt         3 

• Vereinbarung        4 

• Briefwechsel       5-10 

• Standardfragebogen    11-13 

• Kurzbiographie     14-15 

• Aufzeichnungen während und nach   16-19 

dem Interview 

• Interviewprotokolle, 2002/03   20-23 

• Transkript, 2002/03     24-74 

• Rehabilitierung       75 

• Gedichte von Adolf Pfeiffer   76-84 

• Ein Zeitungsartikel über Adolf Pfeiffer    85 

 

Pfeiffer A. 02.PDF 

Karlag Häftlingsakte Adolf Pfeiffer 

• Häftlingskarteikarte       1-4 

• Häftlingsakte        5-38 

 

Pfeiffer A. 03.PDF 

Bericht Adolf Pfeiffer:       1-75 

Karlag – meine Universität, 1990 
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Pfeiffer A. 04.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• Adolf Pfeiffer Foto aus Karlag-Akte, 1942   02 

• Erste Foto nach Haftentlassung, 1953      03 

• Mit Bilderklärung         04 

• Selbstporträt, 1980er        05 

• Adolf Pfeiffer mit Tochter Ella, 2008      06 

• Adolf Pfeiffer, 2005. Aufnahmen einer    07-08 

Filmcrew um Achim Engelberg 

 

Nicht eingescannt: Gebundene Manuskripte 

Adolf Pfeiffer: Freude, Musen, Freunde. Briefwechsel und Korrespondenzen, o. 

O, o. J. um 2000 (199 S.) 

Adolf Pfeiffer: Vom Leidensweg ins Leben. Dichtung, 

o. O, o. J. nach 2000 (237 S.) 

Adolf Pfeiffer: Gewissen gegen Gewalt. Gedichte, Poeme, Erinnerungen, Wetzlar 

2007. (275 S.) 
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Ella Pfeiffer 
Interview 2003 u. 2010 in Wetzlar 

Tochter von Adolf Pfeiffer  im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 74 

 

1. Interview in Deutsch, 2003/2010, 01-02, 4:58 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pfeiffer E. 01.PDF 

• Inhalt             1 

• Deckblatt            2 

• Vereinbarung         3-4 

• Briefwechsel          5-6 

• Standardfragebogen        7-8 

• Kurzbiographien von Ella und        9-11 

ihrem Vater Adolf Pfeiffer 

• Interviewprotokoll, 2003         12 

• Transkript, 2003        13-30 

• Interviewaufzeichnungen, 2010      31-36 

• Transkript, 2010        37-55 

 

Pfeiffer E. 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt       01 

• Ella mit ihrem Bruder auf dem Fahrrad, 1947 02 

• Bilderklärung      03 

• Ella mit Mutter und Bruder, 1950   04 

• Bilderklärung      05 

• Ella mit Mutter und Bruder, Anfang 1950er 06 

• Ella mit ihrem Bruder, 1949   07 

• Bilderklärung      08 

• Das erste Bild nach der Entlassung des  09 

Vaters Adolf Pfeiffer aus dem Gulag, 1953 

• Bilderklärung      10 

• Ella in Schuluniform, 1956    11 

• Bilderklärung      12 
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• Ella, gemalt von ihrem Vater,    13 

Ende der 1980er 

• Ella mit ihrem Vater, 2008    14 
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Gertrud Platais 
Interview 1990, 1991 u. 1994 in Erfurt und Osterode (Harz) 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 75-77 

 

1. Interview in Deutsch, 1990, 1991 u. 1994, 01_1-17_1, ca. 16:30 h  

(Hinweis: 16_2-17_1 von 1994) 

 

2. Film von Christiane Rittner, „Karaganda“ mit Frieda Siebenaicher und Getrud 

Platais, 1993, 18, 0:48 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Platais 01.PDF 

• Inhalt des Gesamtbestandes     1-3 

• Deckblatt         4 

• Vereinbarung u. Vollmacht      5-10 

• Standardfragebogen    11-13 

• Kurzbiographien     14-23 

• Briewechsel      24-97 

• Todesanzeige von Gertrud Platais und  98-101 

meine Abschiedsworte auf ihrer Beisetzung 

 

Platais 02.PDF 

• Interviewaufzeichnungen      1-9 

• Transkript      10-130 

 

Platais 03.PDF 

Persönliche Unterlagen 

• Antrag auf DDR-Staatsbürgerschaft, 1961   1-3 

• Briefe und Aufzeichnungen     4-29 

• Reisetagebuch für den Dokumentarfilm   30-39 

„Karaganda“, 05.-30.09.1992 

• Kopien von Stickmustern, die von Gertrud  40-42 

Platais im Gulag gefertigt wurden und 2003 

an das Lagermuseum Akmolinsk in Malinowka 
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durch Meinhard Stark übergeben wurden 

• Bericht bzw. Flyer über Veranstaltungen in  43-45 

Köln (1992) und Berlin (1998), an denen  

Gertrud Platais mit Meinhard Stark teilnahm 

 

Platais 04.PDF 

NKWD-Akten, 1938-1958 

• Gertrud Platais      1-37 

• Karl Eduard Platais      38-97 

 

Platais 05.PDF 

Verbannungsakte Gertrud Platais    1-13 

 

Platais 06.PDF 

SED-Akte Gertrud Platais      1-54 

Mit Rehabilitierungsbescheinigungen 

 

K a r t o n   2 

 

Platais 07.PDF 

Fotos: Mappe liegt im Karton 2 oben auf 

• Inhalt           01 

• Papierkopien aus Familienfotoalbum   02-29 

• Wohnhaus in Lauban, 1924, mit Rückseite  30-31 

• Gertrud mit ihrer kleinen Schwester, 1921     32 

• Familie mit Stiefmutter, 1928, Gertrud Mitte     33 

• Gertrud, Mitte, mit Schwestern Ruth u. Rena, 1928    34 

• Gertrud, rechts, mit Freundin, 1929      35 

• Gertrud mit Karl Eduard Platais, Verlobung, 1932    36 

• Gertrud mit Karl Eduard Platais, bei Moskau, 1933    37 

• Mit Freunden auf einer Datsche, 1933/34     38 

• Gemeinsam mit Karls Mutter, 1934      39 

• Mit Freunden während einer Dampferfahrt, 1936    40 

• Karl auf Kommandierung, Mitte der 1930er     41 

• Porträts Gertrud, Moskau, 1936    42-43 

• Haftfoto, Getrud Platais, Moskau 1938   44-47 

• Gertrud, 1948, erstes Foto nach der       48 

Haftentlassung im Jahr 1946 
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• Gertrud, 1950         49 

• Gertrud, 1955         50 

• Gertrud mit Leidensgefährtinnen Eva Bostedt      51 

und Trude Braun in der Verbannung, 

Karaganda, 1955 

• Gertrud mit Leidensgefährtin Frieda Siebenaicher    52 

in der Verbannung, Karaganda, 1957 

• Gertrud mit Leidensgefährtin Frieda Siebenaicher    53 

und Lebensgefährten Julius in der Verbannung,  

Karaganda, 1957 

• Gertrud mit Lebensgefährten Julius in der   54-56 

Verbannung, vor ihrer Hütte, 1959 

• Gertrud, links, mit Schwestern Ruth u. Rena, 1961    57 

• Gertrud, links, mit Leidensgefährtin Trude Braun,    58 

1964 

• Gertrud, 1979         59 

• Während Drehaufnahmen in Karaganda und   60-63 

Malinowka für Film „Karaganda“, 1993, mit 

Leidensgefährtin Frieda Siebenaicher 

Aufnahmen von Christiane Rittner, der Autorin 

• Gertrud während eines Gespräches, 1991,  64-70 

Aufnahmen von Manfred Hahn, mit Negativen 

 

 

O r i g i n a l e: 

• Tagebuch von Gertrud Platais, 1927-1929 

• Schriftproben und Lithografien aus den 1930er Jahren 

• Drei Zeichnungen und zwei Gedichte aus der Verbannung bei Karaganda, 

1950er Jahre, mit Erklärungen auf der Rückseite 

• Zugtickets für die Rückkehr nach Deutschland im Dezember 1959 für 

Getrud Platais und ihren Lebensgefährten 

• Original-Akte von Gertud Platais als Verfolgte des Nationalsozialismus, 

1959-1984 

• Reiseunterlagen, Prospekte und  

Aufzeichnungen: Moskau / Karaganda 1966 

• Auszeichnungen und Medaillen aus den DDR-Jahren 

• Ausweise aus den DDR-Jahren: Reisepass, Personalausweis, FDGB 
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K a r t o n   3 

 

• Tonkassetten 

• Diverser Schriftverkehr von Getrud Platais mit Privatpersonen und 

Institutionen 

• Persönliche Unterlagen ihres Lebensgefährten Julius Liebert 

• Eine Körpertasche für Unterlagen u. eine rote Kappe 

 

Vgl. auch: P.[latais], Gertrud: Dokumentarbiographie, in: 

„Wenn Du willst Deine Ruhe haben, schweige“. Deutsche Frauenbiographien des 

Stalinismus, hrsg. von Meinhard Stark, Essen 1991, S. 156-253. 
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Ola Popadyn 
Interview 1997 in Lwiw, Ukraine 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 78 

 

1. Interview in Ukrainisch, 1997, 01_1-02_1, 1:40 h 

(Hinweis: Interviewerin Olga Sidor, Universität Heidelberg) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Popadyn 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-6 

• Kurzinhalt des Interviews      7 

• Transkript       8-37 
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Helmut Poschmann 
Interview 2002 in Neckarsteinach 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 78 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01-02, 4:33 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Poschmann 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefe       4-14 

• Standardfragebogen   15-21 

• Kurzbiographie    22-25 

• Interviewaufzeichnungen      26 

• Interviewprotokoll       27 

• Teiltranskript     28-47 

 

Poschmann 02.PDF 

Volltranskript      1-100 

 

Poschmann 03.PDF 

Haftakte 

• Inhalt         1 

• Lagerkarteikarte      2-5 

• Haftakte      6-65 

• Lagerentlassungsschein Gulag  66-67 

• Lagerentlassungsschein Fürstenwalde    68 

• Rehabilitierung       69 

 

Poschmann 04.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Klassenfoto, 1944/45,       00 

Helmut Poschmann, 1. Reihe, 4. v. r. 

• Schwerbeschädigtenausweis mit Foto   01-02 

und Rückseite, 1954 

• Helmut Poschmann, um 2000      03  
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Janusz Powolny 
Interview 2010 in Warschau 

Sohn von Stefania Szantyr-Powolna und Bruder von Renata Ingelis Powolny  im 

Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 78 

 

1. Interview in Deutsch, teils in Polnisch, 2010, 01, 1:27 h 

(Hinweis: Doppelinterview mit seiner Schwester Renata Ingelis in Anwesenheit 

ihrer Mutter Stefania Szantyr-Powolna) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Powolny J. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefe       3-5 

• Standardfragebogen    6-9 

• Kurzbiographie Janusz und Renata 10-12 

Ingelis Powolny sowie ihrer Mutter 

Stefania Szantyr-Powolna 

• Interviewaufzeichnungen   13-16 

• Transkript     17-55 

 

Powolny J. 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Janusz und Renata Ingelis Powolny  01-04 

mit ihrer Mutter Stefania Szantyr-Powolna, 

2010 
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Renata Ingelis Powolny 
Interview 2010 in Warschau 

Tochter von Stefania Szantyr-Powolna und Schwester von Janusz Powolny im 

Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 78 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01, 1:27 h 

(Hinweis: Doppelinterview mit ihrem Bruder Janusz in Anwesenheit ihrer Mutter 

Stefania Szantyr-Powolna) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen (Originale befinden sich im Karton bei Powolny, 

Janusz) 

 

Powolny R. 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefe       3-5 

• Standardfragebogen    6-9 

• Kurzbiographie Janusz und Renata 10-12 

Ingelis Powolny sowie ihrer Mutter 

Stefania Szantyr-Powolna 

• Interviewaufzeichnungen   13-16 

• Transkript     17-55 

 

Powolny R. 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Janusz und Renata Ingelis Powolny  01-04 

mit ihrer Mutter Stefania Szantyr-Powolna, 

2010 
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Maria Prinz 
Interview 2001 in Duisburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 78 

 

1. VIDEO-Interview in Deutsch, 2001, 01, 0:58 h 

(Hinweis: Interview von Fremdinstanz) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Prinz 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefe       3-4 

• Standardfragebogen    5-7 

• Interviewprotokoll und Inhalt   8-14 

• Häftlingskarteikarte    15-16 

 

Prinz 02.PDF 

Erinnerungsbericht 1994 von Lydia Frasch,  1-104 

der Schwester von Maria Prinz 
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Michail Pugatsch - Wachmann 
Interview 2002/03 in Dolinka bei Karaganda, Kasachstan 

Berufsunteroffizier und Wachmann im Karlag 1947 bis zur Auflösung Ende der 

1950er Jahre 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 78 

 

1. Interview in Russisch, 2002, 01, 1:40 h 

 

2. Zusammentreffen und Gespräch in Russisch zwischen Michail Pugatsch und 

der ehemaligen Gefangenen Maria Dedowez in Dolinka, 2003, 02, 0:56 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pugatsch 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Interviewprotokoll und Fragen      2-3 

• Transkript, 2002        4-17 

• Transkript, 2003, Zusammentreffen  18-25 

mit der ehemaligen Gefangenen 

Maria Dedowez (im Gulag-Archiv) 

 

Pugatsch 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         00 

• Michail Pugatsch, 1950er Jahre     01 

• Lagerpersonal, 1950er, Michail     02 

Pugatsch 2. v. li. 

• Lagerpersonal, 1950er      03 

• Auszeichnungen     04-07 

• Wehrpass        08 

• Begegnung mit Maria Dedowez,   09-25 

2003 
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Michail Pusyrow 
Bericht, 1995/96, MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 79 

 

1. Bericht in Russisch mit Kurzübersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pusyrow 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfrageborgen     3-4 

• Kurzbiographie       5 

• Aufzeichnungen bei Einsicht     6 

• Teilübersetzung      7-10 

• Auszug aus dem Bericht   11-38 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  39-40 
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Jonas Račas 
Interview 2011 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 79 

 

1. Interview in Litauisch, 2011, 01, 2:15 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Racas 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Brief        3 

• Interviewaufzeichnungen     4 

• Kurzbiographie      5 

• Transkript     6-39 

 

Racas 02.PDF 

MGB-Akte: Skirmantaite-Raciene,  1-64 

Kaze – der Mutter von Jonas Racas 

 

Racas 03.PDF 

Erinnerungsberichte der Eltern 

• Inhalt        1 

• Deutsche Übersetzung des Berichtes  2-11 

seiner Mutter Kaze Raciene 

• Bericht der Mutter in Litauisch  12-72 

• Bericht des Vaters Mutter in Litauisch 73-80 

 

Racas 04.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Dokument über die Schwanger-     02 

schaft der Mutter im Gefängnis 

• Die Familie, 1960er       03 

• Die Eltern, 1980er       04 

• Ausweise von Jonas Racas  05-10 

als Verfolgter 

• Jonas während des Interviews 2011 11-28  
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Vytautas Raibikis 
Interview 2007 in Kaunas, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 79 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 3:53 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Raibikis 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Interviewaufzeichnungen     3 

• Standardfragebogen    4-5 

• Transkript     6-44 

 

Raibikis 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Litauische Häftlinge feiern 

in der Baracke Ostern, 1955      02 

• V. Raibikis als Häftlings-Bergmann, 1955  03 

• Gruppe von Häftlingen vor dem Schacht,  04 

1955, V. Raibikis, 3. v. re. 

• Litauische Gefangene am Zaun des      05 

Männerlagers mit Kranz der weiblichen  

Häftlinge für einen während der Zwangsarbeit 

umgekommenen Litauer, Mitte der 1950er 

• V. Raibikis während des Interviews, 2007 06-14 

 

Nicht eingescannt: 

Vytautas Raibikis: Tėvyne, nepalik mūsų [Heimat, lass uns nicht im Stich], 

Kaunas 2000. [Erinnerungsbericht, 215 S.] 
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Aurelia Raszkiewicz 
Bericht und Gedichte 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 79 

 

1. Erinnerungsbericht in Deutsch in der Zeitschrift Karta. Zeugnisse aus 

Ostmitteleuropa, Nr. 2, 2001, S. 64-88. 

 

2. Eigene Gedichte aus der Verbannung in Polnisch aus den 1940er Jahren. 

KARTA Warschau, Depositum Vereinigung der Sibirier, ZS 234. 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Raszkiewicz 01.PDF 

• Inhalt                                        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Kurzbiographie      5 

• Bericht in KARTA     6-18 

• Ein Repatriierungsdokument und  19-71 

 Gedichte aus der Verbannung 

 

Nicht eingescannt:  

Aurelia Raszkiewicz: Die Wanderung, 

in: Karta. Zeugnisse aus Ostmitteleuropa, Nr. 2, 2001, S. 64-88. 
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Konrad Rayß 
Interview 2005 u. 2010 in Berlin 

Sohn von Lotte Strub im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 80 

 

1. Interview in Deutsch, 2005/2010, 01-03, 4:16 h 

 

2. Feature von Meinhard Stark „Sippenhaft“, Die Kinder der Stalin-Opfer, 

Bayerischer Rundfunk 2005, 04, 0:55 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rayß 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Kurzbiographie von Konrad Rayß und    4-5 

seiner Mutter Lotte Strub 

• Interviewaufzeichnungen, 2005    6-7 

• Transkript, 2005     8-36 

• Interviewaufzeichnungen, 2010  37-41 

• Transkript, 2010    42-61 

• Feature mit Konrad Rayß   62-96 

Meinhard Stark: Sippenhaft. Die Kinder  

der Stalin-Opfer Bayerischer Rundfunk 

 

Rayß 02.PDF 

MfS/BStU-Akte      1-57 

 

Rayß 03.PDF 

Fotos: keine Originale, eine CD bei Rayß 01.PDF oben auf 

• Inhalt        000 

• Kolja (Konrad), 1948 in Karaganda   001 

• Kolja, stehend 2. v. r.,     002 

in der Kindergrippe, 1948 

• Kolja, 2. Reihe ganz rechts, im    003 

Kindergarten, 1952 
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• Kolja mit seiner Mutter vor der     004 

Gemeinschaftsunterkunft in Karaganda, 1952 

• Kolja mit seiner Mutter, 1953    005/6 

• Konrad, Berlin 1954      007 

• Konrad mit seiner Mutter, Berlin 1959   008 

• Konrad, Berlin 2011      009 

• Spielsachen und Babykleidung           010-024 

für Konrad, angefertigt von seiner Mutter ab 1946 

• Bilderklärung von Konrad Rayß    025 
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Günther Rehbein 
Interview 2007 in Gera 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 80 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-02, 4:09 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rehbein 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Standardfragebogen     4-5 

• Kurzbiographie      6-9 

• Briefe      10-16 

• Interviewaufzeichnungen      17 

• Interviewprotokoll       18 

• Transkript     19-48 

• Entschädigungs- und    49-65 

Rehabilitierungsangelegenheiten 

 

Rehbein 02.PDF 

MfS/BStU-Akten       1-84 

• Statement von Günther Rehbein  85-88 

zu den Akten 

 

Rehbein 03.PDF 

Rezensionen, Einladungen und      1-31 

Briefe zu seinem Buch „Gulag und Genossen“ 
 

Nicht eingescannt: 

Günther Rehbein: Gulag und Genossen. Aufzeichnungen eines Überlebenden, 

Jena 2006. [218 S.]   
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Ruth Remmele-Santos 
Interview 1994 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 81 

 

1. Interview in Deutsch, 1994, 01_1-07_2, ca. 6 h - noch nicht transkribiert 

(Hinweis: 04_2 im Original nicht bespielt) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Remmele 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Kurzbiographie       3-4 

• Vollmachten mit Dokumenten     5-13 

• Briefe        14-15 

• Interviewaufzeichnungen     16-27 

• Feature von Meinhard Stark    28-36 

über ihre Mutter: Hedwig Remmele 

„Operative Personenkontrolle – Ideologie“. 
Eine Sowjetemigrantin im Visier des Ministeriums für Staatssicherheit, 

Deutschlandradio Berlin, 20.02.1994. 

• Einige persönliche Dokumente zu   37-50 

Hermann und Hedwig Remmele 

 

Remmele 02.PDF 

KPD- bzw. Kominternakte:       1-53 

Hermann Remmele 

 

Remmele 03.PDF 

SED-Kaderakte:        1-75 

Hedwig Remmele 

 

 

Remmele 04.PDF 

MfS/BStU-Akte:        1-167 

Hedwig Remmele 
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Remmele 05.PDF 

Fotos: Alle Fotos mit Bildunterschrift auf der Rückseite 

• Inhalt            01 

• Anna u. Hermann Remmele, in 1920er,    02-05 

1930er Jahren (Großeltern von Ruth) 

• Ruths Mutter, Hedwig, in den 1920ern    06-09 

• Mit Mutter und Schwester in Tomsk, 1943/44   10-11 

• Mit Schwester Ilona in Tomsk, 1945/46    12-13 

• Diverse Aufnahmen aus Kinderheim, 1947-50   14-25 

• Klassenfoto im Kinderheim, 1953,     26-27 

Ruth, vorletzte Reihe, 2. v. re. 

• In Tomsk, 1953-1956      28-41 

• Ruth in Berlin, 1956       42-43 

• Ruth mit Sohn Jura, 1958      44-45 

• Ruth mit Elvira Logutko (im Gulag-Archiv)   46-47 

in Leipzig, 1960/61  

• Mutter, Hedwig Remmele, um 1980    48-49 
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Ewgenia Romantschuk 
Interview 2001/02 in Aktas und Samarka, bei Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 81 

 

1. Interview in Russisch, 2001/2002, 01-03, 3:07 h 

(Hinweise: 

01, beginnt mit Recherchen rund um das Karlag, ab 1:18:30 Interview mit 

Ewgenia Romantschuk in Anwesenheit ihrer Freundin  

02, Rundgang mit Ewgenia Romantschuk am Lagerort Aktas bis 00:18:14, 

anschließend Gespräch in Deutsch mit Gaida Kim, einer Koreanerin in 

Kasachstan, über ihr Leben, ab 38:15 Gespräch in Russisch mit dem Direktor 

des Karlag-Archivs, Viktor Goretzki, über den Bestand des Archivs 

03, beinhaltet mehrere Interviews: Ewgenia Romantschuk bis 01:12:00, 

anschließend Ekatarina Nowikowa, ab 2:03:00 Interview in Russisch mit Nikolai 

Misliwetz, 2002, bis Ende des Bandes) 

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 04, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Romantschuk 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Kurzbiographie         3 

• Interviewaufzeichnungen      4-6 

• Interviewprotokoll         7 

• Transkript, 2001 und 2002      8-31 

• Häftlingskarteikarte      32-34 

• Rehabilitierung      35-36 

 

Romantschuk 02.PDF 

Fotos:  

• Inhalt          01 

• Heimliches Gulag-Foto, Anfang der 1950er,    02 

E. Romantschuk, links 

• Wohl kurz nach oder vor der Entlassung    03 
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aus dem Karlag, 1954, E. Romantschuk, 2. v. li. 

• E. Romantschuk während des Interviews 04-10 

in Aktas, 2001, sowie Lagerspuren  

• E. Romantschuk während des Interviews 11-14 

in Samarka, 2002, ihrem Zuhause 

• Aufnahmen einer Filmcrew um Achim  15-27 

Engelberg, 2005 

• Repro der Rehabilitierung, 1992   28-29 
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Bella Rosenkranz 
Interview 2006 in Fürth 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 82 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-02, 3:22 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rosenkranz 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefe        4-7 

• Interviewaufzeichnungen    8-10 

• Interviewprotokoll       11 

• Transkript     12-28 

• „Die Geschichte der Bella Rosenkranz“ 29-45 

in: Margarete Buber-Neumann, Die erloschene 

Flamme. Schicksale meiner Zeit, München 

Wien 1976, S. 105-131. 

 

Nicht eingescannt: 

Bella Rosenkranz, Michael Kersten:  

Bella. Odyssee einer Fürtherin in der Sowjetunion, 

Berlin 2005. [198 S.] 
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Georg Rothe 
Interview 2002 in Schömberg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 82 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 2:58 h 

(Hinweis: leichtes Knacken am Beginn des Interviews) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rothe 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefe        4-7 

• Standardfragebogen    8-12 

• Kurzbiographie       13 

• Interviewaufzeichnungen      14 

• Interviewprotokoll       15 

• Teiltranskript      16-26 

• Volltranskript, unredigiert,     27-100 

von Fremdinstanz 

• Häftlingskarteikarte    101-102 

• Abgelehnter Rehabilitierungsantrag 103-107 

 

Rothe 02.PDF 

Häftlingsakte         1-48 
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Vera Rotzke 
Interview 2002 in Wabern, bei Kassel 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 82 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01-02, 4:22 h, - noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rotzke 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Vereinbarung       2 

• Briefe        3-5 

• Interviewaufzeichnungen     6-7 

• Interviewprotokoll       8 

• Dokumente      9-11 

 

Rotzke 02.PDF 

Foto: 

• Vera Rotzke in einem Lager bei  01-02 

Perm, nach einem Auftritt als  

Akkordeonspielerin, Anf. der 1950er, 

mit Rückseite 
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Janina Rozmiarek-Wozniak 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 83 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 3:59 h, - noch nicht übersetzt bzw. transkribiert  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rozmiarek 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Interviewaufzeichnungen      3 

• Interviewprotokoll       4 

• Eine Archivauskunft       5 

• Zwei Landkarten      6-7 

• Diverse Texte von und über   8-34 

Janina Rozmiarek 

• Diverse Weihnachts- und   35-58 

Osterkarten an Meinhard Stark 

 

Rozmiarek 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Drei Papierkopien mit polnischen  02-04 

Erklärungen 

• Janina, 2. v. re., mit Geschwistern    05 

in der sibirischen Verbannung, Mitte 1940er 

• Grüße aus dem Urlaub, 2009, mit 06-07 

Erklärungen 

• Während des Interviews, 2007,  08-21 

teils mit Übersetzerin Iwona Liss 

 

Nicht eingescannt: 

Janina Rozmiarek: Erinnerungen in Polnisch, 

handschriftlich, gebunden [ca. 300 S.] 

Edward Brzezowski: Zagtado Brzeziny. Wspomnienia z Wolynia, o.O., o. J. 

[ca. 50 S.]   
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Kristina Rubens 
Bericht 1962-69, MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 83 

 

1. Bericht, ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rubens 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Aufzeichnung bei Einsicht      3 

• Kurzbiographie bzw. Inhalt     4-5 

• Bericht in russischer Sprache   6-66 
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Ursula Rumin 
Interview 2006 in Köln 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 84 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-03, 4:29 h 

 

2. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 04, 0:52 h (Kurzfassung) 

 

3. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 05, 1:20 h (Langfassung) 

 

4. Ursula R., Ein Frauenschicksal im Kalten Krieg, Film von Juliane Geick, 2008, 

06, 1:18 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rumin 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt        3 

• Vereinbarung       4 

• Standardfragebogen     5-6 

• Kurzbiographie      7-8 

• Briefe        9-21 

• Interviewaufzeichnungen    22-24 

• Interviewprotokoll       25 

• Transkript     26-57 

• Dokumente nach Heimkehr 1954: 58-102 

u.a. Entlassungsschein Fürstenwalde, Telegramm, 

Briefe, Heimkehrerbescheinigungen, Auflistung von Mitgefangenen für das 

Rote Kreuz, Briefe an Angehörige von Erika Wallach 

• Rehabilitierung    103-104 

• Entschädigungsangelegenheiten  105-112 

 

Rumin 02.PDF 

MfS/BStU-Akte Ursula Rumin     1-24 

und ihres zeitweiligen Lebensgefährten Josef Scholmer 
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Rumin 03.PDF 

Diverse publizistische Arbeiten von    1-196 

Ursula Rumin, 1954-2006 

 

Rumin 04.PDF 

Fotos: 

• Inhalt          01 

• U. Rumin, Haftfoto 1952, mit Rückseite   02-03 

• Erstes Foto nach der Heimkehr, 1954     04 

• Gestelltes Foto, U. Rumin, März 1954     05 

in Deutschland 

• Rückkehr nach Berlin, 1956      06 

• Treffen von ehemaligen Gulag-Frauen,     07 

1957 in Berlin 

• U. Rumin, Verleihung des Bundes-     08 

verdienstordens, 1983 

 

 

Nicht eingescannt: 

Ursula Rumin: Im Frauen-GULag am Eismeer, München 2005. 

Ursula Rumin: Ins Leben zurück. Geschichte einer Frau des 20. Jahrhunderts, 

Berlin 2008. 

Ursula Rumin: Die Hölle um uns. Leben im GULag, Ein dokumentarischer 

Roman, Berlin 2010. 
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Jan Rymaszewski 
Interview 2010 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 85 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 3:06 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Rymaszewski 01.PDF 

Inhalt          1 

Deckblatt         2 

Standardfragebogen      3-4 

Kurzbiographie        5 

Interviewaufzeichnungen      6-7 

Transkript       8-89 

 

Rymaszewski 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

Inhalt          01 

Jan mit Mutter und Bruder,    02-03 

Ende der 1930er 

Jan Rymaszewski, um 1950   04-05 

Foto zum 400. Familienjubiläum, 2010,     06 

in der Mitte Jan Rymaszewski 

Jan Rymaszewski während des   07-28 

Interviews, teils mit der Übersetzerin, Iwona Liss 

 

Nicht eingescannt: 

Historii Rodu Rymaszewskich, Myslcinek 2010. 

[170 S.] – Eine Geschichte der Rymaszewskis 
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Tanja Sagorje 
Interview 1991 u. 2011 in Berlin 

Tochter von Käte Zimmer im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 85 

 

1. Interview in Deutsch, 1991/2011, 01_1-07, ca. 8 h 

(Hinweis: 02_2 und 05_2 im Original nicht bespielt)  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sagorje 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Briefe        3-4 

• Kurzbiographie von ihr und ihrer Mutter   5-6 

Käte Zimmer, im Gulag-Archiv 

• Interviewaufzeichnungen, 1991    7-15 

• Transkript, 1991    16-68 

• Interviewaufzeichnungen, 2011     69 

• Transkript, 2011    70-108 

• Aufsatz von Meinhard Stark:   109-119 

Opfer des Stalinismus – Verfolgte  

Generationen, in: Biographien in  

Deutschland, hrsg. von Wolfram Fischer- 

Rosenthal und Peter Alheit, Opladen 1995. 

• Vereinbarung        120 

 

Sagorje 02.PDF 

Fotos: Alle Originale im Karton der Mutter Käte Zimmer 

• Inhalt           01 

• Tanja, vier Monate nach der Geburt      02 

am 21. Juni 1936 

• Tanja mit Mutter noch in Moskau, 1938      03 

• Gulag-Zeichnung von Tanja,       04 

aus dem Gedächtnis ihrer Mutter 

• Tanja im Kinderheim, 1945       05 

• Erstes gemeinsames Foto nach der      06 
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Wiederbegegnung, 1946 

• Gemeinsam gebautes Haus, 1950er       07 

• Klassenfoto, 1948, Tanja, 2. Reihe, 2.v.re.  08 

• Klassenfoto, 1949, Tanja, 3. Reihe, 1.v.li.    09 

• Klassenfoto, 1950, Tanja, 2. Reihe, 3.v.re.  10 

• Tanja mit ihrer Mutter in der Verbannung,  11-12 

1950er Jahre 

• Tanja, 1955            13 

• Tanja, 1959, wieder in Moskau      14-15 
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Antonie Satzger 
Interview 1992/93/94 und 1998 sowie 2007 in Zwickau und Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 86-87 

 

1. Interview in Deutsch, 1992/1993/1994/1998/2007, 01_1-33, ca. 33 h 

24_1-25_2 Doppelinterview mit Antonie Satzger und ihrer Tochter Lieselotte 

(Hinweis: 19_2 im Original unbespielt,  26_1 Aufnahmefehler, bricht nach 6 

Minuten ab, 26_2 im Original nicht bespielt, 30_1 ist ein Gespräch mit Antonie 

Satzger für den RIAS, Mitte der 1990er Jahre) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Satzger 01.PDF 

• Inhalt        1-3 

• Deckblatt         4 

• Vollmachten und Vereinbarungen   5-11 

• Standardfragebogen    12-14 

• Kurzbiographien     15-18 

• Briefe       19-181 

• Todesanzeigen    182-185 

 

Satzger 02.PDF 

Interviewaufzeichnungen und Teiltranskripte 

• Inhalt          1 

• Interviewaufzeichnungen      2-41 

• Lebensgeschichte      42-71 

• Erfahrungen in der UdSSR    72-79 

• Verhaftung, Lager u. Verbannung   80-117 

• DDR-Erfahrungen    118-137 

• Interview 2007    138-151 

 

K a r t o n   2 

 

Satzger 03.PDF 

Volltranskript      1-211 
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Satzger 04.PDF 

Diverse Unterlagen 

• Geburts- u. Sterbeurkunden    1-4 

• Auszug Arbeitsbuch A. Satzger    5-7 

• Lagerentlassungsschein     8-9 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   10-25 

• Rentenangelegenheiten    26-36 

• Briefverkehr      37-118 

• Arbeitszeugnisse von M. Satzger  119-123 

• Urkunden und Auszeichnungen  124-131 

• Zeitungsartikel über A. Satzger  132-145 

 

Satzger 05.PDF 

KPD/Kominternakte: Magnus Satzger      1-29 

mit Unterlagen von Antonie Satzger 

 

Satzger 06.PDF 

NKWD-Akte: Antonie Satzger       1-93 

• Rehabilitierungsangelegenheiten     ab 61 

 

Satzger 07.PDF 

NKWD-Akte: Magnus Satzger       1-173 

Oben auf liegen einige Dokumente im Original, 

u.a. das Urteil und Eingaben von Antonie Satzger 

• Akte: P-14873, 1. Verhaftung 1938     1-89 

• Akte: P-57210, 2.. Verhaftung 1941    90-173 

 

Satzger 08.PDF 

SED-Kaderakte: Antonie Satzger       1-83 

 

Satzger 09.PDF 

Fotos: Antonie Satzger – liegen im Karton 2 oben auf 

• Inhalt              01-02 

• Ihre Eltern: Anton u. Maria Schuler, 1915 03 

• Foto 4. Klasse, 1917/18, Antonie,  04 

Rechts, vorletzte Reihe, 2.v.li.  

• Schwiegereltern Satzger, 1932,   05 

mit ihren Söhnen, aber ohne Magnus 
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• Antonie mit Sohn Josef, 1932   06 

• Antonie mit Ehemann Magnus und  07 

Sohn Josef, 1933 

• Antonie September 1933 mit Diphterie        08-09 

im Krankenhaus in Jalta 

• Antonie in Moskau, Mitte der 1930er        10-11 

• Ihr Wohnhaus in Moskau, Mitte der 1930er  12-13 

mit Rückseite 

• Antonie mit Sohn Josef und Tochter   14 

Lieselotte (geb. 1936), 1937 

• Arbeitsbrigade von Magnus, hinten, 4.v.li. 15 

• Magnus Satzger, Haftfoto, 1941   16 

• Antonie Satzger, Haftfoto, 1944   17 

• Antonie, heimliches Lagerfoto, 1950,        18-19 

mit Rückseite  

• Antonie mit Haftgefährtin in der Taiga,  20 

heimliches Lagerfoto, 1951 

• Erstes Foto nach der Entlassung 1952:  21 

Antonie mit Töchtern v.li.n.re. Gertrud (1938), 

Lieselotte (1936) und Rita (1952) in der  

Verbannung in Tschernogorsk, bei Krasnojarsk 

• Mädchen in der Verbannung, 1954 bzw.       22-23 

1957, Getrud in der Mitte bzw. rechts 

• Jugendliche Ziegeleiarbeiter/innen, 1950er 24 

Getrud rechts außen 

• Jugendliche Ziegeleiarbeiter/innen, 1950er,  25-26 

Getrud jeweils in der Mitte 

• Erstes Wiedersehen mit Sohn Josef, 1955   27-29 

in Moskau, Allunionsausstellung 

• Ehemalige Pflegemutter des Sohnes in  30 

Moskau, erstes Treffen mit Antonie, 1955 

• Papierkopie der Fotos vom Rückkehr-  31 

Antrag, Antonie und Getrud, 1959, 

Originale im Bundesarchiv 

• Antonie in Zwickau, Anfang 1960er  32 

• Antonie, 2.v.re., als Köchin   33 

im Ferienlager, 1968 

• Antonie mit Pflegekindern, Ende der 1970er 34 
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• Antonie als Dolmetscherin bei          35-36 

Angehörigen der Sowjetarmee, 1980er  

• Antonie, re., Auszeichnung mit dem   37 

Vaterländischen Verdienstorden in Silber,  

Zwickau 1987 

• Antonie während des Interviews 1992,        38-43 

Fotos von Manfred Hahn, mit Negativen 

• Antonie mit Tochter Rita und Enkelin,  44 

Anfang der 1990er 

• Geburtstagsfeiern, 2002-2007,          45-52 

jeweils mit Rückseite 

• Antonie im Pflegeheim in Zwickau 2013,       53-65 

mit 102 Jahren, teils mit Meinhard u. Annette Stark 
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Jolita Saunorienė 
Interview 2010 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 88 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01, 2:58 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Saunoriene 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Kurzbiographie      3-4 

• Briefe        5-8 

• Interviewaufzeichnungen     9-10 

• Transkript     11-58 

 

Saunoriene 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Jolita Sauronienė während   1-14 

des Interviews 2010 
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Antosė Savickienė 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 88 

 

1. Interview in Litauisch, 2007, 01, 3:24 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Savickiene 01.PDF 

• Inhalt        1 

• Deckblatt       2 

• Standardfragebogen    3-4 

• Interviewaufzeichnungen     5 

• Transkript     6-56 

• Rehabilitierungsangelegenheiten  57-60 

 

Savickiene 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Lagerfoto 1949 im Gebiet Archangelsk,     1 

überwiegend Häftlinge aus Litauen, 

Antosė Savickienė vorletzte Reihe in der Mitte, 
Bluse mit weißem Kragen 

• Antosė Savickienė während   2-14 

 des Interviews 2007 
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Walter Scharfenberg 
Interview 2011 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 88 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01-02, 4:10 h 

 

2. Video: Gesprächsrunde im Ostdeutschen Rundfunk Brandenburg mit Walter 

Scharfenberg: „Am Tag als Stalins Verbrechen öffentlich wurden“, ORB-

Fernsehen, 17.02.1996, 03, 1:15 h 

 

3. Video: Walter Scharfenberg, Übergabe von Briefen seines Vaters an das 

Museum in Charkow, Ukraine, Ende der 1990er Jahre, 04, 0:18 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Scharfenberg 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt         3 

• Vereinbarung      4-5 

• Briefe        6-9 

• Standardfragebogen    10-11 

• Kurzbiographie     12-14 

• Interviewaufzeichnungen    15-22 

• Transkript      23-56 

 

Scharfenberg 02.PDF 

Dokumente und Überlieferungen 

• Inhalt          1 

• Geburtsurkunde von W. Scharfenberg,   2-4 

vom 19.02.1932 

• Kurzbiographie des Vaters Nikolai    5-11 

Scharfenberg und kurze Geschichte seiner Briefe aus der Haft 

• Walter Scharfenberg: „Meine Mutter   12-25 

lüftet ihr Geheimnis“, Schilderung der Übergabe der  

Briefe an ihren Sohn Walter, nach dem XX. Parteitag der KPdSU 1956 

• Bescheid des Vaters über seine    26-28 

Entlassung von der Arbeit vom 05.01.1936 
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• Die Briefe von Nikolai Scharfenberg  29-50 

aus der Haft 1936 bis 1938 

• Kopien der Originale der Haftbriefe   51-101 

des Vaters 

• Nachricht über den Tod von Nikolai  102-119 

Scharfenberg durch einen Mitgefangenen vom 14.09.1939 und amtliche 

Todesbenachrichtigung vom 23.03.1940 

• Aktenvermerk vom 19.09.1963 über  120-121 

die Korrektur biographischer Angaben von Walter Scharfenberg bei 

seinem Dienstherren, der NDPD 

• Diverses: Briefe, Zeitungsartikel und  122-145 

Vortrag von Walter Scharfenberg 

 

Scharfenberg 03.PDF 

Dokumente und Überlieferungen 

• Inhalt           1 

• Dokumentation von W. Scharfenberg:    2-89 

„Briefe eines Pechvogels von großer Herzlichkeit“ 
• Erinnerung an Nikolai Scharfenberg   90-124 

in Charkow, initiiert vom Sohn Walter Scharfenberg sowie seine 

Niederschrift zur Akteneinsicht der Untersuchungsakte seines Vaters und 

Niederschriften des Vaters, die in der Akte waren 

• Erinnerung an Nikolai Scharfenberg 125-150 

in Magadan, initiiert vom Sohn Walter Scharfenberg 

• Kopien aus der Lagerakte von Nikolai  151-192 

Scharfenberg im Fernöstlichen Lager Magadan auf Kolyma, über das 

Regionalmuseum Magadan aus dem Archiv des NKWD/KGB/FSB dem 

Sohn Walter Scharfenberg zur Verfügung gestellt 

• Bescheid der Rehabilitierung für Nikolai 193-195 

Scharfenberg vom 30.06.1959 

 

Scharfenberg 04.PDF 

Fotos:  

• Inhalt       01 

• Walter mit Vater, 1933    02 

• Walter mit Mutter, 1934    03 

• Walter mit Eltern, 1935    04 

• Walter mit Eltern, 1936, kurz vor          05-06 
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der Verhaftung des Vaters am 20.11.1936 

• Klassenfoto, Juni 1941, noch in Charkow, 07 

Wolfgang, letzte Reihe, 4.v.re., im Matrosenhemd 

• Walter mit Mutter, Anfang der 1950er  08 

• Walter bei Akteneinsicht in Charkow, 1990er 09 

 

Scharfenberg 05.PDF 

Fotos:  

• Inhalt       01 

• „Mutter (vermutlich mütterlicherseits)   02 

mit drei Kindern, 1908“ 
• „Familie Hoch im ersten Weltkrieg 1914-1918, 03 

in der Verbannung in Kologriv / Rußland,  

Lieys Geburtstag (14 Jahre) 1916 

• Walters Eltern, wohl Anfang der 1930er Jahre 04 

• Mutter mit Walter, 1933    05 

• Fotomontage, unbekannt    06 

 

Scharfenberg 06.PDF 

Diverse Streuüberlieferungen aus dem Nachlass, 2022  

• Inhalt                   01 

• Einzeldokumente aus der NKWD-Akte von 02-25 

Nikolai Scharfenberg, teils mit Übersetzungen 

• Anfrage von Walter Scharfenberg an das 26-27 

Heimatmuseum Markranstädt bzgl. der  

Tätigkeit seiner Mutter als Dolmetscherin  

während der NS-Zeit in bzw. bei Leipzig 

• Recherchen von Walter Scharfenberg  28-62 

zur Geschichte seiner deutschen Familie in Russland 

• Vortrag von Walter Scharfenberg über  63-79 

Russlanddeutsche und eigene familiäre Erfahrungen, 

vom 13.01.2005 
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Horst Schefuss 
Interview 2007 in Potsdam 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 89 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-02, 2:59 h  

 

2. Schriftliche Erinnerungen 

 

Schefuss 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Vereinbarung        3 

• Briefe        4-6 

• Standardfragebogen     7-8 

• Kurzbiographie      9-10 

• Interviewaufzeichnungen      11 

• Interviewprotokoll       12 

• Transkript      13-26 

• Unveröffentlichter Bericht: Workuta -   27-51 

Ein Straflager des KGB im Polargebiet 

• Zeitungsartikel über H. Schefuss, 1980er 52-57 

• Aktivitäten in VOS und Verein KGB-    58-81 

Gefängnis Leistikow Str. Potsdam, u.a. 

 

Schefuss 02.PDF 

Entschädigungs- u. Rehabilitierungs-     1-145 

angelegenheiten 

 

Schefuss 03.PDF 

MfS/BStU-Akte        1-63 

 

Schefuss 04.PDF 

Fotos: 

• Entlassungsschein: Fürstenwalde, 1954     01 

• H. Schefuss in seiner Werkstatt, 1997      02 
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Alice Schellenberg 
Interview 1997 u. 2002 in Kleinmachnow  

Mutter von Irina Pardemann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 89 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-06, ca. 12 h 

 

2. Sammelinterview 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch 

„Frauen im Gulag“, Alice Schellenberg, 07, ab 1:32:49 h 

 

3. Schriftliche Erinnerungen 

 

Schellenberg 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Vereinbarung        3 

• Briefe        4-25 

• Standardfragebogen    26-28 

• Kurzbiographie mit Anmerkungen     29 

• Interviewaufzeichnungen    30-48 

• Interviewprotokoll     49-54 

• Transkript, 1997, 2002    55-94 

• Todesanzeige, 2009    95-96 

 

Schellenberg 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt          01 

• Alice mit Kind, Mitte der 1930er      02 

in Engels, Kind später verstorben 

• Alice mit Tochter und Sohn, 1953/54     03 

in der Verbannung bei Karaganda 

• Tochter und Sohn in der Verbannung,     04 

um 1955 

• Tochter Irina, in der Mitte, mit anderen     05 

Kindern in der Verbannung, um 1955 

• Erstes Weihnachten nach der Ausreise   06-07 

in die DDR, Kleinmachnow 1958, mit der 
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 1956 geborenen Tochter und Schwiegermutter 

bzw. mit ihren drei Kindern 

• Alice mit ihren drei Kindern im ersten      08 

Sommer in der DDR, 1959 

• Alice während einer Buchpremiere,   09-12 

• 1999, von. M. Stark: Ich muss sagen wie es war... 

Aufnahmen von Manfred Hahn 

• Alice während eines Gespräches, 2002   13-17 

Aufnahmen von Manfred Hahn 
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Adele Schiffmann 
Interview 1991, 1992 u. 1996 in Bad Liebenstein 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 90 u. 91 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 1992 u. 1996, 01_1-14_2, ca. 14 h 

 

2. Schriftliche Erinnerungen 

 

K a r t o n   1 

 

Schiffmann 01.PDF 

• Inhalt         1-3 

• Deckblatt          4 

• Vereinbarung und Vollmacht     5-9 

• Standardfragebogen     10-12 

• Kurzbiographie, teils Anmerkungen   13-17 

• Briefe        18-108 

• Zeitungsartikel über Adele S. und  109-113 

ihr Schicksal, in: Wochenpost, Nr.38, 1991 

 

Schiffmann 02.PDF 

Transkripte 

• Inhalt           1 

• Interviewprotokoll, 1991      2-5 

• Inhalt der Kassetten I/1-XIV/2     6-16 

bzw. Files 01_1 bis 14_2 

• Interviewaufzeichnungen, 1991    17-33 

• Transkript, 1991     34-211 

• Transkript, 1992/96     212-215 

 

K a r t o n   2 

 

Schiffmann 03.PDF 

Diverse weitere Dokumente 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Rehabilitierungsbescheinigungen      3-14 
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auch von Julius Schiffmann sowie  

sein Totenschein, Mitte der 1950er 

• Schriftwechsel mit der Botschaft in Prag,   15-21 

Ende der 1950er Jahre bzgl. Übersiedlung 

• Urkunden über Auszeichnungen in der     22-29 

DDR, 1960-1980er Jahre 

• Entschädigungsangelegenheiten     30-67 

• Nachforschungen nach Sohn, Anfang    68-83 

der 1990er Jahre 

• Der Aufsatz: Das Schicksal der jüdischen   84-94 

Kommunistin Adele Schiffmann, von Wolfgang 

Wilhelmus, in: Beiträge zur Geschichte der 

Arbeiterbewegung Nr. 2, 1990, S. 220-229. 

 

Schiffmann 04.PDF 

Komintern-Kaderakte:         1-26 

• Adele Schiffmann        1-14 

• Julius Schiffmann       15-26 

 

Schiffmann 05.PDF 

NKWD-Akte: Adele und Julius Schiffmann     1-241 

 

Schiffmann 06.PDF 

SED-Akte: Adele Schiffmann       1-62 

 

Schiffmann 07.PDF 

MfS/BStU-Akte: Adele Schiffmann      1-46 

• Brief von Adele Schiffmann nach Akteneinsicht 4-5 

 

Schiffmann 08.PDF 

FOTOS: 

• Inhalt           01 

• Adele und Julius Schiffmann,      02-03 

1922 in Deutschland 

• Adele und Julius vor ihrem Geschäft,    04-05 

Ende 1920er in Deutschland 

• Sohn Gerhard mit vier Jahren, 1929      06 

• Sohn Gerhard mit sechs Jahren, 1931      07 
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• Adele, Julius und Sohn Gerhard       08 

in Moskau, 1936 

• Adele während eines Urlaubs am     09-11 

Schwarzen Meer, 1957 

• Adele mit ihrer Adoptivtochter,       12 

• Mitte der 1970er  

• Adele als Leiterin eines Kurheimes    13-14 

in Bad Liebenstein, mit Kurgästen, 1970er 

Adele jeweils im Zentrum des Bildes 

• Adele, Mitte der 1980er Jahre       15 

• Adele Schiffmann während des Interviews,   16-21 

1996 von Manfred Hahn mit Negativen 

 

Nicht eingescannt: Originale Dokumente 

Liegen im Karton 2 oben auf 

• Aufenthaltsbewilligung in der UdSSR von 1936 

• Eingaben und Beschwerden aus dem Gulag bzw. dem Moskauer Butyrka-

Gefängnis an den Volkskommissar für Innere Angelegenheiten L. Berija 

u.a. vom 09.05.1939, 23.07.1939, 25.07.1940, 16.08.1940 und 

29.08.1940. 

• Bescheinigung über Belegung von Deutschkursen in Moskau, 1937 

• Rehabilitierungsbescheinigung für Adele und Julius Schiffmann vom 

26.02.1993  
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Hilda Schlegel 
Interview 1997 u. 2002 in Bremen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 92 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-02, 5:25 h 

 

2. Interview in Deutsch während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch 

„Frauen im Gulag“, 2002, 03, 1:02 h 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Ich muß sagen, wie es war...“, Hafterfahrungen 

von Frauen im GULAG, Deutschlandfunk 2000, 04, 0:56 h 

 

4. Schriftliche Erinnerungen 

 

Schlegel 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Standardfragebogen       4-6 

• Kurzbiographie        7-8 

• Briefe          9-18 

• Interviewprotokoll, 1997        19 

• Interviewaufzeichnungen      20-25 

• Transkript, 1997       26-60 

• Transkript, 2002       61-68 

• Bericht von Hilda Schlegel, 1996     69-78 

• Bericht von Hilda Schlegel, nach 1996    79-86 

• Rehabilitierungsangelegenheiten     87-90 

 

Schlegel 02.PDF 

FOTOS: 

• Fünf Fotos während des Interviews, 2002     1-5 

von Manfred Hahn, mit Negativen  
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Heinrich Schmidt 
Interview 2003 in Erbach 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 92 

 

1. Interview in Deutsch, 2003, 01-03, 5:30 h, noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Erinnerungen 

 

Schmidt 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-10 

• Interviewprotokoll         11 

• Interviewaufzeichnungen        12 

• Häftlingskarteikarte, Karlag     13-16 

• Arbeits- u. Rehabilitierungsangelegenheiten   17-29 

• Zeitungsartikel über Heinrich Schmidt aus:    30-31 

Freundschaft, 04.10.1990, Kasachstan 

  



305 

 

Baltasar Schneider 
Interview 2003 in Neu Ulm 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 92 

 

1. Interview in Deutsch, 2003, 01-03, 4:49 h 

 

2. Schriftliche Erinnerungen 

 

Schneider B. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-5 

• Standardfragebogen       6-8 

• Kurzbiographie        9-10 

• Interviewprotokoll         11 

• Interviewaufzeichnungen      12-13 

• Transkript        14-36 

• Fragen an B. Schneider zu Lagerorten    37-41 

• Häftlingskarteikarte, Karlag     42-43 

• Rehabilitierungsangelegenheiten     44-49 

• Zusammenfassung von B. Schneiders    50-52 

Tochter, nach ihrer Akteneinsicht 

 

Schneider B. 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt            01 

• Baltasar Schneider, 1938         02 

• Baltasar Schneider, 1951         03 

• Baltasar Schneider, 1954         04 

• Baltasar Schneider, 2002         05 

• Baltasar Schneider, 2005,       06-08 

Aufnahmen einer Filmcrew um Achim Engelberg 

• Erklärung der Aufnahmen von 1951 und 1954,       09 

durch Baltasar Schneider 
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Eva Schneider 
Interview 1991 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 92 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-06_2, 4:55 h 

(Hinweis: 03_2 im Original nicht bespielt) 

 

2. Schriftliche Erinnerungen 

 

Schneider E. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vollmacht          3 

• Briefe          4-7 

• Kurzbiographie        8-9 

• Interviewaufzeichnungen     10-15 

• Interviewprotokoll      16-22 

• Inhalt der Kassetten     23-25 

 

Schneider E. 02.PDF 

Transkript          1-105 

 

Schneider E. 03.PDF 

Fotos: 

• Bilderklärung           01 

• Familienbild der Schneiders        02 

• Eva Schneider, Ende der 1980er        03 
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Elke Scholz 
Interview 2010 in Berlin 

Tochter von Lothar Scholz im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 93 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01, 1:42 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Scholz E. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Standardfragebogen      4-5 

• Kurzbiographie von Elke Scholz sowie    6-8 

ihres Vaters Lothar Scholz 

• Transkript        9-28 

• Rot-Kreuz-Karten ihrer Mutter aus    29-36 

dem Gulag, 1954/55 

• Elkes Mutter auf dem Titelbild der   37-41 

Münchner Illustrierten vom 05.11.1955 

nach ihrer Rückkehr aus Workuta 

• Elkes Mutter als Gast der Münchner   42-50 

Illustrierten, 11.02.1956, siehe S. 11 

 

Scholz E. 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Lothar Scholz 1947 mit Bilderklärung    02-03 

• Rückkehrerfotos von Elkes Eltern, 1955    04-06 

mit Bilderklärung 

• Elke mit ihrer Mutter bzw. ihrem Vater,    07-12 

1947-1962 mit Bilderklärungen 

• Elke, 1971, mit Bilderklärungen     13-14 

• Elke mit ihrer Mutter Ende der 1980er,    15-16 

mit Bilderklärungen 

 

Im Original: 

9 Rot-Kreuz-Karten ihrer Mutter aus dem Gulag, 1954/55  
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Lothar Scholz 
Interview 2006 in Berlin 

Vater von Elke Scholz im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 93 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-06, 9:35 h 

 

2. Reise in die Hölle. Straflager Workuta, Film von Rita Knobel-Ulrich, NDR 2004, 

07, 0:44 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Scholz L. 01.PDF 

• Inhalt          1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefe          5-15 

• Standardfragebogen      16-17 

• Kurzbiographie       18-19 

• Interviewprotokolle       20-22 

• Interviewaufzeichnungen      23-24 

• Transkript        25-64 

• Eingabe von Lothars Mutter zu seinem    65-69 

Verbleib, 1952 

• Gedichte von Lothar Scholz zum Gulag    70-88 

• Diverse Zeitungsartikel von bzw. über    89-110 

Lothar, 1955-2014 

 

Scholz L. 02.PDF 

NKWD-Akte          1-77 

• Rehabilitierung       78-83 

 

Scholz L. 03.PDF 

Entschädigungsangelegenheiten      1-32 

sowie Anerkennung von Haftfolgeschäden 
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Scholz L. 04.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Lothar kurz vor der Verhaftung, 1947    02-04 

mit Bilderklärung 

• Haftfoto, 1947       05-07 

• Rücktransport, 1955        08 

• Aufnahmelager Friedland        09 

• Rückkehrerfotos von Lothar und Frau,    10-13 

1955, mit Bilderklärung 

• Lothar mit Ehefrau und Tochter Elke,    14-17 

1956-1962, mit Bilderklärungen 

• Auf Kur, 1955, mit Bilderklärung     18-20 

• Lothar, links, während der Ausbildung,      21 

ab Mitte 1956 

• Lothar beim Bau des eigenen Hauses,    22-25 

ab Mitte 1960er 

• Lothar auf einer Demonstration für    26-27 

eine Rente für Verfolgte des Kommunismus, 2007 

 

Nicht eingescannt: 

Lothar Scholz: Im Namen von Marx – Engels – Lenin – Stalin. Eine Jugend in 

sowjetischen Straflagern, Berg am Starnberger See 2000. [240 S.] 
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Hilda Schreiner 
Interview 1997 in Augsburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 93 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-02, 6:18 h 

(Hinweis: Der Interviewer, M. Stark, spricht Hilda Schreiner anfangs des Öfteren 

als Frau Schlegel an, in Erinnerung an die kürzlich interviewte Gulag-Frau Hilda 

Schlegel) 

 

2. VIDEO-Interview in Deutsch, 1997, 03-08, ca. 6 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Schreiner 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-30 

• Standardfragebogen      31-33 

• Kurzbiographien       34-36 

• Interviewprotokolle       37-38 

• Interviewaufzeichnungen      39-41 

• Transkript        42-65 

• Haftbericht        66-72 

• Dokumente, u.a. Rehabilitierung     73-77 

 

Schreiner 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Hilda Schlegel im Bamlag, 1936     02-03 

• Hilda Schlegel, links, im Bamlag,       04 

1936, mit 16jähriger Mitgefangenen 

im veterinärmedizinischen Labor 

• Hilda Schlegel, rechts, im Bamlag,      05 

1937, mit Mitgefangenen in der Freizeit 

• Hilda Schlegel, rechts, im Bamlag,      06 

1937, mit Mitgefangenen in der Unterkunft 

• Erläuterung zur Entstehung der Fotos      07  
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Irmgard Schröder 
Interview 1998 in Tschistopol, Russland 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 94 

 

1. VIDEO-Interview in Deutsch, 1998, 01, 1:22 h 

(Hinweis: hier nur das VIDEO-Interview) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Schröder 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Deckblatt      2 

• Interviewprotokoll     3 

• Interviewaufzeichnungen    4 

• Geburtsurkunde Irmgard Schröder  5 

• Rehabilitierungsangelegenheiten          6-9 

 

Schröder 02.PDF 

Fotos:       1-10 

• Diverse Fotos während des Interviews, 1998. 

 Irmgard Schröder im Porträt sowie mit Ehemann, ihren Kindern und 

Meinhard Stark 

•      Wohnhaus der Familie Schröder mit Adressschild 
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Uli M. Schueppel 
Filmdokumentation „Jahre der Kälte“, 1993/94 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 94 

 

1. Film von Uli M. Schueppel über seinen Vater Horst EM Schueppel und andere 

Gulag-Häftlinge, „Jahre der Kälte“, 1993/94, 01, 1:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Schueppel 01.PDF 

• Inhalt       1 

• Briefe       2 

• Informationen  und Kritiken zu           3-6 

seinem Dokumentarfilm „Jahre der Kälte“ 
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Horst Schüler 
Interview 2008 u. 2014 in Hamburg 

War jahrelang Vorsitzender der UOKG bzw. der Gemeinschaft Workuta-Gulag 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 94 

 

1. Interview in Deutsch, 2008, 01-02, 2:26 h 

(Hinweis: Interview fand auf Wunsch von H. Schüler in einem Café statt) 

 

2. Interview in Deutsch, 2014, 03-04, 5:25 h 

 

3. Aufstand im Gulag. Drei Überlebende aus Stalins Straflagern erinnern sich, 

Film von Peter Berg, ZDF 1993, 05, 0:38 h 

 

4. Reise in die Hölle. Straflager Workuta, Film von Rita Knobel-Ulrich, NDR 2004, 

06, 0:44 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen 

 

Schüler 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Briefe          3-9 

• Standardfragebogen      10-11 

• Kurzbiographien       12-15 

• Interviewprotokoll, 2008        16 

• Interviewaufzeichnungen, 2008     17-18 

• Transkript, 2008       19-43 

• Transkript, 2014       44-88 

• Artikel und Aufsätze von bzw. über    89-117 

Horst Schüler 

 

Schüler 02.PDF 

Fotos: Haftfoto          01-02 

 

Nicht eingescannt: 

Horst Schüler: Workuta. Erinnerung ohne Angst, München 1993. [255 S.] 
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Irmgard Schünemann 
Interview 1991/94/95 in Berlin 

Mutter von Elvira Logutko im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 95 u. 96 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-10_2, ca. 10 h 

 

2. Interview in Deutsch, 1994/95, 11-16, ca. 5 h 

 

3. Meinhard Stark: Feature mit Irmgard Schünemann und ihrer Tochter Elvira 

Logutko - Akteneinsicht. Eine deutsche Familie in Stalins Sowjetunion, ORB 

1996, 17, 0:54 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Schünemann 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung u. Vollmachten     4-8 

• Briefe         9-38 

• Traueranzeige      39-41 

• Standardfragebogen     42-44 

• Kurzbiographien      45-48 

• Interviewprotokolle      49-57 

• Interviewaufzeichnungen     58-70 

• Inhalt der Kassetten     71-80 

• Rehabilitierungs- und      81-103 

Entschädigungsangelegenheiten 

• Weitere Briefe von I. Schünemann  104-115 

• Meinhard Stark: Feature-Manuskript  116-145 

Akteneinsicht. Eine deutsche Familie in Stalins Sowjetunion, ORB1996 

 

Schünemann 02.PDF 

• Transkript, 1991/94/95        1-158 
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K a r t o n   2 

 

Schünemann 03.PDF 

NKWD-Akte: Irmgard Schünemann       1-117 

 

Schünemann 04.PDF 

Komintern- und NKWD-Akte:        1-47 

Konstantin Raitsch, ihres Ehemannes 

 

Schünemann 05.PDF 

NKWD-Akte: Werner Schünemann       1-80 

ihres Bruders 

 

Schünemann 06.PDF 

NKWD-Akte: Hermann Schünemann       1-36 

ihres Vaters 

 

Schünemann 07.PDF 

SED-Akte: Irmgard Schünemann        1-51 

VdN-Akte: Irmgard Schünemann      52-58 

 

Schünemann 08.PDF 

MfS/BStU-Akte: Irmgard Schünemann       1-50 

 

Schünemann 09.PDF 

Fotos: Mappe liegt oben auf im Karton 

• Inhalt            01 

• Irmgard mit ihrem Bruder Werner,        02 

um 1930, noch in Deutschland 

• Irmgard, Mitte mit Hand am Rucksack       03 

auf Wanderfahrt mit Turnverein „Fichte“  
• Bei Schünemanns, 1934, in ihrer        04 

Wohnung in Rybinsk, UdSSR 

(v.re.n.li.: Irmgards Eltern Hermann und Hulda Schünemann, 

Irmgard, ihr Ehemann Konstantin Raitsch und ein Nachbar)  

• Hochzeitsfeier, in der Mitte Irmgard u.       05 

Konstantin Raitsch, 1934 

• Irmgard Schünemann mit ihrer          06 
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Tochter Elvira, Frühjahr 1936 

• Irmgard Schünemann (li.) mit ihrer        07 

Mutter und Tochter Elvira, 1937/38, 

• Deutsche Arbeiter vor ihrem Wohnhaus       08 

1934 in Tscheljabinsk, Mitte Werner  

Schünemann, daneben Vater und Mutter 

• Vor dem Wohnhaus 1934 in Tscheljabinsk,       09 

Werner Schünemann mit Hund, am Fenster 

seine Mutter und eine Nachbarin 

• Deutsche u. österreichische Jugendliche       10 

in Tscheljabinsk beim Zelten, Juli 1934 

• Hermann Schünemann, vorn re., auf         11 

Wolgareise als Auszeichnung, 1933/34 

• Haftfoto Irmgard Schünemann, 1941         12 

• „Unsere Familie im Internat 1951/52“         13 

Mitte Hulda Schünemann, Enkelin Elvira rechts daneben 

• Irmgard Schünemann mit Tochter Elvira,       14 

in Ostberlin, 1958 

• Irmgard Schünemann während des      15-18 

Interviews, 1991, Fotos von Manfred Hahn mit Negativen 

• NKWD-Bescheinigung darüber, dass          19 

Irmgard Schünemann während der Untersuchungshaft 

niemand belastet hat, 15.01.1942 
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Peter Seele 
Interview 2007 in Potsdam 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 97 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-03, 4:37 h 

 

2. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 04, 0:52 h (Kurzfassung) 

 

3. Workuta. Deutsche in Stalins Straflagern, Film von Erik S. Tesch, Arte, WDR, 

MDR u. NDR 2004, 05, 1:20 h (Langfassung) 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Seele 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-7 

• Standardfragebogen       8-9 

• Kurzbiographie       10-11 

• Interviewaufzeichnungen        12 

• Interviewprotokoll         13 

• Transkript        14-33 

• Rehabilitierung       34-38 

• Zeitungsartikel über Peter Seele     39-48 

• MfS/BStU-Unterlagen      49-71 

 

Seele 02.PDF 

Fotos: nur Papierkopien in der Mappe 

• Inhalt              01 

• Bilderklärungen         02-09 

• Peter Seele, 1950, kurz vor der Verhaftung,         10 

• Peter Seele mit Mitgefangenen in         11 

Suchobeswodnoe, 1955 

• Fußballspiel in Suchobeswodnoe, 1955                  12 

• Unterkunft in Suchobeswodnoe, 1955                     13 
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• Peter Seele, vorn, als Bademeister, 1960                14 

• KGB-Gefängnis Potsdam, Leistikowstr.                   15 

• Peter Seele bei der Jugendarbeit im         16 

KGB-Gefängnis 

• Peter Seele mit Leidensgefährten          17 

Horst Schefuss, 2006  
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Heiliger Sewastian 
Bericht, o. J. 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 97 

 

1. Schriftlicher Bericht in Russisch 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sewastian 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Standardfragebogen       3-5 

• Exzerpt des Berichtes in Deutsch      6-13 

• Bericht in Russisch       14-52 

 

Sewastian 02.PDF 

Fotos: zwei Papierkopien in der Mappe 

• Karte, der Heilige Sewastian       01-02 

mit Rückseite 

• Klosteranlage mit Abbild des Heiligen         03 

Sewastian in Karaganda 
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Elzbieta Sidorkiewicz 
Interview 2010 in Warschau 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 97 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01-02, 3:48 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sidorkiewicz 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Mails          3-5 

• Standardfragebogen       6-7 

• Kurzbiographie         8 

• Interviewaufzeichnungen        9 

• Transkript        10-99 

• Entbindungsnachweis, E. Sidorkiewicz   100-101 

• Ihr Taufschein      102-103 

• Repatriierungsbescheinigungen    104-107 

 

Sidorkiewicz 02.PDF 

Fotos:  

• Inhalt            01 

• Elzbieta mit Eltern, 29.06.1947        02 

• Entbindungsnachweis, 1947        03 

• Taufschein, 1947          04 

• Repatriierungsbescheinigungen, 1947     05-06 

• Elzbieta während des Interviews, 2010     07-27 
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Frieda Siebenaicher 
Interview 1989/90 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 98 u. 99 

 

1. Interview in Deutsch, 1989/1990, 01_1-16_1, ca. 15 h 

 

2. Film von Christiane Rittner, „Karaganda“ mit Frieda Siebenaicher und Getrud 

Platais, 1993, 17, 0:48 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

K a r t o n   1 

 

Siebenaicher 01.PDF 

• Inhalt des Gesamtbestandes     1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung u. Vollmacht      4-8 

• Standardfragebogen      9-11 

• Kurzbiographien     12-22 

• Meinhard Stark: „Wenn Du willst Deine haben, 23-35 

Schweige“, Manuskript für Internationale 

Oral History Konferenz in Essen, März 1990 

• Frieda S. erzählt, in: Elfried Brüning, Lästige 36-47 

Zeugen, Halle Leipzig 1990 

• Meinhard Stark: Über Leben im Stalinismus -  48-71 

Biographische Reflexionen über Erna K. und 

Frieda S., veröffentlicht in BIOS, Heft 2, 1991 

• Bericht über den Besuch von Frieda  72-75 

Siebenaicher und Getrud Platais in Kasachstan, 

in: Akmolinskaja Prawda, 10.11.1992 

 

Siebenaicher 02.PDF 

Persönliche Unterlagen 

• Zwei Dokumente        1-3 

• Rehabilitierungsangelegenheiten      4-28 

• Rentenangelegenheiten      29-47 
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Siebenaicher 03.PDF 

• Interviewprotokolle        1-30 

• Transkript, Teil 1     31-151 

 

K a r t o n   2 

 

Siebenaicher 04.PDF 

• Transkript, Teil 2       1-200 

 

Siebenaicher 05.PDF 

• Transkript, Teil 3       1-194 

 

Siebenaicher 06.PDF 

Akten 

• NKWD-Akte        1-53 

• Verbannungsakte      54-62 

• VdN-Akte       63-67 

 

Siebenaicher 07.PDF 

Fotos: Mappe liegt im Karton 2 oben auf 

• Inhalt           01 

• Elternhaus und Angehörige mit Rückseite  02-05 

• Als Hilfskrankschwester in Berlin, 1927      06 

• Mit späteren Ehemann in Berlin, 1928   07-11 

• Zu Besuch zu Hause, bei Eltern und Tochter, 1930 12-14 

• Aufnahmen im Moskau der 1930er Jahre,   15-31 

teils mit Ehemann, und diverse Porträts 

• Mit Bruder Fritz um 1930 während seines     32 

Moskaubesuches 

• Friedas Tochter, 1936        33 

• Bruder Fritz heiratet später Friedas Tochter, das    34 

erste Foto aus Deutschland, das Frieda erreicht, 1948 

• Haftfoto, 1938         35 

• Frieda in der Verbannung bei Karaganda  36-38 

• Ihre Unterkunft, mit Weihnachtsbaum   39-40 

• Frieda mit Leidensgefährtin Gertrud Platais  41-42 

in der Verbannung, Mitte der 1950er, sowie 

mit damaligen Lebenspartnern 
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• Abschied von Moskau, 1966       43 

• Frieda in der DDR der 1960/70er Jahre, eines 44-46 

davon mit ihrem Bruder 

• Frieda während des Gespräches, 1990   47-51 

von Manfred Hahn 

• Während Drehaufnahmen in Karaganda und   52-67 

Malinowka für Film „Karaganda“, 1993, teils mit 

Leidensgefährtin G. Platais bzw. Anna Endanowa,  

(beide im Gulag-Archiv) sowie Pflegetochter Nina 

Aufnahmen von Christiane Rittner, der Autorin 

 

Nicht eingescannt:  

Frieda Siebenaichers Exemplar der ersten Ausgabe von Alexander Solschenizyn 

„Archipel Gulag“ in der UdSSR, Moskau 1990 

Liegt im Karton 1 oben auf 

Arbeitsbuch und ein Attest von Frieda Siebenaicher sowie diverse Urkunden aus 

ihren DDR-Jahren 

Liegen im Karton 2 oben auf 

 

Vgl. auch 

S.[iebenaicher], Frieda: Dokumentarbiographie, in: 

„Wenn Du willst Deine Ruhe haben, schweige“. Deutsche Frauenbiographien des 

Stalinismus, hrsg. von Meinhard Stark, Essen 1991, S. 13-78. 

 
Nicht eingescannt: Übergabe im Juni 2023 
Zwei Elefanten: Frieda Siebenaicher erhielt diese Anfang der 1960er Jahre 

nach ihrer Rückkehr nach Moskau von ehemaligen Gulag-Gefährtinnen. Die 

Elefanten sollten Frieda fortan beschützen, im Oktober 1999 an Meinhard 

Stark übergeben 
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Heinrich Siebert 
Doppelinterview mit Ehefrau Wasilissa Siebert, geb. Wdowitschenko 2002 u. 

2010 in Ulmen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 100 

 

1. Doppelinterview in Deutsch, teils in Russisch mit Heinrich und Wasilissa 

Siebert, 2002/2010, 01-03, 6:25 h 

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 04, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen in drei gemeinsamen Mappen 

 

Siebert H. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung: H. u. W. Siebert      3-4 

• Briefe          5-16 

• Standardfragebogen: H. u. W. Siebert    17-22 

• Kurzbiographien: : H. u. W. Siebert    23-26 

• Interviewaufzeichnungen, 2002     27-28 

• Interviewprotokoll, 2002      29-30 

• Transkript, 2002       31-87 

• Interviewaufzeichnungen, 2010     88-90 

• Transkript, 2010       91-141 

 

Siebert H. 02.PDF 

Dokumente: 

• Einbürgerungsunterlagen        1-8 

• Häftlingskarteikarten        9-12 

• Lagerurkunde        13-14 

• Arbeitsbuch eines „Stoßarbeiters“     15-25 

im Gulag sowie sein Passierschein 

• Beurteilungen aus dem Gulag      26-29 

• Entlassungsscheine Gulag      30-36 

• Rehabilitierungsangelegenheiten      37-41 

• Entschädigungsangelegenheiten      42-55 
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W. Siebert als Zwangsarbeiterin in Deutschland 

• Bericht von H. Siebert, 2000/01      56-126 

 

Siebert H. 03.PDF 

Fotos:  

• Inhalt             01 

• Stoßarbeiterausweis und Passierschein      02-24 

mit Paßfoto von H. Siebert, 1952/53 

• Wasilissa, links, als Veterinärgehilfin        25 

im Karlag, 1954 

• H. u. W. Siebert in Karaganda, 1963        26 

• H. u. W. Siebert bei einem Ausflug, 1996       27 

• H. u. W. Siebert, 2005,          28 

Foto einer Filmcrew um Achim Engelberg 

 

Im Original 

Stoßarbeiterausweis und Passierschein mit Paßfoto aus dem Karlag von H. 

Siebert, 1952/53 
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Wasilissa Siebert 
Doppelinterview mit Ehemann Heinrich Siebert 2002 u. 2010 in Ulmen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 100 

 

1. Doppelinterview in Deutsch, teils in Russisch mit Heinrich und Wasilissa 

Siebert, 2002/2010, 01-03, 6:25 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen in drei gemeinsamen Mappen 

 

Siebert W. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung: H. u. W. Siebert      3-4 

• Briefe          5-16 

• Standardfragebogen: H. u. W. Siebert    17-22 

• Kurzbiographien: : H. u. W. Siebert    23-26 

• Interviewaufzeichnungen, 2002     27-28 

• Interviewprotokoll, 2002      29-30 

• Transkript, 2002       31-87 

• Interviewaufzeichnungen, 2010     88-90 

• Transkript, 2010       91-141 

 

Siebert W. 02.PDF 

Dokumente: 

• Einbürgerungsunterlagen        1-8 

• Häftlingskarteikarten        9-12 

• Lagerurkunde        13-14 

• Arbeitsbuch eines „Stoßarbeiters“     15-25 

im Gulag sowie sein Passierschein 

• Beurteilungen aus dem Gulag      26-29 

• Entlassungsscheine Gulag      30-36 

• Rehabilitierungsangelegenheiten      37-41 

• Entschädigungsangelegenheiten      42-55 

W. Siebert als Zwangsarbeiterin in Deutschland 

• Bericht von H. Siebert, 2000/01      56-126 
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Siebert W. 03.PDF 

Fotos:  

• Inhalt             01 

• Stoßarbeiterausweis und Passierschein      02-24 

mit Paßfoto von H. Siebert, 1952/53 

• Wasilissa, links, als Veterinärgehilfin       25 

im Karlag, 1954 

• H. u. W. Siebert in Karaganda, 1963       26 

• H. u. W. Siebert bei einem Ausflug, 1996      27 

• H. u. W. Siebert, 2005,         28 

Foto einer Filmcrew um Achim Engelberg 
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Boris Sokolow 
Bericht 1990ff., MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 100 

 

1. Bericht in Russisch, ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sokolow B. 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Aufzeichnung bei Einsicht      3-4 

• Auszüge des Berichts in Russisch    5-66 
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Juri Sokolow 
Bericht 1968., MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 100 

 

1. Bericht in Russisch, mit Teilübersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sokolow J. 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen      3-4 

• Teilübersetzung in Deutsch    5-22 

• Annotation des Berichtes in Russisch  23-28 

• Auszüge des Berichtes in Russisch  29-137 
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Praskowja Stanislawjuk 
Interview 1998 in Tschistopol, Russland 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 101 

 

1. Interview in Russisch, 1998, 01, 4:16 h 

 

2. VIDEO-Interview, 1998, 02-03, ca. 3 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Stanislawjuk 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen     3-5 

• Kurzbiographie      6-7 

• Interviewprotokoll        8 

• Interviewaufzeichnungen     9-11 

• Transkript      12-28 

• Urteil       29-30 

• Eingabe      31-32 

• Lagerentlassungsschein    33-35 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   36-38 

 

Stanislawjuk 02.PDF 

Fotos: 

• Fünf Fotos während des Interviews, 1998   1-5 
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Martin Staudinger 
Interview 2002 in Glatten 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 101 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 3:41 h (in Anwesenheit seiner Tochter und des 

Schwiegersohns) - noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Staudinger 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Vereinbarung       3 

• Briefe       4-8 

• Interviewaufzeichnungen      9 

• Interviewprotokoll      10 
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Josephine Stephan 
Interview 1997 u. 2002 in Freiburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 101 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-04, 7:41 h,  

 

2. Interview in Deutsch 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das 

Buch „Frauen im Gulag“, 05, 0:20 h 

 

3. Feature von Meinhard Stark „Ich muß sagen, wie es war...“, Hafterfahrungen 

von Frauen im GULAG, Deutschlandfunk 2000, 06, 0:56 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Stephan 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-10 

• Standardfragebogen      11-13 

• Kurzbiographien       14-15 

• Interviewprotokoll       16-18 

• Interviewaufzeichnungen      19-27 

• Transkript, 1997       28-76 

• Transkript, 2002       77-80 

 

Stephan 02.PDF 

Fotos: 

• Fünf Fotos während des Interviews 2002,      1-5 

von Manfred Hahn mit Negativen 
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Maria Stohler 
Doppelinterview der Eheleute Stohler 2003 in Bad Kissingen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 101 

 

1. Doppelinterview in Deutsch mit Rudolf u. Maria Stohler , 2003, 01-02, 3:15 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen liegen in der Mappe von Maria Stohler 

 

Stohler M. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-6 

• Standardfragebogen: M. u. R. Stohler     7-12 

• Kurzbiographien: M. u. R. Stohler    13-18 

• Interviewprotokoll       19-20 

• Interviewaufzeichnungen        21 

• Transkript        22-26 

• Häftlingskarteikarte, M. Stohler,      27-28 

geborene Selenowskaja 

• Lagerentlassungsscheine:      29-30 

M. u. R. Stohler 

 

Stohler M. 02.PDF 

Fotos: 

• Paßfotos M. u. R. Stohler vom       1-2 

Lagerentlassungsschein, 1955 
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Rudolf Stohler 
Doppelinterview der Eheleute Stohler 2003 in Bad Kissingen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 101 

 

1. Doppelinterview in Deutsch mit Rudolf u. Maria Stohler , 2003, 01-02, 3:15 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen liegen in der Mappe von Maria Stohler 

 

Stohler R. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-6 

• Standardfragebogen: M. u. R. Stohler     7-12 

• Kurzbiographien: M. u. R. Stohler    13-18 

• Interviewprotokoll       19-20 

• Interviewaufzeichnungen        21 

• Transkript        22-26 

• Häftlingskarteikarte, M. Stohler,      27-28 

geborene Selenowskaja 

• Lagerentlassungsscheine:      29-30 

M. u. R. Stohler 

 

Stohler R. 02.PDF 

Fotos: 

• Paßfotos M. u. R. Stohler vom        1-2 

Lagerentlassungsschein, 1955 
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Katharina Stoljarow 
Interview 1997 u. 2002 in Esslingen u. Burgkirchen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 102 

 

1. Interview in Deutsch, 1997, 01-02, 6:50 h 
 

2. Interview während Fotoshooting mit Manfred Hahn 2002 für das Buch „Frauen 

im Gulag“, 03, 0:12 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Stoljarow 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-15 

• Standardfragebogen      16-18 

• Kurzbiographie          19 

• Interviewprotokoll          20 

• Interviewaufzeichnungen      21-23 

• Transkript, 1997       24-49 

• Transkript, 2002       50-51 

• Rehabilitierungsangelegenheiten     52-55 

 

Stoljarow 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt          01 

• K. Stoljarow, 1943/44       02 

• K. Stoljarow, 1962        03 

• Fotos während des Interviews 2002,  04-09 

eines mit Ehemann, von Manfred Hahn, mit Negativen 
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Lotte Strub 
Interview 2003 in Berlin 

Mutter von Konrad Rayß im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 102 

 

1. Interview in Deutsch, 2003, 01-03, 6:20 h 

 

2. Gefangen in der Hungersteppe. Ein Film von Achim Engelberg und Günter 

Heinzel, MDR 2008, 04, 0:45 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Strub 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung       4-5 

• Briefe         6-29 

• Todesanzeige        30 

• Standardfragebogen      31-33 

• Kurzbiographie        34 

• Interviewprotokoll       35-36 

• Interviewaufzeichnungen      37-38 

• Transkript        39-51 

• Biographische Aufzeichnungen     52-71 

• Häftlingskarteikarten      72-75 

• Arbeitsbuch        76-81 

• Weitere Dokumente, Urkunden usw.    82-87 

 

Strub 02.PDF 

Auszug aus ihrem Lebensbericht   

• Exposee         1-9 

• Kapitel Haft und Gulag    10-201 

 

Strub 03.PDF 

Auszug aus ihrem Lebensbericht   

• Kapitel Verbannung       1-85 

 

Strub 04.PDF 

SED-Kaderakte        1-30 
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Strub 05.PDF 

Text Bildcollage von Lotte Strub      1-27 

 

Strub 06.PDF 

Fotos:        

• Inhalt           01 

• Lotte Strub, 1933         02 

• Lotte Strub, September 1946,        03 

ein Monat nach der Entlassung 

• Lotte Strub, li. hinten mit dunkler Jacke,      04 

1947, mit Sohn Kolja (Konrad), vor ihr  

auf dem Arm in der Kindergrippe 

• Lotte Strub, 1948, in der Verbannung      05 

• Lotte Strub, 2002/03: so schrieb sie       06 

ihre Erinnerungen 

• Fotos, 2005, von einer Filmcrew    07-22 

um Achim Engelberg: Lotte Strub, teils mit Sohn 

Konrad sowie künstlerische Arbeiten von ihr 

 

Strub 07.PDF 

Fotos von ihrem Sohn Konrad Rayß 

• Inhalt         000 

• Kolja (Konrad), 1948 in Karaganda    001 

• Kolja, stehend 2. v. r.,      002 

in der Kindergrippe, 1948 

• Kolja, 2. Reihe ganz rechts, im     003 

Kindergarten, 1952 

• Kolja mit seiner Mutter vor der      004 

Gemeinschaftsunterkunft in Karaganda, 1952 

• Kolja mit seiner Mutter, 1953    005/6 

• Konrad, Berlin 1954       007 

• Konrad mit seiner Mutter, Berlin 1959    008 

• Konrad, Berlin 2011       009 

• Spielsachen und Babykleidung    010-024 

für Konrad, angefertigt von seiner Mutter ab 1946 

• Bilderklärung von Konrad Rayß     025 
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Stefania Szantyr-Powolna 
Interview 2006 in Warschau 

Mutter von Renata Ingelis Powolny und Janusz Powolny im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 103 

 

1. Interview in Polnisch, 2006, 01-03, 5:14 h 

 

2. Interview in Deutsch, teils in Polnisch mit ihren Kindern Renata Ingelis und 

Janusz Powolny in ihrer Anwesenheit, 2010, 04, 1:27 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Szantyr-Powolna 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Briefe          3-8 

• Standardfragebogen       9-10 

• Kurzbiographie       11-12 

• Interviewprotokoll         13 

• Interviewaufzeichnungen      14-17 

• Transkript        18-53 

• Urteil         54-60 

• Repatriierungsdokument      61-64 

• Informationen zu einem Dokumentar-    65-73 

Film über Stefania Szantyr-Powolna 

 

Szantyr-Powolna 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Stefania, Anfang der 1940er       02 

• Stefania, Mitte der 1950er, noch in      03 

Workuta 

• Stefania, Ende der 1950er        04 

• Stefania während des Interviews, 2006              05-08 

von M. Stark, mit Negativen 

• Stefania mit ihren Kindern, um 2010              09-12 
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Julian Tarnawczyk 
Bericht von KARTA, Warschau, dortige Signatur: AW Il / 124 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 103 

 

1. Erinnerungsbericht in Polnisch, ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Tarnawczyk 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Bericht in polnischer Sprache   3-73 

 

 

  



340 

 

Vytautas Taukinaitis 
Interview 2011 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 103 

 

1. Interview in Litauisch, 2011, 01-02, 3:10 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Taukinaitis 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Brief         3 

• Interviewaufzeichnungen      4 

• Kurzbiographie       5 

• Transkript       6-59 

• Geburtsurkunde     60-63 

 

Taukinaitis 02.PDF 

MGB-Akte: Angelė Taukinaitytė,     1-19 

der Mutter von Vytautas Taukinaitis 

 

Taukinaitis 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Geburtsurkunde, 1949       02 

• Vytautas, 1952 in der Verbannung     03 

mit seiner Mutter und Lebensgefährte 

• Vytautas, 1954 in der Verbannung     04 

• Vytautas, vorn, 1954 in der Verbannung,    05 

mit seiner Mutter und seinem Bruder 

• Verbannte Litauer beim Fest      06 

• Vytautas in Westberlin, am Branden-     07 

burger Tor, 1989, vor Mauerfall 

• Vytautas während des Interviews, 2011   08-22 

• Ausweis als Verfolgter     23-24 

• Vytautas während der Präsentation  .   25 

des Buches „Gulag-Kinder“ in Vilnius, 2013 

mit Vytene Muschick u. Meinhard Stark 
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Elena Ter-Asaturowa 
Bericht von MEMORIAL St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 103 

 

1. Schriftlicher Bericht in Russisch 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ter-Asaturowa 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Kurzbiographie       5 

• Aufzeichnungen bei Einsicht    6-8 

• Deutsche Teilübersetzung     9-17 

• Auszüge aus dem Bericht     18-76 

 in russischer Sprache  
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Arno Thiele 
Interview 2002 in Tyrlaching 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 103 

 

1. Interview in Deutsch, 2002, 01, 3:05 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Thiele 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Vereinbarung        3 

• Briefe        4-14 

• Standardfragebogen    15-21 

• Kurzbiographie        22 

• Interviewprotokoll        23 

• Interviewaufzeichnungen       24 

• Teiltranskript      25-65 

• Häftlingskarteikarten    66-69 

 

Thiele 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• Arno Thiele als Schüler, 1940er Jahre      02 

• Arno Thiele, 1954, nach der Haft       03 

• Hochzeitsbild, 1955         04 

• Betriebsausflug, 1955, Arno vorn       05 

• Arno Thiele, 2003         06 

• Arno Thiele, 2005, Aufnahme       07 

Filmcrew um Achim Engelberg 
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Alexander Tierfelder 
Bericht und Akten 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 104 

 

1. Schriftlicher Bericht: Freundinnen fürs Leben: Maria und Ruth, in: Elfriede 

Brüning, Lästige Zeugen, Tonbandgespräche mit Opfern der Stalinzeit, Halle 

Leipzig 1990. S. 75ff.  

 

2. Interview in Deutsch mit Zeitzeugin Jeanette Korth, 2011, 01, 0:52 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Tierfelder 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen      3-4 

• Kurzbiographie       5-6 

• Bericht: Freundinnen fürs Leben:    7-25 

Maria und Ruth, in: Elfriede Brüning, 

Lästige Zeugen, Tonbandgespräche mit  

Opfern der Stalinzeit, Halle Leipzig 1990. S. 75ff. 

• Transkript des Interviews mit Jeanette  26-31 

Korth-Gonzales, einer Schicksalsgefährtin 

von Alexander Tierfelder 

• SED-Kaderakte: Ruth Tierfelder   32-47 

• SED-Kaderakte: Alexander Tierfelder  48-53 

 

Tierfelder 02.PDF 

MfS/BStU-Akte: Ruth Tierfelder,      1-58 

seiner Mutter 

 

Tierfelder 03.PDF 

Foto:          01-02 

• Erstes Foto Ruth und Alexander Tierfelder nach 15 Jahren Trennung, 

04.11.1956, mit Rückseite, erhalten von Jeanette Korth, 13.04.2011 
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Aleksej Toppen 
Bericht 1982, MEMORIAL, St. Petersburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 104 

 

1. Bericht in Russisch, ohne Übersetzung 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Toppen 01.PDF 

• Deckblatt          1 

• Aufzeichnung bei Einsicht       2-3 

• Auszüge des Berichts in Russisch    4-140 
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Gediminas Trakimas 
Interview 2010 in Vilnius, Litauen 

Sohn von Ona Trakimiene im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 104 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01-02, 2:58 h, in Anwesenheit seiner Mutter Ona 

Trakimiene 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Trakimas 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Brief         3 

• Standardfragebogen     4-5 

• Kurzbiographie       6 

• Interviewaufzeichnungen     7-8 

• Transkript      9-64 

 

Trakimas 02.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Hochzeit Ona, Benediktas, 1956    02-04 

• Inta 1955         05 

• Kinder in Inta 1956, Gediminas mit Schal    06 

• Inta, 1. Klasse, Ausflug 1967      07 

• Gediminas 1963        08 

• Ona mit Kestutis und Gediminas vor Baracke,     09 

Inta 1963 

• Familienfoto in Daugpils, Lettland 1974     10 

• Rabotschnaja Straße, Inta 1954      11 

• Ona mit Gediminas u. Kestutis, 1964     12 

• Benediktas mit Kindern, Inta 1963     13 

• Familienfoto, Inta 1963       14 

• Gediminas und Kestutis in Baracke, 1963    15 

• Neben der Baracke, 1962       16 

• Solnetschnaja Straße, Inta 1964      17 
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• Familienfoto vor Baracke 1962      18 

• Abschied mit Inta 1971, vor Abreise     19 

• Haus der Familie in Daugpils, Lettland     20 

• Familienfoto Lettland, 1975      21 

• Im Parlament, Schießkeller, Gediminas mittig     22 

im dunklen Pullover, 1. Januar 1991 

• Im Januar 1991        23 

• Vor dem Parlament 11.03.1991, Gediminas, li.    24 

• Brüder Gediminas, re., und Kestutis, 1991    25 

• Gediminas mit Vater Benediktas, 1993     26 

• Gediminas mit Vater vor dem Parlament 1995    27 

• Vor eigenen Baracke, Inta 1990      28 

• Beseitigung des Lenindenkmals in Vilnius,    29 

Anfang 1990er, Benediktas li. 

• Gediminas während des Interviews,   30-60 

teils mit Übersetzerin Vytene Muschick  

und Porträts Ona Trakimiene, Gediminas Mutter 
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Ona Trakimienė 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

Mutter von Gediminas Trakimas im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 104 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01-02, 5:17 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Trakimiene 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Interviewaufzeichnungen       5 

• Transkript       6-88 

• Briefe aus dem Gulag bzw. der    89-121 

Verbannung, 1951-1955 

 

Trakimiene 02.PDF 

MGB-Akten: 

• Ona Trakimiene      1-40 

• Benediktas Trakimas, des Ehemannes  41-79 

 

Trakimiene 03.PDF 

Fotos: nur wenige Originale im Karton 

• Inhalt          01 

• Foto für Lagerentlassungsschein, 1953     02 

• Erste Sonntag nach der Entlassung mit     03 

anderen verbannten Litauern, 1954,  

Ona 3. von re. 

• Trauung Ona und Benediktas, 1955   04-05 

• Ona mit Benediktas, 1955, mit Rücks.   06-07 

• Ona mit Benediktas, Mitte der 1950er     08 

• Ona in litauischer Nationaltracht, 1955,   09-10 

allein bzw. mit einer anderen Verbannten 

• Ona in der Verbannung, 1950er     11-12 

• Ona mit Benediktas und ihren Söhnen     13 
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in der Verbannung, Anfang 1960er 

• Ona anlässlich einer Ordensverleihung,   14-16 

2004 durch den Staatspräsidenten,  

mit Rücks. u. Übersetzung 

• Ona während des Interviews 2007,   17-41 

teils im KGB-Museum, u.a. in der  

„Empfangsbox“ im Keller, 

teils bei sich zuhause, mit Thomas Meyer 

  



349 

 

Nonna Tschekanowa-Janzen 
Doppelinterview Nonna Tschekanowa-Janzen mit ihrem Ehemann Gerhard 

Janzen 1997 u. 2002 in Bad Salzuflen 

Ehefrau von Gerhard Janzen im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1. Doppelinterview teils in Russisch, teils in Deutsch mit Ehemann Gerhard 

Janzen, 1997, 01-02, ca. 6 h 

 

2. VIDEO Doppelinterview teils in Russisch, teils in Deutsch mit Ehemann 

Gerhard Janzen, 1997, 03-08, ca. 6 h 

 

3. Sammelinterview 2002 während Fotoshooting mit Manfred Hahn für das Buch 

„Frauen im Gulag“, Nonna Tschekanowa-Janzen und Gerhard Janzen, 09, vom 

Anfang bis 1:12 h 

 

4. Feature von Meinhard Stark „Ich muß sagen, wie es war...“, Hafterfahrungen 

von Frauen im GULAG, Deutschlandfunk 2000, 10, 0:56 h 

 

5. Schriftliche Überlieferungen: Unterlagen liegen im Karton von Ehemann 

Gerhard Janzen 

 

Tschekanowa-Janzen 01.PDF 

• Inhalt        1-2 

• Deckblatt        3 

• Vereinbarung       4 

• Standardfragebogen     5-7 

• Kurzbiographie      8-9 

• Briefwechsel, 1997-2002    10-17 

• Kurzbericht Nonna Tschekanowa-  18-27 

Janzen in deutscher Übersetzung  

und in Russisch, 1997 

• Interviewaufzeichnungen      28 

• Interviewprotokoll       29 

• Transkript, 1997     30-50 

• Transkript, 2002     51-53 
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Tschekanowa-Janzen 02.PDF 

Diverse Kopien von Dokumenten 

• Inhalt         1 

• Urteil in deutscher und    2-5 

Russischer Sprache gegen  

N. Tschekanowa-Janzen, 1946 

• Heiratsurkunde, 1951      6 

• Arbeitsbiographie      7-10 

N. Tschekanowa-Janzen, 1941-1987 

• Rehabilitierungsangelegenheiten   11-13 

N. Tschekanowa-Janzen, 1991 

• Ein Bericht über Gerhard Janzen   14-15 

in der Lokalpresse von Uchta, 1991 

• N. Tschekanowa-Janzen:    16-42 

Entschädigungsangelegenheiten 

als Zwangsarbeiterin in Deutschland 

• Aufnahmebescheid für die    43-44 

Aufnahme der Familie Janzen 

in der Bundesrepublik, 1992 

 

Tschekanowa-Janzen 03.PDF 

Fotos 

• Inhalt         01 

• Familie Janzen, 1924      02 

• Nonna Tschekanowa (links) mit      03 

zwei Zwangsarbeiterinnen in Fürth, 1942  

• Nonna Tschekanowa mit     04-05 

Zwangsarbeiterinnen in Fürth, 1942  

• Nonna Tschekanowa, Porträt,     06 

während Zwangsarbeit in Fürth, 1943 

• Nonna Tschekanowa mit anderen  07-08 

während Werbeaktion für Arbeit  

in Deutschland, 1943 

• Nonna Tschekanowa:       09 

Lagerentlassungsschein, 1950 

• Gerhard Janzen und Nonna   10-11 

Tschekanowa-Janzen, 1952 

• Familie Janzen mit Kindern, 1958    12 
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• Gerhard und Nonna im Urlaub,     13 

Sotschi, Ende der 1950er Jahre 

• Nonna Tschekanowa-Janzen und  14-24 

Gerhard Janzen während eines Gespräches, 2002. 

Autor: Manfred Hahn – mit Negativen 
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Ljuba Ukrainska 
Interview 1997 in Lwiw, Ukraine 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 105 

 

1. Interview in Ukrainisch, 1997, 01_1-03_1, 3:35 h  

(Interviewerin u. Übersetzerin Olga Sidor, damals Universität Heidelberg) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ukrainska 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen      3-7 

• Zusammenfassung des Interviews    8-9 

• Transkript        9-67 
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Gerd Utech 
Interview 2007 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 105 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-02, 3:15 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Utech 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Vereinbarung        3 

• Briefe        4-28 

• Standardfragebogen    29-30 

• Kurzbiographie        31 

• Interviewprotokoll        32 

• Transkript      33-48 

 

Utech 02.PDF 

Dokumente und Akten 

• Aufnahme- und Integrations-    1-24 

angelegenheiten 

• Wegweiser für Heimkehrer   25-53 

• MfS/BStU-Akte     54-63 

• Rehabilitierung        64 

 

Nicht eingescannt: 

Gerd Utech: Prägende Jahre in Potsdam und Sibirien 1945-1955: Ein 

Zeitzeugenbericht, Berlin 2003. [147 S.] 
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Jonas Valenčius 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 105 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 4:02 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Valencius 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Interviewaufzeichnungen       5 

• Transkript       6-78 

 

Valencius 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Häftlingsbergleute in Workuta, 1954,   02-03 

Jonas, letzte Reihe, 2. v. li., mit Rückseite 

• Abschied von Workuta, 1956,    04-05 

Jonas mit dem Koffer, mit Rückseite 

• Jonas in der Verbannung, Taischet,   06-07 

1956, mit Rückseite 

• Skizze von Jonas, Lagergrundriss     08 

• Jonas während des Interviews, 2007,   09-15 

von Meinhard Stark 
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Kazys Valiunas 
Interview 2007 in Vilnius, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 105 

 

1. Interview in Russisch, 2007, 01, 2:33 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Valiunas 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standardfragebogen     3-4 

• Interviewaufzeichnungen       5 

• Transkript       6-63 

 

Valiunas 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Kazys während des Interviews, 2007,   02-08 

von Meinhard Stark 
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Irena Veisaitė 
Interview 2010 und 2012 in Vilnius und Kaunas, Litauen 

Versteckte Jüdin und dadurch Pflegeschwester von Jone und Marija Ladigaitė 

und Benediktas Ladiga im Gulag-Archiv (den Kindern von Stefania Ladigienė) 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 106 

 

1. Interview in Deutsch, 2010/2012, 01-04, 4:42 h 

 

2. Diverse Führungen mit Irena Veisaitė an persönlichen Erlebnisorten in Vilnius 

und Kaunas, insgesamt ca. 1:30 h: 

05 Durch Vilnius, 2010 

06 Vor ihrem ehemaligen Wohnhaus in Kaunas, 2012 

07 Vor dem Krankenhaus in Kaunas, in dem sie ihre Mutter letztmalig sah, 2012 

08 Am Ort des Massakers an Juden in der Lietukis Garage in Kaunas, 2012 

09 Am Ghetto von Kaunas, 2012 

 

3. Feature von Meinhard Stark: Ein zweifaches Erbe. Irena Veisaitė und ihre 

Mütter, Deutschlandfunk 2013, 10, 0:50 h 

 

4. Schriftliche Überlieferungen 

 

Veisaite 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Briefe        3-5 

• Kurzbiographie      6-7 

• Interviewaufzeichnungen     8-12 

• Transkript      13-116 

 

Veisaite 02.PDF 

• KGB-Akte       1-15 

• Verleihung der Goethe-Medaille, 2012  16-35 

• Feature von Meinhard Stark:    36-64 

Ein zweifaches Erbe. Irena Veisaite 

und ihre Mütter, DLF 2013 
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Veisaite 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt          01 

• Irena, 1930er        02 

• Irena mit ihrer Mutter, 1930er      03 

• Irena, 1943, mit Rückseite     04-05 

• Ehemaliges Wohnhaus in Kaunas, 2012  06-07 

• Irena während des Interviews, 2010,   08-13 

vor ihr eine Locke ihrer Mutter, 

von Meinhard Stark 

• Irena am Eingang des ehemaligen   14-15 

Ghettos von Kaunas, 2012 

• Verleihung der Goethe-Medaille, 2012,   16-20 

in Weimar, Fotos von Maik Schuck  
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Karl Heinz Vogeley 
Interview 2007 in Haldensleben 

Vater von Gudrun Vogeley-Pröttel und Heidrun Vogeley-Schultz im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 106 

 

1. Interview in Deutsch, 2007/2011, 01-03, 3:32 h 

(Hinweis: leichtes Knacken am Beginn des Interviews) 

 

2. Feature mit Karl Heinz Vogeley: „Leben nach dem Gulag“ von M. Stark, 

Deutschlandradio Kultur 2007, 04, ca. 0:30 h 

 

3. MDR-Kulturmagazin artour am 14.10.2010 mit Beitrag zum Buch von M. Stark 

„Die Gezeichneten. Gulag-Häftlinge nach der Entlassung“ mit Karl Heinz Vogeley 

u. Heini Fritsche, 05, 0:07 h 

 

4. MDR-Drehaufnahmen vom Oktober 2010 für diesen Beitrag, 06-07, 1:26 h 

 

5. Interview in Deutsch, 2017, 08-09, 3:14 h 

 

6. Schriftliche Überlieferungen 

 

Vogeley 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-17 

• Standardfragebogen      18-19 

• Kurzbiographie       20-21 

• Interviewprotokoll         22 

• Interviewaufzeichnungen        23 

• Transkript        24-64 

• Erinnerungsbericht      65-103 

• Gedichte      104-110 

 

Vogeley 02.PDF 

Dokumente und Akten 

• MfS/BStU- Akte        1-22 
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• Gnadengesuch und Briefe      23-42 

• Registrierkarte und Entlassungsschein    43-44 

• Ablehnung einer Bewerbung        45 

• Rehabilitierung       46-48 

• Wiedergutmachungs- und      49-98 

Entschädigungsangelegenheiten 

 

Vogeley 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• Karl Heinz, 1954, kurz nach Entlassung      02 

• Karl Heinz, 2001         03 

• Erstes Treffen ehemaliger Gulag-      04 

Kameraden aus Ost u. West, Anfang 1990er, 

„Trabi trifft Mercedes“ 
 

Vogeley 04.PDF (Nachtrag von 2016) 

Briefe von Haftkameraden                                        1-10 

nach der Entlassung 1953/54 

an Karl Heinz Vogeley 

 

Vogeley 05.PDF (Nachtrag von 2017) 

Transkript Interview 2017                                         1-26 
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Gudrun Vogeley-Pröttel 
Interview 2011 in Haldensleben 

Tochter von Karl Heinz Vogeley und Schwester von Heidrun Vogeley-Schultz im 

Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 106 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 0:59 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Vogeley-Pröttel 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Standardfragebogen      4-5 

• Kurzbiographie         6 

• Transkript       7-22 
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Heidrun Vogeley-Schultze 
Interview 2011 in Haldensleben 

Tochter von Karl Heinz Vogeley und Schwester von Gudrun Vogeley-Pröttel im 

Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 106 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01, 0:37 h  

(Hinweis: Aufnahmefehler am Anfang, beginnt erst ab 0:01:40 h) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Vogeley-Schultze 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Karte         4-5 

• Standardfragebogen      6-7 

• Kurzbiographie         8 

• Transkript       9-19 
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Alexander Weber 
Doppelinterview mit Alexander und Rosa Weber 2003 in Siegen 

Ehemann von Rosa Weber im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 107 

 

1. Doppelinterview mit Ehefrau Rosa Weber in Deutsch, 2003, 01-03, 5:12 h, 

noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen: Alle Unterlagen liegen in einer gemeinsamen 

Mappe 

 

Weber 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-11 

• Interviewprotokoll       12-13 

• Interviewaufzeichnungen        14 

• Häftlingskarteikarte       15-16 

• Rehabilitierung         17 

• Diverse Aufzeichnungen,      18-108 

handschriftlich und schwer lesbar 

 

Weber 02.PDF 

Foto: Alexander Weber, 1952         01 
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Rosa Weber 
Doppelinterview mit Alexander und Rosa Weber 2003 in Siegen 

Ehefrau von Alexander Weber im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 107 

 

1. Doppelinterview mit Ehemann Alexander Weber in Deutsch, 2003, 01-03, 5:12 

h, noch nicht transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen: Alle Unterlagen liegen in einer gemeinsamen 

Mappe 

 

Weber 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-11 

• Interviewprotokoll       12-13 

• Interviewaufzeichnungen        14 

• Häftlingskarteikarte       15-16 

• Rehabilitierung         17 

• Diverse Aufzeichnungen,      18-108 

handschriftlich und schwer lesbar 

 

Weber 02.PDF 

Foto: Alexander Weber, 1952         01 
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Arthur Weilert 
Interview 2006 in Bonn 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 107 

 

1. Interview in Deutsch, 2006, 01-03, 5:56 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Weilert 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-9 

• Standardfragebogen      10-11 

• Kurzbiographie       12-14 

• Interviewprotokoll         15 

• Interviewaufzeichnungen      16-17 

• Transkript        18-41 

• Div. Dokumente: Geburtsurkunde,    42-67 

Bescheinigungen, Zeugnisse und 

Diplome: Dr., Dr. sc. und Prof. 

sowie Einbürgerungsurkunde 

• Rehabilitierungsangelegenheiten     68-87 

 

Weilert 02.PDF 

Briefe: 1943-1952 

• Deckblatt           1 

• Nachfragen zu den Briefen       2-7 

• Briefe aus der Arbeitsarmee, 1943/44     8-17 

• Briefe aus dem Gulag, 1945-1952    18-88 

 

Nicht eingescannt: 

Arthur Weilert: Abschied von der Farbe Rot, Norderstedt 2007. [549 S.]  
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Götz Wendt 
Interview 2010 in Senftenberg 

Bruder von Till, Ina und Jutta Wendt im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 108 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01-03, 3:39 h  

 

2. VIDEO-Mitschnitt: Gedenkveranstaltung zum 100. Geburtstag von Margo 

Wendt, der Mutter und ehemaligen Gulag-Gefangenen, im Rathaus von 

Senftenberg, 31.05.2007, 04, 1:50 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wendt G. 01.PDF 

• Inhalt          1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefe          5-9 

• Standardfragebogen     10-11 

• Kurzbiographie        12 

• Transkript       13-36 

 

Wendt G. 02.PDF 

Überlieferungen der Mutter: Margo Wendt 

• Inhalt           1 

• Biographische Angaben        2 

• Haftbriefe, in redigierter und      3-24 

unbearbeiteter Fassung, 1946-54 

• Lagerentlassungsschein       25 

• Briefe aus der Verbannung, vor allem   26-78 

an ihre vier Kinder bzw. von ihnen, 1955/56 

• Rückkehrangelegenheiten     79-84 

• Zeitungsartikel über Ausstellung, 1997     85 

• Rehabilitierung, 2011     86-92 

 

 

 



366 

 

Wendt G. 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Margo Wendt und ihre Kinder, 1944  02-03 

von li. N. re.: Till, Ina, Jutta, Götz 

• Wendt-Kinder, 1946, das Foto sollte zum   04 

Haftort geschickt werden 

von li. N. re.: Götz, Till, Jutta, Ina 

• Zeichnungen von Ina, 1946, für ihre  05-07 

inhaftierte Mutter 

• Götz, 1953        08 

• Lagerensemble, Margo, hi. re., Pfeil    09 

• Margo, kurz nach der Entlassung   10-12 

aus dem Gulag, mit Rückseite 

• Margo, 1956, in der DDR      13 

• Freizeit Familienfotos, 1956   14-16 

• Ostern Familienfotos, 1959   17-21 

• Ina, 1960         22 

• Ina, 2003, mit einem Bild von Margo    23 

• Jutta, 2009      24-25 

• Götz Wendt mit Ehefrau, 2010     26 

 

Nicht eingescannt: 

Margo Wendt, (1907-1971), Katalog ihrer Ausstellung, Mai bis August 2007 in 

Senftenberg. 

Margo und Günther Wendt. Lebenslinien. Katalog ihrer Ausstellung, Oktober 

2008 bis Januar 2009 in Cottbus. 

Malerei und Grafik. Günther Wendt. Katalog seiner Ausstellung 1991, in der 

Galerie in Schwarzheide. 

Ina Lehmann: Notizen aus dem Leben eines Künstlerpaares, Selbstverlag [um 

2000].  
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Till Wendt 
Interview 2010 in Berlin 

Bruder von Götz, Ina und Jutta Wendt im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 108 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01-02, 3:46 h  

 

2. VIDEO-Mitschnitt: Gedenkveranstaltung zum 100. Geburtstag von Margo 

Wendt, der Mutter und ehemaligen Gulag-Gefangenen, im Rathaus von 

Senftenberg, 31.05.2007, 03, 1:50 h (ohne Till Wendt) 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wendt T. 01.PDF 

• Inhalt          1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefe           5 

• Standardfragebogen      6-7 

• Kurzbiographie         8 

• Transkript        9-35 

 

Wendt T. 02.PDF 

Überlieferungen der Mutter: Margo Wendt  

Originale befinden sich in Wendt G. 02 

• Inhalt           1 

• Biographische Angaben        2 

• Haftbriefe, in redigierter und      3-24 

unbearbeiteter Fassung, 1946-54 

• Lagerentlassungsschein       25 

• Briefe aus der Verbannung, vor allem   26-78 

an ihre vier Kinder bzw. von ihnen, 1955/56 

• Rückkehrangelegenheiten     79-84 

• Zeitungsartikel über Ausstellung, 1997     85 

• Rehabilitierung, 2011     86-92 
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Wendt T. 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Margo Wendt und ihre Kinder, 1944  02-03 

von li. N. re.: Till, Ina, Jutta, Götz 

• Wendt-Kinder, 1946, das Foto sollte zum   04 

Haftort geschickt werden 

von li. N. re.: Götz, Till, Jutta, Ina 

• Zeichnungen von Ina, 1946, für ihre  05-07 

inhaftierte Mutter 

• Götz, 1953        08 

• Lagerensemble, Margo, hi. re., Pfeil    09 

• Margo, kurz nach der Entlassung   10-12 

aus dem Gulag, mit Rückseite 

• Margo, 1956, in der DDR      13 

• Freizeit Familienfotos, 1956   14-16 

• Ostern Familienfotos, 1959   17-21 

• Ina, 1960        22 

• Ina, 2003, mit einem Bild von Margo    23 

• Jutta, 2009      24-25 

• Götz Wendt mit Ehefrau, 2010     26 

 

Nicht eingescannt: 

Margo Wendt, (1907-1971), Katalog ihrer Ausstellung, Mai bis August 2007 in 

Senftenberg. 

Margo und Günther Wendt. Lebenslinien. Katalog ihrer Ausstellung, Oktober 

2008 bis Januar 2009 in Cottbus. 

Malerei und Grafik. Günther Wendt. Katalog seiner Ausstellung 1991, in der 

Galerie in Schwarzheide. 

Ina Lehmann: Notizen aus dem Leben eines Künstlerpaares, Selbstverlag [um 

2000].  
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Ina Wendt-Lehmann 
Interview 2011 in Hässelby, bei Stockholm, Schweden 

Schwester von Götz, Till und Jutta Wendt im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 108 

 

1. Interview in Deutsch, 2011, 01-02, 3:10 h  

 

2. VIDEO-Mitschnitt: Gedenkveranstaltung zum 100. Geburtstag von Margo 

Wendt, der Mutter und ehemaligen Gulag-Gefangenen, im Rathaus von 

Senftenberg, 31.05.2007, 03, 1:50 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wendt I. 01.PDF 

• Inhalt          1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefe         5-17 

• Standardfragebogen     18-19 

• Kurzbiographie      20-21 

• Interviewaufzeichnungen     22-24 

• Transkript       25-43 

• Artikel von Ina über ihre Mutter    44-46 

• Ina Wendt: Notizen aus dem Leben   47-63 

eines Künstlerehepaares 

 

Wendt I. 02.PDF 

Überlieferungen der Mutter: Margo Wendt  

Originale befinden sich in Wendt G. 02 

• Inhalt           1 

• Biographische Angaben        2 

• Haftbriefe, in redigierter und      3-24 

unbearbeiteter Fassung, 1946-54 

• Lagerentlassungsschein       25 

• Briefe aus der Verbannung, vor allem   26-78 

an ihre vier Kinder bzw. von ihnen, 1955/56 

• Rückkehrangelegenheiten     79-84 
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• Zeitungsartikel über Ausstellung, 1997     85 

• Rehabilitierung, 2011     86-92 

 

Wendt I. 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Margo Wendt und ihre Kinder, 1944  02-03 

von li. N. re.: Till, Ina, Jutta, Götz 

• Wendt-Kinder, 1946, das Foto sollte zum   04 

Haftort geschickt werden 

von li. N. re.: Götz, Till, Jutta, Ina 

• Zeichnungen von Ina, 1946, für ihre  05-07 

inhaftierte Mutter 

• Götz, 1953        08 

• Lagerensemble, Margo, hi. re., Pfeil    09 

• Margo, kurz nach der Entlassung   10-12 

aus dem Gulag, mit Rückseite 

• Margo, 1956, in der DDR      13 

• Freizeit Familienfotos, 1956   14-16 

• Ostern Familienfotos, 1959   17-21 

• Ina, 1960        22 

• Ina, 2003, mit einem Bild von Margo    23 

• Jutta, 2009      24-25 

• Götz Wendt mit Ehefrau, 2010     26 

 

Nicht eingescannt: 

Margo Wendt, (1907-1971), Katalog ihrer Ausstellung, Mai bis August 2007 in 

Senftenberg. 

Margo und Günther Wendt. Lebenslinien. Katalog ihrer Ausstellung, Oktober 

2008 bis Januar 2009 in Cottbus. 

Malerei und Grafik. Günther Wendt. Katalog seiner Ausstellung 1991, in der 

Galerie in Schwarzheide. 

Ina Lehmann: Notizen aus dem Leben eines Künstlerpaares, Selbstverlag [um 

2000]. 
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Jutta Wendt-Williams 
Interview 2010 in Berlin 

Schwester von Till, Götz und Ina Wendt im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 108 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01-02, 4:23 h 

 

2. VIDEO-Mitschnitt: Gedenkveranstaltung zum 100. Geburtstag von Margo 

Wendt, der Mutter und ehemaligen Gulag-Gefangenen, im Rathaus von 

Senftenberg, 31.05.2007, 03, 1:50 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wendt J. 01.PDF 

• Inhalt          1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefe          5-9 

• Standardfragebogen     10-11 

• Kurzbiographie        12 

• Interviewaufzeichnungen       13 

• Transkript       14-37 

• Jutta Wendt: Erinnerungen an die   38-52 

Verhaftung der Mutter, von 2007 

 

Wendt J. 02.PDF 

Überlieferungen der Mutter: Margo Wendt  

Originale befinden sich in Wendt G. 02 

• Inhalt           1 

• Biographische Angaben        2 

• Haftbriefe, in redigierter und      3-24 

unbearbeiteter Fassung, 1946-54 

• Lagerentlassungsschein       25 

• Briefe aus der Verbannung, vor allem   26-78 

an ihre vier Kinder bzw. von ihnen, 1955/56 

• Rückkehrangelegenheiten     79-84 

• Zeitungsartikel über Ausstellung, 1997     85 
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• Rehabilitierung, 2011     86-92 

 

Wendt J. 03.PDF 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt         01 

• Margo Wendt und ihre Kinder, 1944  02-03 

von li. N. re.: Till, Ina, Jutta, Götz 

• Wendt-Kinder, 1946, das Foto sollte zum   04 

Haftort geschickt werden 

von li. N. re.: Götz, Till, Jutta, Ina 

• Zeichnungen von Ina, 1946, für ihre  05-07 

inhaftierte Mutter 

• Götz, 1953        08 

• Lagerensemble, Margo, hi. re., Pfeil    09 

• Margo, kurz nach der Entlassung   10-12 

aus dem Gulag, mit Rückseite 

• Margo, 1956, in der DDR      13 

• Freizeit Familienfotos, 1956   14-16 

• Ostern Familienfotos, 1959   17-21 

• Ina, 1960        22 

• Ina, 2003, mit einem Bild von Margo    23 

• Jutta, 2009      24-25 

• Götz Wendt mit Ehefrau, 2010     26 

 

Nicht eingescannt: 

Margo Wendt, (1907-1971), Katalog ihrer Ausstellung, Mai bis August 2007 in 

Senftenberg. 

Margo und Günther Wendt. Lebenslinien. Katalog ihrer Ausstellung, Oktober 

2008 bis Januar 2009 in Cottbus. 

Malerei und Grafik. Günther Wendt. Katalog seiner Ausstellung 1991, in der 

Galerie in Schwarzheide. 

Ina Lehmann: Notizen aus dem Leben eines Künstlerpaares, Selbstverlag [um 

2000]. 
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Erna Wengels 
Interview mit ihrem Sohn Ulrich Nebenführ 1995 in Wien und schriftliche 

Überlieferungen 

Mutter von Ulrich Nebenführ im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 109 

 

1. Interview mit dem Sohn Ulrich Nebenführ, 1995, 01_1-03_2, ca. 3 h, - noch 

nicht transkribiert  

 

2. Schriftliche Überlieferungen - alle Originale liegen in den Mappen von Ulrich 

Nebenführ 

 

Wengels 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Briefwechsel       2-8 

• Interviewaufzeichnungen     9-11 

• SED-Parteiakte Ulrich Nebenführ   12-49 

• Dokumente die Einreise in die DDR  50-62 

betreffend aus dem Politischen Archiv 

des Auswärtigen Amtes 

• Information: keine Unterlagen von    63 

Erna Wengels, der Mutter von Ulrich 

Nebenführ und über ihn in BStU 

• SED-Parteiakte von Erna Wengels  64-217 

 

Wengels 02.PDF 

Fotos 

• Inhalt            00 

• Erläuterungen von Ulrich Nebenführ       01 

• Erna Wengels, 1918, als Sekretärin       02 

bei Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht 

• Erna Wengels mit Sohn Ulrich Nebenführ,       03 

1928, in Wien 

• Erna Wengels, Haftfoto, 1938        04 

• Erna Wengels, Haftfoto, 1951        05 

• Moskau 1954, nach der Entlassung mit       06 

Schwägerin Maria Firkel 
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• Mit Bekannten in Ostberlin, 1957        07 

• Erna Wengels in Bamberg, um 1972       08 

• Erna Wengels im Ausstellungskatalog:     09-10 

1945: Jetzt wohin? Exil und Rückkehr ...nach Berlin? Verein Aktives 

Museum Berlin, Berlin 1995, S. 156f. von Meinhard Stark. 

 

Nicht eingescannt: 

Hans Schafranek, „Angehörigen von Volksfeinden können wir nicht helfen“, Das 

Schicksal der Familie Nebenführ, in: Hans Schafranek (Hg.), Die Betrogenen, 

Österreicher als Opfer stalinistischen Terrors in der Sowjetunion, Wien 1991, 

S.75-100. 
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Emilie Wiedenmeyer 
Interview 2003 in Augsburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 109 

 

1. Interview in Deutsch, 2003, 01-02, 3:43 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wiedenmeyer 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-6 

• Standardfragebogen       7-9 

• Interviewprotokoll         10 

• Interviewaufzeichnungen      11-12 

• Transkript        13-23 

• Eigener Bericht, 1996      24-47 
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Anita Wille 
Interview 2007 in Kutenholz 

Mutter von Manuela Assmann im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 109 

 

1. Interview in Deutsch, 2007, 01-03, 4:42 h 

(Hinweis: M. Stark datiert das Interview am Anfang irrtümlich auf 2004) 

 

2. Reise in die Hölle. Straflager Workuta, Film von Rita Knobel-Ulrich, NDR 2004, 

04, 0:44 h 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wille 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Brief           4 

• Standardfragebogen       5-6 

• Kurzbiographie        7-9 

• Interviewprotokoll         10 

• Interviewaufzeichnungen        11 

• Transkript        12-40 

• Personalausweis       41-45 

• Nachforschungen der Eltern über den    46-53 

Verbleib von Anita Wille 

• Integrations- und Entschädigungs-    54-68 

angelegenheiten 

• Gedicht, 20 Jahre nach der Rückkehr    69-72 

• Rehabilitierung       73-74 

• Dok-Film bzw. Zeitungsartikel über A. W.75-78 

• Briefe bzgl. Opferrente      79-88 

 

Wille 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt          01 

• Haftfoto A. Wille, 1951       02 
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• Lagerfoto A. Wille, 1954    03 

• Bilderklärung der folgenden beiden Fotos 04 

• Gruppenfoto im Gulag, 1954, Anita, letzte 05 

Reihe, 4. v. re. 

• Weihnachtseinkäufe, 1955    06 

• Bilderklärung der folgenden beiden Fotos 07 

• Anita Wille, li., bei Frau Dreß, 1957/58  08 

• Julklapp bei Frau Dreß, 1957/58   09 

• Bilderklärung der folgenden beiden Fotos 10 

• Treffen ehemaliger Gulag-Häftlinge, 1973, 11 

Anita Wille, 3. v. li. 

• Treffen ehemaliger Gulag-Häftlinge, 1955, 12 

Anita Wille, 3. v. re. 

• Hochzeitsfoto, 1958     13 

• Im Zug nach Workuta, 2003, mit Horst  14 

Schüler, re., u. Lothar Scholz 

• Anita Wille mit Bundespräsident, Horst  15 

Köhler, 2005 
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Andrej Wolkow 
Interview 1998 u. 2001 in Karaganda, Kasachstan 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 109 

 

1. Interview in Russisch, 1998/2001, 01-02, 4:03 h, - nur teilweise übersetzt bzw. 

transkribiert 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wolkow 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Briefe          3-8 

• Kurzbiographie       9-15 

• Interviewprotokoll      16-17 

• Transkript       18-23 

• Rehabilitierung      24-25 

 

Wolkow 02.PDF 

6 Fotos:  

• Andrej Wolkow während des     00-05 

Interviews, 1998, einige mit  

Dolmetscher Thomas Meyer 
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Jozef Wołochowicz 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

Vater von Krystyna Wolochowicz-Czajkowska im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 109 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 2:55 h 

(Hinweis: Interview in Anwesenheit seiner Ehefrau) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wolochowicz 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Standardfragebogen       3-4 

• Interviewprotokoll        5-6 

• Transkript        7-44 

• Polnische Unterlagen     45-59 

 

Wolochowicz 02.PDF 

11 Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Jozef Wolochowicz während des    00-10 

Interviews, 2007, zuletzt mit Ehefrau 

u. Dolmetscherin Iwona Liss 
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Krystyna Wołochowicz-Czajkowska 
Interview 2010 in Kołobrzeg, Polen 

Tochter von Jozef Wołochowicz im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 109 

 

1. Interview in Polnisch, 2010, 01, 0:41 h 

(in Anwesenheit ihrer Eltern) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wolochowicz-Czajkowska 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Brief          3-6 

• Standardfragebogen       7-8 

• Interviewaufzeichnungen         9 

• Transkript        10-35 

 

Wolochowicz-Czajkowska 02.PDF 

10 Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Krystyna während des      00-09 

Interviews, 2010 
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Hanna Wroblewska 
Schriftliche Befragung 2010, Warschau 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 110 

 

1. Schriftliche Befragung in Polnisch 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wroblewska 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Standartfragebogen       3-4 

• Kurzbiographie        5 

• Briefe und Mails       6-14 

• Befragung u. Dokumente     15-47 
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Marian Wysocki 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 110 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 3:05 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wysocki 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Brief          3-4 

• Standardfragebogen       5-6 

• Kurzbiographie        7-8 

• Interviewaufzeichnungen         9 

• Transkript        10-62 

 

Wysocki 02.PDF 

Diverse Dokumente Rehabilitierungs-      1-97 

und Entschädigungsangelegenheiten 

 

Wysocki 03.PDF 

25 Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Marian Wysocki während des     01-25 

Interviews, 2007, u. a. mit Dolmetscherin Iwona Liss 
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Lidia Wyszynska 
Interview 2007 in Kołobrzeg, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 110 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 3:25 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wyszynska 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Standardfragebogen       3-4 

• Kurzbiographie        5-7 

• Interviewaufzeichnungen       8-9 

• Transkript       10-59 

 

Wyszynska 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• Lidias Ausweis mit Foto, 1939     02-03 

• Lidias Ausweis mit Foto, 1960     04-05 

• Lidia während des Interviews, 2007,    06-17 

zuletzt mit Dolmetscherin Iwona Liss 
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Käte Zimmer 
Interview 1991 in Grimma 

Mutter von Tanja Sagorje im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 111 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-12_1, ca. 12 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Zimmer 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung u. Vollmacht      4-5 

• Briefe         6-16 

• Standardfragebogen      17-19 

• Kurzbiographie       20-21 

• Nachweis ihrer Gestapo-Haft     22-25 

• Zuzugsgenehmigung, 1956       26 

• Interviewaufzeichnungen      27-32 

• Interviewprotokoll       33-39 

• Transkript        40-88 

• Manuskript des Aufsatz von M. Stark:    89-115 

Opfer des Stalinismus – Verfolgte  

Generationen, in: Biographien in  

Deutschland, hrsg. von Wolfram Fischer- 

Rosenthal und Peter Alheit, Opladen 1995. 

 

Zimmer 02.PDF 

NKWD-Akte: Käte Lorscheidt      1-84 

(verheiratete Zimmer) 

 

Zimmer 03.PDF 

Akten: Peter Funk-Ziert (damaliger Lebensgefährte) 

• Komintern-Akte       1-7 

• NKWD-Akte       8-123 
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Zimmer 04.PDF 

SED-Akte: Käte Lorscheidt      1-36 

 

Zimmer 05.PDF 

FOTOS I:  

• Inhalt           01 

• Eltern und Schwiegereltern von Käte,    02-05 

Papierkopien 

• Käte mit Bruder, um 1920        06 

• Käte, Mitte der 1920er        07 

• Ihr Freund und späterer Lebens-       08 

gefährte Peter Funk-Zierth, um 1930 

• Mit Freund bei einem Ausflug, Anf. 1930     09 

• Blick aus ihrem Zimmer in einer         10 

Kommunalwohnung in Kunzewo, bei Moskau, 

1934 

• Peter Funk-Zierth (Mitte) bei einem       11 

Kuraufenthalt, 1936 

• Ansichtskarten aus Moskau an ihre       12-21 

Angehörigen in Deutschland, 1930er 

• Zwei Haftfotos, Peter Funk-Zierth,       22-23 

Ende der 1930er 

• Käte, Porträtzeichnung aus           24 

dem Gulag, 1945 

• Klassenfoto 1951, 7. Klasse,           25 

Tanja ganz hinten, 3. v. li. 

• Käte, rechts, mit Wolgadeutschen in          26 

der Verbannung, bei Nowosibirsk, 1955 

• Käte, Mitte der 1950er Jahre, Papierkopie         27 

• Käte, 1957, erstes Bild nach Rückkehr          28 

• Käte mit zweitem Ehemann, Hermann          29 

Zimmer, Anfang der 1960er, Papierkopie 

• Käte während des Interviews, 1991,       30-32 

Fotos von Manfred Hahn mit Negativen 
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Zimmer 06.PDF 

FOTOS II:  

• Inhalt            01 

• Tanja, vier Monate nach der Geburt       02 

am 21. Juni 1936 

• Tanja mit Mutter noch in Moskau, 1938       03 

• Gulag-Zeichnung von Tanja,        04 

aus dem Gedächtnis ihrer Mutter 

• Tanja im Kinderheim, 1945        05 

• Erstes gemeinsames Foto nach der       06 

Wiederbegegnung, 1946 

• Gemeinsam gebautes Haus, 1950er        07 

• Klassenfoto, 1948, Tanja, 2. Reihe, 2.v.re.       08 

• Klassenfoto, 1949, Tanja, 3. Reihe, 1.v.li.       09 

• Klassenfoto, 1950, Tanja, 2. Reihe, 3.v.re.       10 

• Tanja mit ihrer Mutter in der Verbannung,     11-12 

1950er Jahre 

• Tanja, 1955            13 

• Tanja, 1959, wieder in Moskau       14-15 

 

Nicht eingescannt: 

Martyrologium der Erschossenen in Butowo bei Moskau 

in der Zeit vom 08.08.1937-19.10.1938, Moskau 1997. [in russischer Sprache] 

Darin auf S. 363 Peter Funk-Ziert als Erschossener genannt. 
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Ruth Zimmt 
Interview 1991 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 112 

 

1. Interview in Deutsch, 1991, 01_1-17_1, ca. 16 h 

(Hinweis: 13_2 im Original nicht bespielt) 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Zimmt 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung u. Vollmacht        3-7 

• Briefe          8-9 

• Standardfragebogen      10-12 

• Kurzbiographie       13-16 

• Interviewaufzeichnungen      17-31 

• Interviewprotokoll       32-48 

• Inhalt der Kassetten      49-58 

• Teiltranskript, DDR-Jahre      59-91 

• Auszug VdN-Akte       92-94 

 

Zimmt 02.PDF 

Volltranskript         1-222 

 

Zimmt 03.PDF 

NKWD-Akte         1-162 

 

Zimmt 04.PDF 

SED-Akte         1-25 

 

Zimmt 05.PDF 

FOTOS 

• Inhalt           01 

• Haftfoto, 1941         02 

• Ruth während des Interviews, 1991,     03-06 

Fotos von Manfred Hahn mit Negativen  
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Jan Znamerowski 
Interview 2007 in Potczyn Zdroj, bei Koszalin, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 113 

 

1. Interview in Polnisch, 2007, 01, 3:39 h  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Znamerowski 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Brief          3-4 

• Standardfragebogen       5-6 

• Interviewaufzeichnungen        7 

• Transkript        8-67 

• Entschädigungsunterlagen    68-77 

 

Znamerowski 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• Jan, in der Verbannung,         02 

Anfang der 1950er 

• Jan während des Interviews, 2007,    03-13 

u.a. mit Dolmetscherin Iwona Liss 
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Juozas Žvinakis 
Interview 2010 in Kaunas, Litauen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 113 

 

1. Interview in Litauisch, 2010, 01-02, 3:42 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Zvinakis 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Deckblatt         2 

• Kurzbiographie      3-4 

• Brief          5 

• Interviewaufzeichnungen       6 

• Transkript       7-63 

 

Zvinakis 02.PDF 

MGB/KGB-Akte 

• Band 1        1-90 

• Band 2       91-120 

• Band 3      121-210 

• Weitere Akten     211-258 

 

Zvinakis 03.PDF 

Fotos: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Juozas während des Interviews, 2010,   01-12 

von Meinhard Stark 
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Anna Jaszczyk 
Interview 2006 in Darłowo, bei Koszalin, Polen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 113 

 

1. Doppelinterview Krystyna Pakulska und Anna Jaszczyk in Polnisch, 2006, 01, 

von 00:43:20 bis 01:54 h, Anna Jaszczyk, - noch nicht übersetzt bzw. 

transkribiert  

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Jaszczyk 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Deckblatt        2 

• Interviewaufzeichnungen      3 

• Repatriierungsunterlagen    4-7 

 

Jaszczyk 02.PDF 

5 Fotos: 

Anna Jaszczyk während des Interview 2006,  01-05 
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Prof. Dr. Hans Günter Aurich 
Interview 2014 in Marburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 114 

 

1. Interview in Deutsch, 2014, 01-02, ca. 6 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Aurich 01.PDF 

• Inhalt          1-2 

• Deckblatt          3 

• Vereinbarung         4 

• Briefe          5-12 

• Kurzbiographie       13-15 

• Interviewaufzeichnungen        16 

• Transkript        17-70 

• Durchsuchungsprotokoll und Eingaben    71-85 

von Hans Günters Mutter zu seinem 

Verbleib, 1952/53 – im Original 

• 18 Rot-Kreuz-Karten aus dem Gulag,     86-95 

von Hans Günter 1953-1955 – im Original 

• Rehabilitierung, 1996      96-101 

• Diverse erinnerungskulturelle Briefe  102-160 

und Aufsätze von H. G. Aurich 

 

Aurich 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Erläuterungen zu Fotos      02-03 

• Klassenfoto, 1950, mit Erläuterungen    04-06 

• Studentenausweis, 1950         07 

• Drei Fotos aus dem Gulag, 1955,     08-11 

mit Erläuterungen 

• Studentenausweis, 1955         12 

• Porträts, 1955 u. 2006      13-16 

• Während Protestaktion in Potsdam,     17-20 

2012, betreff Gedenkstätte Leistikowstr. 
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• H. G. Aurich während des Interviews,    21-25 

2014, von M. Stark 

 

Im Original: 

• Durchsuchungsprotokoll und Eingaben 

von Hans Günters Mutter zu seinem 

Verbleib, 1952/53 

• 18 Rot-Kreuz-Karten aus dem Gulag, 

von Hans Günter 1953-1955 

 

Nicht eingescannt: 

Hans Günter Aurich: Und der Morgen leuchtet in der Ferne. Lehrjahre unter zwei 

totalitären Regimen. Roman nach Tatsachen, Bad Schussenried 2007. [249 S.] 
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Dr. Martin Hoffmann 
Interview 2014 in Karlsruhe 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 114 
 

1. Interview in Deutsch, 2014, 01-03, 4:33 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Hoffmann 01.PDF 
• Inhalt           1 
• Deckblatt          2 
• Vereinbarung         3 
• Briefe          4-6 
• Kurzbiographie        7-9 
• Interviewaufzeichnungen        10 
• Transkript        11-46 
• (Gründungs)Mitglied bei         47 

Amnesty International 
• Zeitungsartikel über M. Hoffmann    48-49 
• Flyer seines privaten Gulag-Museums    50-51 
 
Hoffmann 02.PDF 
Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 
• Inhalt           01 
• Im Gulag-Museum M. Hoffmanns     02-09 
• Haftbescheinigung, 1955        10 
• Aus dem Skizzenbuch M. Hoffmanns    11-16 
• M. Hoffmann während des Interviews,    17-34 

2014 
• M. Hoffmanns Karten für die Moskauer      35 

Metro, 1955 
• Schülerbriefe an M. Hoffmann     36-37 
 
Nicht eingescannt: 
Martin Hoffmann: ...ab nach Workuta. Als Student von Mittweida in das 
sowjetische Zwangsarbeitslager GULag-Workuta verschleppt, Aachen 2006. [31 
S.] 
Martin Hoffmann: Kunst aus dem GULag-KZ. Blick in die Vergangenheit der 
kommunistischen Konzentrationslager als Mahnung für die Zukunft, Aachen 
2009. [67 S.] 
Martin Hoffmann: Gulag-Workuta. Eine Ausstellung über Widerstand, 
Verschleppung, Heimkehr und Aufarbeitung im Zeitzeugenmuseum (von M. 
Hoffmann, Karlsruhe 2015. [62 S.] 
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Rosel Blasczyk 
Interview 2014 in Anweiler, bei Karlsruhe 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 114 
 

1. Interview in Deutsch, 2014, 01-02, 5:34 h 
 
2. Video-Interview, 2009, 03-06, 2:35 h 

c/o Gedenk- und Begegnungsstätte Ehemaliges KGB-Gefängnis Potsdam e. V. 
 
3. Schriftliche Überlieferungen 

 
Blasczyk 01.PDF 
• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 
• Vereinbarung         3 
• Briefe          4-5 

• Kurzbiographien        6-11 
• Interviewaufzeichnungen      12-13 
• Transkript        14-80 

• Eingliederungs- und Entschädigungs-    81-113 
angehelegenheiten 

• Rehabilitierung, 2004     114-117 

 
Blasczyk 02.PDF 
Fotos: 

• Inhalt           01 
• Rosels Familie, 1932, mit Rückseite    02-03 
• Zwei heimliche Gulag-Fotos, 1953/54,    04-08 

mit Erklärungen 
• Ankunft in Friedland, Oktober 1955,     09-10 

mit Erklärungen 

• Vier Zeitungsartikel nach Rosels     11-14 
Rückkehr, 1955 – im Original 

• Rosel, 1956, wenige Monate nach    15-16 

der Rückkehr, mit Rückseite 
• Gruppenfotos mit Leidensgefährtinnen,    17-18 

um 2000, mit Erklärung 

• Gruppenfoto der Workutaner, 2009,    19-20 
mit Erklärung 

• Rosel während des Interviews, 2014    21-25 
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Werner Höpfner 
Interview 2014 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 115 

 

1. Interview in Deutsch, 2014, 01-04, 9:11 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Höpfner 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe           4 

• Kurzbiographien        5-8 

• Interviewaufzeichnungen      9-12 

• Transkript       13-92 

• Teilnehmer der „1. Frankfurter Etappe“,      93 

1945, Transport in den Gulag 

 

Höpfner 02.PDF 

Fotos: keine Originale, daher keine Mappe im Karton 

• Inhalt           01 

• Werner Höpfner 1944 in Berlin        02 

• Werner Höpfner Zeichnung Lager INTA    03-04 

• Werner Höpfner, Mitte der 1950er      05 

• Werner Höpfner während des Interviews,   06-08 

2014 

 

Nicht eingescannt: 

Werner Höpfner: Glück gehabt – trotz allem, Selbstverlag, 

Berlin 2013. [234 S.] 
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Horst Gerloff 
Berichte 1998 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 115 

 

1. Berichte: 

Zeitzeuge - Berlin 1945. Ich war 16, ein Bericht, kein Roman. [47 S.] 

Chronik einer verlorenen Jugend. 1945-1954. [159 S.] 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gerloff 01. PDF 

• Bericht: Zeitzeuge – Berlin 1945.   1-47 

Ich war 16, ein Bericht, kein Roman. 

 

Gerloff 02. PDF 

• Bericht: Chronik einer verlorenen   1-159 

Jugend. 1945-1954. 

 

Kontakt zur Ehefrau Gerloff: 

12107 Berlin 

Alt-Mariendorf 52c 

Tel. 030-7067754 
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Gerda Janson 
Doppel-Interview mit Ehemann Gerhard Janson 2014 in Köln 

Ehefrau von Gerhard Janson im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 116 

 

1. Doppel-Interview mit Ehemann Gerhard Janson in Deutsch, 2014, 01-04, 7:31 

h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen in zwei gemeinsamen Mappen 

 

Janson G.+G. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-8 

• Kurzbiographien       9-12 

• Information über Video über Gerda J.      13 

• Interviewaufzeichnungen     14-18 

• Transkript       19-135 

• Rehabilitierungen Gerda und Gerhard J. 136-144 

 

Janson G.+G. 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Gerda vor der Verhaftung,        02 

Ende der 1940er 

• Bilderklärung durch Gerda      03-05 

• Illegale Gulag-Fotos, Anfang 1953    06-09 

• Kinderfoto, vorn ihr Junge, das Gerda      10 

im Gulag von ihren Eltern erhielt 

• Zeitungsbericht über G.+G. Janson,    11-13 

mit Foto 

• Schicksalsgefährtinnen 2914,         14 

v. li. N. re.: Eine Berlinerin, Gerda Janson,  

Anita Wille, unbekannt, Rosel Blasczyk 

• Gerda und Gerhard während des     15-29 

Interviews, 2014  
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Gerhard Janson 
Doppel-Interview mit Ehefrau Gerda Janson 2014 in Köln 

Ehemann von Gerda Janson im Gulag-Archiv 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 116 

 

1. Doppel-Interview mit Ehefrau Gerda Janson in Deutsch, 2014, 01-04, 7:31 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen in zwei gemeinsamen Mappen 

 

Janson G.+G. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-8 

• Kurzbiographien       9-12 

• Information über Video über Gerda J.      13 

• Interviewaufzeichnungen     14-18 

• Transkript       19-135 

• Rehabilitierungen Gerda und Gerhard J.  136-144 

 

Janson G.+G. 02.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Gerda vor der Verhaftung,        02 

Ende der 1940er 

• Bilderklärung durch Gerda      03-05 

• Illegale Gulag-Fotos, Anfang 1953    06-09 

• Kinderfoto, vorn ihr Junge, das Gerda      10 

im Gulag von ihren Eltern erhielt 

• Zeitungsbericht über G.+G. Janson,    11-13 

mit Foto 

• Schicksalsgefährtinnen 2914,         14 

v. li. N. re.: Eine Berlinerin, Gerda Janson,  

Anita Wille, unbekannt, Rosel Blasczyk 

• Gerda und Gerhard während des     15-29 

Interviews, 2014  
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Alex Glesel 
Interview 2010 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 116 

 

1. Interview in Deutsch, 2010, 01-07, 11:25 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Glesel 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Deckblatt          3 

• Vollmacht          4 

• Vereinbarung         5 

• Briefe         6-9 

• Standardfragebogen     10-11 

• Kurzbiographien      12-18 

• Ausbürgerung von Alex Glesel    19-20 

u. Elisabeth Wellnitz, seiner Mutter, 1937 

• Interviewaufzeichnungen     21-22 

• Transkript       23-95 

• „Familie Gles“ (das sind die Glesels)  96-121 

in: Lästige Zeugen. Tonbandgespräche 

mit Opfern der Stalinzeit, Halle Leipzig 

1990, S. 13-69 

• Seinen Vater Samuel Glesel betreffend,  122-147 

in: Die Säuberung. Moskau 1936. Protokoll 

einer geschlossenen Parteiversammlung, hrsg. 

von Reinhard Müller, Reinbek 1991  

 

Glesel 02.PDF 

SED-Kaderakten: 

• Alex Glesel       1-31 

• Elisabeth Wellnitz (seine Mutter)   32-64 
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Glesel 03.PDF 

MfS/BStU-Akten: 

• Alex Glesel       1-42 

• Elisabeth Wellnitz (seine Mutter)   43-100 

 

Glesel 04.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Bilderklärung folgender zwei Fotos      02 

• Elisabeth Wellnitz mit ihrer erst-       03 

geborenen Tochter, 1932 

• Alex Glesel, 1950, in Karaganda       04 

• Bilderklärung folgender zwei Fotos      05 

• Alex Glesel, 1951, mit anderen        06 

in der Verbannung 

• Alex Glesel, 1953, als Lehrling mit       07 

anderen in der Verbannung 

• Bilderklärung des folgenden Fotos      08 

• Brigadebild, 1954, in der Verbannung      09 

mit seiner Mutter Elisabeth Wellnitz 

• Alex Glesel, 1960er Jahre        10 

• Alex Glesel während des Interviews,    11-27 

2010 

 

Glesel 05.PDF 

NKWD-Akte: Auszüge in russischer Sprache 

Verhörprotokolle 1947 mit Samuel Glesel und 

Elisabeth Wellnitz, den Eltern von Alex Glesel 

• Brief und Dokumentation       1-6 

• Auszüge        7-39 

 
Glesel, Alex, Brief an M. Stark vom 13.08.2021.pdf 
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Barbara Wesner 
Aktenauszüge und Bericht: erhalten von der Enkelin Viktoria Wesner, Hessenstr. 

15, 95448 Bayreuth, Tel. 0921-82510 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 117 

 

1. Bericht und Akten 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wesner 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Briefe        2-3 

• Totenschein Barbara Wesner, 1978   4-5 

• Rehabilitierungsangelegenheiten    6-17 

Barbara Wesner 

• „Unsere Familiengeschichte“ von   18-42 

Viktoria Wesner 

 

Wesner 02.PDF 

• NKWD-Strafakte: Barbara Wesner   1-80 

• Verbannungsakte: Emanuel Wesner,  81-134 

ihres Sohnes 
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Margarete Buber-Neumann 
Aktenauszüge und Bericht  

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 117 

 

1. Akten und Berichte 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Buber-Neumann 01.PDF 

• Inhalt         1 

• Mails mit Tochter Judith Buber Agassi   2-4 

• Kurzbiographie      5-7 

• Auskunft des Deutschen Rundfunk-   8-18 

Archivs über Originaltöne von M. Buber-Neumann 

• Zeitschrift „Aktion“, hrsg. von    19-55 

M. Buber-Neumann, Nr. V-VIII, Jg.1951, 

mit einem Bericht über Kolyma von  

Alfred Burmeister – das ist Wanda Bronska-Pampuch, 

im Gulag 1938-1945 

 

Buber-Neumann 02.PDF 

MfS-/BStU-Aktenauszüge 

• Inhalt           1 

• Betreffend Auslieferung 1940     2-4 

• AOP 22/67: 1951-57, Bd. 1     5-29 

• AOP 22/67: 1951-57, Bd. 2    30-47 

• AOP 22/67: 1951-57, Bd. 3    48-65 

• AOP 22/67: 1951-57, Bd. 9    66-123 

 

Buber-Neumann 03.PDF 

MfS-/BStU-Aktenauszüge 

• Inhalt           1 

• Einzelvorgang „Publizisten”, 1954-56    2-64 

• SV 170/88, Bd. 23 u. 8, 1989    65-76 
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Karl Keller 
Interview 2015 in Pulheim 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 118 

 

1. Interview in Deutsch, 2015, 01-04, 6:10 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Keller 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe           4 

• Kurzbiographie        5-7 

• Transkript        8-47 

• Trauerkarte, 2016       48-50 

• Nachruf, August 2016      51-52 

 

Keller 02.PDF 

• Rot-Kreuzkarten nach Workuta,     1-20 

 1954/55 

 

Keller 03.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Karl Keller (re.) mit Mutter und Bruder, 1940   02-03 

 mit Bilderklärung 

• Diverse Fußballmannschaften im Gulag, ..04-10 

 Workuta und Suchobeswodnoe, 1954/55, 

 mit Bilderklärungen 

• Fußballspiel in Suchobeswodnoe, 1955,   11-13 

 mit Bilderklärungen 

• Karl Keller während des Interviews, 2015   14-29 

 

Im Original: 

10 Rot-Kreuzkarten aus und nach Workuta, 1954/55 

sowie 

Karl Keller – der Ausnahmefußballer, in: Abseits im Strafraum. Lageralltag in 

Todesnähe, hrsg. von Wilhelm K. H. Schmidt, Leipzig 2013, S. 15-65. 
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Werner Sperling 
Interview 2015 in Schwerte 
 
Inhaltsverzeichnis: Karton 118 
 
1. Interview in Deutsch, 2015, 01-05, 4:10 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Sperling W. 01.PDF 
• Inhalt           1 
• Deckblatt          2 
• Vereinbarung         3 
• Brief           4 
• Kurzbiographie        5-6 
• Interviewaufzeichnungen        7 
• Transkript         8-67 
 
Sperling W. 02.PDF 
• Inhalt           1 
• Vortrag und Zeitungsartikel      2-6 
• Eigene Homepage        7-16 
• Persönliche Dokumente vor Haft     17-26 
•  Auszug NKWD-Akte, teils mit Übersetzung   27-60 
• Entlassungsschein und Haftbescheinigung   61-62 
• Stasi-Observierungsbericht     63-64 
• Rehabilitierungsbescheid, 2000     65-68 
 
Sperling W. 03.PDF Erinnerung als Auftrag 
Eigene Vortragspräsentation      1-158 
 
Sperling W. 04.PDF Fotoalbum Russland 
Eigene Zusammenstellung von Fotos     1-82 
 
Sperling W. 05.PDF Erinnerungsbericht 
Als der Wind sich drehte. Von Mölbis nach Workuta. 
Erinnerungen eines Zeitzeugen. (nach 2000)    1-81 
 
Sperling W. 06.PDF 
Fotos: 
• Werner Sperling, 1950         01 
• Werner Sperling, während des Interviews, 2015  02-07 
 
Im Original: 
Entlassungsschein Lager Fürstenwalde, 1953 
Erinnerungsbericht in Buchform, nach 2000 
Zeitungsartikel über Werner Sperling, 2015 
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Herbert Sperling 

Interview 2015 in Leipzig 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 118 

 

1. Interview in Deutsch, 2015, 01-02, 3:29 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sperling H. 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-6 

• Interviewaufzeichnungen       7-8 

• Kurzbiographie        9-10 

• Transkript        11-35 

 

Sperling H. 02.PDF 

Fotos: 

• Herbert Sperling, während des Interviews, 2015  01-09 
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Ingolf Grothe 
Interview 2016 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 119 

 

1. Interview in Deutsch, 2016, 01-05, 8:50 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Grothe 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-5 

• Interviewaufzeichnungen       6-7 

• Kurzbiographie        8-10 

• Transkript        11-80 

 

Grothe 02.PDF 

• Inhalt           1 

• Erinnerungsbericht: Einmal Hölle und zurück,   2-13 

 Workuta 1951-1955, 2000 

• Rehabilitierung, 1996      14-16 

• Verleihung Verdienstmedaille        17 

 

Grothe 03.PDF 

Fotos: 

• Inhalt           01 

• Zwillingsbrüder Arnold und Ingolf Grothe   02-02a 

 mit Freund, 1950 

• Zwillingsbrüder Arnold und Ingolf Grothe, 1951    03 

• Ingolf Grothe, Ende 1955        04 

• Ingolf Grothe mit Bruder und Schwestern, 1955  05-06 

• Ingolf Grothe, 1956/57        07 

• Hochzeitsfoto, Gerda und Ingolf Grothe, 1958      08 

• Ingolf Grothe, während des Interviews, 2016,   09-27 

 teils mit Ehefrau Gerda Grothe 

 

Im Original: 

Erinnerungsbericht: Einmal Hölle und zurück, Workuta 1951-1955, 2000. 
  



407 

 

Werner Bieda 
Interview 2016 in Sigmarszell, am Bodensee 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 119 

 

1. Interview in Deutsch, 2016, 01, 3:17 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bieda 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-6 

• Interviewaufzeichnungen       7-8 

• Kurzbiographien        9-11 

• Transkript        12-52 

• Heimkehrerbescheinigung, 29.12.1953      53 

• Rehabilitierung, 1998      54-57 

 

Bieda 02.PDF 

Fotos: 

• Werner Bieda mit Zwillingsschwester Elli, 1944     01 

• Werner Bieda gezeichnet im Gulag, 02.08.1953  02-03 

• Werner Bieda während des Interviews, 2016    04-14 
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Theodor Desens 
Interview 2016 in Gummersbach 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 119 

 

1. Interview in Deutsch, 2016, 01-02, 4:14 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Desens 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Vereinbarung         3 

• Briefe          4-5 

• Kurzbiographien        6-8 

• Transkript        9-61 

 

Desens 02.PDF 

• Inhalt            1 

• Auszug MfS/BStU-Akte        2-21 

• Auszug NKWD-Akte mit Übersetzungen     22-57 

• Übersicht der verurteilten Gruppenmitglieder    58-61 

• Personalausweis T. Desens      62-65 

• Nachforschungen nach den Verhafteten, 1954       66 

• Haftbescheinigung, 1955          67 

• Plan des Haftlagers am Schacht 40, Workuta    68-70 

• Rehabilitierung, 1996       71-72 

 

Desens 03.PDF 

Fotos: 

• Theodor Desens, 1949       01-03 

• Theodor Desens, 1955 im Gulag         04 

• Theodor Desens, 1987          05 

• Theodor Desens, 2001          06 

• Theodor Desens, während des Interviews 2016   07-12 
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Elfriede Kreyßig 
Eigener Bericht, Anfang der 1990er Jahre 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 120 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kreyßig 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Briefe          3-5 

• Kurzbiographien        6-7 

• Eigener Bericht        8-15 
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Walter Löwen 
Eigener Bericht über seine Jahre in der Arbeitsarmee, 1941 und Folgejahre 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 120 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Löwen 01.PDF 

• Inhalt           1 

• Deckblatt          2 

• Brief           3 

• Eigener Bericht       4-32 
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Ulrich Büttner 
Dokumente und andere Überlieferungen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 120 

 
1. Schriftliche Überlieferungen 

 
Büttner 01.PDF 
• Inhalt             1 

• Briefe            2-3 
• Biographische Angaben         4-8 
• 9 Rotkreuzkarten von bzw. an U. Büttner, 1954    9-17 

• 12 Rotkreuzkarten von bzw. an U. Büttner, 1955 18-29 
• 1 Eingabe an den Generalstaatsanwalt      30-35 
 der UdSSR vom Juni 1954 

• 1 Eingabe an den Lagerkommandanten      36-37 
 vom 08.07.1955 
• Gedichte aus dem Gulag,        38-47 

 im Nachhinein aufgeschrieben 
• 14 Bl. Informationen eines Entlassenen      48-66 
 über U. Büttner, 1954/55 

• 7 Bl. div. Bescheinigungen nach Heimkehr, 1956 67-78 
• 18 Bl. Entschädigungsangelegenheiten,      79-98 
 1961-1997 

• 19 Bl. Rehabilitierungsangelegenheiten und      99-117 
 Auszug aus der NKWD-Strafakte, 2000/2001 
 

Büttner 02.PDF 
•  Foto Ulrich Büttner, 22.08.1955, noch im Gulag 
•  Div. Zeitungsartikel über Rückkehr und Heimkehr, 

 1955/56, teils im Original 
 
Im Original: 
1 Foto Ulrich Büttner, 22.08.1955, noch im Gulag 
4 Blatt Informationen über die Verhaftung von U. Büttner, 1948 
9 Rotkreuzkarten von bzw. an U. Büttner, 1954 

12 Rotkreuzkarten von bzw. an U. Büttner, 1955 
1 Eingabe an den Generalstaatsanwalt der UdSSR vom Juni 1954 
1 Eingabe an den Lagerkommandanten vom 08.07.1955 

1 Grußkarte einer Mitgefangenen mit Foto 
Diverse Aufzeichnungen und Niederschriften in Russisch 
14 Bl. Informationen eines Entlassenen über U. Büttner, 1954/55 

7 Bl. div. Bescheinigungen nach Heimkehr, 1956  
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Eduard Lindhammer 
Interview 2016 in Köln 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 120 

 

1. Interview in Deutsch, 2016, 01-02, 4:32 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Lindhammer 01.PDF 

•  Inhalt         1 
•  Deckblatt        2 

•  Vereinbarung       3 
•  Briefe        4-7 
•  Biographische Angaben     8-13 

•  Transkript      14-50 
•  Rehabilitierung     51-52 
 

Lindhammer 02.PDF JPEG (keine Mappe im Karton, da keine Originale) 

•  Eduard Lindhammer mit anderen      01 
 im Gulag, Suchobeswodnoe 1955 

•  Eduard Lindhammer mit anderen      02 

 im Gulag..., Beschriftung 
•  Eduard Lindhammer, 1957      03 
•  Eduard Lindhammer, Zellentrakt Schwerin,    04 

 2000 
•  Eduard Lindhammer mit A. Drescher     05 

 auf einer Veranstaltung, 2014 

•  Fotos während des Interviews 2016   06-14 
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Ernst-Friedrich Wirth 
Interview 2016 in Köln 
 
Inhaltsverzeichnis: Karton 120 
 
1. Interview in Deutsch, 2016, 01-03, 4:20 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Wirth 01.PDF 
•  Inhalt         1 
•  Deckblatt        2 
•  Vereinbarung       3 
•  Briefe        4-5 
•  Biographische Angaben     6-11 
•  Transkript      12-51 
•  Rückkehrangelegenheiten    52-53 
•  Rehabilitierungsangelegenheiten   54-73 
•  Über persönliche Spuren in Haftzelle  74-79 
 
Wirth 02.PDF 
Häftlingsakte aus dem FSB-Archiv Moskau 
•  erhalten im Jahr 2000    1-49 
 
Wirth 03.PDF (keine Mappe im Karton, da keine Originale) 
Häftlingsakte aus dem FSB-Archiv Moskau 
•  Akte später erhalten    1-61 
 
Wirth 04.PDF (keine Mappe im Karton, da keine Originale) 
•  21 Rot-Kreuz-Karten aus dem Gulag bzw. 1-42 

 in den Gulag, 1954/55  
 
Wirth 05.PDF JPEG (keine Mappe im Karton, da keine Originale) 
•  Inhalt         01 
•  Ernst-Friedrich Wirth (rechts) mit seinem   02 

 späteren Haftkameraden Heinz Eisfeld, 1951, der ein Jahr später in 
 Moskau hingerichtet wurde. Heinz ist zu diesem Zeitpunkt Angehöriger der 
 Deutschen Volkspolizei der DDR und trägt seine Uniform. 

•  Ernst-Friedrich Wirth, Haftfoto, 1952.    03 
•  Ernst-Friedrich Wirth (links)     04 

 mit Haftkameraden Heinz Matthes und 
 Klaus Dietrich im Lager Suchobeswodnoe, 1955. 

•  Zeitungsbericht vom 13.01.1956,     05 
 Ernst-Friedrich Wirth direkt in der Mitte des Fotos (mit Brille). 

•  Ernst-Friedrich Wirth als Student, 1956.    06 
•  Ernst-Friedrich Wirth (links)      07 

 mit Haftkameraden in Workuta, 2013. 
•  Ernst-Friedrich Wirth während des Interviews, 08-13 

 2016. 
•  Papierkopien von div. Fotos   14-16 

 mit Bilderklärungen 
Im Original: 21 Rot-Kreuz-Karten 1954/55 u. 1 Inhaltsverzeichnis Hilfspaket in 
den Gulag   
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Herta Lahne 
Interview 2017 in Meiningen 
 
Inhaltsverzeichnis: Karton 121 
 
1. Interview in Deutsch, 2017, 01-03, 7:30 h 
 
2. Von Herta Lahne besprochene CD’s, 04-10, 7:03 h 
mit ihren Erinnerungen, um 2009/2010, 
für ein geplantes, aber nicht realisiertes Buchprojekt 
 
3. Herta Lahne, Musikalische Erinnerungen, CD, 11, 0:29 h 
 
4. Schriftliche Überlieferungen 
 
Lahne 01.PDF 
•  Inhalt         1 
•  Deckblatt        2 
•  Vereinbarung       3 
•  Briefe        4-6 
•  Biographische Angaben     7-8 
•  Transkript      9-58 
•  Notiz über besprochene CD’s   59-60 
•  Zeitungsartikel über Herta Lahne und   61-67 

 Ihren  Ehemann Dr. Werner Lahne 
 
Lahne 02.PDF 
MfS/BStU-Akte 
•  erhalten im Jahr 1998    1-64 

 
Lahne 03.PDF 
•  Rückkehrangelegenheiten     1-2 
•  Rehabilitierungsangelegenheiten    3-10 
•  Entschädigungsangelegenheiten   11-26 
•  Interview mit H. Lahne, undatiert   27-45 
•  Zwei Vorträge von H. Lahne, 1988 bzw. o.J. 46-63 
•  Urkunde, VOS-Abzeichen mit Goldkranz, 2005   64 
 
Lahne 04.PDF JPEG (keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton) 

 FOTOS 
•  Inhalt          01 
•  Familie, Herta als Jüngste vorn, 1932, u. RS 02-03 
•  1943/44         04 
•  1947, kurz vor Verhaftung, u. RS   05-06 
•  Oktober 1955, kurz nach Rückkehr, u. RS 07-08 
•  März bzw. Juli 1956 im Westen, u. RS  09-12 
•  2002, u. RS      13-14 
•  Während des Interviews, 2017, zuletzt  15-38 

 einige mit Meinhard Stark 
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Günter Müller-Hellwig 
Interview 2016/17 in Meckenheim 
 
Inhaltsverzeichnis: Karton 121 
 
1. Interview in Deutsch, 2016/17, 01-04, 9:29 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Müller-Hellwig 01.PDF 
•  Inhalt          1 
•  Deckblatt         2 
•  Vereinbarung        3 
•  Briefe         4-9 
•  Biographische Angaben     10-12 
•  Transkript       13-80 
•  Biographische Aufzeichnungen, 2014   81-106 
•  Heimkehrangelegenheiten    107-116 
•  Rehabilitierungsbescheid, 1993   117-118 
 
Müller-Hellwig 02.PDF 
MGB-Akte 
•  Kopien         1-125 
•  Beschluss über vorzeitige Entlassung, 1953      125 
 
Müller-Hellwig 03.PDF (JPEG) – Keine Originale, daher auch keine Mappe 
•  Inhalt            01 
•  Als Abiturient, 1948          02 
•  Haftfoto, Berlin-Karlshorst, Mai 1951       03 
•  In den 1970er Jahren         04 

Reise nach Moskau und Workuta Juli/August 2013: Fotos 05-08 von  
Stefan Krikowski 

•  Auf dem Jaroslawer Bahnhof, Abfahrt       05 
•  Müller-Hellwig zeigend auf seinen Schacht 40      06 
•  Kranzniederlegung zu Ehren der Toten     07-08 
•  Karte des Lagerkomplexes Workuta     09-11 
•  Während des Interviews 2016      12-21 
 
Müller-Hellwig 04.PDF 
Bericht einer Reise nach Moskau und Workuta, 1993      1-61 
 
Nicht eingescannt: 
Der Mann, der in die Kälte ging. Ballade von Mike Müller-Hellwig, Edition Fünfter 
März, Meckenheim 2015. (ca. 60 S., Eigenpublikation unter Verwendung eigener 
Erlebnisse und der eines 1945 verhafteten minderjährigen Führers der 
Hitlerjugend) 
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Johannes Oesterhelt – Umfassende Ergänzung 2016, 
Siehe auch Erstinterview 2006, S. 236 
Interview 2016 in Radebeul 
 
Inhaltsverzeichnis: Karton 122 
 
1. Interview in Deutsch, 2016, 03-06, 3:56 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Oesterhelt 04.PDF 
• Inhalt          1 
• Deckblatt          2 
• Briefe         3-8 
• Interviewfragen        9-11 
• Transkript 03-06 Oesterhelt     12-47 
 
Oesterhelt 05.PDF 
„In den Fängen des Sowjetischen    1-219 
Sicherheitsdienstes NKWD. Bis zum GULAG am nördlichen Eismeer.“ 
Bericht von Johannes Oesterhelt, 2010. 
[Fortsetzung von Lebenserinnerungen über Kindheit, Jungend und Kriegseinsatz, 
die nicht vorliegen] 
 
Oesterhelt 06.PDF 
MfS/BStU-Akte      1-236 
 
Oesterhelt 07.PDF JPEG 
• Inhalt          01 
• Johannes 1947         02 
• Ruth Kalauch, seine Verlobte, 1947      03 
• Faltkarte im Gulag von Ruth an Johannes   04-06 

zum Jahrestag der geplanten Hochzeit, 8.5.53 
• Handarbeiten im Gulag von R. für J.    07-08 
• J. in Inta, 1953       09-11 
• Rauchutensilien, Tabakdose, Zigarettenspitze  12-18 

und Tabak von J. im Gulag, 1950er Jahre 
• Liederbuch aus dem Gulag, 1950er Jahre   19-22 
• J. mit Bruder Wolfgang in Inta 05.02.1955   23-24 
• Rückkehrkoffer aus dem Gulag von Ruth   25-27 
• J. Foto aus Stasi-Akte, nach 1955      28 
• Hochzeitsfotos und –karten, 1960 (u. 1948)  29-32 
• J. im Jahr 2000         33 
• Ruth und J., 2008        34 
• Letztes Fotos von Ruth vor ihrem Tod 2013    35 
• J. während des Gespräches 2016    36-46 
 
Oesterhelt, Johannes_Informationen zum Nachlass, XI_2020.pdf 
Oesterhelt, Johannes_Kontakt zur TOCHTER.pdf  
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Ulrich Kilger 
Interview 2017 in Bonn 

 
Inhaltsverzeichnis: Karton 123 
 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-07, 8:14 h 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 

Kilger 01.PDF 

•  Inhalt          1 

•  Vereinbarung        2 

•  Briefe         3-6 

•  Biographische Angaben      7-9 

•  Transkript       10-54 

•  Entlassungsschein, Fürstenwalde, 1953     55 

•  Rehabilitierungsangelegenheiten, 1996   56-65 

•  Biographische Aufzeichnungen u. Berichte  66-100 

 

Kilger 02.PDF 

Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 

•  U. Kilger, erstes Passfoto nach der Entlassung,   01 

 Anfang 1954 

•  U. Kilger, Ende der 1980er Jahre       02 

•  U. Kilger, während des Interviews, 2017    03-12 
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Dietrich Schopen 
Interview 2017 in Heppenheim 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 123 

 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-03, 4:40 h 

Kurzvideo Dietrich Schopen am ehemaligen Lagerort, um 2015, ca. 2 Min. 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Schopen 01.PDF 

•  Inhalt          1 

•  Vereinbarung        2 

•  Brief          3 

•  Hinweis auf Interview von D. Schopen     4 

 mit Memorial Moskau, 2013, im Internet 

•  D. Schopen: Autobiographie in Originalfassung 5-21 

•  Kurzbiographie      22-23 

•  Transkript       24-57 

•  MfS/BStU-Akte      58-88 

•  Entlassungstelegramm, 1953      89 

•  Aufnahmedokument nach Flucht     90-91 

 in die Bundesrepublik, 1955 

•  Rehabilitierungsangelegenheiten, 1990-96  92-107 

 

Schopen 02.PDF 

Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 

•  D. Schopen als Schüler im Juni 1950,      01 

 kurz vor der Verhaftung 1950 

•  D. Schopen, erstes Foto mit Eltern      02 

 nach der Entlassung, 31. Dezember 1953 

•  D. Schopen, während des Interviews, 2017   03-11 

 

Im Original: 

•  Entlassungstelegramm, 1953 

•  Entlassungsschein aus Lager Fürstenwalde, 28. Dezember 1953 

•  Div. Aufnahmedokumente nach Flucht in die Bundesrepublik, 1955 
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Dietmar Bockel 
Interview 2017 in Eberdingen 

 

Siehe auch umfassende Ergänzung 2023, S. 455ff. 
 

Inhaltsverzeichnis: Karton 123 

 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-02, 4:57 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Bockel 01.PDF 

•  Inhalt          1 

•  Vereinbarung        2 

•  Briefe         3-6 

•  Kurzbiographie       7-8 

•  Transkript       9-52 

•  „Autobiographie in Stichworten“, 2007  53-70 

•  Notizen des Vaters zur Verhaftung von D. B. 71-79 

•  Rot-Kreuz-Karten aus dem Gulag, 1953-55 80-115 

•  Rehabilitierungsangelegenheiten, 1994-96 116-121 

•  Aufnahmebescheid in der Bundesrepublik, 1956  122 

 

Bockel 02.PDF 

Zwei MfS/BStU-Akten         1-86 

•  Ab Bl. 46 Eingaben des Vaters nach der Verhaftung 

 seines Sohnes 

 

Bockel 03.PDF 

Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 

•  Dietmar Bockel, 1950, kurz vor der Verhaftung       01 

•  Dietmar Bockel, Dezember 1955,         02 

 kurz nach der Rückkehr aus dem Gulag 

•  Dietmar Bockel mit seinem Haftkameraden       03 

 Heini Fritsche, nach 1956 

•  Dietmar Bockel, während des Interviews, 2017    04-11 

 

Im Original: 

18 Rot-Kreuz-Karten aus dem Gulag 1953-55  



420 

 

Helmut Tisch 
Interview 2017 in Quickborn 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 124 

 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-02, 3:30 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Tisch 01.PDF 

•  Inhalt          1 

•  Vereinbarung        2 

•  Briefe         3-6 

•  Kurzbiographie       7-8 

•  Transkript       9-37 

•  MWD/MGB-Akte     38-75 

•  Rehabilitierungsangelegenheiten   76-85 

 

Tisch 02.PDF 

Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 

•  Inhalt          01 

•  Erläuterung von H. Tisch       02 

•  Schülerarbeitseinsatz, 1948, mit RS,   03-04 

 H. Tisch, o. li. 

•  H. Tisch in Meuselwitz, 1950, mit RS   05-06 

•  H. Tisch in Leipzig, 1951, mit RS    07-08 

•  H. Tisch in Meuselwitz, 1951, mit RS   09-12 

•  H. Tisch u. Schwester in Leipzig, 1951, mit RS  13-14 

•  Haftfotos H. Tisch, 1952     15-18 

•  Lagerfoto 1955 mit Ernst-Friedrich Wirth    19 

 und Hans Günter Aurich, H. Tisch, re. 

•  H. Tisch, 1956/57 in Hamburg    20-21 

•  H. Tisch während des Interviews, 2017   22-28 
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Horst Wöhe 
Interview 2017 in Hamburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 124 

 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-02, 2:37 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Wöhe 01.PDF 

•  Inhalt          1 

•  Vereinbarung        2 

•  Briefe          3 

•  Autobiographie        4 

•  Transkript       5-29 

•  Auskunft der Deutschen Dienststelle und 30-31 

 Soldbuch 

•  Auszug BStU-Akte     32-33 

•  Geburtstagsgedicht von Mithäftlingen zum 34-35 

 26. Geburtstag von Horst, 04.10.1954 

•  Einzig erhalten geblieben Rot-Kreuz-Karte, 36-37 

 vom 31.08.1955 

•  Rekonstruktion des Lagers, Zeichnung von    38 

 Horst Wöhe, Februar 1956 

•  Rückkehrbescheinigungen    39-40 

•  Rehabilitierung, 1995    41-42 

•  Wiedersehen mit Lagergefährten      43 

 

Wöhe 02.PDF 

Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 

•  Soldbuch mit Paßfoto, 1945     01-02 

•  Deutsche Häftlinge im Entlassungslager   03-05 

 Jawas – Potma, 1955 

•  Horst Wöhe während des Interviews, 2017   06-17 
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Joachim Hoffmann 
Interview 2017 in Mannheim 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 124 

 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-03, 3:38 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Hoffmann 01.PDF 

•  Inhalt          1 

•  Vereinbarung        2 

•  Brief          3 

•  Kurzbiographie       4-5 

•  Transkript       6-38 

 

Hoffmann 02.PDF 

Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 

•  Inhalt          01 

•  Familienfoto, Ende 1944,        02 

 Joachim li. vom Vater, Klaus re. von der Mutter 

•  Joachim, li., mit seinen Brüdern,      03 

 Ende der 1940er Jahre, Mitte Klaus 

•  Nach der Rückkehr, Anfang 1954,  04-05 

 die Mutter mit ihren Söhnen, li. Joachim, re. Klaus 

•  Joachim, li., mit seinem Bruder Klaus,     06 

 Mitte der 1950er Jahre 

•  Joachim, 2. Hälfte der 1950er Jahre     07 

•  Joachim Hoffmann während    08-15 

 des Interviews 2017 
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Richard Schmidt 
Interview 2017 in Jesteburg bei Hamburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 124 

 

1. Interview in Deutsch, 2017, 01-02, 4:25 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Schmidt 01.PDF 
•  Inhalt           1 

•  Vereinbarung         2 
•  Briefe          3-4 
•  Kurzbiographie        5-6 

•  Transkript        7-44 
•  Zwei Briefe von Anfang 1945    45-50 
•  Auszug MWD-Akte      51-77 

•  Rückehrbescheinigungen      78-83 
•  Entschädigungsangelegenheiten    84-133 
•  BStU-Anträge auf Akteneinsicht   134-147 

•  Rehabilitierung, 1995    148-153 
 
Schmidt 02.PDF 
Fotos, keine Originale – daher auch keine Mappe im Karton 
•  Inhalt           01 
•  Richard Schmidt als Wehrmachtssoldat, 1945     02 

•  Ausweis, 1946, mit Passfoto     03-04 
•  Richard Schmidt, Lagerfotos     05-06 
•  Spätere Fotos, Haftort Potma     07-08 

•  In Friedland          09 
•  Erstes Foto mit seiner späteren Ehefrau, 1956     10 
•  Richard Schmidt, Juli 1976       11 

•  Richard Schmidt während des Interviews, 2017  12-26 
 
Im Original: 
Zwei Büchlein aus dem Gulag, Geschenke eines russischen Mithäftlings an 
Richard Schmidt 
•  Dostojewski: Sinn der Läuterung, teils mit Anstreichungen und 

 Anmerkungen 
•  Ein gebundenes Notizbuch mit handschriftlichen Eintragungen von 

 Richard Schmidt 
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Jewgenia Ginsburg 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 125 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ginsburg 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis          1 

•  Akte Jewgenia Ginsburg, 8233/1/2-4974 (Auszug),    2-35 

 Herkunft: Zentrales Staatsarchiv der historisch-politischen 

 Dokumente der Republik Tatarstan, Kasan 

•  Zwei persönliche Akten von Jewgenia Ginsburg,  36-174 

 hrsg. von A. L. Litwin, Kasan 1994, (266 S.) 

 Russischsprachige Veröffentlichung 

•  Zwei persönliche Akten von Jewgenia Ginsburg, 175-233 

 hrsg. von A. L. Litwin, Kasan 1994, (266 S.) 

 Deutsche Teilübersetzung von H. Lewenstein 

 

Ginsburg 02.PDF 

Fotos 

•  Jewgenia Ginsburg, Haftfoto, 1937      01 

•  Jewgenia Ginsburg, Haftfoto, 1949      02 

 Herkunft: Zentrales Staatsarchiv der historisch-politischen 

 Dokumente der Republik Tatarstan, Kasan 

  



425 

 

Maria Dyck 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 125 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

Kontakt über Hilda Schreiner im Gulag-Archiv 

 

Dyck 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Briefe         3-15 

•  Autobiographie      16-21 

•  Maria Dyck: Erinnerungsbericht    22-57 
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Hella Ippen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 125 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ippen 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie u. Erläuterung      2-3 

•  Biographischer Standardfragebogen     4-6 

•  Hella Ippen: Erinnerungsbericht     7-67 

  



427 

 

Elena Sidorkina 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 125 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sidorkina 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Übersicht ihrer Erinnerungen       3 

•  E. Sidorkina: Godui pod konweom    4-15 

 (Jahre unter Bewachung) – deutsche Zusammenfassung 

 aus: Dodnes Tjagoteet, Moskau 1989, S. 286-304 

•  Russische Fassung Gody pod konweom   16-25 

•  Elena Sidorkina: Erinnerungsbericht in Russisch, 26-82 

 Herkunft: Museum „Ruhm des Komsomol“, 

 Joschkar Ola, Republik der Mari, Russ. Föderation 

•  Elena Sidorkina: Erinnerungsbericht,    83-156 

 deutsche Übersetzung von H. Lewenstein 
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Walentina Pikina 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 125 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Pikina 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Übersicht ihrer Erinnerungen       2 

•  Anmerkungen des Übersetzers H. Lewenstein   3-6 

•  Walentina Pikina: Pikina protiw Berija   7-21 

 ili 38 god sudbe komsomola, 

 Erinnerungen als Interview in Russisch, 1989 

 Herkunft: Museum „Ruhm des Komsomol“,  

 Joschkar Ola, Republik der Mari, Russ. Föderation 

•  Walentina Pikina: Pikina gegen Berija   22-40 

 oder das Jahr 1938 und das Schicksal des Komsomol, 

 deutsche Übersetzung von H. Lewenstein 

•  Walentina Pikina: eine Eingabe an Stalin,  41-46 

 aus dem Gulag, vom 9. Mai 1941 

 russische Originalfassung und deutsche Übersetzung 
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Wera Ljudino 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Ljudino 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Häftlingskarteikarte        3-4 

•  W. Ljudino: Sapiski 20-ti Letnewo Seka,    5-17 

 Bericht in Russisch, 1991, Memorial St. Petersburg 

•  W. Ljudino: Aufzeichnung eines 20-jährigen,  18-58 

 Sträflings, Übersetzung des Berichtes 
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Maria Kono 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kono 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  M. Kono: Natschalo byl w Kischinewe,    3-23 

 Bericht in Russisch, nach 1989, 

 Memorial St. Petersburg 

•  M. Kono: Es begann in Kischinjow,   24-36 

 Übersetzung des Berichtes 
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Mira Fainjut 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Fainjut 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  M. Fainjut: Posleslowie k „Krutomu Marschruta“  3-17 

 E. Ginsburg, Bericht in Russisch, 1989, 

 Memorial St. Petersburg 

•  M. Fainjut: Nachwort zu „Marschroute eines Lebens“ 18-24 

 von J. Ginsburg, Übersetzung des Berichtes 
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Sinaida Gribina-Kawerina 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Gribina 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Rehabilitierung, 1955        3 

•  Haftbescheinigung, 1956        4 

•  Sinaida Gribina-Kawerina: Bericht     5-8 

 Memorial Krasnojarsk 

•  Sinaida Gribina-Kawerina:       9-13 

 Übersetzung des Berichtes 
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Olga Kraewskaja 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kraewskaja 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Rehabilitierung, 1993        3 

•  Olga Kraewskaja Bericht, aufgeschrieben nach   4-8 

 einem Gespräch 1993, Memorial Krasnojarsk 

•  Olga Kraewskaja Bericht,      9-10 

 Übersetzung des Berichtes 
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Justina Nagljak 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nagljak 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Justina Nagljak: Bericht, aufgeschrieben nach    2-3 

 einem Gespräch 1993, Memorial Krasnojarsk 

•  Justina Nagljak Bericht,       4-5 

 Übersetzung des Berichtes 
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Barbara Oledzka 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Oledzka 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Barbara Oledzka, 1953 (Papierkopie)      3 

•  Archivauskunft, 1997        4 

•  Rehabilitierung, 1997        5 

•  Brief eines Staatsanwaltes bzgl. B. Oledzka, 1997   6-7 

•  Teilübersetzung der drei Dokumente     8-9 

•  B. Oledzka: Bericht, deutsche Teilübersetzung  10-12 

•  B. Oledzka: Bericht, russische Teilübersetzung 13-20 

•   B. Oledzka: Bericht, polnische Originalfassung, 21-40 

 Memorial Krasnojarsk 
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Aleksandra Afanasewa 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Afanasewa 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Rehabilitierung, 1956        3 

•  Archivauskünfte, 1992      4-5 

•  Teilübersetzung der drei Dokumente    6-10 

 sowie des Berichtes von A. Afanasewa 

•  A. Afanasewa Bericht in Russisch,   11-14 

 aufgeschrieben nach einem Gespräch 1992, 

 Memorial Krasnojarsk 
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Ewdokia Kuprijanowa 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Kuprijanowa 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie         2 

•  Teilübersetzung des Berichtes von     3-5  

 E. Kuprijanowa 

•  E. Kuprijanowa Bericht in Russisch,    6-10 

 aufgeschrieben nach einem Gespräch 1994, 

 Memorial Krasnojarsk 

•  Lagerfoto: E. Kuprijanowa (re.), geborene Dschus, 11-12 

 mit Sofia Koblasch, Norillag, 1954 

  



438 

 

Kasis Boruta 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 126 

 

1. Schriftliche Überlieferungen 

 

Boruta 01.PDF 

•  Inhaltsverzeichnis         1 

•  Kurzbiographie        2-3 

•  Informationen über sein literarisches Schaffen   4-12 

•  NKWD-Verfolgungsakte K. Boruta, 1946ff.,  13-49 

 deutsche Teilübersetzung     13-21 

 Originalakte (Kopien)     22-49 

 Litauisches Sonderarchiv Vilnius 

 

Boruta 02.PDF 

•  Observierungsakte des MGB für K. Boruta,   1-93 

 1949-1965,   B a n d   I, 

• deutsche Teilübersetzung      1-33 

 Originalakte (Kopien)     34-85 

 Fotos (Papierkopien), teils Observierungsfotos  86-93 

 Litauisches Sonderarchiv Vilnius 

 

Boruta 03.PDF 

•  Observierungsakte des MGB für K. Boruta,   1-74 

 1949-1965,   B a n d   II, vornehmlich Spitzelberichte 

 deutsche Teilübersetzung      1-28 

 Originalakte (Kopien)     29-74 

 Litauisches Sonderarchiv Vilnius 
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Heini Fritsche 
Umfassende Ergänzung 2018, 
Siehe auch Erstinterview und Überlieferungen 2006, S. 72f. 
sowie Ergänzung 2022, S. 452f. 
 
Inhaltsverzeichnis: Gesamtbestand in den Kartons 24, 127, 128, 131 u. 132 
 
1. Interview in Deutsch, 2018, 12, 1:47 h, 
Erläuterungen von Heini Fritsche zu den schriftlichen Überlieferungen 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
Fritsche 05.PDF 
•  Briefwechsel mit Heini Fritsche 2017/18      1-4 
•  MfS-Akte Heini Fritsche: Verhaftung u.    5-60 

 Untersuchung, 16.08.-26.10.1951,  
 Mit persönlichen Ergänzungen bei Schwärzungen 
 und weiteren Anmerkungen 
 

Fritsche 06.PDF 
•  Diverse Unterlagen über die Mitverhafteten     1-10 

 von Heini Fritsche, einer  Widerstandsgruppe  
 innerhalb der Volkspolizei der DDR sowie späterer 
 Schriftwechsel von Heini Fritsche mit diesen  
 bzw. deren Angehörigen, 1956-2005 

o Herbert Erlenkamp      11-106 
o Wolfgang Junkner     107-258 
o Walter Kern      259-297 
o Manfred Müller     298-320 
o Franz Pohl      321-392 

 
Fritsche 07.PDF 
•  MfS-Akte Heini Fritsche 1956/57:      1-86 

 Operativer Vorgang des MfS gegen Heini Fritsche 
 als Mitarbeiter des Ostbüros der SPD in Westberlin, 
 teils mit persönlichen Ergänzungen bei Schwärzungen 
 und weiteren Anmerkungen 

•  Später in der BStU ermittelte Unterlagen des MfS     87-96 
 über Heini Fritsche, u.a. „Speicherunterlagen für die 
 Computer des Warschauer Paktes vom 15.08.1989“ 

•  Aufzeichnungen von Heini Fritsche bei Akteneinsicht    97-108 
 und einem Besuch in seiner DDR-Heimat in Großbothen, 1994 



440 

 

•  Brief an einen damaligen Spitzel des MfS        109 
 vom 7.12.1994 
Fritsche 08.PDF 
•  Heini Fritsche: „Im MGB-Gefängnis in Potsdam“.    1-27 

 Ein Bericht, Bonn im November 2005 
 
Fritsche 09.PDF 
•  Rehabilitierungsangelegenheiten, Band I     1-156 
 von SMT-Verurteilten, um die sich Heini Fritsche 
 bemühte, Grundsatzdokumente, Debatten u.a., ab 1993 
•  Vortrag von Oberst des Justizdienstes Kopalin,  102-128 

 Leiter der Rehabilitierungsabteilung in der  
 Hauptmilitärstaatsanwaltschaft der  
 Russischen Föderation, vom 15. März 2000 

•  Liste von Rehabilitierten/Nichtrehabilitierten, 2010 131-156 
 

Fritsche 10.PDF 
•  Rehabilitierungsangelegenheiten, Band II     1-267 
 von SMT-Verurt, um die sich Heini Fritsche 
 bemühte: Diverse Einzel- und Gruppenfälle 
 
Fritsche 11.PDF 
•  Rehabilitierungsangelegenheiten, Band III     1-159 
 von SMT-Verurt, um die sich Heini Fritsche 
 bemühte: Diverse Einzel- und Gruppenfälle 
•  Zuletzt einige Exemplare der Zeitschrift  

 „Cottbuser Zeitung“ 1996/97 – nicht eingescannt 
 

Fritsche 12.PDF 
Fotos:  
• Inhalt           01 

• Als Angehöriger der Volkspolizei, 1951, Original+RS  02-03 
•  MfS-Haftfoto, 1951, Original+RS und Text   04-06 
• Haftfoto MWD/MGB, 1951, Kopie+RS und Text  07-08 

•  Volkspolizisten gegen die SED-Diktatur, Papierkopien 09-12 
•  Fotos von Heinis Kameraden Wolfgang Junkner,  13-17 

 der zum Tode verurteilt und hingerichtet wurde: 

 Original mit Negativ und Papierkopien 
• Ankunft in Friedland, 1955, Kopie+RS    18-19 
 
Fritsche, Heini, Brief an M. Stark vom 14.10.2020.pdf 
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Helga Sereda 
Interview 2019 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 129 

 

1. Interview in Deutsch, 2019, 01-04, 6:51 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 
 

Sereda 01.PDF 

• Inhalt               1-2 

• Vereinbarung              3 

• Kurzbiographie             4-5 

• Aufzeichnungen            6-13 

• Transkript       ..   14-56 

•  Archivauskünfte, Rehabilitierungen   ..   57-66 

 und Nachforschungen 

 

Sereda 02.PDF 

NKWD Akte 

•  Britnewa-Sereda, Elena            1-78 

•  Sereda, Stanislaw             79-91 

 

Sereda 03.PDF 

FOTOS: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

•  Inhaltsverzeichnis       01 

•  Eltern von Elena Britnewa-Sereda    02 

•  Eltern von Elena Britnewa-Sereda    03 

•  Hochzeit der Eltern von Elena Britnewa-Sereda,  04 

 Moskau 1918 

•  Elena Britnewa-Sereda, Workuta 1950    05 

•  Elena und Stanislaw Sereda, um 1950    06 

•  Elena und Stanislaw Sereda mit Freunden, um 1950  07 

•  Elena Sereda (links), 1951      08 

•  Elena Sereda mit Helga in Wohnbaracke, 1952  09 
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•  Elena Sereda mit Helga in Wohnbaracke, 1952  10 

•  Elena mit Helga u. Sergej in Wohnbaracke, 1955  11 

•  Stanislaw mit Helga u. Sergej vor Wohnbaracke, 1956  12 

•  Sergej Sereda, um 1956      13 

•  Sergej Sereda, um 1956      14 

•  Erster Familienurlaub in Gelendschik, 1956   15 

•  Elena Sereda mit Sergej und Helgas Einschulung, 1958  16 

•  Elena Sereda, 1958       17 

•  Familienurlaub in Sotschi, 1958     18 

•  Familienbild  in der neuen  Wohnung, 1959   19 

•  Helga und Sergej Sereda, 1962     20 

•  Elena und Stanislaw Sereda (li), 1963    21 

•  Elena und Stanislaw Sereda (re), Silvester 1963  22 

•  Stanislaw Sereda, vorn, 2.v.re., 1964    23 

•  „Memorial“ Workuta in Uchta, E. Sereda, 3. von vorn   24 

•  „Memorial“ Workuta in Uchta, E. Sereda, re. hinten   25 

•  „Memorial” Workuta in Uchta, E. Sereda, re. mit Tasche 26 

•  “Memorial” Workuta in Uchta, E. Sereda, 5.v.li.   27 

•  „Memorial“ Workuta in Uchta, E. Sereda, Mitte mit Tasche  28 

  



443 

 

Helga Sperlich 
Interview 2019 in Reutlingen 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 129 

 

1. Interview in Deutsch, 2019, 01-03, 6:06 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Sperlich 01.PDF 

• Inhalt             1-2 

• Vereinbarung             3 

•  Brief               4 

• Kurzbiographie            5-9 

• Transkript           10-94 

•  Urteil vom Januar 1952         95-98 

•  Liste von verurteilten Jugendlichen aus Werder    99-101 

•  Zeitungsartikel nach Übersiedlung    102-103 

 in die Bundesrepublik, Anfang 1954 

•  Entschädigungsangelegenheiten     104-114 

•  Rehabilitierungsangelegenheiten 1996/98   115-118 

 

Sperlich 02.PDF 

BStU/MfS-Akte Helga Starke (verh. Sperlich) 

•  Antragstellung und persönliche         1-21 

 Aufzeichnungen bei Akteneinsicht, 1992/94/96 

•  Berichte des MfS 1951-53          22-73 

•  Bericht des MfS 1953 Rückkehr         74-78 

 

Sperlich 03.PDF 

• FOTOS: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

• Inhaltsverzeichnis        001 

• Brigitte (Jg. 1931), Wolfgang (Jg. 1938)     002 

und rechts Helga (Jg. 1932), Anfang 1940er 

• Brigitte und links Helga, 1943      003 

• Brigitte, Wolfgang und links Helga, 14. Oktober 1943   004 

• Helga, 1947         005 

• Klassenabschlussfoto, 1949      006 



444 

 

• Mit Rückseite u. Beschriftung      007 

• Vier Rückkehrer, links Fritz u. Helga, 1954    008 

im Erholungsheim auf dem Traifelberg bei Reutlingen, Pressefoto 

• Mit Rückseite        009 

• Helga, 1954         010 

• Rückseite         011 

• Helga u. Fritz Sperlich mit der erstgeborenen    012 

Tochter Karin, 1955 

• Helga, 1955 (Foto daraus separiert)     013 

• Rückseite         014 

• Helga, Mitte 1970er        015 

• Rückseite         016 

• Helga, Mitte 1990er        017 

• Helga, Mitte 1990er        018 

• Fritz, Mitte 1990er         019 

• Brigitte, Wolfgang und links Helga, 1994    020 

Nachgestelltes Foto von 1943 (Bildmitte) 

• Fritz u. Helga, ihr 70. Geburtstag, 2002     021 

• Fritz u. Helga, Goldene Hochzeit, 2004     022 

• Treffen der Lagergemeinschaft Workuta, 1997    023 

• Mit Rückseite und Bildbeschreibung     024 

• Treffen der Lagergemeinschaft Workuta, 2018    025 

Mit (vlnr.) Peer Lange, Heini Fritsche, Horst Schüler u. Theodor Desens 

• Treffen der Lagergemeinschaft Workuta, 2018    026 

Mit Heini Fritsche (re.), dahinter Werner Höpfner 

• Helga Sperlich auf dem Treffen      027 

der Lagergemeinschaft Workuta, 2018 

• Helga Sperlich während des Interviews 2019           028-031 

 

Sperlich 04.PDF 

• Schriftwechsel        1-12 

zwischen Herrn Prof. Grotrian, Astrophysikalisches Observatorium 

Telegraphenberg Potsdam und der Akademie der Wissenschaften der 

DDR zu Berlin anläßlich der Verhaftung der Wissenschaftlichen 

Rechnerin Helga Stark (verheiratete Sperlich) am 29. August 1951 
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Jascha Nemtsov 
Interview 2019 in Berlin 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 129 

 

1. Interview in Deutsch, 2019, 01-02, 3:13 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nemtsov 01.PDF 

• Inhalt         1-2 

• Vereinbarung        3 

• Kurzbiographie       4-5 

• Wikipedia Biographie u. Veröffentlichungen   6-8 

• Aufzeichnungen       9-11 

• Transkript      12-45 

 

Nemtsov 02.PDF 

FOTOS: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

•  Inhaltsverzeichnis         01 

•  Häftlingskarteikarte des Vaters    02-05 

•  Grigorij Nemtsov, 1924        06 

•  Grigorij Nemtsov, um 1930       07 

•  Grigorij Nemtsov (li.), als Student in Tula, 1935    08 

•  Grigorij Nemtsov (ganz re.), als Student in Tula,   09 

 Mitte der 1930er Jahre 

•  Grigorij Nemtsov (ganz re.), als Student in Tula,   10 

 Mitte der 1930er Jahre 

•  Grigorij Nemtsov, nach der Lagerhaft, 1950       11 

•  Grigorij Nemtsov, nach der Lagerhaft, 1954       12 

•  Grigorij Nemtsov, nach der Lagerhaft, 1950er       13 

•  Grigorij Nemtsov (Mi.) mit Lageroffizieren, 1950er  14 

•  Grigorij Nemtsov (Mi.) mit Lageroffizieren, 1950er  15 

•  Grigorij Nemtsov (Mi.) mit Lageroffizieren, 1950er  16 

•  Grigorij Nemtsov (re.) mit Lageroffizieren, 1950er   17 

•  Vater nahe der Siedlung Vetreniy, 1959         18 

•  Vater u. Mutter nahe der Siedlung Vetreniy, 1959   19 

•  Eltern und Schwester, um 1961           20 
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•  Vater mit Tochter (ganz re.) u. Nachbarn,         21 

 in Uptar an der Kolyma, 1962 

•  Jascha mit Mutter in Uptar an der Kolyma, 1965       22 

•  Jascha mit Schwester in Uptar, 1965           23 

•  Jascha in Uptar, 1965             24 

•  Grigorij Nemtsov Anfang der 1960er           25 

•  Grigorij Nemtsov Anfang der 1960er           26 

•  Jascha mit Mutter in Leningrad, 1967           27 

•  Jascha mit Schwester in Leningrad, 1967          28 

•  Jascha in Leningrad, 1966             29 

•  Jascha in Leningrad, 1969             30 

•  Jascha in Leningrad, 1973             31 

•  Jascha in Leningrad, 1979             32 

•  Jascha in Leningrad, 1980             33 

•  Jascha in Leningrad, 1990             34 

•  Jascha in Leningrad, 1990             35 

•  Jascha als Soldat in Luga, 1986            36 

•  Jascha (Mi.) als Soldat in Militärkapelle in Luga, 1987 37 

•  Jascha (ganz re.) als Soldat in Luga, 1987           38 

•  Jascha (Mi.) als Soldat in Luga, 1987            39 

•  Jascha Stuttgart 1993              40 

•  Jascha Stuttgart 1993              41 

•  Jascha Karikatur, 1995              42 

•  Sarah &Jascha Nemtsov, um 2015            43 

•  Vater (re.) auf Treffen ehemaliger             44 

 Gulag-Häftlinge in Leningrad, 1985 
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Marina Nemtsova 
Interview 2019 in Stuttgart 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 129 

 

1. Interview in Deutsch, 2019, 01-02, 3:37 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Nemtsova 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Vereinbarung        2 

•  Brief          3 

• Kurzbiographie       4-5 

• Transkript      .6-29 
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Günter Herzog 
Interview 2019 in Köln 

 

Inhaltsverzeichnis: Karton 129 

 

1. Interview in Deutsch, 2019, 01, 2:32 h 

 

2. Schriftliche Überlieferungen 

 

Herzog 01.PDF 

• Inhalt          1 

• Vereinbarung        2 

•  Brief         3-5 

•  Kurzbiographie       6-7 

• Transkript       8-29 

 

Herzog 02.PDF 

Überlieferungen u. Sammlungen 

• Inhalt          1 

• Div. Rot-Kreuz-Karten anderer Kameraden   2-9 

•  Div. Mitteilungen von Hilfsorganisationen,  10-49 

 1952-55, bes. Evangelisches Hilfswerk,  

 Bischof D. Heckel und Deutsches Rotes Kreuz 

•  Heimkehrbescheinigung Günter Herzog   50-51 

•  Zwei Workuta-Gedichte,     52-53 

 unbekannten Ursprungs 

•  Div. Gulag-Zeichnungen,     54-60 

 unbekannten Ursprungs 

•  Div. Logistische Angaben zum Workuta-Lag  61-68 

 unbekannten Ursprungs 

 

Herzog 03.PDF 

FOTOS: keine Originale, daher auch keine Mappe im Karton 

•  Inhaltsverzeichnis         01 

•  Haftfoto Günter Herzog,         02 

 in Suchobeswodnoe, 1955  

•  Zeichnung: Rekonstruktion Baracke    03-06 

•  Günter Herzog während des Interviews, 2019   07-12 
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Brunhilde Hebel, 1908-2000 

Rudolf Hebel, 1905-1945 (?) 

 

Völlig neu durchgesehen, geordnet und nach Originalen in Farbe gescannt 

– 25.04.2022 

 

Karton 130 

 

Hebel 11.PDF 

Gesamtinhaltsverzeichnis Hebel 11.PDF – Hebel 16. PDF  01-03 

1925-1932          04-47 

• Liste von kommunistischen Büchern, die Rudolf Hebel zwischen 1922 und 

1932 besaß und den Zweiten Weltkrieg versteckt überdauerten 

• Originale der Bücher in der Bibliothek der Bundesstiftung Aufarbeitung 

• Einige Kopien aus diesen Bücher mit persönlichen Unterstreichungen bzw. 

Anmerkungen von Rudolf Hebel 

1939-1940: Originale in der Bundesstiftung     48-69 

• Einzige Karte von Rudolf Hebel aus der NKWD-Haft in Engels, ASSR der 

Wolgadeutschen, UdSSR, vom 30.05.1939 

• „Aufzeichnungen von Rudis Fieberphantasien im Gefängnis Engels“, 
unbekannt, wann und wo aufgeschrieben 

1941, Juni bis September: einige Originale in der Bundesstiftung 70-95 

• Karte kurz nach der Auslieferung durch die NKWD an die GESTAPO in 

Lublin am 29. Mai 1941 geschrieben 

• Diverse Kassiber und Briefe aus einem Untersuchungsgefängnis in Berlin 

am Alexanderplatz, vom Juni bis September 1941 

 

Hebel 12.PDF 

1941-1942: Originale in der Gedenkstätte Sachsenhausen  01-67 

• Briefe aus dem KZ Sachsenhausen: 5. Oktober bis 21. Dezember 1941 

• Undatierter und unvollständiger Brief von Rudolf Hebel an seine Frau 

Brunhilde, unbekannte Entstehung um 1941/42 

• Brief aus dem KZ Sachsenhausen: 4. Januar bis 29. November 1942 
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• Darunter Abschriften von zwei Briefen von Brunhilde an Rudolf Hebel im 

KZ-Sachsenhausen, 16.11.1942 u. 03.12.1942 

 

Hebel 13.PDF 

1943: Originale in der Gedenkstätte Sachsenhausen   01-85 

• Brief aus dem KZ Sachsenhausen: 24. Januar 1943 

• Darunter Abschriften von Briefen von Brunhilde an Rudolf Hebel im KZ-

Sachsenhausen, 03.01.1943, 15.01.1943 u. 10.03.1943 

• Briefe und handschriftliche Aufzeichnungen aus dem Polizeigefängnis 

Berlin-Moabit: 14. Februar bis 22. April 1943 

• Urteil vom 3. Mai 1943 

• Briefe aus dem KZ Sachsenhausen: 24. Mai bis 25. Dezember 1943 

 

Hebel 14.PDF 

1944: Originale in der Gedenkstätte Sachsenhausen   01-71 

• Briefe aus dem KZ Sachsenhausen: 16. Januar bis 24 September 1944 

[20. Oktober 1944 Überstellung nach Mauthausen] 

• Handschriftliche Aufzeichnungen von Rudolf Hebel aus dem KZ-

Sachenhausen zwischen 1941 u. 1944 

1945 

• Briefe aus dem KZ Mauthausen: 15. Januar bis 11. Mai 1945 

1941-1949 

• Diverse Anfragen von Brunhilde Hebel an NS-Dienststellen: 1941 bis 1944 

• Diverse Anfragen von Brunhilde Hebel über den Verbleib ihres Mannes: 

1947 bis 1949 

 

Hebel 15.PDF 

Recherchen ab 2020 im Bundesarchiv     01-125 

• Schriftverkehr mit Bundesarchiv 

• Handakte des Oberreichsanwalts beim Volksgerichtshof in der Strafsache 

gegen Rudolf Hebel und seine Frau Brunhilde (R 3018/8113), 1942-1943, ca. 25 

Seiten, enthält u.  a. Anklageschrift vom 18.12.1942 und Urteil vom 03.05.1943 

• Akte im Bestand Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof in der 

Strafsache gegen Robert Bauer und andere, u. a. Rudolf Hebel und seine Frau  
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(R 3017/28415), 1939-1942, ca. 60 Seiten 

• eine Karteikarte in der im Bestand Reichssicherheitshauptamt enthalten 

Kartei „Gestapo- Verfolgte“ (R 58/9682) 
• Zwei Erwähnungen in einer Akte zum KZ-Mauthausen (DO 1/32542), 

Namenslisten mit überführten Häftlingen, 1944 

• Rechercheergebnisse in Stiftung Archiv der Parteien und 

Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv (SAPMO). 

 

Hebel 16.PDF 

Recherchen ab 2020 bei anderen Institutionen 

Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen    01-65 

• Anfrage zu Rudolf Hebel über seine Jahre im KZ-Sachsenhausen 

• Anfrage zu einer möglichen Inhaftierung von Rudolf Hebel bzw. seinen 

Tod im Speziallager Sachsenhausen nach 1945 

• Schenkung von originalen Briefen und Aufzeichnungen von Rudolf Hebel 

aus seiner Haft im KZ-Sachsenhausen sowie von Briefen und Aufzeichnungen 

aus der Untersuchungshaft in Berlin an die Gedenkstätte und Museum 

Sachsenhausen: Schenkungsvertrag vom 30.10.2020     55ff. 

Memorial Moskau         66-68 

• Anfrage zu einer Archivrecherche im KGB/FSB-Archiv in Moskau 

Stiftung Sächsische Gedenkstätten – Dokumentationsstelle  69-78 

• Anfrage für Moskau und Rehabilitierungsbescheid 2021 

KZ-Gedenkstätte Mauthausen       79-89 

• Anfrage über den Verbleib von Rudolf Hebel 

Oberösterreichisches Landesarchiv      90-93 

• Anfrage über den Verbleib von Rudolf Hebel 
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Heini Fritsche 
Umfassende Ergänzung 2022, 
Siehe auch Erstinterview und Überlieferungen 2006, S. 72f. 
sowie umfassende Ergänzung 2018, S. 439f. 
 
 

Inhaltsverzeichnis: Gesamtbestand in den Kartons 24, 127, 128, 131 u. 132 
 
1. Interview in Deutsch, 2022, 13, 00:48 h, Übergabe Schriftgut am 09.06.2022 
 
2. Schriftliche Überlieferungen 
 
 
Fritsche 13.PDF 
•  MWD-Akte Heini Fritsche 1951-1955, 1993       1-103 

u. a. mit Häftlingsfragebogen, Protokoll der Gerichts- 
verhandlung, Urteil sowie Überprüfung des Falles 1993 
(Überwiegend in Russisch mit einigen Übersetzungen von H. F.) 
 

Fritsche 14.PDF 
• Entschädigungsangelegenheiten 1955-2000 
• darunter viele Originale im Ordner 

• 1955-1961: Willkommensgrüße, Friedland-Vermerk,         1-48 
Wegweiser für Heimkehrer, diverse Anträge auf  
Eingliederungshilfe und Haftentschädigung,  
Ausweis für Vertriebene und Flüchtlinge 

• 1971-1973: Anträge auf zusätzliche Eingliederungshilfe      49-76 
• und Haftentschädigung 
• 1992-2001: Anträge auf Kapital-Haftentschädigung      77-103 
• 1993: Rehabilitierung Russische Föderation      104-105 
• 1997: Rehabilitierung Land Brandenburg      106-114 
 
Fritsche 15.PDF 
• Teil I: „Nachforschungen nach Tätern des MfS und deren 

Spitzeln in Sachen der Festnahme unserer Widerstands- 
gruppe innerhalb der damaligen VPS (Volkspolizeischule) II“ 
in Potsdam, Stalinallee 

• 1963 mit Vermerk vom 30.07.2020          1-37 
• 1990-1993 mit Vermerk vom 28.03.1990        38-98 
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Fritsche 16.PDF 
• Teil II: Bemühungen um Strafverfolgung von „Tätern des MfS und deren 

Spitzeln in Sachen der Festnahme unserer Widerstands- 
gruppe innerhalb der damaligen VPS (Volkspolizeischule) II“ 
in Potsdam, Stalinallee 

• 1994-1996              1-64 
 

Fritsche 17.PDF 
• Teil III: Bemühungen um Strafverfolgung von „Tätern des MfS und deren 

Spitzeln in Sachen der Festnahme unserer Widerstands- 
gruppe innerhalb der damaligen VPS (Volkspolizeischule) II“ 
in Potsdam, Stalinallee 

• 1994-1998              1-107 
 

Fritsche 18.PDF 
• Teil IV: Bemühungen um Strafverfolgung von „Tätern des MfS und deren 

Spitzeln in Sachen der Festnahme unserer Widerstands- 
gruppe innerhalb der damaligen VPS (Volkspolizeischule) II“ 
in Potsdam, Stalinallee 

• MfS/BStU-Akte: Fritsche, Junker u.a. 6 Personen, 1951        1-94 
 

Fritsche 19.PDF 
• Teil V: Bemühungen um Strafverfolgung von „Tätern des MfS und deren 

Spitzeln in Sachen der Festnahme unserer Widerstands- 
gruppe innerhalb der damaligen VPS (Volkspolizeischule) II“ 
in Potsdam, Stalinallee 

• MfS/BStU-Akte: Erlenkamp, Herbert    ….. 1-25 
• MfS/BStU-Akte: Kern, Walter; Kohlsdorf, Dorothea;       26-100 

Möbus, Elfriede 
• MfS/BStU-Akte: Müller, Manfred        101-114 
• MfS/BStU-Akte: Pohl, Franz        115-120 
• MfS/BStU-Akte: „Sanders“         121-141 

 
Fritsche 20.PDF 
• Teil VI: Bemühungen um Strafverfolgung von „Tätern des MfS und deren 

Spitzeln in Sachen der Festnahme unserer Widerstands- 
gruppe innerhalb der damaligen VPS (Volkspolizeischule) II“ 
in Potsdam, Stalinallee 

• MfS/BStU-Akte: Herzer, Hans (hauptamtl. MfS-Mitarbeiter),         1-16 
• Inoffizieller MfS-Mitarbeiter: Fietzke,          17-80 
• Inoffizieller MfS-Mitarbeiter: Wiedenhöft          81-105 
• Inoffizieller MfS-Mitarbeiter: Bertmann        106-112 
• Inoffizieller MfS-Mitarbeiter: „Wassermannn“        113-133 
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Fritsche 21.PDF 
• Heini Fritsche: Biographische Berichte, Aufzeichnungen 

und Anmerkungen 
• Die Verhaftung am 15.08.1951: 19.09.1992         1-34 
• Von der Mulde an den Rhein, publiziert 1993       35-54 
• „Befragung zu den sowjetischen Lagern in der SBZ/DDR     55-90 

(1945 bis 1950), den Deportationen und Lagern 
in der Sowjetunion (bis 1955)“ durch die UOKG, 1994 

• Interview mit Heini Fritsche aus Bonn, Juli 1995      91-126 
Befragt durch Friedhelm Boll, Friedrich-Ebert-Stiftung 

• Widerstand gegen das SED-Regime,       127-135 
Vortrag in Köln, 24.11.2004 

• Widerstand innerhalb der Volkspolizei,       136-158 
Aufzeichnungen nach einem Interview am 07.05.2014 
für das Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 

• Erinnerungen an die „VOPO-Zeit“, 26.08.2018      150-168 
 
Fritsche 22.PDF 
• Heini Fritsche: Briefwechsel  
• mit Prof. Dr. Gerald Wiemers, Gerd Utech u.          1-41 

Gabriele Schnell, 2006-2017 
 
Fritsche 23.PDF 
• „Sondersachen: Unterlagen zum Komplex          1-33 

Ostbüro SPD der sowj. Abwehr“, 2013 
 

Fritsche 24.PDF 
• Peter Musiolek 1927-1991,            1-130 

ein Mitgefangener von Heini Fritsche 
• „Unterlagen / Korrespondenz mit Frau Barbara Musiolek u.a.m.“ 
 
• Nicht eingescannt in der Mappe: 

Peter Musiolek: Die Anschauung des Aristoteles über körperliche 
Erziehung…, Sonderdruck, Darmstadt 1976 
Peter Musiolek: Griechische Vorstellungen vom historischen Progress  
durch menschliches Tun, Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte, 1971/II 
 

Fritsche 25.PDF 
• Fotos von einer Reise nach Moskau und          1-20 

Workuta im Sommer 1995 
(keine Originale im Bestand, nur Scans mit Originalbeschriftung 
von Heini Fritsche) 
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Dietmar Bockel 
Umfassende Ergänzung 2023, 
Vgl. https://workuta.de/Dietmar_Bockel/dokumentengalerie.html 

Siehe auch Erstinterview und Überlieferungen 2017, S. 419  
 

Inhaltsverzeichnis: Gesamtbestand in den Kartons 123 u. 133 bis 135 
 
Schriftliche Überlieferungen 
 
Bockel 04.PDF 

Eingaben, Gesuche und Anträge 1950-1957     1-15 

Detaillierte Gesamtübersicht liegt oben auf. 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 23.08.-31.12.1950  16-95 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

 

Bockel 05.PDF 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 02.01.-31.05.1951  1-135 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

 

Bockel 06.PDF 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 01.06.-30.12.1951  1-156 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

 

Bockel 07.PDF 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 05.01.-31.12.1952  1-75 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

 

Bockel 08.PDF 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 17.01.-26.12.1953  1-77 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

 

Bockel 09.PDF 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 09.01.-28.12.1954  1-71 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 16.01.-07.12.1955  72-122 

https://workuta.de/Dietmar_Bockel/dokumentengalerie.html
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Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

Eingaben, Gesuche und Anträge vom 13.12.1957   123-152 

Detaillierte Übersicht liegt oben auf. 

 

Bockel 10.PDF 

Persönliche Aufzeichnungen, Schilderungen und Befragungen   1 

• Abschrift und Original der handschriftlichen     2-13 

Aufzeichnungen des Vaters Rudolf Bockel 

über die Geschehnisse während und unmittelbar 

nach Dietmar Bockels Verhaftung am 05.08.1950 

sowie Original „Durchsuchungsbericht“ der Polizeibehörde 

vom 05.08.1950 

• Mitarbeit an einem Buch über politisch Verfolgte  14-30 

in Mühlhausen, 1996-2005, Autor: Manfred Thiele 

• „Manfred Thieles nicht gehaltene Rede zum Tag der   31-46 

Deutschen Einheit in der Mühlhäuser Rathaushalle, 1995 

• Namensliste Workuta von Günther Kowalczyk,   47-57 

Haftgefährte in Workuta, Auszug, Stand 30.04.1996 

• Horst Schüler: Information über seine Ausstellung  58-82 

„WORKUTA Vergessene Opfer“, 1998 sowie seine 

Dokumentation „Verfolgte“ mit Anstreichungen von D. B. 

• „Streik im 10. Regime-Lager“, Chronologische   83-86 

Schilderung der Ereignisse, Autor u. Zeit unbekannt 

• Erschießungslisten, Moskau 1935-1953,   87-103 

Donskoje Friedhof, Haftkameraden von D. B., 2005 

• „Fragebogen zur sozialen Situation ehemaliger  104-109 

politischer Häftlinge“, Universität Duisburg-Essen, 2007 

• Dietmar Bockel: „Autobiographie in Stichworten“,  110-134 

zwei Fassungen, 2007/2009 

• Fragebogen für GULag-Internetseite, 2008   135-140 

• Mitarbeit an einem Dokumentarfilm des MDR über  141-150 

Dietmar Bockel, 2008 
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Bockel 11.PDF 

Schriftwechsel, u. a. mit Süddeutscher Rundfunk, Martin Lauer,    1-12 

Unbekannt sowie Meinhard Stark, 1993-2017 

 

Bockel 12.PDF 

Rehabilitierungsangelegenheiten, 1992-1999,       1-43 

auch Aktivitäten für die Rehabilitierung von Haftkameraden 

 

Bockel 13.PDF 

Entschädigungs-, Wiedergutmachungs- und           1 

Anerkennungsangelegenheiten, 1955-1999, 

• Wiedergutmachungsangelegenheiten, 1955-1972     2-10 

• Schadensersatzforderungen bzgl. des Verkaufs     11-19 

des elterlichen Grundstücks 1973 in Mühlhausen, 1991/92 

• Antrag auf Gewährung von Entschädigungsleistungen,   20-85 

1992-2007 

• Bemühungen um Anerkennungsleistungen als     86-95 

Zwangsarbeiter, 2016/17 

• Bemühungen um Opferrente für Verfolgte des SED-Regimes  96-113 

 

Bockel 14.PDF 

Beachte: Akten von BStU / MfS liegen in Bockel 02.PDF vor:      1 

Außenstelle Erfurt fol. 1.-413 und Archiv der Zentrale MfS, HA IX/11, Bd. 14 

• Schriftverkehr mit BStU und Einzeldokumente, 1992-2005     2-43 

• Recherchen von D. B. über das MfS in Weimar, 2001     44-56 

• Recherche von Meinhard Stark im Bundesarchiv / Stasi-    57-74 

Unterlagenarchiv zu Rudolf Bockel, 2023; mit weiteren 

Belegen seiner Eingaben in MfS-Akten 

 

Bockel 15.PDF 

Recherche im Bundesarchiv zu Rudolf Bockel, 1994-2023       1 

• Rudolf Bockel, 1994-1998          2-20 

• Meinhard Stark, 2023; NSDAP-Mitgliedschaft von R. B.    21-27 

Recherchen im Hauptstaatsarchiv Weimar zu Rudolf Bockel,  28-29 
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von Meinhard Stark, 2023 (rückseitig Zitierangabe) 

• Landesarchiv Thüringen – Hauptstaatsarchiv Weimar,  

Personalakten aus dem Bereich Volksbildung, 2366,  

betr. Bockel, Rudolf, Lehrer, 1920ff.       30-78 

• Personalakten aus dem Bereich Volksbildung, 2467 u. 2466    79-96 

• Landesarchiv Thüringen – Hauptstaatsarchiv Weimar,   97-109 

NS-Archiv des MfS FB 893 Akte 14 u. ZE 53382, Akte 8 

• Landesarchiv Thüringen – Hauptstaatsarchiv Weimar,   110-163 

NS-Archiv des MfS Entnazifizierung 3970, 1945ff. 

 

Bockel 16.PDF 

Dietmar Bockel, Zeitungsausschnittsammlung, 1955-2009       1-51 

 

Bockel 17.PDF 

Fotos und Dokumente              1 

Fotos: Keine Originale, daher auch keine Fotos im Ordner 

• Lore und Rudolf Bockel 1954. Das Bild wurde extra         2 

für Dietmar in Workuta aufgenommen,  

er wünschte sich ein Foto seiner Eltern.  

• Erstes gemeinsames Weihnachtsfest in einer Familie         3 

in der Bundesrepublik, die Dietmar aufgenommen hatte,  

Dezember 1955. Im Vordergrund Dietmar mit kariertem Hemd,  

rechts und links seine Eltern.  

• Dietmar und Rudolf Bockel, Mitte der 1950er Jahre.          4 

• Dietmar Bockel, wohl in den 1960er Jahren.           5 

• Weihnachten 1955, wohl Seite aus Fotoalbum          6 

• Weihnachten 1958, wohl Seite aus Fotoalbum          7 

• Kommentar von Dietmar Bockels zweitgeborener Tochter,      8-11 

Kerstin Behrendt, und ihre Fotozusammenstellung 

Dokumente im Original im Ordner: 

Beschriftung auf Briefkuvert „Bei Verhaftung gefundener  

[und beschlagnahmter] Brieftascheninhalt“ – „War in russischem Archiv“ 

• Briefkuvert              12 

• Führerschein              13 
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• DDR-Personalausweis      14-16 

• Betriebsausweis Möve-Werk       17 

• Fahrradkarte          18 

• Ein unbekanntes Foto (Mutter mit Kleinkind)      19 
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Gerhard und Margarete Jacobs 
Übergabe von zwei Diplomanten-Koffern an die Bundesstiftung Aufarbeitung 

durch Edda Ahrberg, Lagergemeinschaft Workuta / GULag Sowjetunion, mit 

einem Nachlass von Gerhard und Margarete Jacobs aus dem Zeitraum 1946-

1998; darunter zahlreiche originale Briefe und Karten, Aufzeichnungshefte für 

russischen Sprachunterricht und einige Gegenstände aus dem Gulag sowie 

Überlieferungen aus den Jahren nach der Haftentlassung im Umfang von ca. 

2.000 Blatt. Die Übergabe erfolgte anlässlich der Verleihung des Karl-Wilhelm-

Fricke-Preises an die Lagergemeinschaft am 15. Juni 2023 durch die 

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in Berlin. 

 

Inhaltsverzeichnis: Kartons 136 bis 140 

1. Ausschnitt aus dem Video der Bundesstiftung anlässlich der Verleihung des 

Karl-Wilhelm-Fricke-Preises an die Lagergemeinschaft am 15. Juni 2023 durch 

die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in Berlin mit der Übergabe 

des Nachlasses von Gerhard und Margarete Jacobs in zwei Koffern durch Edda 

Ahrberg, 01 ca. 6 Min. 

 

2. Interview mit Edda Ahrberg am 24.10.2023 über die Herkunft der Koffer,  

02 ca. 40 Min. 

 

3. Schriftliche Überlieferungen 

 

Jacobs 00.PDF 

Bestandsübersicht         1-11 

 

Jacobs 01.PDF 

Inhalt: Informationen und Recherchen zu         1 

Margarete und Gerhard Jacobs sowie ihren beiden Koffern 

• Erste Bestandserfassung der zwei Koffer, Juni 2023     2-3 

• Die Gebende: Dorothee Brich, Nichte von M. u. G. Jacobs: 

Zusendungen, Gesprächsnotizen und        4-26 

ihre Dokumentation         27-75 

• Die Empfangende und Weitergebende: Edda Ahrberg, 

Langjährige Landesbeauftragte für die Unterlagen des  

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR in Sachsen-Anhalt  

und leitendes Mitglied in der Lagergemeinschaft  

Workuta/GULag Sowjetunion: 
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Briefe und Informationen        76-85 

Interview am 24.10.2023        86-103 

Recherchen für die Dokumentation      104-177 

„…denn unsere Herzen verstanden sich auch im Schweigen“. Sieben 
Jahre im GULag. (M. u. G. Jacobs), von Edda Ahrberg u. Dorothee Brich, 

hrsg. Kultur- und Geschichtsverein „Grenzland“ e. V., Sonderheft 1, 
Cobbel 2023. 

• Nicht eingescannt – liegt im Karton bzw. ist über Stiftungsbibliothek 

erhältlich: „…denn unsere Herzen verstanden sich auch im Schweigen“, 
Sobirai weschtschi! Pack deine Sachen! Jugendjahre im Gulag, 

Erinnerungen von Bodo Platt (ein Mitgefangener von M. u. G. Jacobs), 

hrsg. von Andrea Huterer, Schriftenreihe des Berliner Landesbeauftragten 

für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, 

Band 20, Berlin 2006. 

 

Jacobs 02.PDF 

Originale aus dem GULAG (darunter Textilien) 

Liegen im Karton 136 oben auf 

Mit Übersicht u. Abbildungen der Koffer       1-4 

• 1 Aluminiumlöffel (Handarbeit)       5-7 

• 1 Aluminiummesser (Handarbeit)       5-7 

• Zwei bemalte Holzlöffel (späterer Herkunft)      8-9 

• 2 kleine, ca. 3 cm große Püppchen in Volkstracht   10-12 

• 2 kleine Weihnachtskarten (ca. 3x6 cm) mit Texten   13-20 

• 1 Erinnerungstuch mit div. Adressen und Widmungen,   21-24 

Ende der 1940er Jahre 

• 3 am Rand bestickte Taschentücher     25-30 

• 1 in der Fläche besticktes Einstecktuch mit Monogramm „MJ“ 31-34 

• 1 kleines, grünes Poesiealbum (ca. 6x12 cm)    35-49 

von Margarete Jacobs mit Eintragungen mitgefangener Frauen, 1953/54 

• 1 kleines, schwarzes Poesiealbum (ca. 3x6 cm)   50-57 

von Margarete Jacobs mit Eintragungen mitgefangener Frauen, 1953/54 

• 6 Glückwunsch- u. Weihnachtskarten, vornehmlich von   58-67 

Margarete – Dein Murkel – für ihren Mann Gerhard, 1955 

 

Jacobs 03.PDF 

Inhaltsverzeichnis            1 

• Auflistung der Gegenstände, die bei der Verhaftung     2-3 
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von Gerhard Jacobs am 05.05.1948 konfisziert wurden 

• Zwei Briefe an Margarete u.a. von Familienangehörigen    4-11 

vom 17.05. u. 22.05.1948  

(vor ihrer eigenen Verhaftung am 10.06.1948) 

• Brief von Egon Düringer aus Hagnau (Bodensee) vom  12-13 

07.05.1948 

 

Jacobs 04.PDF 

Inhaltsverzeichnis            1 

„Rußlandpost. Karten aus Rußland, Antwortkarten aus der Heimat“ – Original-

Beschriftung des Inhaltscouverts 

• Inhaltscouvert          2-3 

• 20 Rot-Kreuz-Karten von Margarete und Gerhard Jacobs   4-43 

nach Deutschland, 25.02.1954-22.09.1955 

• 23 Rot-Kreuz-Karten aus Deutschland an Margarete   44-89 

und Gerhard Jacobs, 31.03.1954-31.10.1955 

• 7 Abschriften von Rot-Kreuz-Karten von Margarete   90-102 

und Gerhard Jacobs (teils als Karten nicht überliefert), 

18.07.-25.10.1955 und Abschriften von Rot-Kreuz-Karten  

an Margarete  Jacobs, (als Karten nicht überliefert), 09. u. 27.11.1955 

• 1 Rot-Kreuz-Karte von Rudolf Harenberg, 07.11.1955  103-104 

(wohl Mitgefangener von Gerhard Jacobs) 

• 1 leere Rot-Kreuz-Karte mit Antwort-Karte    105-106 

 

Jacobs 05.PDF 

Inhaltsverzeichnis            1 

• Begleitscheine, Inhaltsverzeichnisse und Zollerklärungen    2-37 

für Hilfspakete an Margarete u. Gerhard Jacobs 

in die sowjetischen Haftlager, 24,11.1954-23.09.1955 

• Notizblock („Bloknot“) von Margarete Jacobs mit einer  38-56 

im Lager geführten Zusammenstellung über erhaltene 

Päckchen und selbst geschriebene und versandte Post, 

25.02.1954-22.12.1955 

• Ein Zettel          57-58 

 

Jacobs 06.PDF 

Inhaltsverzeichnis            1 

• 1 Schreibheft („Tetrad“) mit Aufzeichnungen von     2-8 
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Gerhard Jacobs zum Erlernen der Russischen Sprache, 1955 

• 1 Schreibheft („Tetrad“) mit Aufzeichnungen von     9-44 

Gerhard Jacobs zum Erlernen der Russischen Sprache, 1955 

• 1 Schreibheft („Tetrad“) mit Aufzeichnungen von    45-92 

Gerhard Jacobs zum Erlernen der Russischen Sprache, 1955 

M. u. G. Jacobs wechselten 1955 einige ihrer Briefe in russischer Sprache;  

mit „Übersetzer“. In einem Brief von Gerhard vom 29.07.1955 heißt es: 

„Heute nur einige Zeilen, weil ich ohne Übersetzer schreibe. Ich schrieb Dir, dass 
ich begonnen habe, Russisch zu lernen. Das bedeutet nicht, dass ich denke, 

noch lange hierzubleiben. Nein!“ 
 

Jacobs 07.PDF 

Inhaltsverzeichnis            1 

Einzeldokumente, Abschriften von Gedichten und Geschichten,  

Glückwunschkarten u. ä., 1946-1954, teils im Original 

• Gedichte: „Allen Kameraden an Weihnachten“, „An die Mutter!“,   2-17 

„Gebet“, u. a. Niederschriften im Original, teils signiert mit  

„Christian Lindemann, OP Inta, Dez. 1946” 
• Glückwunschkarte zum 40. Geburtstag von Gerhard Jacobs, 18-19 

am16.01.1954 mit Widmungen von Haftkameraden, Original 

• Glückwunschkarte zum Geburtstag für einen    20-23 

Haftkameraden, 14.10.1954, Kopie 

• Diverse Nieder- und Abschriften von poetischen Texten,  24-39 

überwiegend im Original, mehrheitlich undatiert 

• Ein Rubel Geldschein von 1947      40-42 
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• TEIL I: Briefwechsel zwischen Margarete und Gerhard Jacobs   2-89 

zwischen den Genesungs- und Entlassungslagern  

Potma (für Frauen) und Suchobeswodnoe (für Männer) 

vom 20.01. bis 31.07.1955 – 22 Briefe 

• Gepresstes Stiefmütterchen, Gulag Potma, aus dem Brief    90 

vom 07.06.1955 von Margarete an Gerhard Jacobs 
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• TEIL II: Briefwechsel zwischen Margarete und Gerhard Jacobs   2-86 
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zwischen den Genesungs- und Entlassungslagern  

Potma (für Frauen) und Suchobeswodnoe (für Männer) 

vom 02.08. bis 25.09.1955 – 19 Briefe 

• Gepresstes Kleeblatt: „Rußland, Inta-Abes 1954/53“    87-88 

sowie zwei Briefmarken 

• Zusammenstellung abgesandter Briefe und Karten von   89-92 

Gerhard Jacobs 

 

Jacobs 10.PDF 

Inhaltsverzeichnis            1 

Nach der Heimkehr von Margarete Jacobs am 16.10.1955 und Gerhard Jacobs 

am 12.01.1956 

• Diverses Schriftgut aus und zu Friedland, 1955/56     2-30 

• Diverse Zeitungsartikel über die Heimkehr, 1955/56,    31-62 

auch zu Margarete u. Gerhard Jacobs 
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Nach der Heimkehr von Margarete Jacobs, Ankunft in Friedland am 16.10.1955 

• Briefe an Margarete Jacobs vom 30.09.-21.12.1955,     2-78 

Willkommensgrüße, Einladungen und Hilfsangebote 

Nach der Heimkehr von Gerhard Jacobs, Ankunft in Friedland am 12.01.1956 

• Telegramm von Gerhard über Ankunft in Friedland, 12.01.1956    79 

• Telegramm von Margarete Willkommensgruß, 12.01.1956     80 

• 2 Willkommenstelegramme, 12. u. 13.01.1956     81-83 

• Briefe und Karten an Gerhard Jacobs vom 12.-20.01.1956,   84-142 

Willkommensgrüße, Einladungen und Glückwünsche 

zu seinem 42. Geburtstag am 16.01.1956 
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Inhaltsverzeichnis            1 

Nach der Heimkehr von Margarete Jacobs am 16.10.1955 und Gerhard Jacobs 

am 12.01.1956 

• Briefe an Margarete u. Gerhard Jacobs vom 22.01.-17.11.1956,   2-66 

Willkommensgrüße, Einladungen und Hilfsangebote,  

darunter einige Briefe von Lagergefährten u. suchenden 

Familienangehörigen 

• Briefe vom Evangelischen Hilfswerk für Internierte u. Kriegsgefangene - 
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Erlangen e. V., 1956/57        67-92 
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Nach der Heimkehr von Margarete Jacobs am 16.10.1955 und Gerhard Jacobs 

am 12.01.1956 

• Ablage von Gerhard Jacobs: Beihilfen 1956 und spätere    2-39 

Entschädigungen, Erteilung der Aufenthaltserlaubnis für das  

Bundesgebiet 1956 sowie VOS-Rundschreiben 1956ff. 

• Einladung zur und Bericht über die Spätheimkehrerwoche   40-93 

der Niedersächsischen Landesregierung vom 15.-22. März 1956, 

mit Teilnahme von M. u. G. Jacobs 
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Diverses Schriftgut, 1953-1959 

• „Die Liebe hemmt nichts, sie dringt durch Schloß und Riegel“,   2-21 

Auszüge aus Karten und Briefen der Kriegs- und  

Zivilgefangenen, Heft 5, Aus Lagern und Gefängnissen der  

Sowjet-Union, hrsg. vom Evangelischen Hilfswerk für Internierte und 

Kriegsgefangene, Erlangen e. V., München, o. J., Broschüre, 1 Expl. 

• „Das ew´ge Licht geht da herein, gibt der Welt      22-35 

ein´n neuen Schein…“, Gebetsheft, u.a. mit einer  
Weihnachtspredigt von D. Theodor Heckel, hrsg. vom  

Evangelischen Hilfswerk für Internierte und Kriegsgefangene,  

Erlangen e. V., München, o. J., Broschüre 

• Henriette Hille: Wie wir vergeben unsern Schuldigern,    36-74 

MBK-Verlag Bad Salzuflen, Verlag für Missions- und Bibel-Kunde, 1957. 

Erzählt das Schicksal einer in Leipzig verhafteten Frau,  

Broschüre, Eintrag auf S. 1: „Marga“ 
• Zwei Suchlisten von Vermissten, Sommer 1959,    75-100 

hrsg. vom Evangelischen Hilfswerk für Internierte und Kriegsgefangene,  

Erlangen e. V. 

• Julianum zu Helmstedt. Schulzeitung und Miteilungen der   101-148 

Vereinigung ehemaliger Helmstedter Gymnasiasten  

(so auch Gerhard Jacobs), Ausgaben September 1953, März 1954, 

September 1954, Einladung für die 9. Zusammenkunft 1955 
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Freiheitsglocke. Organ der politischen Gefangenen, hrsg. von der Vereinigung 

der Opfer des Stalinismus. Ausgaben vom 

• November 1955          2-17 

• Dezember 1955         18-33 

• Januar 1956          34-49 

• Februar 1956         50-65 

• März/April 1956, mit Überweisungsschein     66-83 

• 11. Mai 1956          84-99 

o Beilage: Tarantel. Satirische Monatszeitschrift der   100-107 

Sowjetzone, Nr. 67, April 1956 

• 6. Juni 1956         108-123 

• 6. Juli 1956         124-139 

• 6. August 1956        140-155 

• 1. Oktober 1956        156-173 
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Diverse Zeitungen 1955/56 

• Suchdienst, vom 31.08.1955. Zeitung: Heimkehrer-      2-17 

aussagen über Vermisste und Gefangene.  

Das offizielle Organ für die Verbreitung von Mitteilungen 

aus der gesamten Nachforschungsarbeit der mit  

Suchdienstaufgaben befassten Wohlfahrtsverbände. 

Unverkäufliches Freiexemplar, München. 

• Hannoversche Allgemeine Zeitung, vom 15/16.10.1955    18-41 

Am 16.10.1955 erreichte Margarete Jacobs das Bundesgebiet. 

• Suchdienst, vom 30.11.1955        42-57 

• Der Heimkehrer. Stimme der Kriegs-Generation,     58-65 

vom 20.09.1955 

• Der Heimkehrer, vom 25.10.1955       66-73 

• Der Heimkehrer, vom 20.11.1955       74-89 

• Der Heimkehrer, vom 25.12.1955      90-101 

• Der Heimkehrer, vom 10.01.1956     102-117 

• Frankfurter Rundschau, vom 27.03.1956    118-137 
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Inhaltsverzeichnis            1 

5 persönliche Briefe an Margarete Jacobs aus UdSSR 

• 11.09.1955 aus RUDNIK an sie in POTMA      2-8 

• 05.06.1956 aus der Litauischen SSR,       9-12 

• 14.08.1956 aus INTA,        13-19 

• 25.11.1957 aus der Litauischen SSR über die „Heimatortskartei  20-23 

für Deutschbalten – Kirchlicher Suchdienst“, über München  
• Briefumschlag mit 6 Fotos, 1925-1963, aus der Litauischen SSR  24-37 

• 20.12.1967 aus der Litauischen SSR      38-40 

Vgl. dazu „…denn unsere Herzen verstanden sich auch im Schweigen“. Sieben 
Jahre im GULag. (M. u. G. Jacobs), von Edda Ahrberg u. Dorothee Brich, hrsg. 

Kultur- und Geschichtsverein „Grenzland“ e. V., Cobbel 2023, S. 111ff. 
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Inhaltsverzeichnis            1 

Überlieferung aus den 1990er Jahren 

• Informationen zur „Gedenk- und Begegnungsstätte     2-9 

ehemaliges KGB-Gefängnis Potsdam e. V.“, 1995 

• Satzung VOS, Vereinigung der Opfer des Stalinismus e. V., 1998  10-14 

• Horst Schüler: Vergessene Opfer, hrsg. von der     15-49 

Lagergemeinschaft Workuta - Gulag, Berlin o. J. (1990er Jahre). 

Beiheft mit zahlreichen Fotos, Dokumenten und Zeichnungen zur 

gleichnamigen Ausstellung von Horst Schüler 
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Inhaltsverzeichnis            1 

Rehabilitierungsangelegenheiten 1995-1998 

Freiheitsglocke. Organ der politischen Gefangenen, hrsg. von der VOS e. V. 

Ausgaben mit offiziellen Listen des Auswärtigen Amtes der Bundesrepublik von 

durch die russische Generalstaatsanwaltschaft rehabilitierten Deutschen mit 

Anmerkungen von M. u. G. Jacobs 

• November 1995          2-13 

• Dezember 1995         14-25 

• Februar 1996         26-39 

• Rehabilitierungs-Dokumente von Margarete und Gerhard   40-61 

Jacobs, 1994-1996 

• 3 Zeitungsausschnitte zum Thema 1998     62-65 
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Inhaltsverzeichnis            1 

Überlieferung undatiert bzw. NACH 2000 

• „Pferde-Maria, unsere unvergessliche Postbotin“;      2-3 

im Frauenlager Ussa 

• Der „Straflagerbezirk Inta/Abez und die Komi ASSR“;     4-12 

Dokumentation aus Bährens, Kurt: Deutsche in Straflagern 

und Gefängnissen der Sowjetunion, München 1965. 

• Kopie von 2 topographischen Zeichnungen des      13 

Lagerkomplexes INTA 

• „Verhaftungswelle in den Maitagen 1948 (III).        14 

Der erste Brief an die Familie kam nach fünf Jahren“, undatierter 
Zeitungsartikel 

• „Deutsche rehabilitiert“, Zeitungsartikel vom 30.10.2009     15 

• Einladung zum Jahrestreffen der „Gedenk- und Begegnungsstätte    16 

ehemaliges KGB-Gefängnis Potsdam e. V.“, August 2005 

• Brief von Werner Klein vom 18.12.2006, zum Ableben   17-20 

von Gerhard Jacobs am 12.12.2006 

• Flyer für den Film „Und der Zukunft zugewandt“    21-24 

von Bernd Böhlich aus dem Jahr 2019 
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Inhalt:               1 

• Dorothee Brich, Nichte von M. u. G. Jacobs 

„Verarbeitung des Schicksals von Gerhard und Marga Jacobs“. 
Ihre Dokumentation, Angern im Juli 2021      2-48 
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Inhaltsverzeichnis           1-2 

Fotos 

• Margarete Hobohm (Jg. 1912), im Oktober 1941;     3-4 

verheiratete Jacobs seit 1945 

• Gerhard Jacobs  (Jg. 1914), undatiert, wohl 1943     5-6 

• Gerhard Jacobs, undatiert, ev. Mitte 1940er Jahre       7 

• Margarete u. Gerhard Jacobs, datiert auf 1958; wohl eher 1948   8-9 

(vgl. Fotos 31-34 mit orig. Bildunterschriften) 

• Genesungs- u. Entlassungslager Potma, wohl Mitgefangene    10 
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Von Margarete Jacobs, v.l.n.r. Peter, Mariechen, Tante Paulines 

Sohn, Tante Paulinchen, Käthe u. Koshim, 28. August 1955 

• Genesungs- u. Entlassungslager Suchobeswodnoe, 1955   11-19 

Gerhard Jacobs div. Porträts, davon ein gezeichnetes u. gerahmt 

sowie Bilder mit Haftkameraden: Foto 17, G. J. 2.v.re.; 

Foto 18, G. J. re.; Foto 19, G. J. 2.v.re., l. R. 

(Seite aus einem Fotoalbum, das nicht überliefert ist) 

• Genesungs- u. Entlassungslager Suchobeswodnoe,    20-21 

Porträt eines Haftkameraden: „Treue Freundschaft, Herbert, 

12.10.55“ 
• Fahrt nach und Ankunft in Friedland, Mitte Januar 1956,   22-30 

Gruppenaufnahmen, teils mit Gerhard Jacobs: 

Foto 24, G. J. ganz re. am Bus; Foto 25, G. J. 2.v.re. verdeckt; 

Foto 28 u. 29, G. J. ganz li.; Foto 30, G. J. 3.v.re. 

(Seiten aus einem Fotoalbum, das nicht überliefert ist) 

• Nach der Rückkehr, Fotos 1957-1965,       31-44 

Margarete und Gerhard Jacobs, teils mit Originalbildunterschriften 

sowie mit ehemalige Haftkameraden bei einem Erholungsaufenthalt 

oder einer Heimkehrerwoche 

• Erinnerungsfoto eines Paares: „Die beiden Unverwüstlichen,  45-46 

Herbert u. Gisela, Alt Pichelsdorf, d. 28.3.56“ 
• Margarete und Gerhard Jacobs vor dem Brandenburger Tor   47-50 

in Ostberlin, teils mit Dorothee Brich u. ihrer Schwester,  

Mitte der 1970er Jahre 

• Gerhard Jacobs mit Dorothee Brich im Park Sanssouci,    51-52 

Potsdam, Mitte der 1970 er Jahre 

• Aufnahmen von Familienfeiern, 1972-1993     53-58 

Foto 53, Besuch in Angern um 1972. V.li.n.re. Margarete Jacobs, 

Irma Neubauer (Mutter von Dorothee Brich und Annegret Brandt), 

Gerhard Jacobs, Annegret Brandt (Schwester von Dorothee) 

u. Kurt Neubauer 

• Margarete und Gerhard Jacobs, Goldene Hochzeit    59-60 

in Beendorf, 6. Mai 1995 

• Margarete und Gerhard Jacobs, Feier im Hotel Royal,    61-64 

in Stuttgart, teils mit Dorothee Brich, März 1996 

• Besuch des MWD-Untersuchungsgefängnisses Potsdam,    65-72 

Leistikowstraße am 19. Mai 1998, 50 Jahre nach ihrer  

dortigen Inhaftierung, mit Originalunterschriften 


